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2 Neuerscheinungen  
 

Liebe Leserinnen und 

Leser, 

 

wer meinen Betrieb ein-

mal besucht hat, der wird 

sich wundern, wie auf 

dem kleinen Raum ein 

Verlag Platz finden kann 

mit einem in über 25 Jah-

ren so groß gewachsenen 

Programm. Und doch ist 

es so, dass etwa 450 Titel 

alle vorrätig sind – und 

wenn sie vergriffen sind, 

können sie schnell nach-

produziert werden. Hier 

kann man unmittelbar er-

leben, wie Ideen des 

Geisteslebens die Pro-

duktion, die Warenpro-

duktion, vereinfachen 

und – auch das ist eine 

Realität – verbilligen. 

Rudolf Steiner beschreibt 

dieses Einwirken des 

Geisteslebens in das 

Wirtschaftsleben als die 

eine Seite. Die andere 

Seite ist eine damit ver-

bundene zunehmende 

Befreiung des Geistesle-

bens aus den Zwängen 

der Bedürfnisbefriedi-

gung. Ohne diese Freiheit 

der Ideen wären Bücher 

nur bedrucktes Papier. So 

sind sie Tore und Wege, 

die Menschen verbinden 

können, die Zukünftiges 

ermöglichen und 

menschliche Entwick-

lung befördern können. 

In diesem Sinne viel 

Freude beim Stöbern! 

 

  
Astrid Andersen:  

Eurythmie für den  

Rücken 

12 Übungen gegen Hal-

tungsschäden und 

Rückenbeschwerden 
In der Welt, in der wir leben, ist 

unsere Aufmerksamkeit - und 

damit eine gewaltige Hirnleistung 

- hauptsächlich auf den vorderen 

Raum ausgerichtet: Autofahren, 

Computer und Handy benutzen, 

Fernsehen etc. Das führt uns 

zwangsläufig in eine Anspannung 

auf der Sinnesebene, bei der der 

hintere Raum vernachlässigt wird, 

oder gar verloren geht. Oft ist das 

in der Haltung eines Menschen 

beim Stehen oder auch Gehen zu 

sehen. Ob aber der Raum hinter 

dem Rücken durch die Wahrneh-

mung erhellt ist oder nicht, 

kommt nicht unbedingt nur durch 

die physische Haltung zum Aus-

druck. Denn durch ein Muskel-

training, bei dem z.B. Maschinen 

verwendet werden, kann eine sehr 

aufrechte Haltung künstlich ge-

fördert werden, ohne dass ein 

durchlebter hinterer Raum da ist. 

Die Übungen dieses Buches wer-

den darin bestehen, den dreidi-

mensionalen Raum durch strö-

mende und fließende Bewegun-

gen zunächst zu erkunden, um 

dann wieder in ihm als Ich-

Gestalt bestehen zu können 

12,00 Euro, 978-3-89979-299-7 

 
Diesen Titel gibt es auch in italie-

nischer Sprache: 

Euritmia per la Sciena 

12 esercizi di prevenzio-

ne e cura per una postura 

corretta 
Nel mondo di oggi la nostra at-

tenzione (e quindi attività cere-

brale) si focalizza principalmente 

sullo spazio anteriore: nel guidare 

un veicolo, utilizzare un computer 

od un telefono cel-lulare, guarda-

re la televisione… Ciò comporta 

inevitabilmente un forte impegno 

a livello sensoriale, durante il 

quale però lo spazio posteriore 

viene tralasciato, se non addirittu-

ra „perso“. Che si abbia coscienza 

dello spazio posteriore o meno 

non sempre si ripercuote nel por-

tamento esteriore. Attraverso un 

allenamento muscolare meccanico 

difatti si può „aggiustare“ il cor-

po, senza che la coscienza spazia-

le sia interiormente vivificata. Al 

contrario una persona molto an-

ziana, con una postura fortemente 

curvata dagli anni, può godere di 

una coscienza lucida dello spazio 

dietro di sè. 

12,00 Euro, 978-3-89979-332-1 

 

Martin Burckhardt: 

Otto der Große 

und seine Bedeutung in 

der geistesgeschicht-

lichen Entwicklung  

Mitteleuropas 
„Martin Burckhardts Arbeit zeigt, 

welche wegweisende Bedeutung 

dem Wirken des ersten Ottoners 

in der inzwischen tausendjährigen 

deutschen Geschichte im Sinne 

einer nicht nationalistischen, son-

dern freiheitlichen auf das Indivi-

duum orientierten Entwicklung 

zugeschrieben werden kann.“   

Prof. Dr. Tomáš Zdražil 

13,00 Euro, 978-3-89979-315-4  

 

Andreas Delor: Atome 

sind menschengemacht 

Rudolf Steiners Recht in 

der Naturwissenschaft – 

eine Rettung 
Neben dem Aufzeigen der Wis-

senschaftlichkeit Rudolf Steiners 

ist die Zielsetzung dieser Schrift 

eine pädagogische: indem ich vie-

le Wissenschafts-Dogmen wider-

lege, möchte ich einen Ausweg 

aufzeigen aus der Situation, dass 

man sich heute gezwungen sieht, 

Oberstufen-Schülern selbst an 

Waldorfschulen die Unwahrheit 

beizubringen. Es ist mir unbe-

greiflich, wieso man nicht schon 

längst – aus rein pädagogischer 

Notwendigkeit! – darauf gekom-

men ist, den Schülern nicht die 

scheinbar fertigen wissenschaftli-

chen Ergebnisse aufzutischen, 

sondern sie gerade an die unge-

lösten, offenen Fragen der Wis-

senschaft heranzuführen. Von den 

Ergebnissen – zumal diese ohne-

hin oft mit der Wirklichkeit nichts 

mehr zu tun haben – werden sie 

erschlagen, es wird ihnen jegli-

ches Interesse an der Wissen-

schaft systematisch ausgetrieben; 

die Inhalte werden zu einem sinn-

entleerten, öden Paukstoff degra-

diert. Ungelöste Fragen und Rät-

sel aber wecken das Interesse und 

den eigenen Forscherdrang der 

Jugendlichen – dies ist zudem die 

wirksamste Therapie gegen Com-

puter- und Drogensucht, Lethar-

gie und Gewalttätigkeit. Ja, Ru-

dolf Steiners Forderung war es, an 

den Waldorfschulen keine Anth-

roposophie zu unterrichten – aber 

stattdessen die materialistischen 

Glaubenssätze?!  

Dieser Schere entkommt man, in-

dem man jede einzelne Wissen-

schaft mit allen dazugehörigen 

Fakten vor den Schülern exakt bis 

an den Punkt entwickelt, wo sie 

sich in unhaltbare Widersprüche 

verwickelt – dazu möchte ich mit 

diesem Buch eine kleine Hilfe-

stellung geben. Natürlich schreibt 

manch ein Schüler, wenn er den 

Unsinn vieler wissenschaftlicher 

Lehrmeinungen durchschaut, ein 

schlechteres Abitur als ein Wis-

senschaftsgläubiger – na und? Ist 

das ein Grund, ihm die gängigen 

Verlogenheiten mit ins Leben zu 

geben?! 

25,00 Euro, 978-3-89979-322-2  
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Achim Elfers: Jedes  

Wort sei ein Gebet 

Gedichte 
Die Sprache als „Poësie, Begriff 

und Verstand der Welt“ und als 

„Brücke über das Vergängliche 

hinüber“. Die hier versammelten 

Gedichte geben dem sinnend su-

chenden Menschen ein Geleit 

durch die Sprache hindurch in das 

Reich des Geistes. Meditativ ge-

schieht das Erhören der stille rau-

nenden Worte. 

„Im heil'gen Nu: die Wunder-

schönheit Dessen, 

Das „Ich“ als „nicht Besonde-

res“ (v)erachtet, 

Weil Ich im eig'nen Irrlicht' ist 

umnachtet: 

Kann nur an seinen Wünschen All 

ermessen.“ 

16,00 Euro, 978-3-89979-317-8 

 

 
Achim Elfers: Sprache 

und bewohnte Welt 

Erstes Buch 
25,00 Euro, 978-3-89979-325-3  

 

Achim Elfers: Sprache 

und bewohnte Welt 

Zweites Buch 
Auch gebildete Sprecher, denen 

ihre Sprache wichtig ist, kämen 

kaum auf die Deutung, dass die 

Sprache neben den Sinnesöf-

fenungen die Pforte zu „ihrer be-

wohnten Welt“ sei. In dieser 

sprachphilosophischen Untersu-

chung wird dargelegt, dass „die 

Welt“ eines jeden Sprechers 

hauptsächlich in seiner poetischen 

Sprache bewohnt wird. Durch 

verschiedene Pforten (z. B. durch 

Film, Musik, Poesie, Religion, et 

c.) wird der Eingang in die eigene 

Sprache erweitert und vertieft. 

„Das spannendste, bis zur Un-

heimlichkeit abgründigste und 

verwegenste Buch der Sprachphi-

losophie, das ich je las!“ (Michael 

Feuser) 

25,00 Euro, 978-3-89979-326-0  

 

Holle-Elke Harms:  

Allerleirauh 
Ich hätte das Buch auch „Kraut 

und Unkraut“ nennen können, da 

hätte ich aber den Löwenzahn 

schlecht   behandelt, der im Früh-

ling die herrlichsten erfrischenden 

Salate hergibt. Bei biologischen 

Bauern gibt es kein Unkraut son-

dern nur Beikräuter. Wie klingt 

denn „Kraut und Beikräuter?“ Ich 

hätte es „Dieses und   Jenes“ nen-

nen können, aber das hätte jede 

Kernigkeit eingebüßt, wäre all-

tagsgrau und unbedeutend. Aber 

wenn man sich schon die Mühe 

macht, etwas aufzuschreiben, so 

soll das doch auch einen eigenen 

Geschmack haben, etwas, das es 

wert macht, aufgeschrieben und 

gelesen zu werden. 

So liegt mir „Allerleirauh“ näher. 

Der Mantel der    Königstochter, 

der zusammengenäht ist aus aller-

lei Pelzwerk, weißen und schwar-

zen Fellstücken, braunen, gelben 

und getigerten, langhaarigen oder 

kurzgeschorenen, gelockten oder 

glatten. Alle zusammen machen 

den Mantel aus. 

Die Zeit der großen Reisen ist für 

mich endgültig vorbei und den-

noch gibt es allerlei Erlebnisse zu 

berichten. Friedliche Alltagssitua-

tionen, Beobachtungen, kleine Er-

lebnisse oder Ärgernisse – 

manchmal sind es Goldkörner, 

gut vor dem Einschlafen zu lesen. 

24,00 Euro, 978-3-89979-339-0  

 

  

Holle-Elke Harms: 

Sternschnuppen über 

fremden Landen 
Fernweh ist die glühende Sehn-

sucht die Welt zu erfahren, die 

Neugierde ein wenig zu stillen. 

Und es ist wie ein befriedigendes 

Sättigungsgefühl, wenn man nach 

der Ferne wieder zu Hause in sei-

nem vertrauten Bett schläft und 

der Schlüssel zum Briefkasten 

noch am selben Platz liegt. Was 

einen aber dennoch immer wieder 

von neuem hinaus lockt in das 

Ungewisse, das ist das Einmalige, 

das Unerwartete, das in keinem 

Reiseführer verzeichnet steht. Das 

ist der Gewitter-Windstoß aus 

blauem Himmel, der die Sonnen-

schirme herumwirbeln lässt, die 

Tische umstürzt die Teller mits-

amt dem Mittagessen zerschellt. 

Da gibt es plötzlich helfende 

Hände. Da brechen alte Formen 

auf, da sind Freundschaften plötz-

lich gegenwärtig mit Menschen, 

die man bisher vielleicht nicht 

einmal gekannt hat. Da ist alles 

anders. Das ist wie eine Reini-

gung. Manch einem mögen diese 

Erlebnisse klein und unwesentlich 

erscheinen: ein, ein weit ausge-

spannter Sternenhimmel oder eine 

ausweglos scheinende Situation. 

Mir waren sie Höhepunkte. Ge-

nauso gut hätte ich auch andere 

Höhepunkte gewählt haben kön-

nen. Nun aber sind es diese. Sie 

vermögen es, uns zurecht zu rüt-

teln, uns zu dieser Neugeburt zu 

verhelfen, in der die Steine des 

Lebensschachspieles unvermittelt 

neu geordnet sind. Urteile erwei-

sen sich auf einmal als Vorurteile 

oder es bekommen Maximen 

plötzlich einen unerwarteten Le-

bensglanz. Greif nur hinein ins 

volle Menschenleben 

17,00 Euro, 978-3-89979-3316-1 

 

 
Stefan C. em Huisken: 

Wahnsinn und Denken 

Der Kampf um den  

Menschen 
Wie in einem Strudel bewegt sich 

das öffentliche Leben in vielen 

Ländern der Welt auf eine Art 

Untergang zu. Entweder – wie es 

die einen befürchten – durch ein 

unermessliches Sterben infolge 

einer Viruserkrankung, oder – wie 

andere meinen – durch die Instal-

lation einer totalitären Weltregie-

rung, die das mechanistisch-

technokratische Welt- und Men-

schenbild der heute alles beherr-

schenden „Wissenschaft“ zur 

Pflichtveranstaltung für aus-

nahmslos alle Menschen machen 

will. Diese Einsichten können da-

zu führen, dass man in dem kol-

lektiven Wahn nach und nach in 

Bezug auf die Entwicklung der 

Menschheit insgesamt einen Sinn 

entdecken lernt: Wahn-Sinn, den 

Sinn des Wahnes . Einen Sinn 

nämlich, der es gerade ermög-

licht, den Wahn zu denken und 

dabei doch sich selber nicht an 

ihn zu verlieren. Wahnsinn und 

Denken haben insofern miteinan-

der zu tun, ja, bedingen sich gera-

dezu in unserer Zeit. Darum soll 

es in diesem Buch gehen. 

15,00 Euro, 978-3-89979-335-2 

 

Stefan C. em Huisken: 

Rantschilwis Weg 

Erzählungen aus  

atlantischer Zeit 
Vor langer Zeit, viel länger als 

wir normalerweise denken, lag 

zwischen den Landstrichen, die 

wir heute „Europa" und ,,Ameri-

ka” zu nennen gewohnt sind, ein 

ganzer Kontinent. Heute ist er bis 

auf winzige Reste verschwunden; 

nur noch ein unendlicher Ozean 

ist dort zu finden, den wir - viel-

leicht, weil der Kontinent damals 

so ähnlich hieß? - heute den atlan-

tischen nennen. 
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Im Laufe der Zeit veränderte sich 

die Erde, der Länder verschoben 

sich, verschwanden und bildeten 

sich neu. So auch der damalige 

Kontinent, von dem die heutigen 

Menschen unter dem Namen 

,,Atlantis” sprechen: er ver-

schwand nach und nach im Meer. 

Nur kleine Reste blieben übrig - 

mehr oder weniger große Inseln. 

Eine dieser Inseln der späten at-

lantischen Zeit, eine der größeren, 

ist Androulan, ganz im Südwesten 

des ehemaligen Kontinents gele-

gen, in Äquatornähe. Nähme man 

für die damalige Zeit heutige 

Verhältnisse an, läge Androulan 

fast in Sichtweite Amerikas. Auf 

Androulan spielen die Erzählun-

gen dieses Buches. 

14,00 Euro, 978-3-89979-314-7  

 

Annika Jablonowski: 

Ausflug ins Paradies 
Als ich am nächsten Morgen auf-

wachte, dachte ich, dass ich ganz 

komisch geträumt zu hätte, eine 

Mischung aus Harry Potter und 

Peter Pan. Doch dann bemerkte 

ich den Bücherstapel auf meinem 

Schreibtisch. Bücher, von denen 

ich noch nie was gehört hatte und 

die ich auch noch nie gesehen hat-

te. Konnte es wirklich wahr sein, 

dass das Ganze doch kein Traum 

war, konnte es sein, dass diese 

Welt wirklich existierte und ich 

übermorgen nicht zur Schule 

musste, weil ich mich auf meine 

Ausbildung vorbereiten musste? 

Konnte es sein, dass er die Wahr-

heit gesagt hatte? Konnte es sein, 

dass das Ganze stimmte und wahr 

war? Konnte es sein, dass es da 

wirklich noch etwas anderes gab, 

was uns sonst verborgen bleibt? 

Ich hatte also keine andere Wahl. 

Ich musste es herausfinden... 

Dieses Buch entstand im Rahmen 

eines Praktikums der Kompetenz-

förderung Schloss Hamborn.  

10,00 Euro,978-3-89979-331-4  

 

  
Myrthe Jentgens:  

Auf der Suche nach der 

konzentrierten Innig-

keit des Gemütes 

Anregungen zum Ober-

uferer Christgeburtspiel,  

insbesondere für  

Spielleiter 
Mir scheint, wir leben in einer 

Zeit großer Ratlosigkeit in Bezug 

auf religiös-spirituelle Angele-

genheiten, bei gleichzeitiger, 

enormer Sehnsucht. Dinge, die 

„früher irgendwie einfach“ schie-

nen, bereiten uns heute große 

Schwierigkeiten. Wir wissen ein-

fach nicht mehr so richtig: Wie 

entsteht eigentlich eine ‚andächti-

ge‘, aufrichtig besinnliche Stim-

mung? Wie kann man sie in sich 

erzeugen und wie gestaltet man in 

einer zeitgemäßen, das heißt frei-

lassenden Art und Weise einen 

gemeinschaftlichen Berührungs-

moment mit etwas Außer-All-

täglichem, Uns-Übersteigen-dem? 

Wie kann also auch das alljährli-

che Weihnachtsfest heute noch 

mehr sein als ein nettes, oder auch 

weniger nettes, Zusammenkom-

men, Geschenke auspacken, essen 

und immer wieder essen? 

Eine wirklich wertvolle Möglich-

keit, ein inhaltsreicheres Weih-

nachtsfest zu erleben und zu ge-

stalten, ganz frei von kirchlichen 

Zusammenhängen, bietet meiner 

Ansicht nach das Aufführen des 

Oberuferer Christgeburtsspiels. 

Durch die Erarbeitung dieses bäu-

erlichen Krippen- oder „Weihe-

spiels“ aus dem Mittelalter, kann 

eine authentische Hinwendung an 

die Weihnachtsgeschichte gelin-

gen, auf Seiten der Spieler wie 

auch auf Seiten der Zuschauer. 

14,00 Euro, 978-3-89979-340-6 

 

 
Sebastian Jüngel: 

Schabernack 

Roman  

Bebildert von Johanna 

Schneider 
Káput ist wie ein Brandenburgi-

sches Konzert – mit einem Leben 

im Dauerwohlklang. Hier scheint 

nicht nur die Sonne, hier strahlt 

der Himmel. Eine Stadt für Anna 

Lisa. Die schlagfertige Studentin 

der Informationspolitik testet für 

eine Frauenzeitschrift in Hoch-

glanz Sportkleidung. Und weil 

das nicht zum Leben reicht, ist sie 

auch journalistisch aktiv. Damit 

kommt sie der Agentur für politi-

sche Propaganda (APP) bedroh-

lich nahe. Mit der stillen Hilfe des 

Stadtpatrons Schabernack. 

20,00 Euro, 978-3-89979-310-9   
 

Sebastian Jüngel:  

Erzählst Du mir was? 

Advents- und Weih-

nachtsgeschichten 
Bebildert von Johanna Schneider 

Adventskalender müssen nicht 

nur aus Schokolade oder Parfüm 

bestehen. In ‹Zimmer frei im Le-

benshaus› entfaltet sich eine Epi-

sode nach der anderen zu einer 

zusammenhängenden Geschichte 

für jeden Tag in der Adventszeit. 

In ‹Wurzelpurzel› huscht ein 

dienstfertiges Waldwesen durch 

den Wald, um den Menschen zu 

berichten, dass im Wald schon die 

Christrose blüht. Wurzelpurzel er-

lebt dabei allerlei Abenteuer mit 

den Mädchen Michaela, Clara 

und Flo. Sechs weitere Geschich-

ten stimmen auf die Advents- und 

Weihnachtszeit ein, mal poetisch-

märchenhaft, mal ironisch. 

Mit ‹Erzählst du mir was?› haben 

Eltern, Großeltern und Paten ein 

Buch für verschiedene Lebensal-

ter zum Vor- und Selberlesen in 

der Hand. 

17,00 Euro, 978-3-89979-328-4  

 

  

Hans Käckenmeister:  

Neue Landpartien durch 

Mecklenburg 
Im Fokus dieser Publikation ste-

hen auch wieder die Gutshäuser, 

Herrenhäuser und mittelalterli-

chen Kirchen Mecklenburgs, 

nehmen deren Bau- und Famili-

engeschichten einen breiten Raum 

ein. Dies großartige Kulturgut 

gewährt den interessierten Lesern 

nicht nur einen Einblick in die 

Geschichte, Kunst und Kultur des 

Landes, sondern auch in die land-

schaftliche Schönheit und Vielfalt 

des Nordostens Deutschlands. 

Sölle und Oser gibt es nur im 

Norden der Bundesrepublik und 

Letztere gibt es nirgends so zahl-

reich wie in Mecklenburg. Im 

wasserreichsten Bundesland 

(2053 Seen in Mecklenburg) sind 

noch geomorphologisch bedeut-

same Flussläufe im Tiefland an-

zutreffen. 

25,00 Euro, 978-3-89979-313-0 
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Anton Kimpfler:  

Nichts ist vergebens 

Trostbüchlein der  

Seelenschönheit  
Ohne eigenes geistiges Bemühen 

und soziale Anregungen kommt 

kein Mensch genug voran. Jedoch 

wird sein Wesen auch intensivst 

geprüft. 

Wenn gelernt wird, weit über sich 

hinauszureichen sowie auch inne-

re Tiefendimensionen gut zu 

handhaben, kann in schönster 

Weise der volle Seelenreichtum 

zur Entfaltung gelangen. Alles 

was wir an Wertvollem, aber auch 

Schwierigem erfahren, bietet uns 

die Möglichkeit zum schöpferi-

schen Weiterkommen. 

13,00 Euro, 978-3-89979-321-5 

 

Aaron Klawa:  

Das Reich der Vampire 
Dieses Buch entstand im Rahmen 

eines Jahrespraktikums innerhalb 

der Kompetenzförderung Schloss 

Hamborn. 

„Es ist still in Mystikfalls und ein 

dichter Nebel wabert durch die 

Straßen. 

Die Stille wird von einem Auto 

unterbrochen, was mit hoher Ge-

schwindigkeit durch den Ort rast. 

Doch plötzlich streift das Auto 

einen Baum, der Fahrer des Wa-

gens hat das Auto nicht mehr un-

ter Kontrolle. Doch die unkontrol-

lierte Fahrt nimmt ein jähes Ende, 

als der Wagen frontal gegen eine 

Gestalt kracht. Der Fahrer des 

Wagens steigt aus; er blutet am 

Kopf. Der Fahrer geht auf die Ge-

stalt, die am Boden liegt, zu und 

neigt sich über sie. Er dreht die 

Gestalt um und erschrickt. Vor 

ihm liegt augenscheinlich ein 

Mensch. Aber etwas ist komisch 

an ihm, denn Menschen haben 

nicht so spitze Eckzähne und so 

schwarz unterlaufene Augen wie 

die Gestalt vor ihm.“ 

10,00 Euro, 978-3-89979-323-9  

 

Christine Krüger: Das 

Wirken der Engel als 

Diener des Christus 

Beiträge zu Rudolf Stei-

ners Hierarchienlehre 
Die neun Kapitel in diesem Buch 

sind im Laufe vieler Jahre ent-

standen als Manuskripte für Vor-

träge und Kurse. Sie stellen in der 

Zusammenschau seiner Schriften 

und Vorträge verschiedene The-

men aus Rudolf Steiners Lehre 

über die Engelchöre der geisti-gen 

Hierarchien dar. Als Gemeinsa-

mes erwies sich ihr Wirken als 

Diener des Christus, das ihre ver-

schiedenen Tätigkeitsfelder - das 

Erdenleben und das Leben der 

Menschenseele nach dem Tode, 

der Jahreslauf, die Kulturepochen 

der Geschichte - verbindet. 

20,00 Euro, 978-3-89979-324-6  

Barbara Leiße: Grete 

sieht Gespenster 

Kinderbuch 
Barbara Leiße, 1958 geboren und 

im sauerländischen Winterberg 

aufgewachsen, schreibt und illus-

triert Kinderbilderbücher, die aus 

dem Milieu des Federviehs die 

großen Themen des Lebens kind-

gerecht aufgreifen. 

Wie alle Wesen dieser Erde faszi-

niert auch Hahn Grete die dunkle 

Nacht. Bei Tageslicht erscheint so 

ein Ausflug gar nicht Furcht ein-

flößend, aber als in der finsteren 

Nacht statt der erwarteten Sterne 

Gespenster auftauchen, ist es mit 

der Abenteuerlust schnell vorbei. 

Beim Lesen und Betrachten des 

Kinderbilderbuchs erfahren die 

Kinder, wie Grete die Gefahren 

meistert. In dem Hahn Grete fin-

den sie in dieser Gute-Nacht-

Geschichte einen tröstenden und 

ermutigenden Begleiter. 

13,00 Euro, 978-3-89979-337-6  

 

  

Jürgen Oberbäumer: 

Fukushima - Im Schatten  
Teil 4 - Abgesang 
Im existentiellen Bedürfnis, dem 

Wesen der als „Fukushima“ be-

kannten Katastrophe auf die Spur 

zu kommen, gräbt der Autor tiefer 

und tiefer. Wie die zweite Welle 

des Tsunamis, von Menschen 

gemacht, das kleine Haus davon-

reißt, in dem die Familie viele 

Jahre lang glücklich war, stellt 

sich die Frage nach den Ursachen 

der Katastrophe nur immer quä-

lender. Die Nachkriegsgeschichte 

Japans wie die eigene Vergan-

genheit werden schmerzhaft er-

hellt. Man kann kein Geschehen 

in der Außenwelt als getrennt von 

der Biographie der handelnden, 

wie der erleidenden Personen be-

greifen. Wahrhaftigkeit ist der 

Schlüssel. 

Im Ringen um Verständnis erfährt 

der Autor verblüfft, wie einfach 

ein Mensch zu täuschen ist: er sah 

den Gorilla nicht. „Fukushima“ 

begreifen zu wollen heißt, es als 

die Spitze eines Eisbergs sehen zu 

lernen. Die kulturellen, wirtschaf-

tlichen und politischen Krisen un-

serer Zeit entlarven sich zuse-

hends; die Welt geht einen ge-

fährlichen Gang. So hart er die 

treibenden Kräfte dieses wahn-

sinnigen Rennens in den Abgrund 

kritisiert, so schonungslos hält er 

sich selbst den Spiegel vor.  

Dieser ist ein „venezianischer 

Spiegel“ und erlaubt dem Leser, 

eben durch die Selbstauskünfte 

des Autors, tiefe Einblicke in das 

schon halb vergessene Elend 

„Fukushima“ zu nehmen. Gibt es 

ein Fazit? Wenn ja, muss es lau-

ten: WACHT AUF! Wir haben 

keine Zeit zu verlieren. Und ich, 

als Schreiber, als Chronist der Er-

eignisse, wünschte mir so sehr, 

ich hätte die Kraft, der Nieder-

tracht etwas Aufbauendes entge-

genzustellen! Möge dies ein 

Schritt dahin sein.  

22,00 Euro, 978-3-89979-312-3 

 

Ingeborg Poppe:  

Frühes Christentum in 

Mecklenburg und Vor-

pommern durch das 

Wirken des Gotenbi-

schofs Wulfila 
Nach offizieller Geschichts-

schreibung gilt die Bevölkerung 

Mecklenburgs und Vorpommerns 

bis ins 12. Jahrhundert als heid-

nisch. Aber zahlreiche schlichte 

Taufbecken aus Granit deuten auf 

eine viel frühere Ausbreitung 

christlichen Lebens. Die Zeugnis-

se führen bis nach Griechenland 

und zu dem Wirken des Gotenbi-

schofs Wulfila im 4. Jahrhundert. 
In mühsamer Stein-auf-Stein-

Klopftechnik sind die Taufbecken 

der  

Wenden geschaffen worden, 

meist aus den großen Granitfind-

lingen, die von der Eiszeit in 

Mecklenburg zurückgeblieben 

waren. Zuerst wurde die äußere 

Form herausgearbeitet, bei den äl-

testen Tauffünten möglichst in 

Achteck-Gestalt, dann die Tauf-

schale, vom Rand her beginnend. 

Die ältesten Fünten sind monoli-
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thisch, manchmal sich nach unten 

verjüngend. Bei den etwas späte-

ren, die aus zwei Teilen bestehen 

– Taufbecken und Fuß –, finden 

wir dann bildliche Darstellungen. 

Es sind nur wenige Motive, aber 

darunter sind nie Flechtbandmus-

ter und auch keine Tierbilder, mit 

einer einzigen Ausnahme. Aus 

dem christlichen Bilderreichtum, 

den wir schon in der romanischen 

Plastik kennen, begegnet uns nur 

die Gestalt des Christus – mit 

zwei Ausnahmen. 

22,00 Euro, 978-3-89979-334-5 

 

  

Heinrich Schirmer:  

Poesie und Erkenntnis 

Versuch über Albert 

Steffen 
Der Schweizer Schriftsteller Al-

bert Steffen (1884 - 1963) ist heu-

te als Dichter nahezu unbekannt. 

Nur wenige Zeitgenossen dürften 

seinen Namen kennen und noch 

wenigere Leserinnen und Leser 

etwas mit seinem Werk verbin-

den. Das ist erstaunlich, denn zu 

Beginn des 20. Jahrhunderts galt 

Steffen durchaus als ein vielver-

sprechender Stern am Literatur-

himmel. Rilke etwa schreibt: Sei-

ne Feder ist eine der wenigen 

ganz verantwortlichen und reinen, 

ich möchte nichts versäumen, was 

aus ihr hervorgeht. Nachdem sich 

Steffen öffentlich der Anthropo-

sophie zugewandt hatte, war es 

um seine literarische Reputation 

geschehen. Sein dichterisches 

Werk galt fortan nurmehr als ein 

abstrakter Versuch, anthroposo-

phische Gedanken in eine poeti-

sche Form zu kleiden. Aber so 

eindimensional ist die Sache 

nicht. Am Beispiel von Steffens 

Roman Die Bestimmung der 

Rohheit soll der Versuch gemacht 

werden, das Verhältnis von Poe-

sie und Erkenntnis im Leben und 

Werk des Dichters neu für unsere 

Gegenwart zu verorten. 

13,00 Euro, 978-3-89979-318-5 

 
Heinrich Schirmer: 

Mein Held legt seine 

Nerven bloß 

Erzählung 
Der zweiundfünfzigjährige Tü-

binger Philosophieprofessor und 

Nietzsche-Spezialist Thomas Sei-

ler gerät in eine tiefe biografische 

Sinnkrise. 

Er verliebt sich in die fünfund-

zwanzigjährige Studentin Sorah 

Hanssen, durch die er auch mit 

Rudolf Steiners Buch Die Philo-

sophie der Freiheit Bekanntschaft 

macht. 

Die Liebe, in allen ihren Schattie-

rungen, und das Bewusstwerden 

der eigenen Identität und Sterb-

lichkeit sind zwei gleichberech-

tigte, aber sich ergänzende Wege 

einer Erkenntnis, nach der sich 

der schreibende und beschriebene 

Seiler sehnt. 

Er ahnt dunkel, dass die Suche 

nach sich selbst nur mit dem Ein-

satz des ganzen Lebens verbun-

den ist. Ist der imaginierte Tod 

Thomas Seilers innerhalb der Er-

zählung ein Erkenntnismoment 

für den schreibenden Professor, 

der sich dadurch aus seiner eige-

nen Krise befreit? 

14,00 Euro, 978-3-89979-336-9 

  

Rainer Schnurre: 

Von Vor dem Sturm 

Oder die Dreigliederung 

des sozialen Organismus 

Film auf 3 DVDs 
Der Film ”Von vor dem Sturm 

…“ spricht all jene an, die an zi-

vilgesellschaftlichen Fragestel-

lungen interessiert sind und die in 

ihrem eigenen Lebensumfeld die 

«brennende soziale Frage» schon 

als lodernde Realität erleben und 

nicht nur als Fiktion.  

Die Grundidee des Films ist die 

folgende: 

Ein Penner schreibt in Berlin, an 

verschiedenste Stellen Freiheit, 

Gleichheit, Brüderlichkeit auf die 

Straße oder an Wände oder auf 

Brücken. - Später schreibt er auch 

»Freiheit für das Geistesleben« 

oder »Gleichheit für das Rechts-

leben« oder »Brüderlichkeit für 

das Wirtschaftsleben« auf die Er-

de oder an Wände. 

Vier junge Leute bemerken ihn an 

verschiedenen Stellen der Stadt 

und entschließen sich über ihn ei-

nen Film machen zu wollen. - 

Dazu bitten sie Clara, dass sie die 

Interviews mit ihm führt, um her-

aus zu bekommen, warum er das 

macht und was ihn biografisch 

gefragt: auf die Straße gebracht 

hat? - Der Penner beginnt nach 

und nach über die einzelnen Be-

griffe und dann über die »Drei-

gliederung des sozialen Organis-

mus« zu sprechen. 

Sein Interesse und sein Wunsch 

ist es, dass Menschen, die noch 

gar nichts von der »Dreigliede-

rung des sozialen Organismus« 

wissen, eine erste Idee und ein 

erstes Empfinden für die Notwen-

digkeit dieser Dreigliederung zu 

bekommen. 

Vorzüglich richtet er sich an die 

Jugend, an die junge Generation. 

So begegnen sie sich immer wie-

der an verschiedenen Orten der 

Stadt, an bekanntesten Plätzen, zu 

Gesprächen über notwendige ge-

sellschaftliche Wandlungen; die 

in diesen unseren Zeiten immer 

offenbarer werden. 

28,00 Euro 

 

B. Schreckenbach:  

Licht aus dem Dunkel 

Eurythmie mit Tatiana 

Kisseleff. Erinnert von 

Brigitte Schreckenbach 
Als mir nach dem Tode von Tati-

ana Kisseleff ihr Leben vor die 

Seele trat, und ich die Empfin-

dung hatte, von diesem Leben und 

ihrer Eurythmie-Tätigkeit weite-

ren Kreisen mitteilen zu sollen, 

klangen mir immer die Worte 

„Licht aus dem Dunkel“ in der 

Seele auf. Es schien mir, es seien 

die Worte, die über ihren diesma-

ligen Lebensweg und ihre ganze 

Wesensart stehen. - Was wollte 

mir damit gesagt werden? Eine 

Frage stand da, die auf mannigfal-

tige Gedankenwege leitete und 

immer weitere Fragen aufwarf. 

Eine Antwort wollte sich noch 

nicht in Worte fassen lassen. Das 

Licht, das als Gegenpol immer 

das Dunkel benötigt, ist als die al-

les bewegende Weltenkraft uner-

gründlich. Die Worte aus dem 

Prolog zum Johannes Evangelium 

„Und das Licht schien in die Fins-

ternis, aber die Finsternis hat es 

nicht begriffen“, scheinen mir 

noch heute als mahnender Weck-

ruf vor den Seelen zu stehen. 

Dankbarst möchte ich hier in 

kleinen Erinnerungsbildern darzu-

stellen versuchen, wie ich diese 

großartige Eurythmistin als 

Künstlerin und Mensch über lan-

ge Zeit erleben durfte. Hoffend, 

dass in manchen Seelen Tatiana 

Kisseleff's Wesen aufleuchten 

wird, wenn auch meine Erzählga-

be nicht hinreicht an das, was wir 

von ihr erhalten haben. 

(Brigitte Schreckenbach) 

32,00 Euro, 978-3-89979-327-7 

 

Wolfgang Wiebecke: 

Das Triglav-Lied 

Epische Gestaltung der 

slowenischen Sage vom 

Zlatorog,  

mit Bildern und Musik 
Multikulturell lauscht Wolfgang 

Wiebecke der alten Sage vom 

Triglav und den Rojenice, vom 

Jäger und dem Zlatorog nach - 

und sie erscheint nun verwandelt 

als ein Märchen, das aus uralter 

Vergangenheit in eine ferne Zu-

kunft weist. 

Wolfgang Wiebecke wurde 1958 

in Wien geboren, kam 1990 nach 

seinem Musikstudium (Komposi-

tion, Klavier) und seiner Promoti-
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on (Botanik) nach Deutschland 

und lebt seit 1992 in Wuppertal. 

Er ist seit 1995/97 mit der Musi-

kerin Franziska Wiebecke verhei-

ratet und war von 2002-2017 im 

Protest gegen die Agro-Gen-

technik aktiv. 

28,00 Euro, 978-3-89979-349-9  

 

Ergen Yu: Mond 

Gedichte 
 

TREU 

 

Schweigend geht er auf. 

Über Gute, über Schlechte 

nimmt er seinen Lauf. 

 

Immer wieder neu       

macht er in gestirnten Nächten 

Asphodelenheu.  

     

Wie die Sichel geht! 

Sterne in den Kranz zu flechten 

bis das Rad sich dreht. 

 

Mächtig steigt er auf.  

Findet sich in Dir das Rechte 

endet auch sein Lauf. 

 

Ergen Yu 

lebt und arbeitet in Japan. 

13,00 Euro, 978-3-89979-329-1  

  

  

H.-J. Aderhold (Hrsg.): 

Erlebnis Erdwandlung  
Berichte und Texte einer Zeit-

zeugenschaft 

Seit der Jahrtausendwende finden 

in den übersinnlichen Ebenen der 

Erde und des menschlichen Be-

wusstseins tiefgreifende positive 

Wandlungen statt: es entstehen 

neue Landschaftsorgane, neue 

Ätherkräfte, neue Elementarwe-

sen, Veränderungen in der Engel-

welt, neue feinstoffliche Wahrneh-

mungsmöglichkeiten unter uns 

Menschen... In diesem Buch legen 

42 Autorinnen und Autoren, die 

Zugang zur Geomantie gefunden 

haben, Zeugnis von dieser Erd-

wandlung ab. Obwohl jeder einzel-

ne dieser persönlichen Berichte 

subjektive Erlebnisse beschreibt, 

ergibt sich in deren Summe doch 

ein gemeinsames Bild. Dieses Buch 

ist der erste schriftliche Versuch, 

die Erdwandlung gemeinschaftlich 

zu greifen und zu beleuchten. Es 

steht in vieler Hinsicht am Anfang 

und nicht am Ende eines Prozes-

ses! Auch die zugrunde liegenden 

übersinnlichen Wahrnehmungs-

methoden werden thematisiert. Im 

zweiten Teil des Buches wird der 

zeitliche und sachliche Horizont, 

in den das Erdwandlungsgesche-

hen eingebunden ist, anfänglich 

dargestellt – mit einem Schwer-

punkt bei Rudolf Steiner und der 

Anthroposophie. Dieser Teil be-

handelt auch die Geburt dieses Bu-

ches und endet mit einer Vision als 

Hinweis auf die noch unerledigte 

Aufgabe vor allem Mitteleuropas.  

36,00 Euro,  978-3-89979-098-6  

 

Pascale Aeby: Atlantis 
Unkonventionelle Erkenntnisse 

aus hellsichtiger Forschung 
In Ihrem Buch lässt Pascale Aeby 

ein Tableau entstehen von den 

Untergängen der Atlantis und den 

daraus folgenden Völkerwande-

rungen. 

Ihre Charakterisierung der Eigen-

heiten und Fähigkeiten, ihre Be-

schreibung, wie die Menschen auf 

Atlantis ausgesehen haben, berei-

chert den Blick in differenzierter 

Weise auf diese alten Zeiten und 

gibt einem gleichzeitig Mosaik-

steine zum Verständnis wie die 

heutigen Völker und Rassen ent-

standen sind, wie sie ihre Orte 

und Kulturen gefunden haben. 

Durch das Nachvollziehen ihrer 

Völkerwanderungen kann auf die-

se Weise deutlicher werden, wo 

sich welche Völker bewegt und 

ihre Spuren hinterlassen haben. 

Wir möchten darauf hinweisen, 

dass Pascale Aeby selbst sehr aus-

führlich über ihre übersinnlichen 

Forschungen und Vorgehens-

weisen berichtet, und wie sie dies 

verbindet mit archäologischen 

Funden, die bisher nicht in die 

gewöhnlichen wissenschaftlichen 

Zu- und Einordnungen gepasst 

haben. Ihre Erkenntnisse sind, so 

wie ihr Blick, aus dem Moment 

heraus geboren - und bei aller Of-

fenheit ihrer Beobachtungen sind 

ihre Forschungen stets mit wis-

senschaftlichen Befunden abge-

glichen. 

Sie erhebt dabei kein Anspruch 

auf Vollständigkeit, das Buch ist 

demnach eher ein Arbeitsbuch. 8 

24,00 Euro, 978-3-89979-177-8  

 

Siegfried Heinz-Jürgen 

Ahlborn: Lesen in der 

Geographie  
In der Tradition des platonischen 

Dialogs führt das Buch in ein Ge-

spräch zwischen Erde und Mensch 

und führt zu einer Betrachtung der 

Kräfte, die der Entwicklung von 

Mensch und Erde gleichermaßen 

zugrunde liegen. Die künstlerische 

Anschauung der Erde lenkt den 

Blick hinter die Oberfläche und 

öffnet die Augen für das Wesenhaf-

te. Mythen und Sagen, die noch ein 

Verständnis für diese Vorgänge ha-

ben, finden ebenso Eingang in die 

Gedankengänge wie Naturbetrach-

tungen und landeskundliche Schil-

derungen. Die Erdgestaltung zwi-

schen auflösenden und verhärten-

den Kräften – der Mensch zwi-

schen Luzifer und Ahriman, beide 

Entwicklungen sind miteinander 

verknüpft. Der christliche Impuls, 

der Ausgleich zwischen den Kräf-

ten Luzifers und Ahrimans, ist 

gleichsam in die Erdoberfläche ein-

geschrieben und wird so als zentra-

les Ereignis nicht nur der Mensch-

heitsgeschichte erlebbar.  

19,00 Euro, 978-3-9803646-0-7  
 

S. Ahlborn:  

Die Menschwerdung  
Auf der Bühne oder beim Lesen 

des Textes zeigen sich Zusammen-

hänge, die von Mal zu Mal tiefere 

Einsichten wecken, da diese Medi-

tation einen Aspekt der Mensch-

werdung zeigt, der auf seine Art 

tatsächliche Hintergründe offenba-

ren kann. Der Mensch, der in der 

Mitte zwischen kosmischer Welt 

und Erdenwelt erscheint, offenbart 

sich als Träger der Sonnen- und 

der Schöpfermächte. Diese aber 

muss er sich, nachdem er falschen 

Wegen in Erde und Kosmos ge-

folgt ist, neu erringen. Zum 

Schluss findet er die Mitte wieder, 

die zwischen den Verirrungen des 

Wollens und des Denkens im gott-

gegebenen Herzen liegt. 
6,50 Euro,  978-3-9803646-9-0 
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S. Ahlborn: Sterne, 

Mensch und Edelsteine  
Dieses Buch über die Edelsteine 

kann jedem eine Hilfe sein, der die 

Hintergründe der Verbindungen 

zwischen den Sternen, dem Men-

schen und den Edelsteinen sucht. 

Anhand vieler Edelsteine gelingt es 

dem Autor, aus eigener Anschau-

ung heraus, aber immer auf der 

Grundlage der anthroposophi-

schen Geisteswissenschaft, diese 

Verbindungen aufzuzeigen. Somit 

ist das Buch auch eine philosophi-

sche Einführung in die Geheim-

nisse der Edelsteine und deren 

Heilwirkungen.  

29,00 Euro, 978-3-931156-10-7 
 

S.Ahlborn:  

Die Welt der Sexualität 
und deren Hintergründe  
Das wirkliche Verständnis der se-

xuellen Funktionen läßt den Men-

schen auf der Erde in seiner freien 

Persönlichkeit als Spiegel der 

Rhythmen von Sonne und Mond 

erscheinen. Das Wunder der Tren-

nung der Geschlechter wird bis in 

die einzelnen Funktionen liebevoll 

nachempfunden und führt aus die-

ser Trennung heraus zu einem um-

fassenden Verständnis des Men-

schen.  

11,00Euro 
 

S. Ahlborn: Kompass  
einer geographischen Medi-

zin  
Wer kennt ihn nicht den Aus-

spruch: „Diese Reise hat dir wirk-

lich gut getan“. Oder: „Diese Reise 

ist dir aber gar nicht gut bekom-

men“. Wenn wir nach den Ursachen 

der unterschiedlichen Wirkungen 

einer Reise auf den Menschen fra-

gen, so kommen wir, unter ande-

rem, auf die Himmelsrichtung oder 

auf die Höhe, in welche die Reise 

geführt hat. Und die Frage entsteht: 

Können wir unsere Gesundheit bei 

einer Urlaubsreise durch die Wahl 

der Himmelsrichtung oder der Hö-

he beeinflussen? Können wir wis-

sen, wo wir uns, wenn wir zum 

Beispiel an einer Migräne leiden, 

im Urlaub am besten fühlen wer-

den? Oder haben wir gar die Mög-

lichkeit, uns durch die richtige 

Wahl der Himmelsrichtung oder 

eben der Höhe von einer uns quä-

lenden Krankheit zu heilen? Dür-

fen wir mit einer Krebserkrankung 

nach dem Osten fahren, oder bei 

einer chronischen Schlaflosigkeit 

im Westen Urlaub machen? Mit 

dem „Kompass einer geographi-

schen Medizin“ ist ein Anfang ge-

macht, um diese Fragen zu beant-

worten und um den geheimen Or-

ganismus der Erde in seiner Ver-

bindung mit dem Menschen zu ver-

stehen  

16,00 Euro, 978-3-89979-006-1  
 

 

S. Ahlborn: Rhythmen 

in Licht und Schatten 
Golgatha und die Sonnenfins-

ternis vom 11. August 1999  

Siegfried Heinz-Jürgen Ahlborn 

versteht die pädagogische Kunst, 

kosmisches Geschehen in unseren 

Horizont zu holen; dadurch wird es 

nicht unbedeutender, sondern wir 

erkennen die Dimensionen dieser 

Fakten bis in alle Bereiche unseres 

Lebens hinein.  

5,00 Euro,  978-3-931156-47-3  

 

S. Ahlborn: Der Idiot 
Ein Drama in zwölf Aufzügen  
Das Drama „Der Idiot“, nach dem 

gleichnamigen Roman von Fjodor 

Michailowitsch Dostojewskij, han-

delt vom Kampf des Menschen um 

den Menschen. Der Mensch, in un-

serem Fall der Fürst, der für einen 

Idioten gehalten wird, trägt in sei-

ner reinen und unschuldigen Seele 

das Geheimnis des wahren Men-

schen. Er kommt nach Russland, 

also in seine Heimat zurück, und 

findet dort Rogoschin und Nas-

tassja Filippowna. Rogoschin rep-

räsentiert ihm den zerstörerischen 

Materialismus und Nastassja Fi-

lippowna zeigt ihm die schöne, 

aber gequälte Seele Russlands. 

Der Fürst, äußerlich krank, doch 

innerlich ein wahrer Mensch und 

Christusträger, möchte Rogoschin 

und Nastassja Filippowna durch 

seine Liebe vor der Selbstzerstö-

rung bewahren. Er möchte sie für 

ihre eigene Gesundung und für die 

Zukunft Russlands zum Christus 

führen. Doch dieser Weg gestaltet 

sich außerordentlich schwierig. 

Nur Aglaja, die dritte Tochter der 

Familie Jepantschin, der Familie, 

in der der Fürst seine eigene Ver-

wandtschaft vermutet, und die er 

auch gleich nach seiner Ankunft 

besucht, scheint einen Weg gefun-

den zu haben. Ob er gelingt?  

13,00 Euro,  978-3-89979-042-9 

 

S. Ahlborn:  

Der Traum des Fürsten  
Ein Drama in zwölf Aufzügen  
„Der Traum des Fürsten“ ist die 

Fortsetzung des Dramas „Der Idi-

ot“.  

13,00 Euro, 978-3-89979-060-3 
 

 
 

S. Ahlborn:  

Das Erwachen  
Ein Drama in zwölf Aufzügen  
Das Drama „Das Erwachen“ ist 

der dritte Teil der Trilogie. Und 

obwohl jedes einzelne der Dramen 

für sich allein gespielt und gelesen 

werden kann, so gehören sie doch 

zusammen und sind als ein einzi-

ges großes Drama zu verstehen. 

14,50 Euro, 978-3-89979-078-8 

 
 

S. Ahlborn:  

Menschheitsmysterien 
in den Oberuferer Weih-

nachtsspielen  
Die Oberuferer Weihnachtspiele 

wurden von Karl Julius Schröer 

1862 herausgegeben. Er hatte sie 
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in alter deutscher Überlieferung in 

Oberufer bei Pressburg gefunden. 

Rudolf Steiner brachte sie dann 

1910 ans Goetheanum (Dornach/ 

Schweiz) und an die Waldorf-

schulen. Es sind die Spiele, die als 

einzige von den damals an vielen 

Orten gespielten Weihnachtspie-

len noch gänzlich unverfälscht ge-

blieben waren. Deswegen nahm 

Rudolf Steiner sie ins Goetheanum 

und in die Waldorfschule auf.  

12,00 Euro, 978-3-89979-071-9 

 

Lienhard Barz /  

Wolfgang Ritter:  

Der anthroposophische 

Seelenkalender  

Meditativer Umgang mit 

den Wochensprüchen: 

Gedankliche Aneignung, 

Spiegelsprüche, Dreier-

gruppen  
Diese Ausgabe möchte zunächst 

zur gedanklichen Durchdringung 

der Wochensprüche anregen und 

den meditativen Umgang mit 

Spruch und Spiegelspruch för-

dern. Sodann wird der Blick auf 

die inhaltlichen Beziehungen der 

jeweils drei zusammen gehören-

den Sprüche gelenkt. 
15,00 Euro, 978-3-89979-304-8 

 

Adriaan Bekman:  

Der Pilot seines eigenen 

Lebens sein 

acht Wege zu einem  

erfüllten Leben 
Du kannst die Steuerung deines 

Lebens so betrachten, als würdest 

du dein eigenes Flugzeug steuern. 

Dein Flugzeug hat Flügel, die 

dich in der Luft halten, und Rä-

der, die dir eine Landung auf si-

cherem Boden ermöglichen. 

Du kannst zu verschiedenen Zei-

ten an verschiedene Orte reisen. 

Du kannst die Zielorte deines 

Fluges selber bestimmen. 

In deinem Flugzeug reisen die 

Menschen mit dir, die dir in dei-

nem Leben wichtig sind. 

Du umsorgst und unterstützt sie 

und nimmst sie so mit dir auf Le-

bensreise — dein Abenteuer „Le-

ben“. 

12,00 Euro, 978-3-89979-279-9  

 

Adriaan Bekman: Die 

menschliche Schöpfung 
Philosophie des organisierten 

Lebens 

Leib ist, 

Geist ist, 

die Seele ist nicht, 

die Seele erscheint. 

Dies ist das Buch eines beseelten 

und begeisterten Menschen, der 

durch die Art, wie er schreibt, 

dem Leser eine seiner wichtigsten 

Einsichten erfahrbar macht: näm-

lich, dass es nicht um definitive 

Antworten auf unsere tieferen 

Fragen geht, sondern dass es da-

rum geht, sich diesen tieferen 

Fragen zuzuwenden. Es geht in 

unseren Unternehmen und Orga-

nisationen darum, solche Fragen 

selbst anzugehen, und gemeinsam 

mit anderen, in einer horizontalen 

Bewegung. Es geht darum, selber 

die Fragen immer wieder neu zu 

stellen, und sie ins Gespräch mit 

dem anderen zu bringen, auch 

wenn der Faden immer wieder 

abbricht. Dadurch geben wir der 

Organisation Sinn. Dadurch kann 

Gemeinschaft entstehen. In die-

sem Buch wird dieser Gedanke in 

großen Bögen entwickelt. Das 

macht es zu einem wichtigen 

Buch, das hoffentlich viele auf-

merksame Leser finden wird. 

25,00 Euro, 978-3-89979-258-4 

 
 

Gertraud Bessert: Ein 

Quell wird zum Strom 
Anthroposophisches Leben und 

heilpädagogische Impulse aus 

der Breslauer Zeit von 1924-

1945 

„Wenn man einiges aus dem an-

throposophischen Leben und Wir-

ken in Breslau und Umgebung be-

trachtet, sollte man sich auch ein 

wenig dem geschichtlichen Hin-

tergrund des schlesischen Landes 

zuwenden. Durch diesen wurde 

der Acker gepflügt, so dass darauf 

durch Rudolf Steiner Anfang der 

zwanziger Jahre soviel gesät wer-

den konnte und die Saat dann in 

so reichem Maße aufging, bis das 

Schicksal der Geschichte dort das 

Weiterwachsen des anthroposo-

phischen Lebens und seiner Ar-

beit in Schlesien beendete.“ 

10,00 Euro, 978-3-89979-180-8  

 

Elke Blattmann:  

Märchenpfade und Pfa-

de ins Märchen 

In dieser Sammlung sind Betrach-

tungen über den Umgang mit Mär-

chen, zum Erzählen von Märchen 

und über Märchen selber zusam-

mengestellt. Diese Aufsätze ent-

standen bei unterschiedlichen Ge-

legenheiten und zu verschiedenen 

Zeiten. Deshalb wiederholen sich 

manche Gedanken und Erkenntnis-

se an verschiedenen Stellen, sind 

also nun mehrfach zu lesen, aller-

dings stehen sie immer wieder in 

anderen Zusammenhängen. Die 

meisten der hier angeführten Mär-

chen entstammen der Märchen-

sammlung der Brüder Grimm, über 

deren Entstehung auch berichtet 

wird.  
16,00 Euro, 978-3-89979-232-4 
 

E. Blattmann, A. Figge,  

M. Strathoff:  

Der Natur abgelauscht  
Was sind Sinnige Geschichten? 

Das Buch enthält eine Sammlung 

von Texten, die unter diesem Na-

men vereinigt wurden. Sinnig - der 

Duden schreibt hierzu: „meist iro-

nisch für sinnvoll, sinnreich - ver-

altet für nachdenklich.“ Der Wort-

bestandteil Sinn in seiner Mehr-

deutigkeit weist über die vom Du-

den erschlossene Wortbedeutung 

hinaus. So wurde sinnig bei der 

Wahl des Buchtitels breiter ver-

standen. Es geht um Geschichten, 

die sinnvoll sind, also einen ver-

ständlichen Sinn enthalten, die be-

lehren und Kenntnisse vermitteln. 

Geschichten, die weiterhin ge-

eignet sind, die Sinne anzuregen 

und zu schärfen. Sie schulen das 

Auge, genauer hinzusehen, das 

Ohr, feiner hinzuhören und können 

so auch die anderen Sinne, Rie-

chen, Tasten, Schmecken in ihrer 

Aufnahmefähigkeit unterstützen. 

Kurzum: Geschichten die geeignet 

sind, die Welt um uns intensiver 

zu erfahren, zu erfassen und über 

sie nachzusinnen. Sinnige Ge-

schichten in diesem Verständnis 

können methodisch wie auch in-

haltlich eine große Stütze für jeden 

Pädagogen sein. Diese Erfahrung 

führte zu dem Versuch, durch einen 

„Aufruf an Lehrer, Erzieher und 
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andere Geschichtenerzähler“ eine 

möglichst große Zahl solcher Ge-

schichten zu sammeln. Er war von 

der Idee geleitet, eine solche 

Sammlung für die pädagogische 

Arbeit auf verschiedenen Ebenen 

zur Verfügung zu stellen.  

16,00 Euro, 978-3-89979-063-4 
 

H. Bonneval:  

Umstülpung  
als Schöpfungs- und Bewußt-

seinsprinzip  
Folgen wir Rudolf Steiner, so ist 

die höchste Art zu denken das 

Denken in Umstülpungen. Ein 

Denken, welches den Menschen 

befähigt, Teilnehmer der geistigen 

Welten zu werden. Außerdem 

schildert er den Schöpfungsvor-

gang der Welt als eine Umstül-

pung dessen, was vorher in dem 

gewaltigen Wesen des Schöpfers 

selbst enthalten war. Dieser stülpt 

seine Innenwelt hinopfernd nach 

außen als die Schöpfung. Will nun 

der Mensch die Dinge der geschaf-

fenen Welt denkend erkennen, so 

muss er den zugrundeliegenden 

Schöpfungs-Umstülpungsprozess 

vom wahrnehmlichen Physischen 

aus zurückverfolgen hin zu dem 

verursachenden Geist. Er muss 

durch Denken jene Umstülpung 

rückverfolgen, welche das Objekt 

erschuf. So zeigt sich die Umstül-

pung als ein universelles Prinzip 

des kosmischen Seins.  
16,00 Euro, 978-3-89979-046-7 

 

Cornelis Boogerd:  

Der Ätherleib in der 

Erziehung des Kindes 
Cornelis Boogerd wagt mit die-

sem Buch über den Ätherleib als 

pädagogisches Instrument den 

Versuch, dieses für den modernen 

Menschen noch weitgehend un-

beackerte Feld anfänglich zu er-

schließen. Dabei zeigt sich bald, 

dass es uns dennoch nicht fremd 

ist, auch wenn es bisher nur an-

satzweise in den Bereich be-

wusster Untersuchungen und Be-

griffsbildungen aufgenommen ist. 

Wir erleben es für gewöhnlich 

einfach als ein unser ganzes Da-

sein tragendes Element. Durch 

viele Beispiele aus dem Kinder-

garten, durch Bilder, Geschichten 

und Liedbetrachtungen führt Boo-

gerd den Leser zu einem bewuss-

teren Erleben des fortlaufenden 

Stromes, der uns auf den Wellen 

der Zeit, der ganz selbstverständ-

lich erlebten zyklischen Wieder-

holung von Tagen und Nächten, 

Wochen, Monaten und Jahren fast 

unbemerkt durchs Leben trägt. 

24,00 Euro, 978-3-89979-244-7 

 

Martin Burckhardt: 

Die Erlebnisse nach 

dem Tod 

Der nachtodliche Weg 

des Menschen durch die 

übersinnliche Welt 

Eine Zusammenfassung 

von Schilderungen  

Rudolf Steiners 
Nachdem der Mensch nach dem 

Überschreiten der Todesschwelle 

in einem großen Panorama einen 

Überblick über das verflossene 

Leben gewonnen hat, durchläuft 

er rückwärts seine Biographie und 

durchlebt alles selbst, was er sei-

ner Umwelt zugefügt hat.  

Dabei muss er sich schmerzvoll 

von seinem Hang zur Sinnenwelt 

lösen und anhand der eigenen Bi-

ographie die Destruktivität von 

Egoismus und Materialismus je-

der Art erkennen. Er ist in dieser 

Zeit ganz auf sich selbst gerichtet 

und entwickelt stärkste Willens-

kräfte. Diese werden Grundlage 

zur Schaffung von Schicksalsver-

hältnissen, die im künftigen das 

vergangene Leben ausgleichen. 

In der vorliegenden Darstellung 

wird die schwer überschaubare 

Fülle von Äußerungen Rudolf 

Steiners zum nachtodlichen Da-

sein mit verständlicher Sprache 

und strenger Anbindung an den 

Wortlaut Steiners zusammenge-

fasst. So kann diese Lektüre eine 

Hilfe sein für jeden, der sich mit 

diesem sensiblen Thema vertraut 

machen möchte. 

13,00 Euro, 978-3-89979-267-6  

 
 

Winfried Buss:  

Ein Gang zu den Ex-

ternsteinen  
Auf vielfachen Wunsch hat Win-

fried Buss seine vielen Vorträge 

und Führungen zu den Externstei-

nen schriftlich niedergelegt. Das 

Buch ist eine persönlich-künstleri-

sche Sicht der Externsteine und 

führt weit in die Geschichte hin-

ein. Von der geologischen Entste-

hung bis hin zur Christianisierung 

der heidnisch-germanischen Kult-

stätte spannt sich der weite Bogen.  
978-3-9803646-4-5; 13,00 Euro 
 

Juliane Černohorsky-

Lücke: Kaspar Hauser 
Warum Europa um mehr als 

einen badischen Kronprinzen 

betrogen wurde 
Kind Europas nannten die Men-

schen ihn, und dennoch war es 

ihnen nicht möglich, ihre tiefe 

Ahnung in Begriffe zu fassen. 

Was hat es mit Kaspar Hauser 

wirklich auf sich? Welch großer 

Lebensentwurf war womöglich 

mit diesem Kind verbunden, das 

1828 in Nürnberg wie aus dem 

Nichts auftauchte? 

Was die Abstammung Kaspar 

Hausers betrifft, so zeigt die Au-

torin auf, dass die Sachlage für 

den, der es tatsächlich wissen 

will, nach 200 Jahren Kaspar-

Hauser-Forschung eindeutig ist. 

Aber es geht um mehr. So basiert 

der Text des Buches auch auf 

zwei parallel geführten Ebenen, 

einer historischen und einer ok-

kulten und es wird deutlich, mit 

welchem spirituellen Sachver-

stand entsprechende Kreise ihre 

Interessen zu verfolgen wissen. 

17,00 Euro, 978-3-89979-175-4  

 

Andreas Delor:  

Neue Musik und Anth-

roposophie  
„Für mich gibt es keinen bewuss-

ten Zugang zur Musik ohne Anth-

roposophie. Keiner kommt mit ei-

nem materialistischen Ansatz bis 

zur Inspiration, dem eigentlichen 

Wesen der Musik. Musik ist akri-

bisch analysiert und seziert wor-

den bis in alle Einzelheiten, man 

hat alle Bausteine und Bauprinzi-

pien in der Hand; was aber die Mu-

sik selber ist – und ihr bei näherem 

Hinsehen so merkwürdiger, über-

raschender Zug durch die Ge-

schichte –, kann man nur fassen 

durch eine spirituelle Dimension“.  

24,00 Euro, 978-3-89979-111-2 
 

A. Delor: …Ich meine 

die Revolution des Be-

wusstseins schlecht-

hin… Versuch einer Bilanz der 

68er-Bewegung in allen Konse-

quenzen 

Viele 68er verstehen heute nicht 

mehr, was sie damals für Flausen 
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im Kopf gehabt hatten. Ich habe 

diese Distanzierungs-Phase nie 

mitgemacht, wenngleich selbstver-

ständlich auch ich mich von vielen 

liebgewonnenen 68er-Illusionen 

und Lebenslügen schmerzhaft ha-

be trennen müssen. Innerlich bin 

ich immer Revoluzzer geblieben. 

28,00 Euro,  978-3-89979-138-9 

 

Andreas Delor: Das 

Ereignis Rudolf Steiner 

Im Lebenswerk von Si-

gurd Böhm und Judith 

von Halle 
Was haben Sigurd Böhm und Ju-

dith von Halle miteinander ge-

mein? Gar nichts, sollte man mei-

nen. Allein diese Zusammenstel-

lung „spottet jeder Beschrei-

bung“; ein „Mix aus Feuer und 

Wasser“ ist nichts dagegen. Judith 

von Halle erscheint mir in ganz 

bestürzender Weise als extremes 

Gegenbild zu Sigurd Böhm, das 

zeigt sich bereits in der alleräu-

ßerlichsten Geste: der messer-

scharfe Denker Böhm, dem keiner 

intellektuell gewachsen war, teilte 

ständig kräftig nach allen Seiten 

aus, die stigmatisierte und hell-

sichtige Judith von Halle steckt 

ständig ebenso kräftig von allen 

Seiten aus ein.  

So sehr sie aber wie Feuer und 

Wasser zueinander stehen, treffen 

sich Böhm und v. Halle doch in 

einem Punkt: der konkreten Er-

fahrung und Beschreibung des un-

fassbaren „Ereignisses Rudolf 

Steiner“, wie Karl Ballmer dies 

wohl als Erster charakterisiert hat. 

Sehr viele Anthroposophen sind 

bis heute in der unterschiedlichs-

ten Art von diesem Ereignis er-

griffen, wenngleich die Wenigs-

ten es bislang klar formulieren 

konnten. 

21,00 Euro, 978-3-89979-288-1  

 

Andreas Delor: Atlantis 
nach neuesten hellsichtigen und 

wissenschaftlichen Quellen 

Band 1  

Der südliche Auswanderungs-

strom aus Atlantis  

Was mit dem versunkenen Konti-

nent Atlantis wieder aufsteigt ist 

so ungeheuerlich, stellt alles auf 

den Kopf, was man meinte, über 

Frühgeschichte, menschliche E-

volution, geologische Erdenwick-

lung und sogar Physik zu wissen, 

dass, obwohl alles im Einzelnen 

durchaus entweder beweisbar oder 

zumindest wahrscheinlich ist, man 

es „einfach nicht glauben kann“ – 

es scheint „zu viel auf einmal“… 

Der Stahlbeton „wissenschaftli-

cher“ Vorurteile ist mittlerweile so 

erdrückend geworden, dass Fakten 

und Beweise entgegen dem Wis-

senschaftsdogma schon lange 

nicht mehr zählen. Auch der gut-

willige Leser wird, falls er sich mit 

diesen Dingen noch nie beschäf-

tigt hat, an vielen Stellen erst ein-

mal tief Luft holen müssen – ich 

kann ihm nur den Rat geben, im-

mer wieder im Lesen innezuhal-

ten, tief nachzudenken und alles 

nur Erdenkliche an Fakten hinzu-

zuziehen, bevor er sich an die 

nächsten Ungeheuerlichkeiten 

wagt, die hier Schlag auf Schlag 

erfolgen – anders ist Atlantis nicht 

zu verdauen. Die in diesem Buche 

gebrachten hellsichtigen Atlantis-

Aussagen, pedantisch wissen-

schaftlich abgeprüft (nur nicht im 

Sinne gängiger Dogmen), eröffnen 

ein verblüffendes Neuland, wel-

ches tiefsten Ahnungen und Sehn-

süchten jedes Zeitgenossen entge-

genkommen kann. 

25,00 Euro, 978-3-89979-150-1 
 

Andreas Delor:  

Atlantis Band 2  
Der südliche Auswander-

strom aus Atlantis – Teil II 
Der zweite Band dieser mehr als 

ungewöhnlichen „hellsichtig/wis-

senschaftlichen“ Atlantis-Reihe be-

leuchtet einige Folge-Kulturen von 

Atlantis: Indien, Ägypten, Sumer, 

Jericho, Tiahuanaco, dann den 

„versunkenen Kontinent MU“, so-

wie an Völkern: die Mediterranen, 

Semiten und Hamiten, Uru-India-

ner, die geheimnisvollen „Ma-

rama/Brahmanen“ – und wie sie al-

le mit Atlantis zusammenhängen. 

Insgesamt wird hier versucht, den 

„südlichen Auswanderstrom aus 

Atlantis“ in seinem vollen Um-

fange darzustellen und zur Abrun-

dung zu bringen.  

25,00 Euro, 978-3-89979-168-6 
 

Andreas Delor:  

Atlantis Band 3  
Der nordische Auswanderstrom 

aus Atlantis.  

Das Thule-Geheimnis 

Im dritten Band dieser „hellsich-

tig-wissenschaftlichen“ Atlantis-

Reihe geht es um unsere eigenen 

„nordeuropäischen“ Ursprünge. 

Zunächst werden die INDOERO-

PÄER verfolgt, deren kontroverse 

Ursprungs-Theorien zusammen-

geschaut und „hellsichtig vertieft“. 

Dabei stößt der Autor über die 

„Schnurkeramiker“, „Brandkera-

miker“ und „Ur-Perser“ auf die 

biblische Gestalt des JAPHET so-

wie auf zwei gewaltige Ur-Stäm-

me: „AINU“ (deren Nachkommen 

sich heute noch in Nord-Japan fin-

den) und „HÜNEN“. 

26,00 Euro,  978-3-89979-178-5  
 

Andreas Delor:  

Atlantis Band 4  
Die siebente „mongolische“ 

Atlantis-Epoche.  
Vom Ursprung der Völker 
In dem vorliegenden vierten Band 

werden die Einzelheiten, die höchst 

dramatischen und seltsamen Vor-

gänge, die schließlich den Unter-

gang von Atlantis provozierten, 

dem Leser vor Augen geführt: die 

„siebente, sog. mongolische Atlan-

tis-Epoche“ – all das im Sinne ei-

ner subtilen Wahrscheinlichkeits-

Abwägung tatsächlich äußerlich 

nachprüfbar. 

Außer um „Mongolen“ geht es hier 

noch um Indianer, Cromagnon-

Menschen, Negroide, Buschmän-

ner, Negritos, Papuas, Aborigines 

und die geheimnisvollen grie-

chisch/ägyptischen Satyrn (Fir-

bolg); am Ende gibt es einen Aus-

blick auf die „12 Ur-Völker der 

Menschheit“.  

25,00 Euro, 978-3-89979-191-45 

 

Andreas Delor:  

Atlantis Band 5a 
Dieses Buch beginnt mit einer 

spielend leichten, aber äußerst 

gründlichen Widerlegung des 

Darwinismus (dass es »Ich-Men-

schen« weit vor den ersten gefun-

denen Fossilien des Homo sapiens 

gegeben haben muss, wird damit 

unausweichlich) – und steigt als 

dann hinunter »in die Tiefen von 

Atlantis«: durch die sog. »akkadi-

sche» und .»ursemitische» bis zur 

»urturanischen Epoche«. 
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Hier geschah es – wie die Bibel es 

ausdrückt –, »dass die Söhne des 

Himmels sahen, wie schön die 

Töchter der Erde waren und nah-

men sich zu Weibern, welche sie 

wollten.« 

Aus dieser Verbindung entstan-

den aber Tyrannen und Riesen auf 

Erden, das sind die Helden der 

Vorzeit, die »Hochberühmten« – 

all dies mit ungeheuren Folgen 

für die gesamte Menschheit. 

Erstmalig werden in diesem (und 

dem nächsten) Band die Wander-

wege und Schicksale der »12 Ur-

völker« – von welchen sämtliche 

Alt-, Früh- und Vormenschen so-

wie die Menschenaffen, Hundsaf-

fen und Halbaffen abstammen – 

verfolgt und aufgezeigt. 

24,00 Euro, 978-3-89979-275-1  

  

Andreas Delor:  

Atlantis Band 5b 
Es geht in diesem Buch um das 

»goldene Zeitalter von Atlantis«, 

die Epoche der »Tolteken« oder 

Ur-Indianer, sowie um die Mor-

genröte der Atlantis, welcher ein 

ganz besonderer Zauber inne-

wohnt; wird hier doch durch die 

Frauen u.a. die menschliche Spra-

che / der Gesang geboren, die 

damals noch nicht voneinander 

getrennt sind. 

Im Zentrum dieses Geschehens 

steht die gewaltige Gestalt des 

Väinämöinen bzw. Jubal, der 

durch Odin (»hing am windigen 

Baum«) – und noch einen Größe-

ren - inspiriert ist. 

24,00 Euro, 978-3-89979-276-8-0 

 

Andreas Delor: Atlantis 
Band 6 Lemurien I  

Feuerkatastrophen und In-

karnation der Urvölker 

Kain und Abel 
Was erwartet uns, wenn wir uns 

hinter die Atlantis in die Gefilde 

Lemuriens zurücktasten? Die Ge-

burt der Menschheit, nicht mehr 

und nicht weniger – doch unter dra-

matischen Umständen, die momen-

tane Gegenwarts-Dramatik ist nur 

ein schwacher Abglanz davon. 

Das Flammenschwert des Surt. Die 

Inkarnation der ersten zehn von 

zwölf Urvölkern. Der Nieder-

schlag von Gesteinen aus der At-

mosphäre. Der Mondaustritt. Er-

nährung der Menschen von Milch-

säften in dieser Atmosphäre – des 

Milch-Ozeans der indischen My-

thologie bzw. den Milchströmen 

der Kuh Audhumbla. 

28,00 Euro, 978-3-89979-215-7 

 

Andreas Delor: Atlantis 

nach neuesten wissen-

schaftlichen und hell-

sichtigen Quellen  
Band 7 Lemurien II  

Zwischen Sonnentrennung 

und Mondentrennung 
In diesem siebten Band – ich glau-

be, es ist der spannendste von allen 

geworden – geht es um die erste 

Hälfte der Lemuris: die Zeit zwi-

schen Sonnen- und Monden-

trennung, in welcher der Mond mit 

seinen Verhärtungskräften noch in 

der Erde steckt und in der es – mit 

Ausnahme der ersten drei Urvöl-

ker an deren Ende – noch keine in-

karnierten Ich-Menschen gibt. Die-

se erste Lemuris-Hälfte ist be-

herrscht von einer schrecklichen 

Gestalt, in der irischen Mythologie 

„Balor mit dem bösen Auge“ ge-

nannt, und was die irische Mythe 

über sie nicht erzählt, schildert –

abgesehen von Rudolf Steiner –die 

afrikanische Sage von ihr. Was 

über Balor berichtet wird, ist ent-

setzlich – und doch haben wir ihm 

die Existenz unsrer Erde zu ver-

danken.  
27,00 Euro,  978-3-89979-234-8 

 

Andreas Delor: Atlantis 

aus aktuellen hellsichti-

gen und wissenschaftli-

chen Quellen 
Band 8; Die Hyperboräische- 

und Polarische-Epoche und was 

davor geschah 

In diesem Schlussband der Atlan-

tis-Reihe geht es um die Hyper-

boräische Epoche, als Sonne und 

Erde noch vereinigt sind, die Po-

larische Zeit, da der Durchmesser 

der »Erde« (bzw. des Gebildes: 

Sonne plus Erde plus sämtliche 

Planeten) noch bis zur heutigen 

Saturnbahn ausgeweitet ist – und 

die Zustände »davor«. Wir kom-

men damit in Bereiche, in denen 

Zeit, Raum und Materie noch gar 

nicht existierten. 

Die Entstehung unseres Sonnen-

systems verlief nach den Ergeb-

nissen hellsichtiger Forschung – 

durchaus äußerlich-wissenschaft-

lich verifizierbar – völlig anders, 

als dieselbe astronomisch unter 

rein hypothetischen Voraussetzun-

gen berechnet wurde; auch der 

Urknall wird insofern infrage ge-

stellt. 

26,00 Euro, 978-3-89979-254-6  

 

Andreas Delor: Wer ist 

hier unwissenschaftlich 

- Rudolf Steiner? 
Eine Streitschrift 
In zunehmendem Maße wird Ru-

dolf Steiner von „inneranthropo-

sophischer“ Seite aus die Wissen-

schaftlichkeit aberkannt. Schaut 

man sich diese Angriffe etwas ge-

nauer an, so fällt auf, dass sie al-

lesamt „aus dem Bauch“ kom-

men, ohne auch nur den Versuch 

einer wirklich wissenschaftlichen 

Argumentation. Dies aufzuzeigen 

und die Frage nach der Wissen-

schaftlichkeit Rudolf Steiners 

überhaupt erst einmal so zu stel-

len, dass sie der Anthroposophie 

gerecht wird, ist Anliegen dieser 

Schrift, in der es außerdem um 

die verheerenden Folgen der 

„Verunwissenschaftlichung Ru-

dolf Steiners“ für die Waldorfpä-

dagogik geht. 

12,00 Euro, 978-3-89979-253-9  

 

Ulrike Erdmann-Berg:  

Der Sinn der Sinne im  

Märchen. Kalender  
„Über die Beschäftigung mit den 

zwölf Sinnen nach Rudolf Steiner 

entwickelte ich die Idee, einen Ka-

lender im Sinne der Sinne zu ges-

talten. Durch mein persönliches In-

teresse an Märchen entdeckte ich 

einen Zusammenhang zwischen 

dem Verständnis von Rudolf Stei-

ners zwölf Sinnen und einigen 

Märchenmotiven...“  

14,00 Euro,  978-3-89979-024-5 
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Athys Floride: Die spi-

rituelle Verwandlung 

der Liebeskräfte als Vor-

aussetzung zur Weltverjün-

gung im Sinne von Novalis 
Die Entwicklung des 20. Jahrhun-

derts zeigt ganz deutlich, dass die 

Menschen, die die Stufe der Be-

wusstseinsseele erreicht haben, 

sich nicht mehr beugen wollen vor 

einer alten Art von Moral. Die 

Konsequenz ist, dass man sich vor 

einer Leere befindet, wo alles mög-

lich ist. Bioethik-Kommissionen 

haben die größten Schwierigkei-

ten, moralische Linien zu entwi-

ckeln, die von den Menschen, ins-

besondere von den Wissenschaft-

lern respektiert werden. Man sucht 

eine Lösung, indem man auf Geset-

ze zurückgreift, die mit Strafen 

verbunden sind. Aber eine richtige, 

unserer Zeit entsprechende Mora-

lität muss so zu dem Bewusstsein 

sprechen, dass man sie anerkennt, 

ohne es aus Angst vor Strafe zu 

tun.  

13,00 Euro, 978-3-89979-134-1  

 

Lars Grünewald: Zwölf 

Weltanschauungen und 

ihre Anordnung in zwei 

Kreissystemen 
In einer 1914 gehaltenen Vor-

tragsreihe mit dem Titel „Der 

menschliche und der kosmische 

Gedanke“ entwickelt Rudolf Stei-

ner die Auffassung, daß sich alle 

denkbaren Weltanschauungen auf 

zwölf Grundtypen zurückführen 

lassen. Hauptthema dieser Arbeit 

ist die Aufstellung, Erörterung 

und Begründung einer neuen, von 

Steiners Darstellung abweichen-

den Variante des Weltanschau-

ungskreises, die sich als notwen-

dige Ergänzung der von Steiner 

vorgestellen Version versteht.  

13,00 Euro, 978-3-931156-68-8 
 

Irene Haas: Auf der 

Suche nach der neuen 

Sternenweisheit 

Ein Forschungsbericht - 

Ein Werkstattbericht 
„Vor längerer Zeit wurde ich ge-

beten, meine Arbeit mit Metall- 

und Seeleneigenschaften im Un-

terricht und im Leben zu be-

schreiben. 

Das Arbeiten mit Metall- und 

Seeleneigenschaften kannte ich 

aus der Erfahrung im praktischen 

Leben. Ich musste jedoch die ent-

sprechenden Begriffe, Zusam-

menhänge und Beziehungen erst 

noch finden. 

Im Verlauf der Arbeit ergab sich 

dann, dass auch Elemente aus den 

Bereichen zwischen Tod und ei-

ner neuen Geburt sowie die drei 

Bestandstücke des Schicksals 

einbezogen werden mussten... 

Diese Arbeit ist ein Versuch, die-

se drei Gebiete zu beschreiben. 

Sie sollte als Arbeitsbericht, als 

Forschungsbericht angesehen 

werden. Es ist ein individueller 

Weg, noch unvollkommen. 

Für wen diese Arbeit bestimmt 

ist: Menschen, die sich für diese 

Arbeit interessieren, sollten sich 

schon mit der Anthroposophie, 

mit Reinkarnation und Karma 

vertraut gemacht haben. 

Sie kann hilfreich sein für Men-

schen, die mit Jugendlichen im 

dritten Jahrsiebt zu tun haben. Die 

Erkenntnis der Metalleigenschaf-

ten und die Metallpsychologie ist 

aber auch eine Hilfe im täglichen 

Leben, im sozialen Miteinander.“ 

13,00 Euro, 978-3-89979-308-6 

 

Ruth Haertl: Auf der 

Suche nach der Wirk-

lichkeit der Erkenntnis 

im Denken des Herzens 

aus Anthropo-Sophia  
im Lichte des Heiligen Gral  
Es tritt uns im ersten Kapitel „Über 

das Böse“ immer wieder jene un-

ter den Einfluss unserer Egoismen 

geratende Polarität unseres Den-

kens und Wollens entgegen, die 

erst durch unsere zu Opferbereit-

schaft zu entwickelnden Ich-Kräf-

te, aber auch durch alles heilende 

künstlerische Tun zu einer rein tö-

nenden Oktave geläutert werden 

kann. In einem zweiten Kapitel 

geht es um die von Rudolf Steiner 

für unsere heutige Zeit immer wie-

der angemahnte Erkenntnistatsa-

che, dass die Erde nicht nur ein le-

bendiges, sondern auch ein durch-

seeltes und vor allem durchgeistig-

tes Wesen ist. Und ein drittes Ka-

pitel will den Leser hinleiten zu 

einer Erkenntnis eines wohl heute 

wichtigsten Menschheitsentwick-

lungsschrittes, der Erkenntnis und 

Pflege eines sich in jedem Men-

schen neu bildenden Ätherischen 

Herzens, von dessen Erkenntnis 

nicht nur die Gesundung des heute 

schon schwerst geschädigten phy-

sischen Herzens und des gesamten 

Menschenleibes, sondern auch alle 

Menschheits- und Erdenzukunft 

abhängen wird.  

23,00 Euro, 978-3-931156-84-8 

 

Franz Halberschmidt: 

Musik und Elektronik. 

Zum Phänomen der Rock- und 

Technomusik sowie der auditi-

ven Medien  

Die Rockmusik hat bereits kurze 

Zeit nach ihrer Entstehung eine 

weltweite Verbreitung gefunden. 

Im Mittelpunkt steht die Elektro-

nik als das entscheidende Merk-

mal der Rockmusik. Das Wesen 

der Elektronik und ihre Wirkung 

auf die Wesensglieder des Men-

schen wird eingehend untersucht.  

13,00 Euro, 978-3-931156-61-9 

 

Helmut Hessenbruch: 

Advent und Weihnacht  
In den vier Vorträgen „Das eigent-

liche Adventsgeheimnis“, „Die 

Mutter mit dem Kinde“, „Das 

Christkind zwischen Königen und 

Hirten“ und „Die Weihnachtskrip-

pe im Menschen“, die in diesem 

Buch zusammengefasst sind, wer-

den die Wahrbilder der Weihnacht 

lebendig. Immer mehr Menschen 

bemühen sich ernsthaft darum, ei-

ne echte und fruchtbare Beziehung 

zu den Jahresfesten zu erreichen. 

Die Nachschriften der Vorträge, 

die an den Adventssonntagen ge-

halten wurden, führen an die Wur-

zel der tiefen Bedeutung der Wei-

henacht.  

12,00 Euro, 978-3-89979-040-5 

 

Helmut Hessenbruch: 

Autorität und Freiheit, 

Chaos und Ordnung 
Vier Vorträge 

Die tiefe Bedeutung wahrer Auto-

rität, die nur auf dem Boden echter 

Freiheit erwachsen kann, soll hier 

aufgezeigt werden. Und so wie 

heute Autorität mit Diktatur ver-

wechselt wird, so überwiegend 

auch echte Freiheit mit Willkür. 
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Die folgenden Ausführungen wol-

len zu einer soliden Fundierung 

der beiden Begriffe „Autorität“ 

und „Freiheit“ einen grundlegen-

den Beitrag geben. 

Alles Leben in Raum und Zeit ist, 

wenn es nicht scheitern soll, uner-

lässlich begleitet von echter Ge-

ordnetheit – nicht zu verwechseln 

mit Pedanterie. Wenn die Einzel-

dinge der Welt in Raum und Zeit 

an der Stelle sich befinden, wohin 

sie ihrem Wesen und Wirken im 

Ganzen nach gehören, herrscht 

Ordnung. Ordnung, die nicht im-

mer wieder gestört wird und da-

durch lebendig zu ihrer Ordnung 

zurückstrebt, wird tot und unpro-

duktiv. Sie muss, um nicht zu einer 

Erstarrung zu führen, immer wie-

der in das echte „Durcheinander“, 

d.h. „Ineinander“, das „Chaos“ ge-

führt werden, „damit sich’s nicht 

zum Starren waffne“. 

„Chaos“ und „Ordnung“ sind ein 

echtes „Paar“, das stets zusammen 

im Wechsel wirkend auftritt und 

sich ergänzt.  

13,00Euro, 978-3-89979-147-1 
 

Helmut Hessenbruch: 

Tod, Angst, Schmerz 

und Freude  
„Leben“ und „Tod“ sind die Beg-

riffe, um die alles geht, wenn wir 

das tiefe Geheimnis unseres Da-

seins, auch der ganzen Erde und 

aller äußeren Offenbarung durch-

schauen wollen. Der Zusammen-

hang von Leben und Tod ist nir-

gends in der ganzen Welt so voll-

ständig zu finden wie beim Men-

schen, weil er der einzige volle 

Bürger in beiden Welten ist, in der 

himmlischen und in der irdischen 

Welt. Angst und Furcht haben ih-

ren Ursprung in der materiellen 

Welt und bedürfen zu ihrer Über-

windung eines gesunden Darinnen-

stehens in der geistigen Welt. Wenn 

wir Schmerzen haben, handelt es 

sich um das Erleben einer Dishar-

monie. Das Erleben der Wahrheit, 

das Innewerden der Harmonie der 

Weltenzusammenhänge schenkt 

intensive Freude. Aus beiden Ge-

fühlen können entscheidende und 

schöpferische Impulse für den 

Menschen ausgehen.  

15,00 Euro, 978-3-89979-113-6 
 

 

Sigismund v. Heynitz: 

Im Niedergang den 

Aufstieg finden  
Niemals steht die Entwicklung 

still und in großen Zeitepochen 

geht sie auf der Erde fernen Zielen 

zu. Was wir heute erleben, kommt 

nicht unvorbereitet. Wir finden 

viele Stimmen in vergangenen 

Jahrhunderten die davon künden. 

Sie haben auf diesen Zeitpunkt mit 

sorgenden Worten hingewiesen, 

der einmal kommen musste: Die 

Freiheit des Menschen in aller 

Selbständigkeit steht auf dem 

Prüfstand... Mit Hilfe der Natur-

wissenschaft wurde es möglich, 

alles Lebendige auf seinen physi-

schen Seinsgehalt hin zu prüfen 

und sich untertan zu machen. So 

entstand eine fast nahtlose Durch-

dringung, allerdings mit der Ein-

schränkung, dass nur das Wäg- 

und Meßbare sinnvoll eingeglie-

dert werden konnte, die Welt dar-

über hinaus blieb verborgen... 

Aber es muss etwas grundlegend 

Neues geschehen, damit eben die-

se mehr technisch begabte Welt 

einen Rückhalt gewinnt, eine Stüt-

ze, auch damit sie nicht in einen 

Leerlauf, in ein „Nichts”, einmün-

det... Der Mensch mit seinen gro-

ßen Möglichkeiten steht im Mit-

telpunkt dieser Studie. In seine 

Hand ist es gelegt, die Schicksals-

stunde der Gegenwart zu ergrei-

fen. Nur durch und mit ihm kann 

es einen Neubeginn geben.  

13,00 Euro,  978-3-931156-39-8  

 

Christoph Hirsbrunner:  

Dynamisches Tierkreis-

Zeichnen nach  

Wolfgang Wegener  

Zeichnungen & Bilder  
Diese «ANREGUNGEN» zum 

dynamischen Tierkreis-Zeichnen 

sind eine zarte, künstlerisch feine 

Gabe, die schon im Anschauen 

Freude bereiten und zugleich dazu 

ermuntern, es selber anwenden zu 

lernen. 

Die von Wolfgang Wegener ge-

fundene und entwickelte Kunst, 

die 12 Tierkreis-Zeichen und die 

7 Planeten-Zeichen in einer flie-

ßend-dynamischen Bewegung 

entstehen zu lassen, eröffnet einen 

praktischen Weg zum «Erleben» 

der Zeichen-Qualitäten und ihren 

Beziehungen zum Menschen, im 

sozialen Leben, der menschlichen 

Begegnung. Sie bildet zugleich 

ein selbst-therapeutisches Hand-

werkzeug in der «Künstlerischen 

Biografie - Arbeit». 

5,00 Euro, 978-3-89979-303-1 
 

Otto Jachmann:  

Europa wohin? 
Leitlinien in die Zukunft – der 

dritte Weg 
Grenzt es nicht an ein politisches 

Wunder, dass fast alle National-

staaten Europas am Ende eines 

Jahrhunderts von Kriegen und 

waffenstarrender Konfrontation 

aus freien Stücken Teile ihrer 

Souveränität abgegeben haben 

und einer neuartigen politischen 

Gemeinschaft beigetreten sind? 

Mit diesem Zusammenschluss 

wurde politisches Neuland betre-

ten. Er ist im Werden, hat seine 

endgültige Form noch nicht ge-

funden, wird aber unversehens 

von Krisen geschüttelt, die seine 

Zukunft gefährden. 

Wie kann die Europäische Ge-

meinschaft diese Herausforderun-

gen bewältigen? In welche Rich-

tung soll sie sich entwickeln? 

Wollen ihre Mitglieder ein locke-

rer Staatenbund bleiben? Sollen 

‚Vereinigte Staaten von Europa‘ 

entstehen? Oder wird am Ende 

die Gemeinschaft an den Krisen 

zerbrechen? Die Unsicherheit ist 

groß. Doch es gibt zwischen lo-

ckerem Bund und einheitlichem 

Bundesstaat einen dritten, spezi-

fisch europäischen Weg. Er erhält 

zugleich die nationale Vielfalt, 

stiftet europäische Identität, stärkt 

die Wirtschaftskraft und geht die 

Krisen an der Wurzel an. In die-

sem Buch wird er beschrieben. 

12,00 Euro, 978-3-89979-184-6  

 

Otto Jachmann:  

In der Wendezeit –  
Aufstieg oder Fall . Es ist an uns! 
Unsere schnelllebige Zeit ist ori-

entierungslos geworden. Sie ver-

leitet dazu, nur auf das Nächstlie-

gende und die Oberfläche der 

Dinge zu schauen und nach dem 

kurzfristigen Vorteil zu haschen. 

Damit setzen wir unsere Zukunft 

aufs Spiel. Immer mehr Menschen 

empfinden, dass etwas aus dem 

Ruder läuft. Das zeigen die tägli-

chen Nachrichten, die voll Un-

heilsbotschaften und Krisenmel-

dungen sind. - Eine grundlegende 

Wende steht an. Wir brauchen ein 

wirklichkeitsgemäßeres Welt- und 

Menschenbild, das uns den Sinn 
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des Lebens erschließt und die Zu-

kunft meistern lässt. Dies leistet 

eine erweiterte empirische Wissen-

schaft, die sich nicht, wie die bis-

herige, allein auf das Stofflich-

Materielle beschränkt, sondern die 

Lebens-, Seelen- und Geistebenen 

der Welt und unserer eigenen 

menschlichen Existenz mit einbe-

zieht. Eine solche Geistes-Wissen-

schaft gibt es; sie heißt Anthropo-

sophie. 

13,00 Euro, 978-3-89979-143-3 
 

Otto Jachmann: Simone 

Weil und Blaise Pascale  
Die Lebenswege von Simone Weil 

und Blaise Pascal zeigen erstaun-

liche Ähnlichkeiten. Sie litten bei-

de ihr Leben lang an schier uner-

träglichen Kopfschmerzen und 

sind verhältnismäßig jung, in ihren 

dreißiger Jahren, krank und inner-

lich vereinsamt, gestorben. Es wa-

ren geniale Menschen mit besonde-

rer mathematischer und philoso-

phischer Begabung, die zahlreiche 

wissenschaftliche Texte verfass-

ten. Bei beiden änderte ein trans-

zendentes Erlebnis das Leben von 

Grund auf und führte sie zu einer 

mystisch geprägten Frömmigkeit. 

Wie kommen zwei solche fast spie-

gelbildliche Leben zustande?  Ein 

belanglos erscheinendes Zusam-

mentreffen führte den Verfasser 

auf die Spur: Kurz nach der Lektüre 

einer Pascal-Biografie kam ihm 

ein schmales Einführungsbänd-

chen in die Gedankenwelt Simone 

Weils unter die Hände. Je tiefer er 

sich mit den beiden großen franzö-

sischen Philosophen beschäftigte, 

desto mehr bedrängte ihn die Fra-

ge: Kann es sein, dass es sich um 

einen Fall wiederholter Erden-

leben handelt? Ist es möglich, dass 

in Simone Weil die Individualität 

von Blaise Pascal wiedergeboren 

wurde? – In diesem Buch versucht 

er darauf eine Antwort zu finden. 

15,00 Euro, 978-3-89979-121-1 
 

Otto Jachmann: 

Mon cher ami  
Briefe an einen sterbenden/gestor-

benen Freund. Der französische 

Freund stirbt, aber man darf es ihm 

nicht sagen. Er hängt mit allen Fa-

sern seines Herzens an seinen ge-

liebten Tieren, den Eseln, den Pfer-

den, dem Landgut in den Pro-

vence-Alpen. Ist es gut, ihm die 

Wahrheit zu verschweigen? Der 

Verfasser zweifelt - und schickt 

dem Freund imaginäre Briefe mit 

der ‚Engelpost', damit sie sein 

Herz erreichen. Sie beschreiben 

die Geschichte einer lebenslangen 

Freundschaft und das Leben und 

Sterben eines außergewöhnlichen 

Mannes. Doch die Freundschaft ist 

mit dem Tode nicht zu Ende. Ihre 

Bewährungsprobe steht bevor, als 

die Seele des Freundes drüben in 

Not gerät. Gelingt es dem Leben-

den, der Seele des Verstorbenen zu 

helfen? Die Toten sind unter uns. 

Der Schleier zur geistigen Welt ist 

durchlässig geworden. Es gibt nur 

eine Menschheit; sie umfasst die 

Lebenden und die Toten. Wir leben 

dem Tode entgegen, und jene einer 

neuen Verkörperung. Was aber, 

wenn die Verstorbenen nicht mehr 

von der Erde loskommen, weil sie 

zu sehr am Diesseits hängen? Das 

ist heute häufiger der Fall, als wir 

denken. Wie können wir Leben-

den den Sterbenden und Toten hel-

fen? Davon will das Buch erzäh-

len.  

13,00 Euro,  978-3-89979-109-9 
 

Otto Jachmann:  

Tanzsang  
Die Zukunftsmusik. Phantastische 

Geschichten und Bilder. Science-

Fiction ist beliebt. Millionen Men-

schen lesen die Bücher, betrachten 

die Filme. Sie ergötzen sich daran 

und ahnen nicht, dass sie eben die-

ser Zukunft damit den Weg in die 

Wirklichkeit bahnen helfen. Denn 

die Gedanken von heute sind die 

Realitäten von morgen. Die ‚Welt-

maschine‘ ist schon ‚virtual reali-

ty‘, ist Denk- und Bilderwirklich-

keit geworden. Ihre Spinnenfinger 

umgarnen unseren Planeten Erde, 

sie greifen nach dem Sonnensys-

tem, nach dem Tierkreis und fer-

nen Galaxien. Sollen wir ihnen das 

Feld überlassen? – Dieses Buch 

geht andere Wege. Seine Zukunfts-

bilder zeigen die Gegenmittel: 

Technik nach menschlichem Maß 

und Tanzsang – die sanfte Kraft! 

Wer wollte sich ihrem Zauber ent-

ziehen? Zuviel Spekulation? Nein, 

Zukunftsmeditation! So gibt es 

Fortschritt, so kann das Leben wei-

tergehen. Wer möchte dabei sein? 

Kommen Sie mit! Der Verfasser 

wurde im Jahre 1930 auf einem 

kleinen landwirtschaftlichen An-

wesen im Schwarzwald als mittle-

res von fünf Geschwistern gebo-

ren. Er ist selbst Vater von vier 

Kindern und hat ein tätiges und 

bewegtes Leben als deutscher und 

internationaler Fachbeamter hinter 

sich. Seit seinem Ruhestand lebt er 

zurückgezogen nahe der Heimat 

im schwäbisch-alemannischen Ge-

biet. Das hindert nicht, dass ihn 

das Weltgeschehen weiter bewegt.  

15,00 Euro,  978-3-89979-104-4 
 

Otto Jachmann:  

Beobachtungen und 

Gedanken zu Wirt-

schaft und Gesellschaft  
Grundzüge einer organischen 

Wirtschaftslehre. Wirtschaften ist  

eine grundlegend und ausschließ-

lich menschliche Angelegenheit.‘ 

Von diesem Satz ausgehend, ver-

sucht der Verfasser neue Wege 

zum Verständnis dessen zu finden, 

was Wirtschaft eigentlich ist und 

für das menschliche Zusammenle-

ben bedeutet. Was könnte in einer 

Zeit wie der unsrigen wichtiger 

sein, wo das Leben immer mehr 

von wirtschaftlichen Zwängen be-

herrscht wird? Ohne Rücksicht auf 

bisherige Lehrmeinungen werden 

die Grundkräfte beschrieben, wel-

che die Wirtschaft bewegen, und 

Folgerungen gezogen, wie die 

Wirtschaft in Zukunft gestaltet 

werden soll. Ob das Büchlein wohl 

Leser findet, welche geneigt sind, 

den Gedankengängen zu folgen, 

seine Anliegen aufzugreifen und 

daran mitzuwirken, die Zukunft 

menschenwürdig und lebenswert 

zu gestalten? Das Arbeitsleben als 

landwirtschaftlicher Fachbeamter 

nötigte den Verfasser mit wirt-

schaftswissenschaftlichen Fragen 

zu ringen. Der Weg führte von der 

Betriebslehre zur Marktwirtschaft. 

Beim Übergang vom Betrieb zum 

Markt waren ihm die nationalöko-

nomischen Vorträge von Rudolf 

Steiner wegleitend. Er stand vor 

der Herausforderung, die darin 

dargelegten Gedanken selbständig 

zu verarbeiten, mit der im Beruf 

erlebten Wirklichkeit in Einklang 

zu bringen und im eigenen Beo-

bachten und Denken zu Erkennt-

nissen zu formen. Diese werden 

nun, im Alter, einem geneigten 

Leserkreis vorgelegt.  

13,00 Euro, 978-3-89979-103-7 

 

Otto Jachmann: Wer 

träumt von Alkibiades?  
Bilder aus vergangenen Leben  
...Wie viele Jahrzehnte des Übens 

sind vergangen – ohne greifbares 

Ergebnis! Es musste ein Mensch 

kommen und darauf hinweisen, 

wohin die Aufmerksamkeit zu 

richten sei: und plötzlich standen 

Bilder vor dem inneren Auge... 

Ein alter Mann beginnt mit zwei-

undsiebzig Jahren Tagebuch zu 
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schreiben. Es enthält Szenen aus 

früheren Erdenleben. Ein Lebens-

gewebe besonderer Art entsteht, 

im Rösselsprung zwischen Men-

schen und Zeiten. Und man be-

merkt, dass die Aufeinanderfolge 

nicht zufällig ist, sondern so, wie 

sie dem Tagebuchschreiber zuge-

dacht war, damit er aus ihnen Er-

kenntnis und Läuterung ziehen 

konnte. Der Leser kann in seine 

Haut schlüpfen, seine Seelenwege 

gehen, seine Erlebnisse teilen. Er 

wird Antworten finden auf Fragen 

wie: Auf welche Weise tauchen 

Bilder von früheren Leben aus 

dem Vergessen herauf? Welche 

Wege wählt der Herr des Schick-

sals, um der Menschenseele nach 

und nach ihre Verstrickungen zu 

enthüllen? Wie formen sich aus 

einem Gewirr von Fäden langsam 

Muster der Schicksalsverkettun-

gen? Warum wählt die Seele bei 

ihrem Gang durch die Erdenleben 

nicht die gerade fortlaufende Bahn, 

sondern verschlungene, wechseln-

de Pfade? Ein besonderes Buch, 

denn es ist erlebt und nicht erfun-

den. Dennoch ist es so spannend, 

als ob es erfunden wäre.  
15,00 Euro,  978-3-89979-062-7 
 

Otto Jachmann: Pom 
der Hausgeist. Wie wir 

Freunde wurden  
Ein Mann beginnt mit 72 Jahren, 

über innere Erlebnisse Tagebuch 

zu schreiben. 

Zwischen den Einträgen finden 

sich solche, die seinen Hausgeist 

betreffen. Sie berichten davon, wie 

es ihm gelingt, nach und nach das 

Vertrauen des Widerstrebenden zu 

gewinnen und am Ende mit ihm 

Freundschaft zu schließen. – Eine 

Geschichte voller Überraschun-

gen, Ernst, Humor und Schaber-

nack, in der Mensch und Elemen-

tarwesen sich kennen und verste-

hen lernen. Tagebuchschreiber und 

Hausgeist verständigen sich 

schließlich darüber, die Gespräche 

einem weiteren Leserkreis bekannt 

zu machen. Denn: ist es nicht an 

der Zeit, Beziehungen mit diesen 

Wesen aufzunehmen und mit ih-

nen zusammenzuarbeiten, für den 

Fortgang der Welt? 

13,00 Euro,  978-3-89979-080-1 
 

O. Jachmann: Denken 

wird Wahrnehmung. 
Die Philosophie von Brentano, 
Husserl, Heidegger und Derrida 

und die Anthroposophie 
Dies ist kein Buch eines Fachphilo-

sophen über das Philosophieren an-

derer Philosophen, sondern Frucht 

eines aufmerksamen und unvorein-

genommenen Hinhorchens auf das, 

was in vier hervorragenden Den-

kern des neunzehnten und zwan-

zigsten Jahrhunderts lebt und was 

sie uns sagen. In Brentano, Husserl, 

Heidegger und Derrida haben wir 

eine zusammenhängende Reihe 

bedeutender Philosophen vor uns, 

die man zurecht mit dem Denken 

Rudolf Steiners in Verbindung 

setzen kann. Wie er sind sie un-

terwegs von der Philosophie zu ei-

ner Wissenschaft vom Geist, auch 

wenn ihnen der Durchbruch nicht 

gelang. Der Verfasser beleuchtet 

ihr Denken vom anthroposophi-

schen Gesichtspunkt aus und 

zeigt, wie sich Philosophie zur 

Anthroposophie fortentwickeln 

kann. Denn es ist eine Forderung 

unserer Zeit, das herrschende ma-

terialistische Weltbild zu über-

winden und zu realen geistigen Er-

fahrungen zu gelangen.  

16,00 Euro, 978-3-89979-126-6 
 

O. Jachmann: Mit  

Wesen durch das Jahr 
Vom Miterleben des Jahres-

laufs. Mit Bildern von Gundula 

Gathmann 
Wer zählt nicht, auf das Leben bli-

ckend, seine Jahre? 

Das Jahr ist das Maß des Lebens. 

Frühling, Sommer, Herbst und 

Winter gehen uns unmittelbar an. 

Wir können daran mehr erleben 

als nur Sprossen, Wachsen, Blü-

hen und Vergehen in der Pflan-

zenwelt oder Sonnenlicht und – 

wärme und Winterdunkel. Der 

Verfasser berichtet von seinen Er-

lebnissen im Jahreslauf, von Be-

gegnung mit Elementarwesen, Ge-

spräch mit Bäumen und von See-

lenbildern im Zusammenhang mit 

dem Gang des christlichen Jahres. 

Es ist ein Büchlein voller Zartheit, 

Humor und Poesie und doch von 

großem Ernst. Der Leser wird dar-

an Freude haben und mehr als das, 

Erbauung.  

15,00 Euro, 978-3-89979-117-4 
 

Otto Jachmann:  

Jen-seits des Auges... 
der Stern  
Gedichte unterwegs mit Bildern 

von Gundula Gathmann 

Wie im alten Athen den Peripateti-

kern beim Wandeln in den Hallen 

die philosophischen Gedanken zu-

getragen wurden, so fliegen, wenn 

es sich fügt, beim Wandern in 

Wald und Flur auf Falterflügeln 

Worte zu. Da gilt es sie erhaschen, 

nach Hause tragen, auf Papier 

schreiben – und sich freuen über 

das Geschenk. Warum die Ge-

schenke nicht weitergeben? Hier 

ein Angebot für die, welche sie 

entgegennehmen möchten. 

Unterwegs sein. Sind wir nicht alle 

unterwegs zu unserm Ziel? Manch-

mal ist es gut innezuhalten und zu 

sehen, wo man selber und was am 

Wege steht. Augenblicke unter-

wegs, Wegmarken bei der Wan-

derschaft der Seele in unbekanntes 

Land, das sind die Gedichte und 

Bilder, die auf den Blättern dieses 

Büchleins stehen.      

14,00 Euro,  978-3-89979-160-0  
 

Otto Jachmann:  

Das Lamm und sein 

Richter 
Phantastische Geschichten um 

Kaiphas den Hohepriester Unter 

dem Stichwort Kaiphas findet sich 

im Lexikon der Eintrag: jüd. Ho-

hepriester (18 bis 36 n. Chr.) im 

Prozess Jesu Vorsitzender des Ge-

richts. So steht es auch im Neuen 

Testament. Doch die Evangelien 

erwähnen den Hohenpriester Kai-

phas nur kurz. Ohne Gericht und 

Urteil wären indessen der Kreu-

zestod Christi auf Golgatha und 

sein Opfer für die Menschheit 

nicht möglich gewesen. Wer war 

dieser Mann, der die Schuld am 

Tode Christi auf sich lud und da-

durch Anteil an der Erlösungstat 

gewann? Sein Name tritt nur kurz 

ins Licht der Zeitenwende und 

sinkt danach alsbald wieder in die 

Geschichtslosigkeit zurück. Ein 

Übeltäter, verdammt zur Hölle, 

wie Judas, der Verräter. Dennoch, 

wer in den Bannkreis dieses Men-

schen tritt, den weht ein Geheim-

nis an. Ein Geheimnis, das die 

Phantasie des Verfassers beflü-

gelte. In diesem Buch spürt er dem 

Geheimnis nach – eine spannende, 

unerwartete, erstaunliche Ge-

schichte. 

14,00 Euro,  978-3-89979-166-2 

 

Prof. Dr. Karl Jellinek: 

Das Mysterium des 

Menschen  

5 Bände I. Teil 

Betrachtung im Lichte 

von Naturwissenschaft, 

Psychologie und Er-

kenntnislehre 
Der Verfasser wendet sich an 

moderne Menschen, d. h. an Men-
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schen, welche durch den Erfolg 

der Naturwissenschaft und Tech-

nik beeindruckt sind und die ihre 

Weltanschauung nur auf Erfah-

rung aufbauen wollen. Viele mo-

derne Menschen, die kein Ver-

hältnis zu einer gefühlsmäßig tra-

ditionellen Religion oder zu einer 

abstrakten und spekulativen Me-

taphysik haben, aber auch die ma-

terialistische Naturwissenschaft 

als Lebensbasis nicht ausreichend 

finden, wissen nicht mehr, wie sie 

in unserer katastrophalen Zeit ih-

ren weiteren Lebensweg wandern 

sollen. 

24,00 Euro, 978-3-89979-290-4  

 

II. Teil 

Erforschung des Sinnli-

chen und Übersinnli-

chen, Ungeborenheit, 

Unsterblichkeit und 

Wiederverkörperung 

des Menschen, kritische 

Behandlung der  

Psychoanalyse 
Viele moderne Menschen, welche 

kein Verhältnis zu einer gefühls-

mäßigen traditionellen Religion 

oder einer abstrakten und spekula-

tiven Metaphysik haben, wissen 

nicht mehr, wie sie in unserer ka-

tastrophalen Zeit ihren weiteren 

Lebensweg wandern sollen. Für 

den Tieferblickenden ist es klar, 

dass die Menschheit durch unsere 

katastrophale Situation nicht heil 

hindurchpassieren kann, wenn ihr 

Ausblick auf das Sinnliche be-

schränkt bleibt. Was uns allein 

retten kann, ist das Überschreiten 

der Schwelle zur geistigen (über-

sinnlichen) Welt.  

24,00 Euro, 978-3-89979-291-1  

 

III. Teil 

Kosmologie, Kosmogo-

nie, das Kosmische 

Christentum und die  

neuen Christlichen  

Mysterien 
In III. Teil werden behandelt 

Kosmologie, Kosmogonie, das 

kosmische Christentum und die 

Neuen Christlichen Mysterien. 

In dem 1. Kapitel über Kosmolo-

gie wird der Aufbau des physi-

schen Weltalls kurz skizziert und 

die Gründe für die Annahme der 

Endlichkeit des physischen Welt-

alls erörtert. 

24,00 Euro, 978-3-89979-292-8  

 

 
 

IV. Teil 

Rassen, Sprachen  

[Völker], Geschichte 
Es wird in unserem geschichtli-

chen Überblick weniger eine Ge-

schichte der politischen Affären 

der Menschheit gegeben als eine 

Geschichte der Entwicklung des 

menschlichen Bewusstseins. Es 

wird also insbesondere verfolgt 

die geistige Entwicklung der 

Menschheit von den alten heidni-

schen Mysterien über die Begrün-

dung des Christentums hin zu den 

neuen christlichen Mysterien der 

Geisteswissenschaft oder Anthro-

posophie. 

24,00 Euro, 978-3-89979-293-5  

 

V. Teil 

Die soziale Frage 
In dem V. Teil werden die sozia-

len Verhältnisse der Menschheit 

behandelt. 

Steiner zeigt, dass der soziale Or-

ganismus in drei Systeme geglie-

dert werden muss : das wirtschaft-

liche, das politisch-rechtliche und 

das geistige System. 

Das Wirtschaftsleben mit seiner 

durchgehenden Arbeitsteilung 

und seiner immanenten Tendenz 

zur Weltwirtschaft kann nicht ge-

heilt werden, solange Profit seine 

Haupttriebfeder ist. Das Ideal der 

christlichen Bruderliebe muss im 

Wirtschaftsleben herrschen. Die 

Einrichtung des Proletariats, die 

menschenunwürdig ist, muss ab-

geschafft werden. 

24,00 Euro, 978-3-89979-294-2 
 

Irene Johanson: Mensch 

und Liebe 
Liebe ist nicht nur ein Zustand, in 

dem sich der Mensch in bestimm-

ten Augenblicken des Lebens be-

findet. Liebe ist nicht nur ein Ge-

fühl unter vielen anderen Gefüh-

len. Liebe ist keine Stimmung, in 

der man die Welt „durch eine rosa 

Brille sieht“. Sie ist nicht ein Trieb, 

der der Fortpflanzung dienen soll, 

und auch kein Lusterlebnis. Die 

Liebe ist ein Wesen. Sie ist rein 

geistiger Art und ergreift die See-

le, das Leben, den Leib des Men-

schen, der auch ein geistiges We-

sen ist. Und so, wie das wahre We-

sen eines Menschen von seinen 

seelischen, lebensmäßigen und 

leiblichen Prozessen verdeckt wer-

den kann, oder wie es durch äu-

ßere Umstände und Einflüsse sich 

selbst verloren gehen kann, so ge-

schieht es auch mit dem Wesen der 

Liebe. Und es gehört eine zu ent-

wickelnde Fähigkeit dazu, das 

Wesen der Liebe in allen Bereichen 

in die es untertaucht, und durch al-

le äußeren Einflüsse hindurch zu 

finden, und zu erkennen als ein dem 

Menschen innewohnendes Wesen. 

12,00 Euro, 978-3-89979-146-4 
 

Irene Johanson: Leben 

mit dem Sprechenden  
Dieses Buch ist ein Spracherlebnis-

Buch. Es ist ja immer Jemand, der 

zu uns spricht. Oder wir sprechen 

zu Jemandem. Oder wir bringen 

Jemanden in uns zum Sprechen. 

Indem wir diese drei Weisen des 

Sprechenden intensiv erleben, kön-

nen wir zu der Erfahrung kommen, 

dass die Sprache selber ein Wesen 

ist. Je stärker wir die Sprache als 

Wesen erleben, umso mehr geht 

uns nahe, was dieses Wesen erlebt. 

Wir bemerken, wie es leidet, wie 

es krank gemacht wird, oder wie 

es wächst, wie es sich wandeln 

kann. Wir bemerken wie es von so 

ganz unterschiedlichen Geistern 

belebt oder gequält wird; oder wie 

es den Menschen erfüllt, dass er 

das Sprachwesen auf seiner Höhe 

zur Erscheinung bringe. Und das 

Sprachwesen selber kann wie-

derum übersinnliche Wesen zur 

Offenbarung bringen.  

12,00 Euro,  978-3-89979-094-8 
 

I. Johanson: Was nun? 
Erlebnisse mit Kindern  
Die Geschichten, die in diesem 

Buch erzählt werden, und die sich 

so zugetragen haben, können uns 

Kinder liebenswert machen, origi-

nell erscheinen lassen, uns zum 

Lächeln oder Lachen bringen. Sie 

können uns aber auch vieles sagen 

über das Wesen der Heranwach-

senden in den verschiedenen Al-

tersstufen. Kinder sind keine klei-

nen Erwachsenen. Sie wollen als 

Kinder verstanden werden und 

dementsprechend von den Er-

wachsenen ins Leben geleitet wer-

den. Wer sich erinnern kann, wie 

er selber als Kind die Welt so ganz 

anders erlebt hat, als es Erwach-

sene tun, wird Kindern gerecht 

werden können. Und ebenso wird 

es wichtig sein, als Erwachsener 

bereit zu sein, von Kindern und 

Jugendlichen zu lernen, sich von 

ihrem Verhalten etwas sagen zu 

lassen.  

16,00 Euro,  978-3-89979-070-2 
 

Irene Johanson: Mit 

Seelenaugen schauen  
Die Betrachtungen zu den Wo-

chentagen und ihren Sternqualitä-

ten sind als Anregung gemeint. Je-

der kann sich das herausholen, was 

ihm entspricht, kann sich auch 

durch Widerspruch angeregt füh-

len, einem Gedanken gründlicher 

nachzugehen. Er kann auch zu 

ganz neuen, eigenen Gedanken 

zum Thema sich anregen lassen. 

Und er kann durch wöchentliche 

Wiederkehr solcher Beschäftigung 

wach werden dafür, wo und wie 
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die Ideale des Tages ihm im Leben 

begegnen oder auch von ihm 

selbst hervorgerufen werden. So 

könnte durch das Umgehen mit 

den Idealen der Wochentage so-

wohl die Aufmerksamkeit dafür 

wie auch ihre Stärkung in der Welt 

bewirkt werden. Das würde dem 

eigenen Leben und dem Leben der 

Welt eine Substanz verleihen, die 

wie ein homöopathisches Heilmit-

tel in kleinster Menge große Wir-

kung erzielt, so dass Gesundung 

eintreten kann für alles, was die 

Seele des Menschen und das We-

sen der Erde krank macht.  

12,00 Euro, 978-3-89979-053-5  

 

Irene Johanson:  

Was ist Schicksal?  
Es gibt zwei extreme Auffassungen 

von Schicksal. Die eine sagt: „Alles 

ist Zufall, hätte genauso gut auch 

anders passieren können.“ Die an-

dere sagt: „Alles ist vorbestimmt. 

Es geschieht nichts, was nicht von 

einer höheren Instanz, wie immer 

sie auch genannt wird, ob Gott, Al-

lah, mein Engel, vor meiner Ge-

burt schon bestimmt wurde.“ Da-

zwischen steht das von Novalis ge-

prägte Wort, dessen Wahrheit er 

selbst erlebt und erkannt hat: „Was 

mir geschieht, will ich.“  

13,00 Euro, 978-3-89979-034-4 
 

Irene Johanson: Engel-

gedanken zu heutigen 

Menschheitsfragen  
Dieses Buch möchte dazu dienen, 

dass in den Seelen allmählich ein 

Bewusstsein heranwächst, von der 

ständigen Gegenwart der Engel, 

das nicht nur gedacht sondern 

stark erlebt wird. Sie durchziehen 

unsere hiesige, heutige Welt, aber 

ihr Wirken darin hängt davon ab, 

ob wir es zulassen, ob wir uns ih-

nen öffnen. Die Boten Gottes, die 

Engel, brauchen den Mitarbeiter 

Mensch, der sich der Engelwelt so 

zuwendet, dass sie unsere Gedan-

ken erhellen, um von höherer War-

te aus sehen zu können, was ge-

schehen will; dass sie unsere Her-

zen erwecken, um zu bemerken, 

dass der, den wir lieben in jedem 

anderen Menschen genau so lebt, 

wie in uns selbst.  

13,00 Euro,  978-3-931156-93-0 

 

Anton Kimpfler:  

Wovon wir leben,  

wofür wir tätig sind 

Über Arbeit und  

Einkommen 
Ohne genügendes Einkommen ist 

kein menschenwürdiges Leben 

möglich. Mit welch umfassenden 

globalen Bezügen ist jedoch oft 

all das verbunden, was unsere 

Existenz absichert! 

Unfassbar viele Aktivitäten von 

zahlreichen Menschen und aus 

weitesten Weltverflochtenheiten 

tragen zu dem bei, wovon wir im 

Alltag mitgetragen sind. Doch 

spielt nicht weniges herein, das 

mit größten Ungerechtigkeiten 

verbunden ist. 

Deshalb wird es immer wichtiger, 

Unstimmiges zu erkennen und an 

einem gesunden Wandel der öko-

nomischen Vorgänge und des 

Geldgeschehens mitzuwirken. 

Unsere Verantwortung ist riesig, 

aber es gibt viele Möglichkeiten 

eines heilsamen Veränderns. 

13,00 Euro, 978-3-89979-295-9 

 
 

Anton Kimpfler: Vom 

Sinn des Lebens und dem 

Ziel der Erde Unser Freiheits-

weg mit der Liebe 

Sich mit der Liebe zu befassen, ist 

ebenso dringend wie beinahe un-

möglich. Nichts mag angebrachter 

sein und dann auch gleich wieder 

befremdend. 

Trotzdem sich soviel im Leben um 

die Liebe dreht, erscheint das 

Thema überhaupt nicht abgenützt. 

So ist dieses Thema nicht nur das 

vielleicht älteste, sondern immer 

wieder neu. Nichts ist da überholt, 

vielmehr jung wie eh und je. 

Das Abc der Liebe, nach dem so 

oft gefragt wird, es ist längst in Ge-

stalt des ganzen Schöpfungsreich-

tums vorhanden. Wir müssen dies 

nur begreifen lernen, um daran an-

knüpfen zu können. 

Es umgibt uns in allen Einzelhei-

ten, das Alphabet der Liebe. Die 

gesamte Welt ist sozusagen ihr 

Buch. Unser Lesen darin stellt die 

wahre Liebesschule dar. 
14,00 Euro, 978-3-89979-194-5 

 

Anton Kimpfler:  

Kinder bringen die 

Welt weiter 
Auch Erwachsene spielen eine 

entscheidende Rolle dabei 
Was gibt es Erfreulicheres als 

kleine Kinder? Doch wie schwer 

ist nun oft ihr Weg durch die Ver-

hältnisse der materiell-techni-

schen Zivilisation! 

Dabei bringen Kinder immer 

Wertvolleres mit. Und wir sind 

stets mehr angewiesen auf ihre 

verändernden Impulse. Statt durch 

falsche, zwingende erzieherische 

Formen dagegen anzukämpfen, 

sollten Eltern und sonstige pä-

dagogisch tätige Menschen davon 

lernen, das Mitgebrachte auf-

greifen und es in die gesamte Ge-

sellschaft einfließen lassen. 

Hilfreicher denn je würde sich 

solch ein Zusammenarbeiten mit 

den Jüngeren auswirken. Schönste 

soziale Wandlungen können da-

raus hervorwachsen. 

12,00 Euro, 978-3-89979-241-6  

 

Joachim v. Königslöw: 

Vom Eigenleben der 

Dinge 

Entdeckungen in der  

alten deutschen Kultur-

landschaft.  

Aufgefunden und  

fotografiert in Westfalen 
Doch nicht von den Schöpfungen 

menschlicher Kunst und Kunst-

fertigkeit, sondern von den Din-

gen im Zwischenreich zwischen 

Kultur und Natur wollen diese 

Bilder und Berichte künden und 

zeugen. Manche der gezeigten 

Objekte sind in der kurzen Zeit 

des Entstehens dieser Zeilen 

schon wieder verschwunden; so 

der Schuppen am Möhnesee, der 
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hier durch mehrere Jahre und alle 

Jahreszeiten hindurch fotografiert 

worden ist. Die Fotos sind nun 

das einzige Zeugnis davon und 

wiederum selbst ein vergängli-

ches Denkmal der Poesie des sich 

dauernd verwandelnden Verge-

hens. Manches „Ding“, wie der 

dunkle Schuppen in der Land-

schaft, steht scheinbar noch auf-

recht und fest, anderes, wie die 

fragilen Konstruktionen mancher 

der Hochsitze in den Wäldern des 

Sauerlandes, werden bald als Ge-

wirr von Stämmen am Waldboden 

vermodern... 

28,00 Euro, 978-3-89979-300-0 
 

Christine Krüger: Die 

Göttermythen der Edda  
Bildinhalte, Deutungshilfen, 

Pädagogische Anregungen 
Christine Krüger: Kindheit in Ber-

lin. Besuch der Freien Waldorf-

schule Stuttgart Uhlandshöhe 

(Klassenlehrer: Herbert Hahn). 

Studium der Germanistik und Ang-

listik in Tübingen, wissenschaftli-

ches und pädagogisches Staatsex-

amen, Gymnasiallehrerin. Mutter 

von sieben Kindern. Mitarbeit im 

Seminar für Geisteswissenschaft 

Nürnberg. Vorträge, Seminare und 

Aufsätze zu literarischen und anth-

roposophischen Themen. Wal-

dorflehrerin..  

978-3-89979-192-1; 13,00 Euro  
 

Werner Kuhfuss:  

Die Waldorfkindergar-

tenpädgogik.  

Eine Ermunterung, diese einmal 

von der Geisteswissenschaft her 

zu prüfen  

Der vorliegende Text handelt von 

der Widerlegung eines – zeitge-

schichtlich verständlichen und er-

klärbaren - Irrtums, „Waldorfkin-

dergartenpädagogik“ genannt. 

Dieser Irrtum ist entstanden, indem 

man die alte, traditionelle Kinder-

garten-Willenshaltung unbesehen 

übernommen und sie lediglich mit 

Versatzstücken einer eng aufge-

fassten anthroposophischen Men-

schenkunde ausgestattet hat... Das 

Konzept der „Waldorfkindergar-

tenpädagogik“ ist einst aus einem 

Zeit- und Situationsdruck entstan-

den. Heute wäre es nötig, eine 

freie geistige Perspektive zu ent-

wickeln, die die gesamte Anthro-

posophie, vor allem aber die Phi-

losophie der Freiheit einbezieht.  

13,00 Euro, 978-3-89979-036-8  
 

Giuseppe Leonelli: Der 

Jahreslauf und die vier 

Erzengel 
Eine ätherische und im Werden 

begriffene, okkulte Erzengelphy-

siologie verwebt die Geheimnisse 

des menschlichen Körpers mit 

denjenigen der Erde durch die 

Jahreszeiten. 

Gabriel, Raphael, Uriel und Mi-

chael wirken im Jahreslauf auf 

den Menschen einmal von oben - 

über die Sinne, die Atmosphäre 

und das Klima - einmal von un-

ten, aus der anderen Halbkugel, 

durch die Erde hindurch. 

Aus dieser doppelten Wirkung, 

aus ihrer Begegnung, entsteht im 

menschlichen Leib eine Physiolo-

gie der Freiheit, die die Erde sel-

ber einbezieht durch das Spiel der 

Elemente und der Jahreszeiten. 

Indem der Mensch Materie ver-

wandelt durch seine großen Le-

bensfunktionen: Nährung, At-

mung/Heilung, Intelligenz und 

Bewegung/Tätigkeit, trägt er mit 

sich, gleichsam durch eigene in-

nere Jahreszeiten, das Werden der 

Welt. 
12,00 Euro, 978-3-89979-305-5 

 

Wladimir Lindenberg: 

Riten und Stufen der 

Einweihung  
Wladimir Lindenberg behandelt 

hier den evolutionären Weg des 

Menschen vom unartikulierten 

Tier zum Heiligen, zum Engel, zu 

der letzten und endlichen Ver-

schmelzung mit dem kosmischen 

All, mit Gott. Mit profunder 

Kenntnis der Religionen und Mys-

terien der Welt zeigt Lindenberg 

Einflüsse und Verbindungswege 

zwischen den vielfältigsten Kultu-

ren auf. So entsteht hier ein über 

Jahrtausende sich erstreckender 

Überblick. Gott tritt uns unter un-

gezählten Aspekten und Namen 

entgegen: Ein Steinzeitmensch er-

lebt ihn mit anderen Sinnen als der 

Mensch der Antike oder der des 

Mittelalters oder der Aufklärung. 

Ein großartiger Überblick über die 

esoterischen Strömungen der Reli-

gionen der Welt, der auch nicht 

vergisst, in geeigneter Form auf 

den Eingeweihten des 20. Jahrhun-

derts, Rudolf Steiner, hinzuweisen.  

15,00 Euro, 978-3-89979-000-9 

 

Wladimir Lindenberg: 

Training der positiven 

Lebenskräfte  
„In zwanzigjähriger ärztlicher Tä-

tigkeit in Praxis und Klinik, in der 

Betreuung der Körpergeschädig-

ten, in der Berufsberatung für Ju-

gendliche und Kranke, in der Se-

xualberatung, in der Gefangenen-

fürsorge, in der Lehrtätigkeit für 

Ärzte, Lehrer, Fürsorger – habe 

ich in viele Tausende von Einzel-

schicksalen hineingesehen, tiefer 

und behutsamer als es sonst in Fa-

milie oder Gemeinschaft geschieht, 

und immer wieder ist mir aufge-

fallen, wie innere Unordnung, Un-

beherrschtheit, Unfähigkeit die ei-

genen Spannungen zu regulieren, 

tiefe Unwissenheit über den eige-

nen Körper und die Seele – zu 

Krankheiten, Nervenleiden, Nie-

dergeschlagenheit, Zerfall mit sich 

selbst, Zerfall mit der Gemein-

schaft, Unglück und Elend verur-

sachen...“  

15,00 Euro, 978-3 89979-029-0 

 

Herbert Ludwig: Das  

anthroposophische  

Erkenntnisgespräch als 

„umgekehrter Kultus” 
„„Alles, was wir in Zukunft tun 

zum Ausbau der Gesellschaft und 

der Hochschule, wird aus dem Ge-

spräch, aus dem umgekehrten Kul-

tus hervorgehen müssen“ (Jörgen 

Smit). Das wird in Zukunft unge-

heuer wichtig sein, dass die Men-

schen versuchen, sich Vorstellun-

gen zu bilden. Wenn man jetzt da 

säße mit dem Jörgen Smit, und der 

würde das sagen: Es muss alles aus 

dem Gespräch entstehen, und man 

würde jetzt hin und her denken: 

Wie soll das aussehen? Wie soll 

das am Goetheanum aussehen? Wie 

soll das in den Zweigen aussehen? 

Wie soll das in der Hochschule ü-

ber die Welt hin gehandhabt wer-

den? Ich gebe keine Antwort dar-

auf, ich sage nur: Da liegt das For-

schungsproblem.“ Hagen Biesantz 

13,00 Euro, 978-3-89979-133-4 
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Thomas Neß: Die Philo-

sophie auf dem Weg zur 

Wirklichkeit. F. Doldingers 

Beiträge zur Philosophie einer 

phänomenologischen Geisteswis-

senschaft von der Selbstorgani-

sation des Menschen  

Die vorliegende Untersuchung über 

den „Weg zur Wirklichkeit“ will 

ein Beitrag zur Freiheitsphiloso-

phie sein. Sie stellt sich die Aufga-

be, die menschliche Freiheit im 

Horizont der Wirklichkeit zu er-

gründen. Dazu knüpft sie an Rudolf 

Steiners „Philosophie der Freiheit“ 

an als dem heute mehr denn je 

maßgeblichen Ausgangspunkt für 

diese Fragestellung. Im besonde-

ren widmet sie sich einem der in-

spiriertesten Schüler Steiners, dem 

Philosophen und Priester Friedrich 

Doldinger (1897-1973), dessen 

Frühwerk es ermöglicht, die beab-

sichtigte Erforschung der Frage von 

Freiheit und Wirklichkeit in ihre 

wesentlichsten Richtungen voran-

zutreiben.  

36,00 Euro,  978-3-89979-012-2 
 

Wilfried Ogilvie: Kunst 

und Christentum 
Das Bewusstsein von einem gött-

lich durchwirkten Kosmos ist die 

Grundlage für wahres Künstlertum. 

Das hat durch die Jahrtausende die 

Künstler geführt. Seit Golgatha 

durchströmt die Liebe das künstle-

rische Werk, bis der Künstler dem 

Leben entweicht, die Wahrheit 

nicht sucht und kein Weg ihn mehr 

führt. Die Tragik der Gottferne 

prägt unsere Zeit. Rudolf Steiner 

brachte den Umbruch. In tiefer 

Dankbarkeit können wir mit Chris-

tian Morgenstern ausrufen: „Wir 

fanden einen Pfad!“ 

Klare Erkenntnisse über das We-

sen der einzelnen Künste sind in 

vielen Schriften Rudolf Steiners 

nachzulesen. In allen Künsten hat 

er aber auch die Golddeckung sei-

ner Kenntnisse in genialer Weise 

durch sein Gesamtkunstwerk, das 

erste Goetheanum, wahrnehmbar 

werden lassen. 

Wenn man sich bemüht, ein guter 

Schüler zu sein, verlangt es doch, 

einen eigenen Weg zu finden. Das 

Erreichte möge Anregung sein für 

interessierte Weggenossen eines 

dennoch einsamen Wanderers auf 

diesen geheimnisvollen Wegen. 

13,00 Euro,  978-3-89979-212-6 

 

Robert Powell:  

Die göttliche Sophia  
 „Dies sollte das erste Buch sein, 

das jemand über Sophia liest. Ro-

bert Powell bringt nicht nur die his-

torischen Daten, sondern er bringt 

sie auch in einer lesbaren Art. Din-

ge, die so oft in komplizierter Ter-

minologie ausgedrückt werden, 

macht Powell interessant. Zu oft 

werden wenig bekannte Begriffe 

in komplizierter theologischer Ter-

minologie gebracht, die dann wo-

möglich den Leser entmutigen. Für 

jemanden, der tiefer mit der Heili-

gen Sophia verbunden ist, ist die 

Frage `Warum Sophia?´ immer ge-

genwärtig.“   Carol Parish    13,00 

Euro, 978-3-89979-026-9 

 

Robert Powell: Maria 

Magdalena und ihre 

Geschwister  
Authentisches über das Leben die-

ser Individualitäten. Das Interesse 

an Maria Magdalena hat in den letz-

ten 40 Jahren stark zugenommen. 

Angeheizt wurde dies durch den 

Gedanken, dass es eine Liebesbe-

ziehung zwischen Jesus und Maria 

Magdalena gegeben habe. Die 

Rockoper Jesus Christus Superstar 

und der mit dem Oscar ausgezeich-

nete gleichnamige Film befeuerten 

1971 die Vorstellungskraft der 

Menschen. 1982 wurde dann in 

dem Buch Holy Blood, Holy Grail 

die Theorie dargestellt, Jesus sei 

mit Maria Magdalena verheiratet 

gewesen, habe Kinder gehabt und 

ihre Nachkommenschaft seien die 

Träger des Geheimnisses des Heili-

gen Gral.  

13,00 Euro, 978-3-89979-106-8  
 

Robert Powell: Der Stern 

der Weisen und das Leben 

Christi Mysteriengespräche 

des Hermes - Christlich-Her-

metische Astrologie 
Dieses Buch beinhaltet fünfund-

zwanzig Gespräche über den Stern 

der Weisen und das Leben Christi. 

Diese Gespräche bieten eine Reihe 

von Kontemplationen an über die 

Taten Christi in Verbindung mit 

den Geheimnissen des Kosmos. 

Sie sind ein Ausdruck der uralten 

Mysterienweisheit von den Ster-

nen. Die Gespräche sind in Form 

des Platonischen Dialogs, der in 

den Werken benutzt wird, die dem 

ägyptischen Weisen Hermes 

Trismegistus zugeschrieben sind  

16,00 Euro, 978-3-89979-125-9  

Robert Powell: Die aller-

heiligste Trinosophia und 

die neue Offenbarung des 
Göttlich-Weiblichen  

Dieses Buch ist als ein Beitrag ge-

dacht zu einem tieferen Verständ-

nis des Göttlich-Weiblichen an die-

sem Wendepunkt der Mensch-

heits- und Weltentwicklung, einem 

Wendepunkt nach zweitausend 

Jahren traditionellen Christentums 

hin zu einer erweiterten Gestalt des 

Christentums, das das Göttlich-

Weibliche anerkennen und ein-

schließen könnte.  

13,00 Euro, 978-3-89979-041-2  
 

Wolfgang Ritter: Initia-

tiven, die die Welt verändern 

Wolfgang Ritter wurde 1941 in 

Berlin geboren. Ab der siebenten 

Schulklasse besuchte er die Rudolf 

Steiner Schulen in Berlin und Be-

nefeld und lernte und arbeitete an-

schließend im Reformhaus seiner 

Mutter in Frankfurt am Main. Er 

studierte Betriebswirtschaftslehre 

in Kassel und nahm er ein zweites 

Studium in Nürnberg auf, das er 

1975 zum Abschluss brachte (Dip-

lom-Handelslehrer). Es folgten 24 

Jahre Lehrtätigkeit an beruflichen 

Schulen in Bamberg, Gunzen-

hausen und Nürnberg. Nach der 

Versetzung in den Ruhestand 1999 

durchstreifte er die Welt auf der 
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Suche nach anthroposophischen 

Initiativen, über die er in Zeit-

schriften und Vorträgen be-

richtete. Seine Interessenschwer-

punkte waren und sind Modelle 

und Wirklichkeit alternativer Wirt-

schafts-, Sozial- und Finanzsyste-

me (Dreigliederung des sozialen 

Organismus), alternativer Pädago-

gik (Waldorfpädagogik) und al-

ternativer Landbaumethoden (bio-

logische und biologisch-dynami-

sche Landwirtschaft).  

Er hat sich in die Anthroposophie 

Rudolf Steiners eingearbeitet, wirkt 

seit 1982 mit an der Gemeinschafts-

bildung im Zweig und Arbeitszent-

rum Nürnberg und vertritt die 

Anthroposophie in der Öffentlich-

keit durch Vorträge. 2004 begrün-

dete er mit Freunden den gemein-

nützigen Bio-Verbraucher e.V. und 

2007 den gemeinnützigen Verein 

Freunde der Malawi-Waisen e.V. 
18,00 Euro, 978-3-89979-193-8  
 

Wolfgang Ritter:  

Auf dem Weg zu mir, 

auf dem Weg zu Gott 
Esoterisch-exoterische Darstel-

lungen, Übungen, Meditationen 

Immer mehr Menschen sind heute 

auf der Suche nach Spiritualität. 

Augenblicke der Ruhe und Besin-

nung werden in der Hektik des 

Alltags überlebenswichtig. Es 

stellt sich die Frage nach dem tie-

feren Sinn des Lebens. Wer bin 

ich? Was will ich eigentlich wirk-

lich? Spürt man diesen Fragen 

nach, kommt man zu Antworten. 

Ritter zeigt, wie man vorgehen 

kann. Er taucht mit uns ein in das 

alte Ägypten, denn damals hatte 

man noch klare Vorstellungen von 

dem Zusammenhang des eigenen 

Seins mit dem Weltensein. Er er-

öffnet ein Verständnis für das Ge-

schehen zur Zeitenwende, für eine 

überkonfessionelle Christologie. 

Es werden Übungen, Meditatio-

nen und Biographie-Arbeit ange-

führt, durch die man Ruhe und 

Gelassenheit finden kann. Man 

lernt erkennen, wer man ist und 

was man wirklich will. Das gibt 

Lebenskraft und Lebensmut. 

16,00 Euro, 978-3-89979-259-1 

 

Wolfgang Ritter:  

Wirtschaft der Liebe 
Elemente einer künftigen Wirt-

schaftsordnung   
Das Wirtschaftsprinzip der Ge-

winnmaximierung hat eine Menge 

Probleme erzeugt; im Buch wer-

den sie genannt. Die Mehrzahl der 

Politiker strebt jedoch keine grund-

legenden Änderungen an. Man hat 

den Eindruck: Die Wirtschaft ist 

nicht mehr für den Menschen da, 

sondern der Mensch für die Wirt-

schaft. Das muss sich ändern, 

wenn wir nicht Opfer des Systems 

werden wollen. Die Lösung: Prin-

zipien, wie ewiges Wachstum, Ge-

winnmaximierung und Konkur-

renz müssen durch neue Werte er-

setzt werden.  

Schlüssel dazu ist die Liebe. Ritter 

zeigt Elemente einer neuen Wirt-

schaftsordnung auf und belegt mit 

vielen Beispielen: „Wirtschaft der 

Liebe“ kommt, ja sie wird schon 

praktiziert. Am Ende seines Buches 

werden wir ins Jahr 2084 versetzt 

und blicken verwundert zurück auf 

unsere heutigen Probleme.  

15,00 Euro, 978-3-89979-220-1  

 

Johannes W. Rohen: 

Grundriss einer spiri-

tuellen Christologie 
„Dazu ist der Christus im Jesus 

Mensch geworden, daß dieser 

gemeinsame Strom der Wärme 

von Menschenherz zu Menschen-

herz fließen kann. Das Gefühl für 

das gemeinsame Menschenziel 

geht aus von dem Kreuz auf Gol-

gatha. So verbinden sich Ver-

gangenheit und Zukunft. Das ist 

das Ziel der Zukunftsentwicklung 

der Menschheit. Ob die Menschen 

diesen gemeinsamen Namen des 

Christus beibehalten werden, da-

rauf kommt es nicht an, sondern 

darauf, daß alle Menschen begrei-

fen lernen, daß dasselbe Gefühl, 

welches die Menschen ursprüng-

lich von ihrem gemeinsamen Ur-

sprung hatten, in ein Gefühl einer 

gemeinsamen Erdenzukunft um-

gewandelt werde.“ Rudolf Steiner 

13,00 Euro, 978-3-89979-255-3  

 

Johannes W. Rohen: 

Entwicklung der 

Sprachorgane und der 

Sprachfähigkeit des 

Menschen  
In der Menschheitsentwicklung 

haben die Sprachorgane eine ent-

scheidende Rolle gespielt. Erst 

durch das Sprachvermögen ist die 

Höherentwicklung der Menschen 

möglich geworden. Auch in der 

Zukunft wird die Entwicklung der 

Sprachfähigkeit noch höhere 

Entwicklungsstufen erreichen und 

neue Gestaltungskräfte hervor-

bringen. 

13,00 Euro, 978-3-89979-256-1 

 

Johannes W. Rohen:  

Die sozialen Probleme 

der modernen  

Gesellschaft  
Anregungen zu einer zeitge-

mäßen Lösung 
In der Gegenwart wird in zuneh-

mendem Maße über soziale Prob-

leme und die Entwicklung der fi-

nanziellen Systeme diskutiert. Es 

lohnt sich daher, noch einmal auf 

die Ideen Rudolf Steiners zurück-

zukommen, die nach dem Ersten 

Weltkrieg entwickelt worden sind 

und das Ziel hatten, die damaligen 

chaotischen Verhältnisse der poli-

tischen Systeme Europas in funkti-

onelle gesellschaftliche Strukturen 

einzubringen. Der Kernpunkt die-

ser sozialen Ideen Steiners war die 

funktionelle Dreigliederung der 

Gesellschaft, die politisch zu einer 

Harmonisierung des Zusammen-

lebens der Menschen, auch im po-

litischen Bereich, geführt hätte. 

Die Ideen Steiners sind damals 

nicht umfassend genug realisiert 

worden. Dennoch lohnt es sich, 

heute nochmals darüber nachzu-

denken und im politischen Bereich 

manches zu realisieren, um die 

Menschheit vor weiteren Katastro-

phen zu schützen.  
13,00 Euro,  978-3-89979-237-9 
 

Wanda Rogge: Quelle der 

Ich-Entwickelung Wirken 

der Karwoche für Ich-Entwicke-

lung und individuellen Erkennt-

nisprozess in Biographie-Arbeit 

und Karma-Arbeit 
Aus den Folgen der Shoa wächst 

eine tiefe Aufmerksamkeit für Mit-

verantwortlichkeit am Weltgesche-

hen und der Impuls, durch selbst-

bestimmtes und schöpferisches 

Handeln Schicksal zu wandeln.  

12,00 Euro, 978-3-89979-165-2 
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Klaus Rohrbach: Frei-

geld - Michael Unterguggen-

berger und das „Währungs-

wunder von Wörgl“  
Weltwirtschaftskrise – der berüch-

tigte „Schwarze Freitag” bringt 

1929 tausenden Menschen Arbeits-

losigkeit, Wohnungsnot, Massen-

armut. Auch in Wörgl, der kleinen 

Gemeinde in Tirol, zählt man mitt-

lerweile über 400 Arbeitslose. Und 

täglich werden es mehr. Zahlreiche 

Betriebe müssen ihre Pforten 

schließen. Nachts tragen die Sozi-

aldemokraten und die immer rabi-

ater werdenden Hakenkreuzler ih-

re politischen Diskussionen schon 

mit den Fäusten aus. Die Wörgler 

werden unruhig. Besonders Micha-

el Unterguggenberger, dem neuen 

Bürgermeister, raubt die Wirt-

schaftsnot den Schlaf. Arbeit muss 

beschafft werden; und das vorhan-

dene Geld muss wieder in Umlauf 

gebracht werden, damit die Wirt-

schaft gesunden kann. So beginnt 

das bedeutendste Freigeldexperi-

ment der Geschichte und wird bald 

von der internationalen Presse be-

gleitet. Bis man auch in Wien auf 

diese wahrhaft ungeheuerliche 

Entwicklung aufmerksam wird...  

14,00 Euro, 978-3-931156-71-8  

 

Jostein Sæther: Ganz 

Auge und Ohr 
Wortgefechte in der Ermittlung 

nach Anthroposophie 

In dieser Streitschrift für die leben-

dige Anthroposophie ist Jostein 

Sæthers Standpunkt kein fester, 

sondern er versucht, sich zwischen 

mehreren Positionen zu bewegen, 

um zu einer übergeordneten Per-

spektive zu gelangen. Mit Enthu-

siasmus versucht Sæther in vielen 

Aufsätzen, die einst u.a. im Internet 

erschienen sind, zu zeigen, wie er 

seine früheren Geist-Erkenntnisse 

neu erkannt haben will. Er ringt 

quasi öffentlich, um sie aus neuem 

Geist-Erleben zu ergründen. 

Sæther möchte hier nun im Ringen 

mit einer modernen Gegnerschaft 

gegen den wesenhaften Geist die 

ethische Lebensphilosophie der 

individuellen Freiheit testen, die, 

wie Rudolf Steiner es ausdrückte, 

nie müde wird, die einfachen Din-

gen des Alltags liebevoll vor Au-

gen zu behalten und dabei nicht 

vergisst, „in Verehrung zu den 

großen Geistern“ emporzuschauen 

17,00 Euro, 978-3-89979-142-6 
 
 

frank fränzi schneider: 

Unterwegs mit Rudolf 

Steiner Impressionen einer 

Reise zu Ehren seines 150-jähri-

gen Geburtstags 

Ein Buch zu Ehren von Rudolf 

Steiner zu seinem 150. Geburtstag 

im Jahre 2011. Es schildert die Be-

gegnungen mit verschiedenen Or-

ten seines Wirkens. Es schildert die 

biografischen Wendepunkte ein-

zelner Fahrgäste durch die Begeg-

nung mit seinem Werk.  

15,00 Euro, 978-3-89979-156-3 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rainer Schnurre:  

Michael-Fragen  

Wie erschaffen Wir wirk-

lich gesundend Neues im 

gesellschaftlichen Mitei-

nander?  
Wie vielen Menschen ist es klar, 

dass Mitteleuropa eine Aufgabe 

zu lösen hat? Dass insbesondere 

die deutschsprachigen Völker ihre 

völlig überlebten Einheitsstaaten 

weiter zu entwickeln haben, mit 

aller gemeinsamen Kraft und Lie-

be, dass praktische Beispiele er-

scheinen können. – Aufklärung 

bis in die weiteste Weltöffentlich-

keit hinein ist dazu notwendig. – 

Nichts wahrhaft Stoßkräftiges ist 

bisher geschehen. – Man bleibt 

unter sich. – Jeder macht seines, 

denn das ist das Wichtigste, so 

träumt man. Es gibt kein wirkli-

ches Interesse an einer vielseiti-

gen, kraftvollen Zusammenarbeit. 

Jede Gruppe weiß es letztlich bes-

ser, als all die anderen. – Brav 

dressiert!, aber von Gemeinschaft 

keine Spur, nur viele kluge Reden 

und schöne Worte. – Kein Inte-

resse an tatsächlicher Gemein-

schaftsbildung. 

Das Ergebnis? Keine Stoßkraft! 

Ungeheurer Reichtum an Wissen 

– ungeheure Armut im sozialen 

Miteinander. – Eine bewusste so-

zialkünstlerische «menschliche 

Begegnung»? – Kein Thema, 

stattdessen ein mächtiger blinder 

Fleck im «Zwischen-Uns» – Das 

hat Folgen.  

12,00 Euro, 978-3-89979-306-2 

 

 

Rainer Schnurre:  

Sozialkunst-Gestaltung 

Soziale Meditationen 
Wegbereiter werdender Ge-

meinschaft - Handwerkzeug, 

auch für die Biografie-Arbeit 
Die Menschheit ruft nach Ge-

meinschaft 

und zu gleicher Zeit ist sie dar-

über 

von tiefster Furcht 

ergriffen. 

* 

Nun will man dies erklärt 

und bewiesen wissen, 

aber ohne mich. 

* 

Was will er uns denn dann 

im Jahre 2016 noch 

erzählen ? 

* 

Erzählen, ja das trifft es 

ganz gut. 

* 

Es sind 

in 

ESSENZEN 

geronnene Samen, 

in Früchten verborgene Schätze, 

zu freiem Verzehr bereitet. 

 

 

Nichts für 

Feinschmecker, 

zu hart manche Nuss, 

die erst noch geknackt werden 

will … 

 

* * * 

Genug der ungelenken Erklärun-

gen, die bisher 

mehr Entschuldigungen glichen, 

obwohl sie nie so gedacht. 

* 

2016 – ein Jahr des Umschwungs, 

von jetzt an anders, keine lästigen 

Erklärungen mehr. 

Aufs Wesentliche kommt es an, 

ungeschminkt + frei heraus. 

Zwischen-Ergebnisse, 

weiter nichts. 

12,00 Euro, 978-3-89979-245-4  
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Rainer Schnurre: Das 

dynamische Tierkreis-

zeichnen. Eine praktische 

Anleitung zum Selbst-Erlernen 

Folge 1  

„Das `Dynamische Tierkreis-

Zeichnen´ habe ich von Wolfgang 

Wegener, als sein letzter Schüler, 

von 1980-1984 erlernt. Seit 1985 

wende ich es in Einzel- und Grup-

penarbeit an und gebe es in Semi-

naren weiter. – Mir ist daran gele-

gen, da ich nun die 60 überschrit-

ten habe, es in viele treue Hände zu 

übergeben. Ich hoffe dabei beson-

ders auf Kunsttherapeuten, Ärzte, 

Leib-Therapeuten, Künstler, auf 

Biografie-Arbeiter, auf Kunstschu-

len und Kunsttherapie-Ausbildun-

gen u.s.w. –“  

10,00 Euro, 978-3-89979-077-1  

 
 

Rainer Schnurre: Das 

Dynamische Tierkreis-

Zeichnen, Folge 2 
Mit der vorliegenden Folge 2 des 

„Dynamischen Tierkreis-Zeich-

nens“, nach Wolfgang Wegener, 

ist ein wesentlicher Schritt voran 

getan. Das Zusammensetzen aller 

12 Zeichen eröffnet dem Übenwol-

lenden-Menschen viele zusätzliche 

Möglichkeiten. 

10,00 Euro, 978-3-89979-114-3 

 

Rainer Schnurre:  

The Dynamic Zodiac 

Drawing PART 1: FROM 

ARIES TO ARIES 
I learned Dynamic Zodiac Draw-

ing between 1980 and 1984 as the 

last student of Wolfgang Wegener. 

Since 1985 I have used it in indivi- 

dual and group work and teach it 

in seminars. Now, having passed 

60, I am keen to impart it into ma-

ny more faithful hands. I especial-

ly trust in art therapists, body the-

rapists, physicians, artists, biogra-

phy workers, art schools, art the-

rapy trainings etc.  

10,00 Euro, 978-3-89979-265-2 
 

PART 2: THE WHOLE MAN 
This book describes the compo-si-

tion of the whole man, stage by 

stage, showing how the complete 

zodiac of 12 signs can be drawn 

from a single uninterrupted line 

10,00 Euro, 978-3-89979-266-9 

 

Rainer Schnurre: Künst-

lerische Biografie-Arbeit  
Ein kreativer Ansatz zum Lesen-

Lernen der eigenen Biografie. Eine 

praktische Anleitung zum Selbst-

Erlernen, Folge 1 

In Folge 1 ist der Schwerpunkt auf 

das „Lesen-Lernen“ einzelner bi-

ografischer Erlebnisse gelegt: Auf 

die Einzelheiten.  

12,00 Euro, 978-3-89979-097-9 

 

Rainer Schnurre: Künst-

lerische Biografie-Arbeit 
Folge 2: Das Schicksal in die ei-

gene Hand nehmen 

In Folge 2 wird die Aufmerk-

samkeit besonders auf die Über-

schau, auf die Zusammenhänge 

konzentriert. Es werden Anregun-

gen gegeben, sich einerseits ver-

schiedene Überblicke zu verschaf-

fen, andererseits das „Lesen-Ler-

nen“ der ganzen Biografie oder 

größerer Lebensabschnitte zu 

üben. Ist in Folge 1 zum Thema 

Selbstschulung etwas zu „Un-

geduld & Ärger“ und deren Über-

windung geschildert, so sind in 

Folge 2 zwei weitere Aspekte bio-

grafischen Arbeitens berührt. Der 

eine Gesichtspunkt geht der Frage 

der „Verneinung von Gesche-

henem“ nach und wie es vom Nein 

zum Ja kommen kann. – Der ande-

re Schwerpunkt beschäftigt sich 

mit der Frage nach den Wirkungen 

von „Sympathie & Antipathie“. So 

notwendig es ist, für eine frucht-

bare Biografie-Arbeit, an der ei-

genen Ungeduld und dem daraus 

resultierenden Ärger zu arbeiten, 

so notwendig erscheint es, sich 

über zwei Grundkräfte der Seele 

Klarheit zu verschaffen: Was sind 

Sympathie & Antipathie eigentlich 

für Kräfte? – „Man meint“ oft, man 

sage damit etwas über den anderen 

Menschen aus. Das ist in den 

meisten Fällen jedoch ein Irrtum, 

der einer grundlegenden Korrektur 

bedarf. 
12,00 Euro, 978-3-89979-141-9 
 

Rainer Schnurre: Künst-

lerische Biografie-Arbeit 3 
Grundthemen der Biografie 

Die Erlebnis-Arbeit, das Lesen-

Lernen der Erlebnisse kann eigent-

ich nur bis zu einem gewissen 

Grade schriftlich beschrieben wer-

den. Wodurch sich manches abs-

trakt, ja unlebendig anhört und ent-

sprechende Gefühle auslöst, ob-

wohl das Eigentliche lebendig 

ist.– Denn was nicht beschrieben 

und auch nicht verallgemeinert 

werden kann, ist das Erleben selbst 

und dessen Wirkungen, die durch 

das Bearbeiten eines Erlebnisses, 

bei dem Menschen auslöst, dessen 

Erlebnis bearbeitet wird; sei es in 

der Gruppe oder in der Einzelar-

beit. 

12,00 Euro, 978-3-89979-216-4  
 

Rainer Schnurre: Artis-

tic Biography-Work 1 
A creative approach to learning 

to read your own biography. 

A practical manual for self-

learning Volume 1 

Human beings today want to do 

and experience things for them-

selves, want to strive for authentic 

self-knowledge, and do not want 

to be told what to do. A wide-

spread process is happening in the 

world at large: the emancipation 

of the human individuality from 

any external authority.. 

12,00 Euro, 978-3-89979-245-4 

 

Rainer Schnurre: Artis-

tic Biography-Work 2 
Taking your destiny in hand 

In the second volume we will be 

directing our attention to the 

overview, the connections be-

tween experiences in particular. 

On the one hand guidance will be 

offered on how to achieve various 

overviews, and, on the other hand, 

on how to learn to practice read-

ing the whole biography or longer 

sections of the biography. 

12,00 Euro, 978-3-89979-268-3 

 

Rainer Schnurre: Artis-

tic Biography-Work 3 
Core Themes of Biography 

The work of learning to read ex-

periences can actually only be de-

scribed in writing to a certain ex-

tent. The following may come 

across as somewhat abstract and 

rather lifeless and it may even 

prompt similarly lifeless or ab-

stract feelings in reaction, despite 

the fact that it is an activity 

strongly relating to life. – What 

cannot be described or genera-

lised is the experience itself, and 

the effects thereof on a human be-

ing, of working on an experience, 

be it in a group or alone. 

12,00 Euro, 978-3-89979-269-0 

 

Rainer Schnurre:  

Die Menschenrechte 

verstoßen gegen die 

Menschenrechte 
Die allem zu Grunde liegende sug-

gerierte Behauptung der UN-Men-

schenrechte ist unwahr. Und diese 
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Unwahrhaftigkeit zieht sich nun 

durch den gesamten Menschen-

rechts-Text. Die Unwahrheit lau-

tet: „Das Recht ist die Grundlage 

der Freiheit.“ – In der Lebenswirk-

lichkeit, im Gegensatz zur ausge-

dachten Theorie, muss der Grund-

satz jedoch genau umgekehrt lau-

ten: 

„Die Freiheit bildet die Grund-

lage des Rechts.“ 

Diese Wahrheit will überprüft 

werden. Diese Wahrheit fordert 

eine Korrektur im eigenen Den-

ken. Dazu müsste die Wahrheit 

aber auch gefühlt werden, um sie 

bewusst erleben zu können. 

10,00 Euro, 978-3-89979-171-6  

 

Rainer Schnurre: The 

Human Rights violate 

against Human Rights 
This draft is a genuine invitation to 

an actual conversation. It har-

bours the intention to stimulate a 

worldwide mutual understanding 

of human rights among all people, 

well aware of the obvious problem 

posed by (all too) human apathy. - 

The person of today is not posi-

tively disposed to thinking thor-

oughly, and even less disposed to 

conscientiously thinking 'certain 

topics' through, - we need our con-

clusions to be quickly reached, of-

fered in brief and for these lead as 

swiftly as possibly to action. Thus 

is it easily overlooked that genuine 

thought-activity indeed already is 

in itself an action.  

10,00 Euro, 978-3-89979-197-6  

Rainer Schnurre:  

Menschenrechte weiter-

schreiben, weiterdenken, 

durchdenken Für die Jahre bis 
2048 geschrieben 
Die Projekt-Idee: Die UN-Men-

schenrechte weiterschreiben ... 

Habt Ihr schon einmal die Präam-

bel und diese kleinen 30 Artikel 

der UN-Menschenrechte, die am 

10. Dezember 1948 in Paris erklärt 

wurden, durchgelesen? – Und 

habt Ihr Euch, sei es in der Schule 

oder an der Uni oder bei Amnesty 

International, nicht nur informie-

ren lassen, sondern Euch auch der 

Mühe unterzogen, diesen außeror-

dentlich wenigen Text kritisch 

durchzudenken? Ich behaupte jetzt 

einfach einmal: NEIN. 

Meine drei Fragen an Euch, die 

junge Generation: 

1. Wollt Ihr die UN-Menschen-

rechte einmal kritisch durchden-

ken? 

2. Wollt Ihr die UN-Menschen-

rechte dann auch konsequent wei-

terdenken? 

3. Wollt Ihr danach auch noch die 

UN-Menschenrechte, getreulich 

Eurer neuen Einsichten, weiter-

schreiben? 

Für diejenigen von Euch, die sich 

nicht nur für den Wortlaut der UN-

Menschenrechte interessieren, 

sondern auch den Geist erfassen 

wollen, der aus ihnen spricht, habe 

ich dieses schmale Arbeits-Buch 

zur praktischen Anwendung ent-

worfen.  

Es ist ein Aufruf, sich damit zu be-

schäftigen, um die UN-Menschen-

rechte gründlicher denkerisch 

durchdringen zu können. 

10,00 Euro,  978-3-89979-235-5  

 

Rainer Schnurre:  

Karma Gemeinschaft 
Ein künstlerischer Impuls zur Be-

gründung einer freien spirituellen 

Armutsbewegung aus der Anthro-

posophischen Bewegung heraus 

25,00 Euro, 978-3-89979-170-9  

  

Rainer Schnurre:  

Bilder und Texte zur 

Dreigliederung eines 

sozialen Organismus 
Der vorliegende Katalog bein-

haltet Bilder und Texte der Aus-

stellung „Dreigliederung eines so-

zialen Organismus“. Der Zyklus 

umfasst 43 Leinwand-Bilder. Tex-

te und Bilder wollen zu frucht-

baren Gesprächen anregen, viel-

leicht sind manche sogar für man-

che aufregend. 

25,00 Euro, 978-3-89979-260-7 
 

Zeitschrift für Biogra-

phie-Arbeit  
Die „Zeit-Schrift für Biografie-Ar-

beit“ erschien vierteljährlich.  

Zum Konzept der „Zeit-Schrift 

für Biografie-Arbeit“ gehörte es, 

dass alle bereits erschienenen Aus-

gaben weiterhin lieferbar waren. 

Die Beiträge werfen so grundsätz-

liche Fragen auf und bearbeiten 

diese entsprechend, so dass sie ak-

tuell bleiben und nicht so bald ver-

alten werden. – Sie sind weiterhin 

alle über den Verlag zu beziehen.  

Einzelpreis: 10 € 

Alle 29 Hefte: 200,00 

 

Heft 1: 
Rudolf Steiner:“ ... eine wirklich 

selbstlos getriebene Rückschau auf 

das Leben ...“; Jostein Sæther: 

Soziale Zukunft – Perspektiven der 

Karmaforschung; Ingeborg Woi-

tsch: Tagebücher sind heilige Bü-

cher; Albert Schmalhofer: Im 

Labyrinth des Lebens; Carla van 

Dijk: Schreiben auf Tafeln, schrei-

ben in die Erde; Joop Grün: Mein 

Ansatz von Biographie- und Ge-

sprächsarbeit; Herta Schindler: 

Biografiearbeit als ein Erzählen in 

Schichten; Helmut Raimund: 

Kaspar Hauser und Max von Ba-

den; Wanda Rogge: Ermutigung 

zur Biographie-Arbeit; Monika 

Kiel-Hinrichsen: Die Biographie 

– das Manuskript für die Bühne des 

Lebens; Rainer Schnurre: Kein 

Raum für das Weibliche (Teil 1). 
 

Heft 2: 
Rudolf Steiner: Das Böse im 

Lichte der Erkenntnis vom Geiste; 

Gudrun K. Burkhard: Zur Ge-

schichte der Biographiearbeit; Su-

sanne Rivoir: Begleitung trauma-

tisierter Menschen in der Biogra-

fiearbeit (Teil 1); Almute Ni-

schak: Trauma und Biografiear-

beit; Kai Tschanter: Karmische 

Krisen und Suizid; Wanda Rogge: 

Der Nullpunkt einer Krise als 

Schöpfungsort; Monika Kiel-

Hinrichsen: Biografische Kri-

senintervention; Jostein Sæther: 

Das Perlenmysterium; Ingeborg 

Woitsch: Schreiben als Heilmittel; 

Rainer Schnurre: Vom Ernst des 

Nicht-Ernst-Nehmens – Weiblich 

– Männlich (Teil 2). 
 

Heft 3: 
Rudolf Steiner: Das Kleinste 

kann ebenso bedeutsam sein, wie 

das Größte; Sophia Uhlenhoff: 

Das Schwert des Erzengels Mi-

chael im Selbstverständnis des Mi-

chael Ende; Sabine Baumann: 

Der Mensch vor der Frage nach 

dem Sinn – Viktor Emil Frankl; 

Esther Dayan: Stationen – (1933-

1983) Berufs-Biografie einer 

Filmschnitt-Meisterin; Dieter 

Gutschmidt: Aus Briefen einer 

Freundschaft und etwas über Ber-

tha von Suttner; Ingeborg Woi-

tsch: Die Reisenden; Ulrike 

Sandbote: Skizzen zu Ludwig van 

Beethoven; Sabine Kretzschmar: 

Begegnung mit Joseph Beuys ; 

Monika Beyer u. Maria Weisser: 

Späte vertraute Freundschaft 

zweier sehr unterschiedlicher 

Frauen; Susanne Rivoir: Beglei-

tung traumatisierter Menschen in 

der Biografiearbeit (Teil 2) – Die 

Praxis –; Joop Grün: Der biogra-

fische Schulungsweg. 
 

Heft 4: 
Rudolf Steiner: Das Geheimnis 

der Wunde – Aufzeichnungen aus 

dem Samariterkurs; Wanda Rog-

ge: Das Zusammenwirken von Le-

benden und Verstorbenen an Zeit-

aufgaben; Elizabeth Essene: Er-

zähltes Leben in der Architektur. – 

Eine Sozialkunst der Elisabeth von 

Thüringen; Susan Nestler: Kind-

heitserinnerung an die Schulzeit 

der Wendezeit; Elisabeth Christa 

Markert: Biografiearbeit mit 

Kriegskindern und den nachfol-

genden Generationen; Ingeborg 

Woitsch: Plot des Lebens – Tage-

buch und Lebensdrama; Jostein 

Sæther: Denkübungen zum Ich-

Sinn; Sabine Kretzschmar: Be-
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gegnung mit Joseph Beuys – Die 

Flamme weitergeben (Teil 2); 

Susanne Rivoir: Begleitung 

traumatisierter Menschen in der 

Biografiearbeit (Teil 3); Maria 

Weisser u. Monika Beyer: Späte 

vertraute Freundschaft zweier sehr 

unterschiedlicher Frauen (Teil 2). 
 

Heft 5: 
Rudolf Steiner: „Denn als geisti-

ger Mensch ist eben jeder eine ei-

gene Gattung für sich“; Wanda 

Rogge: Ostern, Tor zur Wandlung 

der Erde durch eigene Wandlung; 

Michaela Glöckler: Erste Ant-

worten auf grundlegende Fragen 

anthroposophischer Biographie-

Arbeit; Shirley van Houten: Zu 

den Forschungs-Fragen von Coen-

raad van Houten; Karl-Heinz Fin-

ke: Lernen von Lebensereignissen 

– Schicksalslernen; Haro Senft: 

Unglaubliche Geschichten vom 

ersten deutschen Atomkraftwerk 

„KAHL“; Ingeborg Woitsch: Der 

Verlegte; Susanna Hargarten: 

Warum bin ich traurig – Leute?; 

Andreas Mäckler: Biographien 

zur Kunst formen; Thomas Schol-

las: Auf dem Weg zur ge-

schlechtergerechten Kindertages-

stätte; Jostein Sæther: Karmische 

Nachwirkungen, Geschichtsbe-

wusstsein und die aktuelle medita-

tive Beobachtung; Rainer 

Schnurre: Es ist an der Zeit ... 

Weiblich – Männlich (Teil 3). 
 

Heft 6: 
Rudolf Steiner: Reinkarnation 

und Karma; Kay Severance Bio-

grafisches Arbeiten mit Betreuten 

Eine Arbeitsbeschreibung; Inge-

borg Woitsch: Stell dir vor, du 

erwachst ... Biografiearbeit für 

Menschen mit Behinderung; Karl-

Heinz Finke: Biografiearbeit mit 

Betreuten einer Dorfgemeinschaft; 

Christine Pflug: Was ist der Un-

terschied zwischen Biographiear-

beit und Psychotherapie?; Susan 

Nestler: Aufzeichnungen einer 

Frau zwischen 30 und 33 Jahren 

(Folge 1); Ursula Mattheus: Er-

lebnisse aus acht Jahrzehnten (Teil 

1); Christa Kreidler: Die Gewalt-

freie Kommunikation; Rainer 

Schnurre: Was heilen kann, das 

kann auch kränken; Rudolf Stei-

ner: Du Weltensohn der Notwen-

digkeit O du Weltensohn der Frei-

heit. 
 

Heft 7: Kaspar Hauser 
 

Heft 8: Kunst 
 

Heft 9: 
Rudolf Steiner: Wann können wir 

von Karma sprechen?; Christa 

Kreidler: Das Begegnungsge-

spräch; Christine Pflug: Alles 

wirkliche Leben ist Begegnung ...; 

Walter Seyffer: Zur Geschichte 

der Biographiearbeit; Peter Tra-

dowsky: Kaspar Hauser - Eine bi-

ographische Erinnerung an das 

Kind von Europa; Siegfried Ober: 

Ein biografischer Wegbegleiter 

Der anthroposophische Seelenka-

lender; Thomas Dreßler: Begeg-

nung mit der Lichtwurzel. Ein Er-

lebnisbericht; Ursula Matthäus: 

Erlebnisse aus acht Jahrzehnten; 

Gemma Priess / Rita Weber-

Wied: Arbeiten mit dem Tripty-

chon; Rainer Schnurre: Die UN-

Menschenrechte verstoßen gegen 

die allgemeinen Menschenrechte; 
 

Heft 10: 
Rudolf Steiner: Vom schöpferi-

schen Verzicht und von schöpferi-

scher Resignation; Ergebenheits-

Gebet; Jeroen van Houten: Le-

benslauf Coen van Houten; Karl-

Heinz Finke: Coenraad van Hou-

ten. Eine Rückschau; Sabine 

Mänken: Vom Urteilen und Ver-

stehen. Zum Lebenslauf von 

Magda Goebbels; Ingeborg Woi-

tsch: „Alex“!; Sabine Kretz-

schmar: Otmar Lederer, Maler & 

Graphiker; Rainer Schnurre: 

Vom Künstlerischen der Biogra-

fie-Arbeit und der Sozialkunst-Ge-

staltung; Ursula Mattheus: Er-

lebnisse aus acht Jahrzehnten; 

Siegfried Ober: Ein biografischer 

Wegbegleiter. Der anthro-

posophische Seelenkalender 
 

Heft 11: Autobiografisches 
 

Heft 12: Geburt 
 

Heft 13: Sterben, Tod & Aufer-

stehung  
 

Heft 14: Schmerz, Leid & 

Schicksal  
 

Heft 15: Alkohol  
 

Heft 16: Poetisches in der Bio-

grafie  
 

Heft 17: Kriegskinder & 

Kriegsenkel  
 

Heft 18: Biografie-Arbeit & 

Karma-Forschung  
 

Heft 19: Meine Mutter und Ich 

& Ich als Mutter 1 
 

Heft 20: Meine Mutter und Ich 

& Ich als Mutter 2 
 

Heft 21: Mein Vater und Ich & 

Ich als Vater 
 

Heft 22: Ohnmacht 
 

Heft 23: Schwellen-Erlebnisse 

und Grenz-Überschreitungen 
 

Heft 24: Familien-Dogmen 
 

Heft 25: Spirituelle + religiöse 

Erlebnisse 
 

Heft 26: Schul-Erlebnisse 
 

Heft 27: Wie ich biografisch ar-

beite 
 

Heft 28: Von der Kunst des Al-

terns 
 

Heft 29: Wo steht die Biografie-

Arbeit auf anthroposophischer 

Grundlage im Jahr 2018? 
 

 
 

Dietrich Spitta:  

Die Entwicklung von 

Gesellschaft, Recht, 

Staat und Wirtschaft 

und die Mensch-

heitskrise der  

Gegenwart 

Notwendige Schritte zur 

Überwindung der Krise 
In diesem Buch soll gezeigt wer-

den, dass es sich bei der schon 

seit längerem bestehenden welt-

weiten Krise, in der die Mensch-

heit gegenwärtig steckt, nicht nur 

um eine äußerliche wirtschaftli-

che und soziale Krise handelt, 

sondern dass dieser tiefere Ursa-

chen zugrunde liegen; dass des-

halb gesetzliche Maßnahmen 

zwar notwendig sind, aber nicht 

ausreichen, um diese Krise zu 

überwinden. Die Hauptursache 

für diese Krise wird in dem heuti-

gen intellektuellen Verstandesbe-

wusstsein der meisten Menschen 

gesehen, die sich vor allem für die 

äußeren materiellen Dinge und 

Tatsachen interessieren und nicht 

in der Lage sind, Ideen zu entwi-

ckeln, die zur Lösung der vielfäl-

tigen Probleme wirklich geeignet 

sind. Auch ist dieses Verstandes-

denken nicht fähig, den weithin 

vorherrschenden Egoismus zu 

überwinden und ein moralisches 

Verhalten zu entwickeln. Die Fä-

higkeit der Vernunft, welche die 

Zusammenhänge zu erkennen 

vermag, ist ziemlich unterentwi-

ckelt.  

Dem gegenüber soll dargestellt 

werden, dass es heute notwendig 

ist, gründlich umzudenken und 

dass es möglich ist, das heutige 

intellektuelle und abstrakte Den-

ken zur Vernunft, das heißt zu ei-

nem neuen wirklichkeitsgemäßen 

Denken weiter zu entwickeln, das 

in der Lage ist, die Zusammen-

hänge zu erkennen und intuitiv zu 

Ideen zu gelangen, mit denen die 

bestehenden Probleme wirklich 

gelöst werden können. 

18,00 Euro, 978-3-89979-301-7 

 

Dietrich Spitta (Hrsg): 

Wilfrid Jaensch –  

ein moderner  

Geistesforscher 
Aus dem Briefwechsel zwischen 

Wilfrid Jaensch und Dietrich 

Spitta 

Dieser Briefwechsel ist ein be-

wegendes Zeugnis einer freund-

schaftlichen geistigen Auseinan-

dersetzung. Hier der etablierte 

Anthroposoph, der in seinem be-

deutend jüngeren Zeitgenossen 

die geistige Potenz wahrnimmt 

und anerkennt, mit bohrenden 

Fraugen ihn zu immer weiteren 

Ausführungen veranlasst, ihn – 

ohne Erfolg – zum Beitritt in die 

Anthroposophische Gesellschaft 

anregt, zuweilen allzu radikale 

Äußerungen über Rudolf Steiner 

bedauert und zurückweist. Dort 

der autonome Individualist, der 

kompromisslos seinen Weg geht, 

sich um keine äußeren Konven-

tionen kümmert und doch bei al-

ler Ehrlichkeit immer respektvoll 

ist; ja, der Leser wird im Unter-
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grund einer bedingungslosen Lie-

befähigkeit gewahr. Dieser Brief-

wechsel ist das Zeugnis eines kul-

tivierten Geistgesprächs, in dem 

jeder sich selbst treu bleibt und 

doch hingebungsvoll auf des an-

dern Ansichten und Anliegen ein-

geht.       Heinz Zimmermann 

24,00 Euro, 978-3-89979-187-7  

 

Wolfgang Wegener:  

Die 12 Tierkreiszeichen 
und der Ätherische Christus 

in den Heiligen 12 Nächten 

Dieses Buch umfasst 14 Vorträge, 

die Wolfgang Wegener in der Weih-

nachtszeit 1959/60 in Berlin gehal-

ten hat. So wie der Heilige Abend 

ein Quellpunkt ist für das gesamte 

Geschehen der Weihnachtszeit, das 

Tag für Tag unter der Signatur eines 

Tierkreiszeichens durchlebt wer-

den kann, so kann der Durchgang 

durch die 12 Heiligen Nächte ein 

Quellpunkt werden für das innerli-

che Erleben des gesamten Jahres. 

Was hier angeregt wird ist eine fort-

währende tiefere, innere Entwick-

lung des Menschen und der Erde. 

25,00 Euro, 978-3-89979-238-6 

 

Michael Wortmann: 

Wir erlebten ihn noch: 

Rudolf Steiner.  
Späte Gespräche mit Zeitzeu-

gen: S. Pickert, H. Schmidt, I. 

Goyert, R.l v. Glenck geb. Ruh-

tenberg, M. Proskauer geb. Un-

ger, W. Greiner, M. Jenny geb. 

Schuster, G. Frass geb. Spink-

ler, Einführung Dr. K. Dumke.  

Das Buch gibt Gespräche wieder, 

die der Autor im von ihm soge-

nannten ‘Chancenjahr 2000’ mit 

ausgewählten letzten Zeitzeugen 

Dr. Rudolf Steiners (1861-1925), 

dem Begründer der Anthroposo-

phie, in Deutschland bzw. im be-

nachbarten Ausland geführt hat. 

Sowohl namhafte Vertreterinnen 

und Vertreter anthroposophischer 

Tochterbewegungen, – in den frü-

hen zwanziger Jahren des 20. Jahr-

hunderts noch im Studenten- bzw. 

Schüleralter stehend –, kommen zu 

Wort als auch weniger bekannte 

Persönlichkeiten, durch die ein 

Blick geworfen werden kann hin-

ter die Kulissen eines sich auch 

ganz praktisch zeigenden geisti-

gen Aufbruchs.  

20,00 Euro, 978-3-931156-87-9  

 

 
E. D. Zitzmann-Gabriel:  

Ist das Weihnachtsfest 

noch zu retten?  
Von Jahr zu Jahr wird es schwerer, 

das Weihnachtsfest sinnentspre-

chend zu gestalten, Jahr für Jahr 

stehen wir hilfloser vor der Auf-

gabe, uns und unsere Kinder auf 

ein „gesegnetes Christfest“ einzu-

stimmen, um die Botschaft der 

„Weihe-Nacht“ zu begreifen. Wa-

rum setzen wir nicht auf den Spiel-

trieb unserer Kinder und ihre 

Freude am Verkleiden? Nutzen 

wir doch den Sinn der Kleinen für 

das Geheimnisvolle und Zauber-

hafte!  

12,00 Euro, 978-3-89979-061-0 

 

Volkier Bentinck:  

Massagetherapie  
„Auf eine Initiative von Dr. med. 

Ita Wegman hin wurde ich im Jahr 

1942 durch sie selbst in die Mas-

sagetherapie eingeführt. Diese 

damals für mich unbekannte The-

rapie vermittelte sie mir jedoch in 

einer formlosen und ganz freilas-

senden Weise. Ihr Unterricht, den 

man mit einer ‘konzentrierten Salz-

lösung’ vergleichen kann, wurde 

der Impuls für mein Leben. Erst 

nach 30 Jahren der Suche began-

nen sich für mich aus dieser ‘Salz-

lösung’ Ideen über eine Therapie, 

welche den ganzen physischen, 

lebenden und denkenden Men-

schen umfassen kann, ‘auszukris-

tallisieren’. Der vorliegende Ein-

blick in eine praktische, gleich-

wohl aber intensiv wirkende Mas-

sagetherapie ist das abschließende 

Ergebnis dieses Kristallisations-

prozesses.“ Volkier Bentinck übte 

die Massagetherapie (und die Eu-

rythmietherapie) beinahe 60 Jahre 

hindurch aus. Das vorliegende, be-

sondere Büchlein vermittelt die 

Früchte einer lebenslangen und in-

tensiven Verbindung mit der Mas-

sagetherapie als heilende Kraft. 

Die Veröffentlichung wendet sich 

an Ärzte und Therapeuten der ver-

schiedensten Fachrichtungen.  

13,00 Euro, 978-3-89979-025-2  

 

Gisela Bräuner-Gülow / 

Helge Gülow: Mager-

sucht und Bewegungs-

therapie 
Ein Dialog mit betroffenen Ju-

gendlichen. Gisela Bräuner-Gü-

low blickt als Heileurythmistin in-

zwischen auf ine 30-jährige Er-

fahrung in der Filderklinik bei 

Stuttgart zurück, in der sie auf dem 

Gebiet der Inneren Medizin, Chi-

rurgie, Frauenheilkunde, Psy-cho-

somatik und Kinderheilkunde tätig 

war. Im Gegensatz zu den sonst 

üblichen ärztlichen und psycholo-

gischen Darstellungen wird in die-

sem Buch die Bewegung der an 

Anorexie erkrankten jugendli 

chen Patientinnen in den Mittel-

punkt der Betrachtung gerückt. Es 

soll eine Antwort auf die Frage 

gegeben werden, ob Heileu-

rythmie eine für diese Krankheit 

geeignete Therapieform ist. Dazu 

kommen die Patientinnen mit über 

50 authentischen Briefen auch sel-

ber zu Wort, was das Herzstück 

dieses Buches ausmacht.  

14,00 Euro, 978-3-89979-035-1 

 

Gisela Bräuner-Gülow / 

Helge Gülow: Heileu-

rythmie-Kompendium 

Praxis und Forschung 

Mit diesem Buch liegen die über 

zwei Jahrzehnte publizierten heil-

eurythmischen Fachbeiträge der 

Autoren aus „Der Merkurstab“ 

und WELEDA-Korrespondenz-

blätter für Ärzte“ vor. 

Allein elf Krankheitsbilder wer-

den beschrieben, die z. T. als For-

schungsbeiträge bzw. Praxis-

berichte aus der Filderklinik die 

Altersstufen vom Kind bis zum 

Senioren umfassen. Das Hauptau-

genmerk liegt hier wieder auf der 

spezifischen menschlichen Bewe-

gung, wie sie vor dem Hinter-

grund der anthroposophischen 

Menschenkunde in der Heileu-

rythmie erkannt wird. Es wird 

aufgezeigt, wie der Blick auf das 

Bewegungsbild der Betroffenen 

gerichtet, evaluiert und in geziel-
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ten Schritten zu deren Gesundung 

beigetragen wurde.  

20,00 Euro, 978-3-89979-243-0  

 

 
Gisela Bräuner-Gülow/ 

Helge Gülow: Heileu-

rythmie bei Magersucht  
Eine Bewegungstherapie mit spe-

zifischen Ansätzen zur Diagnos-

tik, Therapie und Forschung aus 

dem Bewegungsbild. Obwohl die 

Bewegungstherapie inzwischen 

fest zur Behandlung von Essstö-

rungen gehört, gibt es so gut wie 

keine Untersuchungen dazu. Das 

vorliegende Buch stellt die erste 

Studie einer Bewegungstherapie 

zur Magersucht vor, was vor dem 

Hintergrund der Aktualität der 

Krankheit dringend erforderlich 

ist.  

18,00 Euro, 978-3-89979-100-6  
 

Gisela Bräuner-Gülow / 

Helge Gülow:  

Praxis Heileurythmie 
Kinder und Jugendliche 

Mit vorliegendem Praxisbuch zur 

Eurythmietherapie werden von den 

Autoren erstmalig therapeutische 

Erfahrungen aus 34 Jahren Heileu-

rythmie mit erkrankten Kindern 

und Jugendlichen aus der Fil-

derklinik vorgestellt. 

Dabei wird der Leser in die me-

thodisch-didaktische Herangehens 

weise im Umgang mit Kindern und 

Jugendlichen in der Eurythmiethe-

rapie eingeführt. 

15,50 Euro 978-3-89979-140-2 

 

  

Martin Burckhardt: 

Eurythmie 

sichtbare Sprache 

Über den allgemeinen 

Sinn der Eurythmiege-

bärde und ihren physio-

logischen Zusammen-

hang mit der Sprache 

Ihre Bedeutung in der 

Pädagogik 
Viele Menschen wollen heute 

nicht nur sehen und fühlen, son-

dern auch verstehen, was Eu-

rythmie ist. 

Der Autor, Diplom-Eurythmist 

mit grundständiger Waldorfleh-

rerausbildung, möchte in dieser 

Darstellung Anregungen für das 

erkenntnismäßige Durchdringen 

der Eurythmie als „sichtbare 

Sprache" geben. Im ersten Teil 

wird sie in ihrem Prinzip geschil-

dert, im zweiten Teil in ihrer Be-

deutung für die Waldorfpädago-

gik. 

Mit der Eurythmie ist dem Men-

schen die Möglichkeit zum unmit-

telbaren Wahrnehmen, Fühlen 

und Erkennen der göttlichen 

Schöpfermächte als Bildekräfte 

gegeben.  

9,00 Euro, 978-3-931156-45-9 

 

Martin Burckhardt: 

Organtransplantation 

und Individualität zwi-

schen Selbstbestimmung 

und Schicksal 
Erlebnisse, Gedanken, Daten und 

Dokumente Über das Thema von 

Organspende und Transplantation 

wird immer wieder heiß diskutiert.   

MARTIN BURCKHARDT be-

schreibt auf der Grundlage passi-

ver und aktiver Eigenerfahrung die 

z. T. dramatischen Schritte in ein 

neues Leben, dessen Sinn mit ei-

nem archaischen Begriff von 

Schicksal nicht zu begreifen ist. 

Dabei wird erlebbar, mit welcher 

Verantwortung das außergewöhn-

liche Geschenk und Opfer der Or-

ganspende zu betrachten und zu 

behandeln ist. 

16,00 Euro, 978-3-931156-73-2 
 

Adelheid Charisius: 

Heileurythmie mit Säug-

lingen, Kleinkindern, 

Schulkindern  

Das Buch zeigt Ziele und Therapie-

ansätze für die Heileurythmie in 

der Kinderabteilung, die in der kli-

nischen Arbeit im Gemeinschafts-

krankenhaus Herdecke in Bespre-

chungen mit Ärzten und Heileu-

rythmisten erarbeitet wurden.  

17,00 Euro, 978-3-89979-085-6  
 

Sigismund v. Heynitz: 

Wachen und Schlafen. 
Ein Weg durch die vier Tages-

zeiten.  

Die Arbeit geht den großen 

Rhythmen nach von Tag und 

Nacht, in denen wir täglich stehen. 

Wachen und Schlafen gehören zu 

den wesentlichen Fragen unseres 

Menschseins, wenn auch mehr im 

Verborgenen. Es wird dargestellt, 

wie jeder einzelne seinen Rhyth-

mus finden muss und dass es eine 

Hilfe sein kann, sich die großen 

Zusammenhänge, in denen wir le-

ben, etwas deutlicher zu machen. 

Der unbefangene Leser wird auf 

jeden Fall Stoff zum Nachdenken 

entdecken.  

8,00 Euro, 978-3-931156-09-1  
 

 
 

S. Heynitz: Wege zur 

Hygienischen Eurythmie  
Der Verfasser, Dr. med Sigismund 

von Heynitz aus Schloß Hamborn, 

hat als Arzt über Jahrzehnte Um-

gang mit der Eurythmie gehabt, 

vor allem im Sinne des hygie-

nisch-therapeutischen Impulses. 

Was, vor allem kursmäßig, ent-

stand, wird in diesem Büchlein 

entwickelt. Dazu werden men-

schenkundliche Grundlagen ge-

geben. Der Leser wird angeregt, 

sich übend mit der Eurythmie ver-

traut zu machen. 

10,00 Euro, 978-3-931156-02-2 
 

Klaus Höller: Men-

schenkundliche Grund-

lagen der Tonheileu-

rythmie aufgrund von Goe-

thes Tonlehre und der Äther-

lehre Rudolf Steiners  

Es werden, ausgehend von Goe-

thes Aufzeichnungen zur Ton 

lehre und aufgrund der Menschen-

kunde Rudolf Steiners, die über-

sinnlichen Kräfte des Musikali-

schen dargestellt. Ferner wird be-

schrieben, wie diese Kräfte beim 

Hören von Musik die Wesensglie-
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der und deren Bereiche in ver-

schiedener Weise ergreifen und 

deren Tätigkeit verändern. Aus 

diesem Wechselspiel von Ton und 

Organismus ergeben sich dann die 

verschiedenen musikalischen Er-

lebnisse wie Takt, Rhythmus, 

Harmonie, Melos usw. Es zeigt 

sich, dass die toneurythmischen 

Gebärden aus diesen, von der Mu-

sik veränderten Wesensgliedertä-

tigkeit entstehen.  

12,00 Euro, 978-3-931156-49-7  
 

Esther Schwedeler-van 

Goudoever:  

Solo-Eurythmieformen 

zum Seelenkalender 

Rudolf Steiners 
Nach den Angaben von Rudolf 

Steiner für die Formen der Für-

wörter, für Denken, Fühlen und 

Wollen und für Begriffe wie Abs-

trakt, Konkret, Geistig u.s.w., den 

sogenannten Apollinischen und 

Dionysischen Formen und dem ei-

genen Formgefühl, sind vorlie-

gende Solo-Formen zu den Wo-

chen-Sprüchen des Seelenkalen-

ders entstanden. 

12,00 Euro, 978-3-89979-180-8 
 

Klaus Jensen: Gehirn 

und Denken. Beiträge 

zum Leib-Seele-Problem  
Viele Wissenschaftler und Philo-

sophen plagen sich damit, die Be-

ziehung von Gehirn und Ichbe-

wusstsein zu enträtseln. Doch erst 

Rudolf Steiner hat mit seiner Geis-

teswissenschaft die Möglichkeit 

gegeben, das Wesen des Geistes 

überhaupt zu erfassen. Der Autor 

unternimmt den spannenden Ver-

such, die moderne Wissenschaft 

mit der Geisteswissenschaft Ru-

dolf Steiners zu beleuchten, um 

die Trennung von Seele und Leib, 

von Gehirn und Denken zu über-

brücken.  

11,00 Euro, 978-3-9803646-7-6 
 

Klaus Jensen:  

Medizinisch-anthropo-

sophische Aufsätze  
Darwins Abstammungslehre und 

die wahre Schöpfungsgeschichte 

des Menschen; Das Rätsel der 

menschlichen Bewegung; Gedan-

ken über das Herz in Vergangen-

heit, Zukunft und Gegenwart; 

Stoffwechsel - eine Betrachtung 

zum Nachdenken.  

8,00 Euro, 978-3-9803646-3-8 

  

Tatiana Kisseleff:  

Ein Leben für die  

Eurythmie. Autobiographi-

sches ergänzt von Brigitte 

Schreckenbach  

„Tatiana Kisseleff begegnete 

1911/12 erstmals Rudolf Steiner 

und erfuhr von ihm sogleich ihre 

große Lebensaufgabe. 1914 wurde 

sie als erste Eurythmistin von ihm 

nach Dornach gerufen, um hier die 

Eurythmie aufleben zu lassen. Die 

noch etwas Zögernde drängte er 

mit solchen Worten: Sie könne die 

Eurythmie vor der ihr drohenden 

Seelenlosigkeit bewahren und ih-

ren wahren geistigen, sakralen 

Hintergrund erhalten. Was ist dar-

aus geworden? Als ich Tatiana 

Kisseleff 1956 einmal fragte, ob 

sie sich eine bestimmte Euryth-

mie-Aufführung angesehen habe, 

antwortete sie mir: „Ich schaue 

mir so etwas nicht an, das hat doch 

nichts mehr mit Eurythmie zu 

tun.“ Über eine solche Antwort 

war ich höchst erschrocken, weil 

ich selbst seit drei Jahren ausge-

bildete Eurythmistin war und das 

Dargebotene durchaus als Eu-

rythmie ansah. Ich fragte sie nicht 

danach, wie sie das meinte, son-

dern reihte mich in die Gruppe de-

rer ein, die mit ihr arbeiteten und 

gab mir Mühe, wahrzunehmen 

und zu erfahren, was bei ihr anders 

sein könnte, was sie anders haben 

wollte. Sie kritisierte nicht direkt 

die Eurythmie anderer. Sie stellte 

einfach ihre Eurythmie dar. 

Zweimal sieben Jahre konnte ich 

sie im Tun erleben, stets mit der 

Frage: Was kann ich mehr und 

mehr von ihrer Kunst erfahren?“  

17,00 Euro, 978-3-89979-038-2  
 

Wladimir Lindenberg: 

Yoga mit den Augen ei-

nes Arztes 
Was wir in der Begegnung mit der 

Yogalehre erahnen, ist, dass es 

sich um einen wunderbaren, einen 

schweren und steilen Weg des 

Menschen zu Gott handelt, des 

Menschen zu seinem heiligen, 

göttlichen Funken, den der Herr 

der Welt selbst in ihn hinein ge-

senkt hat. Was an der Yogalehre, 

die außerordentlich vielschichtig 

ist, besticht, ist, dass sie, obwohl 

oder weil sie Jahrtausende alt ist, 

ein minutiös durchdachtes System 

der Persönlichkeitsentfaltung in 

der Richtung aller religiösen Leh-

ren darstellt. Die Yogaübungen 

umfassen den Körper, die Seele 

und den Geist des Menschen, ihr 

Ziel ist die harmonisierte, die ge-

lassene, die angstlose, die reife 

und weise Person. 

15,00 Euro, 978-3-89979-127-3 

  

Hilde Müller: 

Lebendiger Eurythmie-

Unterricht  
Eurythmie ist eine sehr junge 

Kunst, voller Leben und Möglich-

keiten für die Zukunft. Man muss 

sich bemühen, ihre Elemente und 

ihre Gesetzmäßigkeiten, die sie 

wie jede andere Kunst hat, zu er-

greifen und sich durch intensives 

Erleben damit verbinden. Der 

Lehrer muss lernen, die Entwick-

lungsstufen vom Kleinkind bis 

hinauf zum erwachsenen jungen 

Menschen wahrzunehmen. So fin-

det man die unterschiedliche Art 

der Ansprache der Schüler in den 

einzelnen Altersstufen, und so fin-

det man die Möglichkeit, ihnen 

den ihnen entsprechenden Stoff 

anzubieten. Auf diese Weise wird 

die Pädagogik zur Kunst, die kind-

lichen Individualitäten gesund in 

die irdischen Verhältnisse hin-

einzugeleiten.  

16,00 Euro, 978-3-931156-59-6  
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Maren Nissen-Schnü-

rer: Der bewegte Weg 

zur Gesundheit - Heil-

Eurythmie  
Was ist Eurythmie? Was ist Ziel 

der Eurythmie? Wie wirkt Heileu-

rythmie? Diesen häufig gestellten 

Fragen wird so kurz wie möglich 

nachgegangen. Die Zeichnungen 

halten nur einen Moment des 

„Bewegungsflusses“ fest und lö-

sen doch zugleich das Statische 

auf in die lebendige Bewegung. 

Anleitung, Zeichnung und die ab-

schließenden Übsprüche bilden 

für jeden Laut eine Einheit und 

führen hin zu einem meditativen 

Umgang mit dem schöpferischen 

Sprachklang, wie er sich in der eu-

rythmischen Bewegung „gebär-

det“.  

10,00 Euro, 978-3-931156-01-5  

 

Heiner Ruland:  

Musik als erlebte Men-

schenkunde  
Die hier vorgestellten musikthera-

peutischen Erfahrungen wurden in 

den Jahren 1976 bis 1986 in der 

Klinik Öschelbronn gewonnen. 

An diesem Krankenhaus arbeitet 

der Autor als Musiktherapeut. Er 

leitet seine Arbeit jedoch nicht von 

einem „anthroposophischen Denk-

modell“ ab, sondern geht ganz 

vom Erlebnis-Phänomen musi-

kalischen Elemente aus. So wird 

das Geschriebene allein aus einer 

genauen Befragung des eigenen 

musikalischen Erlebens und dem 

des Patienten nachvollziehbar.  

13,00 Euro, 978-3-89979-002-3 

 

Ursula Steinke:  

Eurythmietherapie im 

zweiten Jahrsiebt  
Heft mit DVD  

Die Lebensphasen stellen dem he-

ranwachsenden Menschen diffe-

renzierte Entwicklungsaufgaben, 

an denen die körperlichen und see-

lischen Funktionen und Fähig-

keiten reifen. Auch eine im Nach-

hinein als „gelungen“ empfundene 

Entwicklung verläuft häufig nicht 

geradlinig sondern durch Krisen 

und Disharmonien hindurch. Und 

wenn nicht alles täuscht, sind die 

Zerreißproben für unsere Kinder 

heute besonders groß. Hier kann 

Eurythmie Entwicklungshilfe leis-

ten. Während nun präventive Eu-

rythmie eine allgemeine Entwick-

lungshilfe leistet, verdichtet sich 

die Heileurythmie zur individuel-

len Eurythmietherapie, die Ent-

wicklungshilfen für das Ergreifen 

der Leiblichkeit durch die jewei-

lige Individualität geben will.  

12,50 Euro, 978-3-89979-118-1 

 

Ursula Steinke: Lese-

buch Heileurythmie  
In vielen kurzen und längeren 

Aufsätzen wird die Heileurythmie 

von verschiedenen Gesichtspunk-

ten aus in den Mittelpunkt der Be-

trachtung gestellt. Aus der Praxis 

werden Anhand konkreter Bei-

spiele mit vielen Übungen die 

Wirkungen heileurythmischer 

Therapie geschildert. Ausflüge in 

die Kunst- und Mysterienge-

schichte runden das Buch zu einer 

wertvollen Quelle für an Heileu-

rythmie Interessierte ab. 

13,00 Euro, 978-3-931156-22-0 

 

Margret Thiersch:  

Zur Wirkensweise der 

Augenheileurythmie  
Das Licht der Sonne und die Kraft 

des menschlichen Organismus 

wirken auch im inneren Leben des 

Auges zusammen. Sie begegnen 

sich schon im Sehvorgang, wo 

Wille im Sehen ausströmt in das 

Licht, das einstrahlend sich mit 

ihm durchkreuzt.  

12,00 Euro, 978-3-89979-099-3  

 

Dr. Johannes Zwiauer:  

Anthroposophisch er-

weiterte Pharmazie 

Herausgegeben von Anna 

Diethart 
Die Betrachtungen des Buches 

stellen sich die Aufgabe, durch 

Einbezug der anthroposophischen 

Geisteswissenschaft Rudolf Stei-

ners, Stoffe und Prozesse der 

Pharmazie neu anzusehen und 

menschen- und geistgemäß zu er-

fassen.  
20,00 Euro, 978-3-89979-190-7  
 

Friedrich Balcke: Der 

Amethyst im Widder  
„Ein König hatte eine Tochter, die 

war schöner als Rosenduft. Viele 

Freier machten sich auf, um sie zu 

erlangen. Aber keiner löste das 

Rätsel, das der König ihnen stellte, 

und sie mussten alle sterben. Auch 

ein armer Bursche versuchte sein 

Glück. Der König stellte ihm das 

Rätsel: „Wer trägt den Amethyst 

im Widder?“ Der Bursche hielt 

sich für gelehrt, zog  

sich in seine Studierstube zurück 

und schaute in den Büchern 

nach...“ 

13,00 Euro, 978-3-89979-052-8 
 

Friedrich Balcke:  

Die erste Erdumseglung  
„Die Flotte fuhr mit einem steten 

Wind nach Südwesten. Warm 

schien die Sonne auf die Decks, 

und die Matrosen fingen an, träge 

zu werden, meinten schon, es gin-

ge immer so weiter. Sie gaben sich 

ihren Träumen hin von Gold und 

Perlen, rechneten sich schon ihren 

Reichtum aus beim Handel mit 

Gewürzen. Die gab es in den fer-

nen Ländern ja geschenkt, und die 
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waren in der Heimat wertvoll wie 

Gold, so wertvoll wegen der lan-

gen Winter. Und wer weiß, was es 

noch für Schätze gab, die man 

plündern konnte. Plündern wollte 

man ja ohne Ende. Und  
dann die schönen Frauen. Sie geis-

terten durch die Träume und schie-

nen auf sie zu warten...“  

13,00 Euro, 978-3-89979-020-7  
 

Friedrich Balcke:  

Der Drachenkämpfer  
Ein erzählkräftiges Märchenbuch 

mit ausdrucksstarken Linolschnit-

ten.  

13,00 Euro, 978-3-931156-95-4 

  

Heike Becker:  

Die Blume Lulu  
Die Blume Lulu ist einsam, sie 

sehnt sich nach etwas, wovon sie 

noch nicht so genau weiß, was es 

ist. Sie sehnt sich bis zu den Ster-

nen. Freunde, gute wie sorglose, 

geben ihr Ratschläge aus der eige-

nen Perspektive, die Lulu aber 

nicht sehr weiter helfen, bis sie ei-

nes Morgens von einem Jungen 

gepflückt und der Mutter ge-

schenkt wird, die sich unsagbar 

über die schöne Blume freut. Die 

Blume spürt die Liebe der Mutter 

des Kindes und erkennt ihre Be-

stimmung: ... Freude zu schenken.  

14,00 Euro, 978-3-89979-008-5  

 

M. Brose: Kassandra  
Kassandra ist eine Geschichte vom 

Sehen einer Blinden – und von der 

Blindheit der Sehenden. Und eine 

Liebesgeschichte. Als Liederma-

cher und Poet überstand Michael 

Brose die „wunderbaren Jahre“ in 

der DDR bis kurz vor der Wende. 

Dass er in Weimar leben konnte, 

betrachtet er als Glücksfall. War es 

doch der dort waltende poetische 

Geist, dem er für seine Entwick-

lung viel verdankt. Vieles, was ihn 

bedrückte und bewegte, musste er 

in Liedern und Lyrik „verschlüs-

seln“. Das Problem der Blindheit 

aus Dummheit – und dem entge-

gen das leidvolle Sehen- Müssen, 

die Augen nicht verschließen kön-

nen, war ihm zum Leitmotiv in der 

DDR geworden, wobei es auch 

heute noch seine Gültigkeit hat.  

13,00 Euro, 978-3-931156-40-4 

 

Achim Elfers: Knecht 

Ruprechts Rebellion 
Ein Weihnachtsmärchen 
Der alte Ruprecht hat keine Lust 

mehr, dem Nikolaus als Kutscher 

und Geschenkeschlepper zu die-

nen. Besonders seine harten, Herz 

zerreißenden Übungen mit der 

Rute für die angeblich „bösen“ 

Kinder ist er leid. So leiht er sich 

Nikolaus’ Zweitschlitten aus, lässt 

ihn heimlich schwarz-metallic 

umspritzen und fährt einen Tag 

eher als sonst die Tour, um seine 

eigenen Geschenke an die Bengel 

zu verteilen. Mit viel Humor und 

Herz geht er gemeinsam mit den 

Knaben der Frage nach ‚gut und 

böse’ auf den Grund. 

10,00 Euro, 978-3-89979-183-9  

 

Viktoria v. Gillhaußen: 

Lebendige Spuren  
Diese Buch findet seine Freunde 

bei jung und alt. Die Erkenntnis 

von Realität und Wirkung der Tat-

sachen: Reinkarnation und Karma, 

dringt durch die jüngere Genera-

tion mit zunehmender Selbstver-

ständlichkeit ins Bewusstsein der 

Menschen. Dies durch Anschau-

ung zu unterstützen, ist das Anlie-

gen der Autorin. Vier spannende 

Erzählteile wachsen zu einem 

Roman zusammen. Ihr Inhalt fügt 

sie einsichtig in karmischer Not-

wendigkeit aneinander: Immer 

sind es Situationen des Umbruchs, 

in denen alternde Geistigkeit 

durch neue Entwicklungen abge-

löst und Zukünftiges gesucht wird. 

So ist das Buch ein Roman des 

Bewusstseinswandels Die Schick-

sale sind geheimnisvoll miteinan-

der verknüpft, so dass sich auch 

karmische Fäden zu einem Band 

oder auch zu einem Knoten ver-

binden.  

15,00 Euro, 978-3-931156-08-4  

 

Viktoria v. Gillhaußen: 

Die goldene Zunge  
Wir begegnen in diesem pracht-

vollen Märchenbuch zum Beispiel 

Andrej Iwanowitsch, dem einfa-

chen russischen Wald-Einsiedler, 

der im Winter mit Christi Hilfe 

den jungen Zarensohn vor dem 

Kältetod rettet. Da wird aber auch 

erzählt, wie die Blumen ihre Far-

ben bekamen. Und der Leser be-

gegnet in einem anderen Märchen 

dem bösen Berggeist Luzariwuz, 

der den Menschen viel Böses antut 

und von dem das Bergtal erst 

durch zwei sich liebende Men-

schen befreit werden kann. Die 

Geschichte der Tannenwichtel 

wiederum erzählt von der ele-

mentarischen Welt, die sich von 

den vom Menschen zerstörten 

Wäldern zurückzieht.  

15,00 Euro, 978-3-931156-18-3  

 

Bernhard Hollenbeck: 

Die Geschichte vom 

kleinen Kobold  
Mit Illustrationen von Barbara 

Leiße 

Ein kleiner Kobold, ein phantasti-

sches Wesen, steht im Mittelpunkt 

des Geschehens. Aber es ist keine 

phantastische Geschichte, die der 

Autor erzählt, sondern eine ein-

fühlsam sich entfaltende Integrati-

onsgeschichte mit vielfältigen ak-

tuellen Bezügen. Der kleine Junge 

aus Kurdistan, auf rätselhafte Wei-

se in einer Kiste in das Rathaus ei-

ner deutschen Stadt gelangt, ver-

schreckt, unerkannt die dort täti-

gen Menschen durch seine nächt-

lichen Aktivitäten. Schon glaubt 

man an unheimliche Vorgänge, bis 

der Hausmeister den kleinen Jung-

en aus Fleisch und Blut entdeckt. 

Der Kobold ist ein hilfsbedürftiges 

Kind, das seine Asyl suchenden 

Eltern verloren hat. Das scheinbar 

Phantastische entpuppt sich als ein 

ungelöstes, ganz realistisches Pro-

blem. Mit viel Umsicht und Ver-

ständnis gelingt die Wiederzusam-

menführung der Familie mit der 

Aussicht auf Gewährung des er-

betenen Asyls.  

13,50 Euro, 978-3-89979-101-3  
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Irene Johanson: Der 

Begleiter / Das Ange-

sicht 
Zwei Erzählungen mit Bildern 

von Asja Flitman 

Dieses Buch möchte dazu dienen, 

dass in den Seelen allmählich ein 

Bewusstsein heranwächst von der 

ständigen Gegenwart der Engel, 

das nicht nur gedacht, sondern 

stark erlebt wird. Sie durchziehen 

unsere hiesige, heutige Welt, aber 

ihr Wirken darin hängt davon ab, 

ob wir es zulassen, ob wir uns 

ihnen öffnen. 

13,00 Euro, 978-3-89979-208-5  

 

Sebastian Jüngel:  

Auf Luzia fiel das Los  
Bebildert von J. Schneider 
Luzia sollte auf die Erde, was sag 

ich, zu den Menschen sollte Luzia. 

Ihr fragt warum? Da habt ihr es 

gut! Denn Luzia kam nicht ein-

mal dazu zu fragen. Sie stand, be-

vor sie überhaupt überlegen konn-

te, mitten unter den Menschen.  

16,00 Euro, 978-3-89979-200-3  
 

Sebastian Jüngel:  

Luzia lernt kämpfen Be-

bildert von Johanna Schneider  
Luzia will unbedingt auf die Erde 

– zu den Menschen. Doch das Le-

ben dort ist voller Hindernisse. Lu-

zia beginnt zu zweifeln, ob sie hier 

überhaupt etwas lernen kann. Bis 

Susanne und Heinrich sie auf ei-

nen großen Kampf vorbereiten. 

Denn es geht ums Ganze, um Gol-

dim, das Himmelsgold. 

16,00 Euro,  978-3-89979-226-3  

 

Sebastian Jüngel/ 

Johanna Schneider: 

Luzia sieht schwarz 
Das hat es noch nie gegeben: Das 

Engelkind Luzia landet ohne 

Vorbereitung auf der Erde!  

Die Suche nach den Gründen 

führt sie zu einen von den Son-

nenbrillenmännern hartnäckig 

verteidigten Raum. Als es Luzia 

und ihren Freunden gelingt, die 

Tür zu öffnen, heißt es, schnell zu 

handeln. Mit Hilfe der beiden Ju-

doka Susanne und Heinrich, des 

Polizisten Richard sowie des 

Münzhändlers und des Maroni-

Mannes gelingt es, das Geheimnis 

des bedrohlichen Sogs zu lüften.  

18,00 Euro, 978-3-89979-286-7  

 

Sebastian Jüngel:  

Die Taube 
Eine Legende  

mit Illustrationen von Johanna 

Schneider 

Woher kommt sie, die Taube? 

Was will sie? Sie findet keine 

Ruhe, will Streit schlichten, wird 

aber für einen Falken gehalten. 

‹Die Taube› ist eine Hymne an 

den Frieden und eine Legende 

voll kraftvoller Bilder in betö-

rendem Sprachrhythmus. 

 978-2-89979-249-2 16,00 Euro 
 

Sebastian Jüngel:   

Das Rätselbuch der 

Enigmäer 
Bebildert von Johanna Schnei-

der 

Wer löst nicht gern Rätsel! Für 

Prinzessin Enigma sind sie will-

kommener Zeitvertreib. Denn ihr 

Vater, der König, hat viel zu we-

nig Zeit für sie. Doch auch die 

Enigmäer selbst stellen sich un-

entwegt Rätsel. Kein Wunder, 

dass sie gern von Reisenden auf-

gesucht werden. Sie wollen ler-

nen, wie man Lebensrätsel löst. 

Durch das Auftauchen von Gri-

phos wird die heitere Lebens-

freude der Enigmäer bedroht. Mit 

Hilfe des Bibliothekars Talány 

und des Wächters taucht Enigma 

immer tiefer in die Geheimnisse 

des Rätsels und Rätselns ein und 

fordert schließlich Griphos zum 

Großen Rätselduell heraus. 

22,00 Euro, 978-3-89979-271-3  

 

Otto Kaltenbrunner: 

Die Wettermacher  

Geschichten von guten Zwergen 

und bösen Wichten  

Kaltenbrunners Zwergengeschich-

ten sind lebendige, eindrucksvolle 

Wirklichkeit, anschaulich, mit 

herzhafter Beteiligung und zuwei-

len mit Humor 

geschildert. Jede Geschichte ist 

eine Welt für sich und alle mit-

sammen eine vielfältige Möglich-

keit, Natur, Menschen und Schick-

salsumstände zu erleben. Und 

zwar in doppelter Weise: Einer-

seits Umstände, Ereignisse und 

Handlungen, andererseits Gemüts-

regungen, Seelen- und Bewusst-

seinswirklichkeiten. Das macht 

die Geschichten für jung und alt li-

terarisch interessant und span-

nend, wie pädagogisch und spiri-

tuell bedeutungsvoll. Da der Autor 

seine Geschichten selbst illustriert 

hat, fügen sich bildhaftes Wort 

und sprechende Bilder nahtlos zu 

einer lebensvollen Ganzheit zu-

sammen.  

13,00 Euro, 978-3-931156-36-7  
 

O. Kaltenbrunner: Das 

versunkene Krönlein  
Wie eine Schlüsselblume zum 

Schlüssel zur Welt der Verstorbe-

nen wird, Florians Geheimnis um 

sein Nudelbrett und wie der Kluge 

Umgang eines Bauern mit dem 

Teufel den Menschen zu Gesund-

heit verhilft – das sind die Themen 

dieses Märchenbuches. „Neidkö-

nigs Morghods Fluch“ trifft die 

Prinzessin Vogelsang – doch ein 

geschickter Schuster und ein klei-

ner Stieglitz können sie erlösen.  

13,00 Euro, 978-3-931156-75-6  

 

Barbara Leiße: Pauline 

und das Punkteei 
Das detailreiche Bilderbuch be-

handelt kindgerecht das Thema 

Adoption. Die von der Autorin il-

lustrierte Geschichte spielt im En-
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tenreich. Es muss geklärt werden, 

wer die "wahre" Mutter ist. Ist es 

Pauline, die das untergeschobene 

Punkteei ausgebrütet hat oder ist 

es die schöne rosa Ente, die dem 

Küken doch gleicht? Ziehmutter 

oder biologische Mutter? Ähnlich 

wie bei König Salomon klärt das 

hohe Entengericht leicht verständ-

lich die wahre Mutterschaft. 

13,00 Euro, 978-3-89979-285-0  

 
 

Christoph Möllmann / 

Hartmut Lux:  

Weihnacht 
Eine Erzählung von Christoph 

Möllmann, gemalt von Hartmut 

Lux 

Die Erzählung von Christoph 

Möllmann ist nach einer wahren 

Geschichte aufgeschrieben.  

Hartmut Lux hat dazu wunder-

volle Bilder gemalt - jedes für sich 

ein einzigartiges Kunstwerk.  

5,00 Euro, 978-3-89979-124-2 

 

Winfried Paarmann: 

Der dunkle Prinz 
Erzählung für junge Leser 
Dieses Buch erzählt die Geschich-

te zweier Ausländerjungen: des 

zwölfjährigen Stan, dessen Fa-

milie aus Polen stammt, und des 

dreizehnjährigen Turgo, den es 

auf geheimnisvollen Wegen nach 

Deutschland verschlagen hat. 

Beide werden, trotz ihrer Gegen-

sätzlichkeit, Freunde. Stan kennt 

keine Zweifel an seinem geraden 

Weg der Anständigkeit, den er 

bisher immer gegangen ist. Mit 

Turgo verhält sich dies anders: die 

üblichen Regeln der Gesellschaft 

kümmern ihn wenig, er verstösst 

sogar offen gegen Recht und Ge-

setz, scheinbar ohne Gewissens-

konflikt. 

Doch gibt es den „anderen Tur-

go“: Plötzlich ist er verzweifelt an 

sich selbst, und er glaubt sogar, 

dass das „Böse“ eine dunkle ma-

gische Macht über ihn hat. Und 

das wieder hängt mit seiner ge-

heimnisvollen Herkunft zusam-

men und einer Geschichte, über 

die er erst nach und nach zu reden 

beginnt. 

Stan ist fest entschlossen, um das 

Gute in Turgo zu kämpfen. Er er-

lebt die kleinen Erfolge dabei und 

doch auch die immer wieder-

kehrenden Abstürze. Und da zieht 

es Turgo bereits in eine mehr und 

mehr tatsächlich lebensbedroh-

liche Situation hinein. Nach einer 

wahren Begebenheit. 

16,80 Euro, 978-3-89979-185-3  

 

Elisabeth Reichart / 

Kiki Ketcham-Neu-

mann: Danubio im 

Traumwasser  
Klaras bester Freund ist Danubio, 

ein echtes Nixerl, das sie vor dem 

Verdursten rettete. Aus Dank 

nimmt Danubio Klara mit in das 

Traumwasser. Hier leben auch 

Danubios Eltern, Danubia, die 

Herrin des Flusses und der Fluss-

geist Danubiosu. Diese streiten 

sich seit jeher darüber, ob Men-

schen ins Traumwasser kommen 

dürfen.  

16,00 Euro, 978-3-931156-60-2  

 

Edith Seidenzahl:  

Pustekuchen  

Kindergeschichten  
PUSTEKUCHEN ist den Kindern 

dieser Welt gewidmet. In einer 

Zeit übermäßigen technischen 

Angebots und allgemeiner Reiz-

überflutung wird ihnen mit diesem 

Buch Überschaubares im Bild und 

Liebe zur Sprache geboten. Das 

Buch wünscht sich Eltern, Groß-

eltern, Tanten und Onkel, große 

Schwestern, Erzieher/Innen mit 

Zeit zum Vorlesen und gemeinsa-

mem Betrachten.  

14,00 Euro, 978-3-89979-064-1 

 

Edith Seidenzahl:  

Hei - Wasser!  
Kindergeschichten.  

Hei - Wasser! ist den Kindern die-

ser Welt gewidmet. In einer Zeit 

übermäßigen technischen Ange-

bots und allgemeiner Reizüber-

flutung wird ihnen mit diesem 

Buch Überschaubares im Bild und 

Liebe zur Sprache geboten. Das 

Buch wünscht sich Eltern, Groß-

eltern, Tanten und Onkel, große 

Schwestern, Erzieher/Innen mit 

Zeit zum Vorlesen und gemeinsa-

mem Betrachten.  

Kindern verdankt das Buch seine 

Entstehung.  

14,00 Euro, 978-3-89979-105-1 

 

Helga Zumpfe: Aus dem 

Tagebuch der kleinen 

Kinder. Ein Blick in die 

Kleinkindzeichnungen 
Sieht man auf die zeichenhaften 

Bilder der Kinder, zeigen sie uns, 

dass sie nicht nachahmend gemalt 

werden, sondern in ihnen eine Zei-

chensprache sich ausdrückt, die 

unmittelbar aus dem Kind  

selber fließt, aber gleichzeitig eine 

Ur-Welt-Sprache ist, d. h. daß die-

se Zeichen auf der ganzen Welt 

von den malenden Kleinkindern 

herausgesetzt werden, ja, daß die-

se kindlichen Zeichen wie wir se-

hen werden, auch in vergangenen 

Kulturen, z. B. in den Höhlen-

zeichnungen, zu finden sind. In 

unserem heutigen Kulturabschnitt 

spricht das Kind allerdings diese 

zeichnerische Sprache nur bis zur 

Schulreife. Wenn man nun mit 

diesem Hintergrund das Wort 

„Kinderzeichnung“ betrachtet, 

wird man verstehen, dass es irre-

führend ist, da es mit dem eigentli-

chen Zeichnen nichts zu tun hat, 

daß man es genauer als „Auf-

zeichnungen“ ansehen müsste. 

Aufzeichnungen sind es, Tage-

buchnotizen, von der Entwick-

lung, Ausgestaltung, Formung der 

Organe des kindlichen Leibes. 

 Mit vielen farbigen Beispielen 

und einem Anhang mit häufig ge-

stellten Elternfragen. 

14,00 Euro,978-3-931156-94-7 

 

István Tótfalusi:  

Opernmärchen  
Die Idee, dieses Buch zu schrei-

ben, wurde etwa vor zwanzig Jah-

ren geboren, als meine drei Kinder 

zwischen fünf und neun Jahre alt 

waren. Als junge Abonnenten be-

suchten sie, natürlich mit den El-

tern, monatlich eine Opernauffüh-

rung. Am Abend zu vor saß ich je-

desmal an ihrem Bett und erzählte 

ihnen, was sie tags darauf im 

Opernhaus erleben würden, aber 

nicht so, wie man es oft in den 

Programmheften liest: „Der Vor-

hang öffnet sich und man sieht ei-

nen...“ - Oh nein, die Erzählungen 

begannen, wie ordentliche Mär-

chen zu beginnen haben: „Es war 



 

 

33 Biografien 
 

einmal ...“ Zum Beispiel ein alter 

König, der eine wunderschöne 

Tochter hatte, Pamina genannt. 

Oder ein Graf in Spanien, der Lu-

na hieß und seine beiden Söhne 

sehr lieb hatte. Oder: Es war ein-

mal ein alter Khan im Lande der 

Tataren, Timur genannt, dessen 

heldenmütiger Sohn Kalaf eines 

schönen Tages in die weite Welt 

hinauszog... Und so weiter. 

29,00 Euro, 978-3-931156-69-5  

 

Berenike Aisenpreis: 

Kindheit im Umfeld 

Rudolf Steiners  
Dies ist mal eine ganz ungewohnte 

Perspektive: Wie sich das Treiben 

in Dornach im Zusammenhang mit 

dem Aufbau vom ersten Goethea-

num aus Kinderaugen darstellt. 

Rudolf Steiner hatte sich beklagt, 

erst spät davon erfahren zu haben, 

dass da die Geburt eines Mitar-

beiterkindes bevorstand, nämlich 

vom Architekten Ernst Aisenpreis 

und seiner Frau Ilse. Ihm wäre es 

wichtig gewesen, diese Seele 

schon vorgeburtlich zu begleiten. 

Zu einem Besuch des Neugebore-

nen im Dezember 1916 in Arles-

heim geborenen Herman-Markus 

Aisenpreis wurde Rudolf Steiner 

dann herzlich gebeten, und er galt 

für die Familie als ein geistiger Pa-

te. Was das in der Nähe des Goe-

theanum aufgewachsene Kind al-

les erlebte, wurde aufgezeichnet 

von der späteren Gattin Berenike 

Aisenpreis.  

13,00 Euro, 978-3-931156-66-4  

 

Eric Arlin: Erinne-

rungsbilder aus den 

Jahren 1924-1996  
Eric Arlin, geboren 1924 in Li-

tauen, gehört zu den Pionieren der 

anthroposophischen Heilpädago-

gik in Frankreich, wo er sich in 

den Ereignissen des Zweiten 

Weltkriegs – nach Verhaftung, 

Lageraufenthalt und Deportation, 

wiederfand. Sein Lebensbericht 

spiegelt in eindrücklicher Weise 

die Zeitereignisse wider, sein Le-

ben als Maler und Heilpädagoge, 

das Ringen mit Widerständen und 

Herausforderungen. Ein spannen-

des, reiches und schöpferisches 

Leben, exemplarisch für die Ent-

wicklung des Kulturimpulses der 

Anthroposophie.  

15,00 Euro, 978-3-89979-023-8  
 

Friedrich Balcke: Nia 

Kajöll. Ein Schicksal  
„Alle waren aufgeregt. Selbst die 

sonst so gefasste Schwester fühlte 

immer wieder, ob Nias Gepäck-

stücke auch richtig verschlossen 

waren. Sie warteten in dem Hafen 

von Bremen. Dort lag ein kleiner 

Dampfer. Die Schwester, der 

Schwager und Neffe wollten von 

Nia Abschied nehmen. Der 

Schwager ließ es sich nicht neh-

men, die frisch gezimmerte Holz-

kiste mit den Büchern darin auf 

dem Laufsteg auf den Dampfer zu 

tragen. Dazu kam noch ein Über-

seekoffer mit Nias sämtlichen 

Habseligkeiten, und dann natür-

lich das geliebte Fahrrad. Der 

Schwager band es an der Reling 

fest. Nia musste sich beeilen, denn 

der Dampfer fing an zu tuten...“  

13,00 Euro, 978-3-89979-088-7  

 

Ruth Burckhardt: 

Über die Brücke. Erinner-

ungen aus meinem Leben  

„Über die Brücke“ erzählt ein Le-

ben zwischen West und Ost, zwi-

schen Arbeit und Kunst, zwischen 

Alltag und der Beschäftigung mit 

den tieferen Schichten des Lebens 

und der Zeit.  

14,00 Euro, 978-3-89979-089-4  

 

Thierry Cornbrecher: 

Die Abenteuer des 

Thierry Cornbrecher 
Autobiographie und rote Pfade 

eines Suchenden 

 „Es gibt Dinge die gibt es nicht - 

aber die gibt es doch.“ Dieser 

Satz kam einige Male vor in die-

ser Biographie und er zeigt die 

Stimmung eines einzigartigen Le-

bens. 

Es ist ein Versuch sich selbst zu 

verwirklichen, sich selbst zu wer-

den, also sich auf dem Weg der 

Menschenwerdung zu befinden 

und zu bleiben. 

„Welterkenntnis ist Selbsterkennt-

nis, Selbsterkenntnis Welterkennt-

nis“. Wir als Punkt, als Ich, er-

kennen uns an der Peripherie und 

die Peripherie erkennt sich an uns, 

am Tag wie in der Nacht. Wir sind 

Schöpfer. „Wir sind unsere eige-

nen Gedanken“. Dieser alte 

Spruch aus Mitteleuropa ist sehr 

leicht zu verstehen. Was ich jetzt 

bin, habe ich früher gedacht. Was 

ich jetzt denke, werde ich Mor-

gen. In jedem von uns steckt ein 

Weg, ein roter Pfad und der Weg 

ist das Ziel, das Ziehen, das Zi-

schen in dem Moment zwischen 

Menschen, Menschlichen, 

Menschheitlichen. 

978-3-89979-257-7 15,00 Euro, 

 

Anna Diethart:  

Diagnose Suizid 

Photographien und Texte 
„Anna Diethart setzt einen Kont-

rapunkt wider die Verdrängungs-

kultur. Wozu? 

Unverstanden. Ungerecht. Allein 

gelassen. Wann ist genug? Was ist 

zuviel? Texte, von Hand geschrie-

ben und von einem übervollen 

Herzen gelenkt, wie die Fotos, die 

den Raum in eine berührende At-

mosphäre tragen. Schatten und 

Licht, wuchtig schwarz und filig-

ran zugleich wie das handge-

schöpfte Büttenpapier. Es wellt 

sich unter den Bildern wie das Auf 

und Ab des Lebens. Ehrfurchtsvoll 

steht man vor dieser Größe, vor 

diesem Aufbäumen gegen das Un-

erträgliche, das da heißt: Suizid. 

Spuren und Tropfen, Äste, Blüten 

und Stimmungen bieten der Ver-

drängungskultur eindrucksvoll die 

Stirn. Dazu diese Texte, sie hau-

chen eine Ahnung von Gewalt und 

Demütigung, vom Unterschied 

zwischen schönem äußeren Schein 

und innerer Zerbrochenheit. Von 

der Frage nach der Schuld und 

dem großen Wozu. 

Anna Diethart möchte einem grö-

ßeren Verständnis suizidgefährde-

ten Menschen und deren Angehö-

rigen gegenüber die Bahn ebnen. 

Für ihr Lieblingsbild hat sie den 

Reisepass der Schwester auf ein 

Netz gehängt. Es ist voller Knoten, 

gleich einem Herz voller Narben.“ 

Mag. Bettina Oberrainer, Kleine 

Zeitung 

18,00 Euro, 978-3-89979-198-3  
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M. von Frankenberg: 

Erfahrungen aus der 

heilpädagogischen Pra-

xis; Tagesheim für mehr-

fach-behinderte 

Kinder in Basel (Schweiz) 
 „Ein einzigartiges Dokument 

tiefster heilpädagogischer Arbeit, 

das einem manche Anregung ge-

ben kann. Dabei ist es eben auch 

ein sehr persönlicher Bericht, aus 

dem zu lernen ist, dass es in der 

Heilpädagogik weniger um die 

durchgeführten „äußeren“ Maß-

nahmen geht als vielmehr um die 

eigene innere Haltung, die mich 

im Einstimmen und tief Verstehen 

des Kindes intuitiv zu den richti-

gen Handlungen führt.“ 

18,00 Euro, 978-3-89979-199-3  

 

Rudolf Geiger:  

Rückblick in mein  

Leben  
Rudolf Geiger erzählt in diesem 

Buch Episoden aus seinem Leben. 

Die Kindheit in Annweiler am Tri-

fels, die Redakteurszeit beim An-

nweiler Tageblatt, die prägende 

Begegnung mit Friedrich Huse-

mann und die Tätigkeiten für die 

Klinik in Buchenbach. Alles ist le-

bendig und anschaulich erzählt 

und mit einem Schuss Humor ver-

sehen. Die Erzählungen gewähren 

dabei nicht nur Einblicke in die 

Zeitgeschichte, sondern auch in 

den Menschen Rudolf Geiger. Da-

bei kommt seine Fähigkeit, äußer-

liche Schilderungen für dahinter-

liegendes Wesentliches transpa-

rent zu machen, zum Tragen. Und 

so kann die Biographie auch An-

regung sein, das Bemühen um das 

eigene Schicksal ins Bewußtsein 

zu heben.  

13,50 Euro, 978-3-931156-91-6  

 

Ingeborg Goyert:  

May I Help You  
Ingeborg Goyert wurde 1922-

1925 in den klinisch-therapeuti-

schen Instituten von Dr. Otto Pal-

mer, Stuttgart, und Dr. Ita Weg-

man, Arlesheim/Schweiz nach 

Angaben von Rudolf Steiner we-

gen einer Kinderlähmung behan-

delt. Dabei und im Hause der El-

tern kam es auch zu persönlichen 

Begegnungen mit Dr. Steiner. Von 

1928 bis 1933 besuchte sie die 

Freie Waldorfschule in Stuttgart in 

den Klassen 9-12 und hatte Unter-

richt bei Dr. Kolisko, W. J. Stein, 

Dr. von Baravalle und Dr. 

Schwebsch. Ihre Erinnerungen 

sind Einblicke in die Pionierzeit 

der anthroposophischen Bewe-

gung und gleichzeitig schildern sie 

die couragierte Bewältigung eines 

Schicksals mit einer Behinderung 

durch Kinderlähmung.  

12,00 Euro, 978-3-931156-41-1  

 

Marion-Marianne 

Groth-Schüpbach:  

Die Sehnsuchtsstraße 

Autobiographie 1. Teil 
„Vor zehn Jahren habe ich ein 

kleines Buch geschrieben: Hell-

mut Groths und meine Lebensge-

schichten. Erst einzeln und dann, 

als wir uns endlich kennen gelernt 

hatten, unsere ersten 2½ gemein-

samen Jahre, dort auf der griechi-

schen Insel Lesbos. Das wird heu-

te Mitilini genannt... 

Ich habe es ganz bescheiden in 

der dritten Person erzählt, habe 

 
„Helm“ und „Marion“ durch man-

che Fährnisse und Begegnungen 

geführt bis zu ihrer Rückkehr 

nach Mitteleuropa.” 

14,00 Euro, 978-3-89979-283-6 

 

Marion-Marianne 

Groth-Schüpbach:  

Die Büchertonne 

Autobiographie 2. Teil 
„Vor zehn Jahren habe ich ein 

kleines Buch geschrieben: Hell-

mut Groths und meine Lebensge-

schichten: „Die Sehnsuchtsstraße“ 

Ich habe „Helm“ und „Marion“ 

durch manche Fährnisse und Be-

gegnungen geführt bis zu ihrer 

Rückkehr nach Mitteleuropa. 

Dort endet jenes Buch, und hier 

folgt nun der Versuch einer Fort-

setzung. „Die Büchertonne“ ist 

eine schlichte Saga von Büchern 

und Menschen und berichtet vom 

Aufbau und Niedergang der 

„Tonne“ zwischen 1964 und 

1991.“ 

14,00 Euro, 978-3-89979-284-3  

 

Holle-Elke Harms: Ka-

leidoskop „Ole Hoop“- 
Eine ungewöhnliche 
Kindheit unter dem Ru-

bihorn in Kriegs- und 

Nachkriegszeiten 
Echo aus einem Leserbrief, bei 

dem das Manuskript vorlag: 

 „Ihre Lebensberichte hatte ich mit 

Spannung gelesen. Für mich wa-

ren das ein paar Stunden in denen 

ich erfreut und oft tief bewegt war. 

Ihr Stil zu schreiben ist einfach le-

bendig, herzlich und mitreißend. 

Ich konnte mich in die verschiede-

nen Situationen bestens hinein-

denken, und es war mir, als sähe 

ich die Gebäude, die Tiere und vor 

allen Dingen die Menschen direkt 

vor mir. Manche Personen habe 

ich ob ihrer Kraft und dem gerüt-

telt Maß an Herzlichkeit direkt 

lieb gewonnen. Über manche der 

beschriebenen Personen habe ich 

lange nachgedacht... Beim Nach-

denken über Ihre Lebensberichte 

dachte ich so für mich: Die Frau 

Harms hat es eigentlich leicht, so 

lebendig zu schreiben. Die Um-

stände bezüglich der Herkunft der 

Familie und der vielfältigen Cha-

raktere der Menschen, die Ihnen in 

Ihrem Leben begegnet sind, sind 

so blumenreich, dass es eine Freu-

de sein muss, dies zu Papier zu 

bringen. 

Alles in allem könnte ich noch vie-

le Dinge aufzählen, die mich beim 

Lesen tief bewegt haben, manches 

Mal zu einem Lachen gebracht 

haben oder aber zum Nachdenken 

angeregt haben. Ich kann und will 

Sie ermutigen, auch diese Ge-

schichten noch mehr Menschen 

zugänglich zu machen. Ihre Be-

richte geben auch eine Zeitepoche 

wieder, die heute in den meisten 

Punkten nicht mehr erlebbar ist.“  

36,00 Euro, 978-3-89979-209-6  

 

Holle-Elke Harms:  

Ad astra 
Eine Schulzeit in der Waldorf-

schule an der Uhlandshöhe 

Das vorliegende Buch, das die 

Zeit in der Waldorfschule in 

Stuttgart beschreibt, ist eigentlich 

als die Fortsetzung des Buches 

„Ole Hoop“ anzusehen. Manches 

wird aus der glücklichen Zeit mit 

dem Privatlehrer, manches aus der 

herzbeklemmenden Zeit in der 
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Oberrealschule hier wieder auf-

tauchen. Aber geschenkt hat mir 

das Schicksal, haben mir meine 

selbstlosen Eltern diese Schulzeit 

„…ad astra“, ohne die ich so ver-

zagt geblieben wäre, wie ich es in 

der Oberrealschule geworden bin. 

Diese wenigen Jahre, die ich noch 

auf der Waldorfschule verbringen 

konnte, haben mich befreit und 

mir den Mut gegeben, selber mein 

Leben in die Hand zu nehmen. 

Und deshalb hielt ich es für wich-

tig aufzuschreiben, wie ich entge-

gen allen Verstand dennoch auf 

diese Schule gekommen bin. Es 

waren große Persönlichkeiten, die 

ich dort als Lehrer erlebte. Aber 

davon bekam man als Schüler 

nicht viel mit. Das spielte sich auf 

einem anderen Felde ab. So kön-

nen es auch nur kleine Erlebnisse 

sein, die ich hier schildern kann. 

Es gibt da ganz andere Bücher 

über diese Lehrer. Aber diese be-

scheidenen Erlebnisse ließen hin-

ter sich die großen Persönlichkei-

ten erahnen, die es ausmachten, 

dass ich trotz des immerwäh-

renden Heimwehs und trotz mei-

ner sonstigen schwierigen Le-

benssituation in der Schule mein 

neues Zuhause gefunden habe. 

17,00 Euro, 978-3-89979-242-3  

 

Holle-Elke Harms: Auf 

dem Wege 

Erlangen/Göttingen 

1959-1966 
Nach einer ungewöhnlichen 

Kindheit und Schulzeit verlief die 

folgende Studienzeit durchaus im 

äußeren Rahmen. Und dennoch 

trug ich meine reiche Vergangen-

heit im Allgäu wie ein Zeichen 

auf der Stirn mit mir herum, hatte 

entsprechende Begegnungen und 

verhielt mich entsprechend. Mag 

es Ablenkungen gegeben haben, 

so sind auch sie nicht umsonst 

gewesen. Sie haben mich alle 

weiterhin bereichert. Und wenn 

ich mir heute alle diese ob Wege, 

ob Irrwege betrachte, kann ich nur 

sagen: Ein Engel ist vor mir her 

gegangen und hat mir den Weg 

bereitet durch alle Fährnisse. 

16,00 Euro, 978-3-89979-282-9 

 

Ruth-Ingrid Hesse: 

Schloss Gerswalde 

1929-1950 
Ein heilpädagogisches Kinder-

heim in drei deutschen Staats-

formen 

Die vorliegende Darstellung der 

Geschichte von Schloss Gers-

walde in der Zeit, als das anthro-

posophische Heil- und Erzie-

hungsinstitut für seelen-pflegebe-

dürftige Kinder und Jugendliche 

Eigentümer dieses ansehnlichen 

Anwesens war, beruht nicht nur 

auf Erinnerungen verschiedener 

ehemaliger Schlossbewohner, 

sondern zu einem großen Teil auf 

Briefen aus der damaligen Zeit 

und anderen Quellen. 

17,00 Euro, 978-3-89979-167-9 

 

Gerhard Heufert:  

Der Narr von Weimar 
Mutmaßungen und Tatsachen 

aus dem Leben des Johannes 

Daniel Falk, nebst Äußerungen 

von ihm selbst - Biographisch-

dokumentarischer Roman  

Johannes Daniel Falk – den meis-

ten heutzutage höchstens noch als 

Verfasser des Weihnachtsliedes 

 „O du fröhliche“ bekannt –‚ 1768 

in Danzig geboren und dort auf-

gewachsen, ist von leidenschaftli-

cher und empfindsamer Natur, oft 

tief berührt und bewegt und von 

außerordentlich starkem Willen 

und Wissensdrang. Ein Stipen-

dium ermöglicht ihm, dem Sohn 

eines Perückenmachers, ein Theo-

logiestudium in Halle. Aber seine 

eigentliche Bestimmung sieht er 

schon früh darin, Schriftsteller zu 

werden. In dieser Romanbiogra-

phie wird in eindringlicher Weise 

und tiefer Verbundenheit Falks 

Leben geschildert – von früh ihn 

prägenden Kindheits- und Jugend-

erlebnissen über die von Zweifeln 

bestimmten Studienjahre, den Be-

ginn seiner schriftstellerischen 

Laufbahn als Satiriker, das Ken-

nenlernen seiner späteren Ehefrau 

und schließlich sein Wirken in 

Weimar. Hier vollendet sich das 

facettenreiche Bild Falks. Er, der 

die Unterstützung und Freund-

schaft Wielands genießt, Herder 

begegnet und tiefreichende Ge-

spräche mit Goethe führt, während 

der Plünderung der Stadt durch die 

Franzosen im Oktober 1806 durch 

sein couragiertes Auftreten beein-

druckt, findet einige Jahre später, 

nach erneuten Kriegswirren, seine 

große Lebensaufgabe darin, sich 

durch die Gründung der „Gesell-

schaft der Freunde in der Not“ 

ausschließlich der Fürsorge und 

Erziehung dem Elend preisgege-

bener Kriegswaisen zu widmen. 

Der Hinführung auf diesen letzten, 

entscheidenden Wendepunkt im 

Leben Falks gilt das Hauptgewicht 

der Schilderung.  

24,00 Euro, 978-3-89979-057-3  

 

Bernhard Hollenbeck: 

ZeitenWende-Wende-

Zeiten Erinnerungen aus 

Kindheit und Jugend  

„Besondere Erlebnisse prägen vor 

allem die Kindheit und Jugend. 

Viele Ereignisse sind den Betrof-

fenen noch im vorgerückten Alter 

in allen Einzelheiten lebendig. Der 

Verlauf des Zweiten Weltkrieges, 

der Zusammenbruch, die Zeit der 

Besatzung und die folgenden 

schweren Aufbaujahre sind auch 

an Bernhard Hollenbeck nicht 

spurlos vorübergegangen. Seine 

unter dem Titel „ZeitenWende –

WendeZeiten“ gesammelten Erin-

nerungen sind ein gutes Stück le-

bendiger Biografie. (Hermann 

Multhaupt)  

14,00 Euro, 978-3-89979-056-6 

  

Lisa Koch: Es war ein-

mal...  
Uns begegnet in dieser Schrift ein 

lebensmutiger Mensch. Lisa Koch 

erzählt in kurzen Texten ihr Le-

ben. Und es entsteht eine schlich-

te, sachliche Rückschau, deren 

Bedeutsamkeit in ihrer Ein-

fachheit liegt.  

9,00 Euro, 978-3-931156-07-7  

 

G. Alfred Kon:  

Gründerschicksale der 

Heilpädagogik - Alb-

recht Strohschein und 

sein Lebensumkreis  
Albrecht Strohschein (1899-1962) 

gehört zu den Pionieren einer hei-

lenden Pädagogik auf anthroposo-

phischer Grundlage. Der „Heilpä-

dagogische Kurs“ Rudolf Steiners 

kam 1924 maßgeblich durch seine 

jugendliche Initiativkraft zu-

stande, und sein ganzes weiteres 
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Leben stellte er in den Dienst einer 

neuen Art von Gemeinschaftsbil-

dung zugunsten von Kindern, wel-

che einer besonderen Seelenpflege 

bedürfen um ihren Weg durch das 

Leben zu finden. Dieser thera-

peutische Aspekt der Pädagogik 

hat in den letzten Jahren drastisch 

an Bedeutung zugenommen. Hier 

wird sein Lebenslauf in der Zu-

sammenarbeit mit Gleichge-

sinnten geschildert.  

34,00 Euro, 978-3-89979-031-3  

 

Günther Krebs: Aus 

einem anderen Land  
Das andere Land, von dem hier die 

Rede ist, war ein kleines Staatswe-

sen in der Mitte von Europa mit 

einigen landschaftlich reizvollen 

Ecken. Mit etwas Mittelgebirge 

von bescheidener Höhe und mit 

Wäldern von bescheidenen Di-

mensionen. Mit Städten von be-

scheidener Größe und landwirt-

schaftlicher Nutzfläche mit be-

scheidenen Erträgen. Es hatte In-

dustrieanlagen, die bescheidene 

Produkte erzeugten. Sogar eine 

Meeresküste gab es von beschei-

dener Länge. Alles in allem war es 

ein bescheidenes Land, in dem be-

scheidene Menschen von beschei-

denen Löhnen und mit bescheide-

nen Ansprüchen lebten. Die Be-

zeichnung dieses bescheidenen 

Staatswesens waren drei beschei-

dene Buchstaben: DDR.  

14,50 Euro, 978-3-89979-095-5 

 

Karl E. Neuhöfer: Ver-

trauen dem Schicksal 
Ein Lebensgang in bewegter 

Zeit  

Unternehmerische Initiative und 

Leben aus der Anthroposophie – 

dem Autor ist die Lebensleistung 

gelungen, beides erfolgreich zu 

verbinden. Das schildert diese Bi-

ografie eindrucksvoll. Das Mit-

erleben eines solchen reichen Le-

bensganges ist immer und für je-

den ein Gewinn. Für junge Men-

schen mag es aber auch eine Er-

mutigung sein, auf gleiche Weise 

Leben und Beruf aufzubauen und 

aus geistigem Streben Alltags-

tüchtigkeit zu gewinnen.  

13,00 Euro, 978-3-931156-30-5  
 

Jürgen Oberbäumer: 

Fukushima - Im Schat-

ten  
Teil 1- Katastrophe und Flucht; 

Teil 2- Ein schwach verstrahltes 

Jahr  
Ein Ostwestfale in Japan! Nach 

einem frühen Schiffbruch in den 

Stürmen der eigenen Seele rettete 

er sich auf eine einsame Insel, fern 

von allem Bekannten, am Rand der 

bewohnten Welt: wo er Frau und 

Kinder fand. Man lebt nur zwei-

mal, sah er früh: und das zweite, 

das glückliche Leben am Rand des 

pazifischen Ozeans wurde von 

Grund auf erschüttert als eben die-

ser Ozean sich erhob und ihm eine 

Lehre erteilte. 

Der elfte März 2011 und die fol-

gende Woche waren Tage von Ver-

treibung und Flucht. Das Jahr dar-

auf – ein Hängen an den Finger-

spitzen. Dreiunddreißig Kilometer 

südlich von Fukushima Dai-ichi 

lebt es sich schwer. Es ging aber al-

les noch einmal gut. – Ging es wirk-

lich gut?  

Eine Lehre wurde mir und uns al-

len Japanern hier erteilt, das ist 

zweifelsfrei: wer sich in eine drei-

fache Katastrophe von Erdbeben, 

Tsunami und Kernschmelze ver-

wickelt findet, beginnt nachzuden-

ken. Was lernte ich? 

Ich begann zu schreiben um mir 

darüber klar zu werden. 

Ich begann nach fast einem Jahr der 

Schreckstarre mich zu erinnern. Als 

Zeitzeuge führe ich nun fortlaufend 

Protokoll: „Fukushima“ ist eine Ka-

tastrophe in mehreren Akten. Als 

Zeuge der Ereignisse finde ich ei-

nen Sinn in unserer, nämlich mei-

ner Frau und meiner, Existenz am 

Rande des Entsetzens. Ich möchte 

aufrütteln. 

20,00 Euro, 978-3-89979-222-5 
 

Jürgen Oberbäumer: 

Fukushima –  

Im Schatten 

Teil 3 – Folgeschäden 
Katastrophen haben Folgen. Die 

Zerstörung Lissabons im Jahr 

1755 ließ Europa den Glauben an 

einen gütigen Gott verlieren. Wie 

reagiert Japan auf 2011? 

„Fukushima“ ist offiziell ein Un-

fall. Die Verwüstungen des Tsu-

nami werden in heroischen An-

strengungen bewältigt: Was ist 

mit „Fukushima?“ Was tut es mit 

dem Land meiner Sehnsucht? 

Dieser Frage gehe ich nach. 

„Fukushima“ ist eine schwärende 

Wunde, denn die Geschichte vom 

„Unfall“ ist eine Lüge. Sie ist die 

zweite Katastrophe. Wo auf eine 

schwärende Wunde ein billiges 

Pflaster aufgelegt wird, kann sie 

nicht heilen! 

Ich verzweifle fast, wenn ich se-

he, was in diesem Jahr 2013 pas-

siert . Alle haben Angst. Die 

Macht aber haben Blender und 

Wunderheiler. Japan hätte sich 

erneuern können – tat es nicht. 

Das Verhängnis nimmt seinen 

Lauf. 

– Fünf Jahre sind vergangen, seit 

ich „Folgeschäden" versuchte auf-

zuzeichnen. Die Wunde schließt 

sich nicht, im Gegenteil. Ich fra-

ge: Inwieweit ist „Fukushima" der 

Ausgangspunkt eines Gesche-

hens, das über Japan hinaus-

strahlt? Was macht „Fukushima“ 

mit den unmittelbar Betroffenen? 

Der Autor ist einer von ihnen. In 

seinen mühsam tastenden Refle-

xionen zeigt sich, wie schwer die 

Wunde vernarbt. Der Kampf um 

Heilung bringt zu Tage, was lange 

schlief. Wie stellt sich ein Mensch 

seinen Ungeheuern? Der Blick in 

die Splitter seines geborstenen 

Spiegels lässt den Berichterstatter 

ahnen: Die Kernschmelze - das 

bist du selbst! 

20,00 Euro, 978-3-89979-278-2  

 

Karl-Klaus Pullig:  

Erinnerungen 
eines Normalbürgers in Mittel-

europa vom Ende des zweiten 

Weltkrieges bis zum Anfang des 

neuen Jahrtausends 

„Die Erinnerungen an die Zeit 

zwischen den letzten Kriegstagen 

1945, als der Vierjährige im 

stockdunklen und stauberfüllten 

Keller seines Elternhauses nach 

einem Bombeneinschlag den Tu-

mult und die Aufregungen der dort 

zusammengedrängten und fast er-

stickenden Menschen erlebt, bis in 

die ersten Dekaden des neuen 

Jahrtausends, kann man als Mini-

atur-Kultur-Geschichte lesen. Aus 

ganz persönlicher Sicht zeichnet 

der Autor konkrete und deshalb 

besonders anschauliche Bilder u.a.  

- des Lernens, Arbeitens und 

Spielens in einer kinderreichen 

Familie in der kleinen Hunsrück-

Kreisstadt Simmern;  
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- des Bildungswesens,;  

- betrieblicher Sozialordnungen;  

- der eigenen Wahrnehmung und 

Einschätzung politischer Ent-

wicklungen;  

- weltanschaulicher Orientie-

rungsversuche des Autors, die ihn 

zur Anthroposophie führen.“ 

15,00 Euro, 978-3-89979-240-9  
 

Wilfried Ogilvie: Go 

on! Biografische Notizen 
Wilfried Ogilvie, Maler, Bild-

hauer, Architekt. Ogilvie gehörte 

zum Gründungskollegium der 

Alanus-Kunsthochschule in Alfter 

bei Bonn, wo er 19 Jahre im 

Grund- und Aufbaustudium Male-

rei, Bildhauerei und Architektur 

lehrte. In seinem biografischen 

Buch erzählt er Erlebnisse aus sei-

nem erfüllten Leben 

13,00 Euro,  978-3-89979-211-9 
 

Ueli Seiler-Hugova:  

Johann H. Pestalozzi 
ein Vorverkünder der „Phi-

losophie der Freiheit“ Ru-

dolf Steiners, Albert Steffens 

„Pestalozzi“ und C. Englert-

Fayes Aufsatz „Von Pestaloz-

zi zu Rudolf Steiner“ 
Ueli Seiler hat früh schon sich mit 

dem Leben und Werk Heinrich Pes-

talozzis (1746-1827) und mit der 

Philosophie der Freiheit von Ru-

dolf Steiner (1861-1925) beschäf-

tigt. Er fand evident Gleiches in 

beiden Menschenbildern. 

Der Mensch ist Werk der Natur, ist 

Werk der Gesellschaft, ist Werk 

seiner selbst (Pestalozzi) finden 

wir 100 Jahre später auch fast wört-

lich in der Philosophie der Freiheit. 

Das vorliegende Buch führt ein in 

das Leben und Werk Pestalozzis, 

aber auch in die Entstehung der 

Philosophie der Freiheit und der 

Begegnung mit Rosa Mayreder. 

Der Pestalozzi-Aufsatz (1930), 

„Von Pestalozzi zu Rudolf Stei-

ner“ von C. Englert Faye, dem 

Mitbegründer der Rudolf Steiner-

Schule in Zürich und Mitgestalter 

der Waldorf-Bewegung in Norwe-

gen, der hier abgedruckt ist, zeigt 

die Sprachgewalt von C. Englert 

Faye und seine spirituelle Sicht 

auf Pestalozzi.  
14,00 Euro, 978-3-89979-217-1  

 

Sibilla Pelke: Paderbor-

ner Profile. Gunda Bruhns, 

Friedrich Buttler, Eugen Dre-

wermann, Lisette Eicher, Elisa-

beth Feith, Erwin Grosche  

Sie haben Paderborn eine Art von 

Größe verliehen und über seine 

Grenzen hinaus ins Gespräch ge-

bracht: Elisabeth Feith, von der 

Autodidaktin zur Expertin für 

Suchtkrankenhilfe geworden; Eu-

gen Drewermanns Kirchenkritik 

und Theologie für Menschen ist 

international verbreitet; Lisette 

Eicher verbindet Paderborn mit 

den Aidskranken der Slums von 

Sâo Paulo; Friedrich Buttler als 

Gründungsrektor der Universität 

Gesamthochschule setzt neue Ak-

zente in Paderborns tausendjähri-

ger Bildungsgeschichte; Erwin 

Grosche, ein Paradiesvogel in der 

Provinz, definiert deutsche Klein-

kunst neu; Gunda Bruhns, Graue 

Pantherin und Friedensfrau der 

ersten Stunde verkörpert das auf-

sässige Alter.  

15,00 Euro, 978-3-931156-33-6  

 

Sibilla Pelke: Paderbor-

ner Profile 2.  

Erika Vosseler-Schröder, Wil-

helm Jürgens, Simone Probst  

Sie fallen aus dem Rahmen einer 

konservativen Provinzstadt: Wil-

helm Jürgens, langjähriger Pfarrer 

der Marktkirche mit globalen Nei-

gungen, der die Dinge achtet, ei-

nen abwesenden Gott liebt und die 

Obdachlosen im warmen Kir-

chenkeller wohnen lässt; Simone 

Probst, die ihr Lieblingsfach Phy-

sik von Paderborn aus in die inter-

nationale Umweltpolitik einbrach-

te und keine Frauenprobleme hat; 

Erika Schröder-Vosseler, deren 

Lebenslauf als Tagelöhnerin, 

Putzfrau bis siebzig und zweifache 

Witwe nicht erkennen ließ, dass 

eines ihrer fünf Kinder deutscher 

Bundeskanzler werden würde, der 

den 90. Geburtstag seiner Mutter 

in Elsen mitfeierte..  

12,00 Euro, 978-3-89979-013-9  

 

Sibilla Pelke: Paderbor-

ner Profile 3  
Sechs „Stadtesoteriker“ von Pa-

derborn: Gustav Meyer, hellfüh-

lender Masseur mit heilenden 

Händen, nimmt Blockaden im Pa-

tienten wahr und löst sie auf ener-

getischem Wege, oft auch mit kör-

perlicher Heilwirkung. Manfred 

und Gitta Habighorst mit zwei Le-

ben in einem: als normale Arbeit-

nehmer in Bielefeld, und dann ihr 

spiritueller Aufbruch, der zu ei-

nem Esoterikgeschäft als Ort der 

Begegnung führte. Christoph 

Möllmann, Anthroposoph, sieht 

im Verlegen von Büchern einen 

mehr geistigen und sozialen als 

gewinnorientierten Vorgang. Sei-

ne Frau und die Mitbegründerin 

des Verlages in Schloss Hamborn, 

Dr. Angelika Gausmann, er-

forschte bedeutende Wandmale-

reien in einem NS-Deportations-

lager, schrieb damit Kunstge-

schichte und glaubt, dass wir hier 

auf der Erde jeder einen ganz spe-

ziellen Dienst zu leisten haben. Dr. 

med. Werner R. Stolz, Elsen, 

sonntäglicher Kommunionhelfer 

in der Paderborner „Paterskirche“ 

und Pilgerarzt bei Lourdesfahrten 

der Diözese, liebt die Weisheit und 

Medizin der Chinesen und ließ 

sich in Akupunktur ausbilden.  

17,00 Euro, 978-3-89979-069-6  

 

Dora J. Reckling:  

Tassilo - ein kurzer  

Erdenweg  
Das Leben von Tassilo hatte noch 

gar nicht richtig begonnen, als es 

auch schon beendet wurde. Grau-

sam erschien den Eltern der Tod; 

schwarz war die Zukunft. Der 

Mutter wurde geraten, sich an alle 

Einzelheiten aus Tassilos Leben 

zu erinnern. Vielleicht ließ sich 

der Schmerz bezwingen, wenn sie 

versuchte, das Durchlebte in Wor-

te zu fassen. Dora Johanna Reck-

ling, Jahrgang 1933, schrieb und 

schrieb, für sich und ihren Mann, 

oft übermannt von Trauer. Doch 

dann machte sie eine erstaunliche 

Entdeckung: Lange vor Tassilos 

Unfalltod hatte dieser sich ange-

kündigt; er gehörte von Anfang an 

zu seinem Leben. Die Eltern hat-

ten Tassilo nicht verloren, er lebt 

in einer anderen Welt, der man 

sich nur nähern muss, um mit ihm 

verbunden zu bleiben. Für diese 

Erkenntnis war die Mutter so 

dankbar, dass es ihr Wunsch wur-
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de, anderen verzweifelten Eltern 

zu helfen. Dora Johanna Reckling 

begann daraufhin, drei Jahre nach 

Tassilos Tod, ihre Aufzeich-

nungen umzuschreiben...  

14,00 Euro, 978-3-89979-014-6  

 

frank fränzi schneider: 

Jonas - und immer wie-

der Aufbruch 
Eine moderne Odyssee  

Heute erleben viele Menschen in 

ihrer Biografie, was Odysseus 

damals als besonderer Mensch er-

lebte. Sie gehen abenteuerliche 

Wege durch Brüche, Widerstände 

und Verirrungen auf der Suche 

nach ihrer wahren Identität. Jonas 

ist wohl einer dieser vielen. Es ist 

die Lebensgeschichte eines Zeit-

genossen, der auszog, um das 

Fürchten zu überwinden, interes-

sant und überaus spannend erzählt.  

15,00 Euro, 978-3-89979-115-0  
 

Rainer Schnurre: 

James Dean  
JAMES DEAN stirbt 1955, als 24-

jähriger hochtalentierter Schau-

spieler – der nur drei Spielfilme 

hinterlässt – bei einem Autounfall. 

Jetzt wird er das Idol von Millio-

nen in aller Welt.  

14,00 Euro, 978-3-89979-054-2 

 

Helga Thomas:  

Kriegskindheit 
Ein Versuch meine Kriegskind-

heit aufzuarbeiten 
„Es genügt nicht, dass ich meine 

Erinnerungen aufgeschrieben ha-

be und anderes, was zum Teil be-

reits aus der Verarbeitung der Er-

innerung entstanden ist, angefügt 

habe. Es ist wichtig, dass Erel den 

Brief an ihn in Händen hält, dass 

er ihn ganz lesen wird. 

Aber auch das genügt nicht, spüre 

ich jetzt, hier in Sofia, es genügt 

auch nicht, dass ich immer wieder 

davon erzähle, überhaupt nicht. 

Es geht nicht mehr darum, dass 

ich einen Zuhörer brauche. Nein, 

mit meinem Gegenüber, meinem 

potentiellen Zuhörer möchte ich 

über anderes sprechen. Andere 

müssen meinen Brief an Erel le-

sen, lesen, um durch meine Ge-

schichten zu den tief in ihnen ver-

steckten (Familien) Geschichten 

zu gelangen. Ich sehe Bilder von 

geschützten, schön gestalteten In-

nenräumen… 

15,00 Euro, 978-3-89979-179-2  
 

Helga Totzeck:  

Wer ist dieser Mensch? 
Leben und Arbeiten mit 

Schwerbehinderten  
Wer ist der andere Mensch? Diese 

Frage ließ 1968 in einer Kin-

derärztin den Willen entstehen, 

mehrfach schwerstbehinderten 

Kindern eine Lern- und Lebens-

heimat zu geben. Im Therapeuti-

cum Raphaelhaus haben Betreute 

und Helfer reiche Erfahrungen ge-

macht: Jeder lebt für jeden.  

15,00 Euro, 978-3-89979-227-0;  
 

Jost Vobeck:  

Nicht ganz dicht  

 Auf der einen Seite bezeichnet der 

Titel meines Buches eine Person, 

die leicht verrückt ist, andererseits 

einen tropfenden Wasserhahn un-

ter dem Druck des fernen Meeres. 

Kultur durch Undichtigkeit. Es ist 

improvisiertes collagiertes Mate-

rial der Erinnerung oder Augen-

blicksfindungen einer inneren Ein-

gebung folgend. Kunst als Hoff-

nung und Utopie auf ein selbstbe-

stimmtes Leben in völliger Unge-

bundenheit und Freiheit! 

22,00 Euro, 978-3-89979-225-6  
 

Karl Heinz Türk:  

Bilanz meines Lebens  
Es war der Wunsch des Autors, 

(Bildhauer, Anthroposoph und 

Schulgründer), dass diese „Bilanz 

meines Lebens“ erst posthum er-

scheinen soll. Lebenserinnerung 

ist immer auch „Preisgabe des In-

neren“: Erfahrenes, Gedachtes, 

Geschriebenes und Ungeschriebe-

nes. Erstaunlich ist die Offenheit 

und schonungslose Wahrheitsfin-

dung, mit der einzelne Stationen 

dieses Lebens anspruchsvoll, ge-

legentlich leicht ironisch und phi-

losophisch-hintergründig be-

schrieben werden. Neben der Dar-

stellung persönlicher Erlebnis- 

und Erfahrungswerte ist dieser 

„Dialog mit sich selbst“ zugleich 

ein Zeitdokument: Teilnehmer im 

Chaos der letzten Kriegstage – 

Heimatvertriebener – Suche nach 

der eigenen Berufung – Verwur-

zelung und Neubeginn – freischaf-

fender Künstler und Gründer einer 

Schule für das soziale Wirken der 

Kunst. Ein Leben, das zugleich Er-

folg und Enttäuschung war.  

26,00 Euro, 978-3-89979-096-2  
 

Friedrich Balcke:  

Kinderwege  
Friedrich Balcke wurde 1943 in 

Kassel geboren. Seine jahrelange 

Tätigkeit als Gründer und Klas-

senlehrer der Jean-Paul-Schule in 

Kassel (Waldorfsonderschule für 

Erziehungshilfe) schlug sich in 

seinen Büchern nieder: „Ogham-

buch der biblischen Geschichten“, 

Dornach 1997, einer Nacherzäh-

lung des gesamten alten Testa-

mentes und „Kalevipoeg“, Wede-

mark-Elze 1997, einer Nacher-

zählung des estnischen National-

epos, einer Fortsetzung der Kale-

vala. Die vorliegende Erzählung 

handelt von zwei Kindern, die tief 

in die Geschichte hineingeraten. 

Die Zeit des Kinderkreuzzuges 

wird wieder lebendig ...  

12,00 Euro, 978-3-931156-62-6  
 

Britta Basten:  

Muschelmärchen 
„... Als Malerin beschäftigte ich 

mich mehrere Jahre ausschliess-

lich mit dem Thema Engel, das 

dann auch in verschiedenen Aus-

stellungen präsentiert wurde. Zu 

einer der Ausstellungen kam eine 

fremde Dame auf mich zu, be-

dankte sich für die Ausstellung 

und schenkte mir, zusammen mit 

einem Muschelpärchen der 

„Weissen Bohrmuschel“, die sie 

liebevoll in einer Streichholz-
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schachtel arrangiert hatte, „das 

Märchen von den Engelsflügeln“. 

Leider war ihr die Autorin nicht 

bekannt, sie wusste aber, dass es 

eine Frau geschrieben hat. Da-

durch angeregt schrieb ich selbst 

mehrere Muschelmärchen, zuerst 

für meine Enkel, und dann aus ei-

genem Vergnügen. Dies inspi-

rierte meine Familie und meine 

Freunde, die ihrerseits auch in die-

ser Richtung kreativ wurden und 

mir ihre Märchen schickten...“ 

14,00 Euro, 978-3-89979-163-1  
 

Michael Brose: Die  

Leckerbissen des  

Lebens 
Ein Steiner-Roman 
 „Du hast“, Ahriman schmatzte 

vergnügt, „in einem Eklektizismus 

ohne Beispiel ... in der Tat und 

ausnahmslos, geradezu alle Ge-

biete des Daseins, Denkens, Seh-

nens, Spekulierens und Erkennens 

Dir dienstbar gemacht. Du hast al-

les genutzt in einer Genialität, die 

schon bemerkenswert ist! Aber 

Suphan hat schon Recht: Du bist 

ein Bildungsepikuräer, ein geisti-

ger Vielfrass und lässt keinen Le-

ckerbissen des Lebens aus!“ Erst-

malig wird hier in Romanform das 

Leben RUDOLF STEINERS ge-

schildert. – Michael Brose be-

leuchtet in intensiver Szenenfolge 

das Menschliche und das Geniali-

sche dieses großen Repräsentanten 

der modernen Menschheit.  

14,00 Euro, 978-3-89979-214-0  
 

Michael Brose: Gobao  
In kühnen und packenden Bildern 

wird der Untergang von Atlantis 

geschildert. Bertram Curio, ein 

Mensch unserer Zeit, schafft es 

vermittels einer Reinkarnations-

therapie, sich zu erinnern an die 

Jahre, da er noch als Sänger Ve-

Dan den Auftrag bekommen hatte, 

den Untergang des sagenumwo-

benen Kontinents vor über zehn-

tausend Jahren, den er in einem 

früheren Leben als Augenzeuge 

miterlebte, aufzuzeichnen. 

Die von ihm damals verfassten 

Papyri tauchen in der heutigen 

Zeit wieder auf, verborgen in ge-

heimnisvollen Amphoren. Es ge-

lingt Curio, sie zu entschlüsseln. 

So trifft er in Ve-Dan auf sein frü-

heres Ich, auf sich selbst. Und je 

mehr er entziffert, desto plasti-

scher treten die damaligen Ge-

schehnisse wieder vor seine Seele. 

Wir erleben den gewaltigen Exo-

dus, der schließlich ins Innerste 

Asiens, ins „Ferne Tal“ führt, das 

sich dort befindet, wo drei Gebirge 

es schützend umschließen, am 

Ufer jenes Meeres, das heute die 

Wüste Gobi ist. Hier machen sich 

die von hohen Eingeweihten Ge-

führten und Geretteten daran, eine 

neue, die ganze spätere Mensch-

heit impulsierende Kultur aufzu-

bauen.  

21,00 Euro, 978-3-931156-67-1 

 

Michael Brose:  

Tod in Weimar  
„Tod in Weimar“ ist ein Ab-

schiedsbuch. Abschied vom Os-

ten, vom Damals, vom Leben. Es 

erzählt von der „Endgültigkeit al-

les Gewesenen“; und es ist ein Ab-

schied von einem tragisch- lie-

benswerten Menschen, der mit 

alldem zurückbleibt, weil er den 

Sprung nicht schafft über den Ab-

grund vom Gestern zum Heute – 

und daran zugrundegeht. Es ist ein 

Krimi, eine Liebesgeschichte und 

die Chronik eines schon nahezu 

verschollenen Lebensgefühls. Und 

nicht zuletzt ist es eine metaphy-

sische Komödie, in der der Tod die 

Fäden zieht, aber dennoch nicht 

die Hauptrolle spielt.  

14,00 Euro, 978-3-89979-075-7  

 

Achim Elfers: Delian 

oder: Die Erschaffung 

des Menschen 

Roman 
Mitreißend ist der unfassliche 

Strom des Werdens, darin der 

Mensch mitströmt, ohne den 

Strom zu bemerken. Er führt zur 

Vollendung der Schöpfung.  

In diesem Roman wird erzählt, 

wie der Mensch zu sich in der 

Schöpfung finde. Dies ist ohne 

seinen Mitmenschen nicht mög-

lich, weil keiner als herausge-

trenntes Ich, Individuum oder 

Person für sich allein leben kann, 

doch jeder als Seele in der LIEBE 

Teil des einzigen LEBENS ist. 

Delian gelangt seit seiner Kind-

heit durch zunehmend enthüllte 

und vertiefte Sprache immer nä-

her zu der Schau umfassender 

Unschuld. Diese Schau ist „die 

enge Pforte“ (Mt 7,13/14; Joh 

10,9) zum Brautgemach der 

Einswerdung und der Auferste-

hung.  

15,00 Euro, 978-3-89979-309-3  

 

Achim Elfers: Der Fluss 

über die Brücke 

Novelle 
Zwei musisch hoch-begabte Ge-

schwister wachsen in den neun-

zehnhundertdreißiger Jahren in 

Ostpreußen auf einem Gutshof 

behütet auf. Dann fliehen sie vor 

heranrückenden Soldaten; in den 

Kriegswirren kommen sie mit 

Gewalt und Tod in Berührung. 

Aber ein liebevoller Fremder wird 

ihr Freund. Er geleitet sie und ret-

tet ihnen sogar das Leben. 

13,00 Euro, 978-3-89979-302-4 

 

Achim Elfers: Die Wel-

tenhavener Runde 
Roman 

Heiß und hoch her geht es in der 

„Weltenhavener Runde“, zu der 

vier Studienfreunde immer wieder 

zusammenkommen. Gott, neueste 

Nachrichten, Philosophie und die 

Welt werden bewegt und be-

sprochen. So wird u. a. die Tei-

lung des Meeres über fünftausend 

Jahre nach Mose neu erlebt, 

Faust, Sisyphos und Zarathustra 

finden zueinander, und freund-

schaftlich erschaut wird: jeder 

sieht von seinem Standort zwar 

einen eigenen Regenbogen, doch 

strahlt das eine selbe Licht durch 

den Regen hindurch. 

16,00 Euro, 978-3-89979-272-0 
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Achim Elfers:  

Das glaubst du ja nur! 
Erzählungen 

„Das glaubst du ja nur!“ Wer 

kennt diesen Vorwurf nicht? Als 

sei der Glaubende nur ein Spin-

ner. Ist das, was er glaubt, weni-

ger wert als Wissen? Und was 

wissen wir schon wirklich? – 

Zehn spannende Erzählungen sind 

hier vereint, über das Glück, das 

den Menschen gebührt, über Ge-

heimnisse des Lebens, über das 

Unerkannte in der Welt. Und dies 

ist nicht nur von dieser Welt… 

13,00 Euro, 978-3-89979-248-5  

 

Achim Elfers: 

Das Evangelium der  

Unschuld.  
Sind Judas Iskarioth und gewisse 

Pharisäer schuldig? In den vier 

Evangeliumsschriften der Bibel 

wird dies so dargestellt. Wäre so 

nicht aber die Schuld der Welt 

letztlich stärker denn die Gnade 

Christi? Und doch ist anderseits zu 

fragen, wie eine Unschuld ange-

sichts des Verbrechens und des er-

lebten Unrechtes zu denken sei? 

Dies Buch lädt ein, bei einer Neu-

lesung des Evangeliums sich vom 

Gedanken der aus aller Schuld be-

freienden Wahrheit führen zu las-

sen.  

13,00 Euro, 978-3-89979-130-3 

Achim Elfers:  

Glaube und Angst 
Erzählungen 

„Was tut die Kirche gegen die 

Angst? Sie schiebt einen Altar da-

vor und behauptet, der Grund der 

Angst sei deine Schuld. An dem 

Altar kannst du dann viele Jahre 

lang um Vergebung bitten und um 

Gnade flehen, aber so wird deine 

Angst nur mit dem Altar verdeckt. 

Hinter ihm und in dir aber bleibt 

sie immer anwesend.“ 

Die zwölf Erzählungen dieses Bu-

ches führen hinter die Fassaden 

der verdeckten Angstverdeckung, 

des leblosen Buchstabenglaubens 

und des unbemerkten Geistver-

meidungsbestrebens und helfen, 

unsere große innere Freiheit zu 

entdecken.  

13,00 Euro, 978-3-89979-158-7 
 

Achim Elfers: Eines  

Tages in Marseille 
Roman 
In Achim Elfers’ großem, spiritu-

ellem Roman wird der spannende 

Weg des suchenden Aurelius aus 

der Hölle bis zu seiner Erlösung 

erzählt. Lang und aufreibend ist 

das Leiden unter der Angst, dem 

Mangel und der Schuld. Nach tie-

fen Erlebnissen in Hamburg und 

Berlin jedoch zerfließt in Mar-

seille endlich der trügerische 

Traum einer sinnlichen Erfüllung. 

Und in erkannter ganzer Unschuld 

eines mörderischen Nächsten fin-

det Aurelius sich als von der ewi-

gen Liebe getragene Seele heil in 

der unzertrennten Schöpfung wie-

der. 

16,00 Euro,978-3-89979-218-8  
 

Achim Elfers:  

Die Wunderschönheit 

des Lebens. Erzählungen 

Wohin führt eine enge Pforte des 

Domes, die Jahrzehnte lang durch 

einen Hochaltar verstellt war? Und 

warum lässt der Bischof sie dann 

schnellstens wieder verschließen? 

Wieso ist so erstaunlich viel Licht 

in der Etage oberhalb der Intensiv-

station des Krankenhauses? Und 

weswegen geleitet schier unstill-

bare Sehnsucht die Reise zur größ-

ten Schönheit der Welt? Wie und 

inwiefern ist die bodenlose Halle 

der Angst nur ein Durch-

gangsraum zur glücklichen Ge-

borgenheit? In den zehn Erzählun-

gen dieses Buches wird ein Lied 

des wunderschönen, liebevollen, 

bedeutsamen Lebens gesungen. 

13,00 Euro, 978-3-89979-139-6; 

 

Achim Elfers:  

In heiliger Stille 
Weihnachtserzählungen 
Die empfindsamme Jana fährt am 

24.12. allein mit der Bahn zu ihrer 

Schwester, die drei Tage zuvor sie 

derweil eines nutzlosen Streites 

am Telephon auslud. Aber die 

Weihnachtstage alleine zu ver-

bringen? Versöhnung suchend 

reist Jana trotzdem an und erlebt 

ihr Weihnachtswunder… 

In dieser und neun weiteren stim-

mungsvollen Weihnachtserzäh-

lungen wird der großen Sehnsucht 

des Weihnachtsfestes nachgegan-

gen, endlich Geborgenheit oder 

„nach Hause“ zu finden.  

14,00 Euro, 978-3-89979-202-7  
 

Rudolf Eppelsheimer: 

Romanze am Tegernsee  
Nach seinem Gedichtband „Vo-

gelzeichen“ (1998) und seiner viel 

beachteten Studie „Die Mission 

der Kunst in Goethes Brücken-

Märchen. Eine Kulturprognose“ 

(1999), beides erschienen im Ver-

lag Ch. Möllmann, legt Rudolf 

Eppelsheimer mit der „Romanze 

am Tegernsee“ eine ebenso le-

benswahre wie geheimnisumwo-

bene Liebesgeschichte um die Kri-

se des Musikers Michael Falkenau 

vor. Er bricht dabei auf befreiende 

Weise mit jenem Tabu, das in der 

deutschen Prosa des 20. Jahrhun-

derts von Mann bis Grass vorge-

herrscht hat und wonach die Er-

zählkunst nur einer Welt ohne 

Transzendenz, das heißt aber nur 

einer halben Welt, Raum gegeben. 

Statt dessen knüpft Eppelsheimers 

Erzählung an die große und ei-

gentliche deutsche Tradition von 

Goethe bis zu Rilkes „Malte“ an. 

So wird auch in der deutschen Pro-

sa aus jener halben Welt zur Jahr-

hundertwende allererst wieder ei-

ne Ganzheit, wie sie dem wahren 

Wesen unseres Daseins im Kos-

mos entspricht.  

14,00 Euro, 978-3-931156-58-9  
 

Rudolf Eppelsheimer: 

Michael Falkenaus 

Doppelleben  
Der Roman „Michael Falkenaus 

Doppelleben“ führt des Autors 

„Romanze am Tegernsee“, die 
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mit der Hochzeit und der Ankunft 

in Hamburg endet, auf amüsante 

Weise fort. Er erzählt das bewegte 

Leben des berühmten Geigenvir-

tuosen, der als Solist mit den gro-

ßen Symphonieorchestern in den 

Musikmetropolen gastiert, aber 

auch enge Verbindung zu seiner 

Familie in Hamburg und den dor-

tigen Freunden hält. Der Maler 

Mario und die Geigenlehrerin 

Ramona treten als schillernde Ge-

stalten neu in seinen Kreis.  

13,00 Euro, 978-3-89979-001-6  

 

Rudolf Eppelsheimer:  

Die Insel der Seligen  
 „Die Insel der Seligen“ verge-

genwärtigt die letzte Lebensetappe 

des bekannten Musikers. Und 

nunmehr rücken auch die Schick-

sale der jüngeren Generation stär-

ker ins Blickfeld. Sieben Ehepaare 

bilden zusammen mit ihren Kin-

dern und Enkeln eine Großfamilie 

modernen Stils. Sie leben und wir-

ken in Hamburg und meistern ver-

antwortungsvoll ihren Alltag, der 

immer wieder vor Überraschun-

gen stellt. Dieser Menschenkreis, 

aufgeschlossen für Musik, Dich-

tung und Kunst, führt ein Leben in 

produktiver Geselligkeit, gleich-

sam auf einer Insel, auf der man 

sich vom Skeptizismus und Werte-

fall der Zeit nicht überfluten lässt.  

13,00 Euro, 978-3-89979-050-4  

 

Angelika Gausmann: 

Simonetta Krako 
Roman 

Die Kunststudentin Simonetta 

Krako lernt im Berlin Ende der 

Weimarer Republik den schon be-

kannten Maler Felix Nussbaum 

kennen und verliebt sich in ihn. 

Krieg und Shoah geben dieser 

Liebesgeschichte keine Chance, 

bis Simonetta eine Entdeckung 

macht...  

13,00 Euro, 978-3-89979-123-5 

 

Gerhard Heufert:  

Das Vorwerk  
„In Holstein an der Wende zum 

17.Jahrhundert: Im vom Unter-

gang bedrohten Kloster Reinfeld 

lebt noch eine kleine absonderli-

che Schar Zisterziensermönche —

auf dem benachbarten Vorwerk 

des Herzogs erleben die leibeige-

nen Bauern eines zugehörigen 

Dorfes, wie nah Knechtschaft und 

Herrschaft beieinander liegen 

können...  
14,00 Euro, 978-3-89979-015-3  
 

Irene Johanson:  

Der Begleiter /  

Das Angesicht  
Zwei Erzählungen mit Bildern 

von Asja Flitman    
Irene Johanson, geb. 1928, lernte 

nach dem 2. Weltkrieg Anthropo-

sophie und Christengemeinschaft 

kennen. Sie wurde Lehrerin und 

Priesterin der Christengemein-

schaft. Schwerpunkt ihrer Tätig-

keit ist die Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen. Sie gründete zwei 

Jugendhäuser zur Selbstfindung 

Jugendlicher in einer pädagogi-

schen Wohngemeinschaft. Sie ist 

Autorin mehrerer Sach- und Kin-

derbücher.  

Dieses Buch möchte dazu dienen, 

dass in den Seelen allmählich ein 

Bewusstsein heranwächst von der 

ständigen Gegenwart der Engel, 

das nicht nur gedacht, sondern 

stark erlebt wird. Sie durchziehen 

unsere hiesige, heutige Welt, aber 

ihr Wirken darin hängt davon ab, 

ob wir es zulassen, ob wir uns ih-

nen öffnen. 
13,00 Euro,  978-3-89979-208-5  

 

Cyprian Kamil Norwid: 

Krakus:  

Der unbekannte Fürst  
Eine Tragödie  
Bearbeitet und herausgegeben 

von Arfst Wagner 

13,00 Euro, 978-3-89979-207-2  

„Die vorliegende deutsche Erst-

übertragung des Dramas Krakus 

von Cyprian Kamil Norwid benö-

tigte mehr als 5 Jahre bis sie zu ei-

nem zufriedenstellenden Ergebnis 

gelangte. Hierbei stellte die kom-

plizierte Sprache Norwids uns vor 

eine schwierige Aufgabe, denn 

stets benutzte er in seinen Werken 

einen großen Bilderreichtum in 

seiner Ausdrucksweise und es ist 

oft gar nicht so einfach zu erfas-

sen, was er im einzelnen meint, 

worauf die Bilder deuten sollen. 

Auf die Eigentümlichkeiten von 

Norwids Sprache und Denkungs-

art geht Czeslaw Milosz in seinen 

Ausführungen über Leben und 

Werk Cyprian Kamil Norwids ein.  

Dem Buch sei noch mit auf den 

Weg gegeben, dass wir wünschen, 

es möge der vielen Literatur über 

Polen ein kleines, aber vielleicht 

wertvolles Stück aus dem polni-

schen Geist heraus hinzufügen.” 

Arfst Wagner 

 

Hartmut Lux:  

Das fliegende Postauto 

Anekdoten, Poetisches, Poeti-

siertes  

Zweiundzwanzig teils kleine An-

ekdoten, teils mehrseitige Ge-

schichten, die alle auf eigenen Er-

lebnissen beruhen mit eingestreu-

ten eigenen Gedichten und kleinen 

theologischen, philosophischen, 

poetologischen Reflexionen ent-

führen den Leser, die Leserin in 

eine verzauberte Wirklichkeit.  

13,00 Euro, 978-3-931156-50-3  

 

Thomas Maurenbre-

cher: Balussa  

Erzählung mit Illustrationen 

von Anne Flore  

„Immer die Münder stopfen, die 

Strümpfe stopfen, Seelenlöcher 

stopfen... Und doch spüre ich 

stark, dass ich in dieser geordneten 

verampelten Welt deine Wärme... 

aufzubringen habe. Ich bin dieje-

nige, die die Seelen mit dem Ab-

gelauschten poliert, die sonst ein 

wenig stumpf... vor sich hinpöt-

tern würden.“ Wer ist diese Ba-

lussa, die wie die andern auf einem 

Dromedar durch den Hohen Atlas 

in Marokko reitet und plötzlich 

stirbt? Bloß eine liebenswerte 

Frau? In ihrem Sterben erkennen 

ihre Freunde, dass mit ihr ein 
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Glanz erlosch. Balussa, schon jen-

seits, schaut in der geistigen Welt 

auf ihr Lebenspanorama.  

13,00 Euro, 978-3-89979-074-0  

 

Brigitte Meder: 

Der Augenblick  
Der weise Moritz Ruprecht und 

die neugierige Amelie Braganca 

sind Jugendfreunde. Jung geblie-

ben begegnen sie sich im Alter 

wieder und genießen nun jeden 

Augenblick ihrer gemeinsamen 

Zeit. Beide erfreuen sich an klei-

nen Momenten des Glücks und an 

ihrer künstlerischen Schaffens-

kraft. Moritz ist Bildhauer und 

Amelie malt, zeichnet und dichtet. 

Diese Harmonie wird bedroht, als 

eines Tages Nikos, der Bildhauer 

aus Athen und Studienfreund von 

Moritz, in die Zweisamkeit ein-

bricht und mit seinen Problemen 

für Turbulenzen sorgt. Hinter A-

melie liegt die Unruhe eines er-

eignisreichen Lebens inmitten ei-

ner farbigen Großfamilie, in der 

sie immer wieder aufs Neue ihren 

eigenen Platz als Tochter, Ehefrau, 

Mutter und Großmutter finden 

wollte. Da braucht sie keinen Ni-

kos! Doch zum Glück sind die drei 

verspielte Künstler ...  

13,00 Euro, 978-3-89979-086-3  

 

Brigitte Meder: 

Das Geheimnis von  

Philomela  
Alle mögen Philomela. Der von 

Rheuma geplagte Opa Balthasar, 

ihre zwei Kätzchen, die Galeristen 

Anna und Otto, ein junger Arzt der 

Psychiatrie und seine depressive 

Dauerpatientin, das Zimmermäd-

chen im Luxushotel auf den 

Champs-Élysées, Modedesigner 

aus Dänemark, Kellner bei Charlot 

Premier, der Student Pierre, Im-

mobilienmakler, die Detektive 

Duval und Lafayette, die italieni-

schen Fußballfans im italienischen 

Restaurant um die Ecke, eine Die-

bin, und nicht zuletzt Mama und 

Papa, ihr Freund Jakob, ein 

Kunstmaler, und ihre Freundin 

Aurelia mit ihrem Baby, denn Phi-

lomela erzählt Geschichten für 

sich selbst und für andere.  

13,00 Euro, 978-3-89979-090-0 

 

Brigitte Meder:  

Victoria und Tranquilla  
Victoria hat es satt, von ihrer Mut-

ter angeschrieen und geschlagen 

zu werden. Und ihr Vater ist auch 

nicht besser mit seinen spöttischen 

Bemerkungen – und nie hat er Zeit 

für sie. Wie oft hat sie sich ge-

wünscht, einfach zu verschwinden 

– in eine andere Welt. Zum Bei-

spiel zu ihrer alten Freundin Tran-

quilla, die sie aus ihren Träumen 

kennt. Und eines Tages ist es so 

weit. Sie erwacht im Wolkenschiff 

von Tranquilla und ein Leben vol-

ler Abenteuer beginnt.  

24,00 Euro, 978-3-89979-059-7  

 

Brigitte Meder: 

Der rote Faden  
Wenn du dir nah bist, hast du den 

Himmel auf Erden. Dort, wo du 

ihn findest, ist dein Paradies. La-

vinias Leben sieht aber anders aus: 

Kriegskindheit, traurige Ereig-

nisse und Armut in ihrer Familie, 

schwierige Männer, unglückliche 

Liebe. Ihre unerschütterliche Lei-

denschaft für Griechenland 

scheint ein Ausweg zu sein. Und 

dort ist auch Michali, ein junger 

Grieche, in den sie sich während 

ihres Studiums in Berlin verliebt 

hat. Ihn interessiert jetzt aber nur 

noch seine Karriere und viel Geld. 

Ihre Liebe zu ihm verkümmert. 

Mit der Geburt ihrer Tochter Phi-

line entdeckt sie die Weisheit der 

Kinder und folgt ihr. Das bringt sie 

auf einen neuen Weg und ver-

schafft ihr tieferen Zugang zu 

Griechenland. Dort begegnet sie 

der Faszination ihrer eigenen Kre-

ativität  

24,00 Euro, 978-3-89979-045-0  

 

Brigitte Meder:  

Fernbeziehungen 
Kurzroman 
Auf einer griechischen Insel be-

gegnen sich Sofie, eine Schrift-

stellerin und Malerin, und Telis, 

der Bildhauer. Beide haben das 

Gefühl, sich immer schon gekannt 

und endlich getroffen zu haben. 

Sie genießen euphorisch ihren 

gemeinsamen Sommer und inspi-

rieren sich in einer Weise, die sie 

vorher nie erlebten. 

Doch als Telis zurück nach Athen 

und Sofie nach Deutschland muss, 

wird ihre telefonische Fernbezie-

hung zur Qual. Denn unter dem 

Einfluss seines Bruders ignoriert 

Telis seine künstlerischen Fähig-

keiten und zwingt sich einen bür-

gerlichen Beruf auf. Er arbeitet 

immer erfolgloser und wird ohne 

seine geliebten Skulpturen bald 

verbittert und aggressiv. Mit sei-

nen Problemen belastet er Sofie 

und zerstört schließlich ihre eigene 

Schaffenskraft als Künstlerin.  

Sofie versucht, ihm zu helfen, 

doch erfolglos, denn er sieht nur 

die Macht des Geldes, das ihm 

fehlt.  

In dieser Not wendet sich Sofie an 

ihre Freundin und an ihre tote 

Schwester, denen sie am Telefon 

und in Gedanken und Träumen ihr 

Herz ausschüttet. Das ganze Elend 

des Künstlerdaseins in den so ge-

nannten zivilisierten Gesellschaf-

ten wird ihr bewusst und wie wich-

tig es ist, niemals den Glauben an 

die eigene Kunst und die Freude 

an der künstlerischen Arbeit zu 

verlieren — allen Schwierigkeiten 

zum Trotz. 

12,00 Euro, 978-3-89979-189-1  

 

Brigitte Meder:  

Sie lehren das leblose 

Leben  

Kriminalroman  

Constanze Harnack gibt nicht auf. 

Fast täglich muss sie Schikanen 

ihrer Kollegen ertragen – und das 

schon jahrelang. Sie hat die Prob-

leme ihrer Zeit erkannt und die 

Unfähigkeit einer rückwärts ge-

richteten Pädagogik, diese Prob-

leme erfolgversprechend zu be-

handeln. In ihren Vorlesungen und 

Seminaren zu Pädagogik und Psy-
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chologie als Dozentin an einer 

kleinen Universität in der Provinz 

macht sie ihren Studentinnen und 

Studenten Mut, nach kreativen 

Lösungen der Probleme zu su-

chen, und sie gibt ihnen die Kraft, 

ihren eigenen Weg zu finden und 

zu gehen – auch und gerade als 

Pädagoginnen und Pädagogen der 

Zukunft. Dadurch ist sie beliebt 

und geschätzt bei ihren Studieren-

den. Ihre Kollegen und Kollegin-

nen sehen in ihr einen Störfaktor, 

der Unruhe stiftet und den es zu 

bekämpfen gilt. Im Gegensatz zu 

Constanze Harnack beherrscht den 

beruflichen Alltag ihrer Kollegen 

egomanes Karrieredenken, und ih-

re Kämpfe um Macht und Geld, 

um Positionen und Funktionen 

lassen oft ihre Seminare und Vor-

lesungen zu Pflichtübungen ver-

kümmern; die Studierenden be-

klagen sich darüber bei Constanze 

Harnack, über Oberflächlichkeit 

und Unbrauchbarkeit der Inhalte 

und den Drill zu Anpassung und 

Gehorsam. Nach einer akademi-

schen Feier in der Universität 

werden zwei Tote gefunden. Als 

Hauptverdächtige kommt Cons-

tanze Harnack jetzt in – wie es 

scheint – unüberwindbare Schwie-

rigkeiten.  

14,00 Euro, 978-3-89979-011-5  

 

Sibylle Meder:  

Der Traum der Fische  
Sibylle Meder hat in Berlin und 

London Archäologie, Theater und 

Film studiert. Sie lebt und arbeitet 

als Regisseurin, Fotografin, Ka-

merafrau und Autorin in Sydney 

und Griechenland. Nach Veröf-

fentlichungen in deutschen und 

australischen Zeitungen ist „Der 

Traum der Fische“ ihr erstes Buch  

13,00 Euro, 978-3-89979-058-0  

 

Herbert Metzger:  

Seelenreise mit der 

Phantasie 
Nachtodliche Folgen von kriege-

rischen Kämpfen  

Welche schlimmen Folgen ein 

Krieg für die Überlebenden mit 

sich zieht weiß jeder. Was aber mit 

jenen passiert, die Leib und Leben 

dabei verlieren und sich nun als 

„überlebende“ Geistwesen in einer 

jenseitigen Sphäre erfahren, dar-

über wird in der Regel nur speku-

liert. Herbert Metzger lässt sich in 

der vorliegenden Geschichte von 

der Kraft der Phantasie, die er 

„Helia“ nennt, in die transzenden-

te Schau führen. Basierend auf 

dem realen Geschehen des Bal-

kankrieges der 90er Jahre erzählt 

er mit starkem Einfühlungsver-

mögen die unmittelbaren Erleb-

nisse der dort Gestorbenen im Me-

taphysischen und lenkt damit das 

Augenmerk auf einen gesell-

schaftlich noch immer verdräng-

ten Lebensbereich.  

12,00 Euro, 978-3-89979-107-5  
 

Siegfried Nittka:  

Maskerade 
Erzählungen 
Maskierungen sind manchmal le-

gitime Mittel, Schwächen verber-

gend, sich von der besten Seite zu 

präsentieren, um gesellschaft-

lichen Erfolg, persönliches Anse-

hen zu erreichen und überleben zu 

können. 

13,00 Euro, 978-3-89979-182-2  

 

Siegfried Nittka:  

Käuzchenrufe auf das 

Jüngste Gericht 
Roman  
Der Schicksalsweg des ostpreußi-

schen Jungen Baldur Saworra, bil-

det im wesentlichen den vieler 

„Kriegskinder“ mit den traumati-

schen Folgen bis in die nächste 

Generation ab.  

14,00 Euro, 978-3-89979-128-0 

 

Siegfried Nittka: 

Durchgangszeit –  

Die Auferstehung des 

Michael Kohlhaas 
Erzählung 

Der Autor wurde 1936 in Ostpreu-

ßen, Kreis Insterburg, geboren. 

Frühe Kindheit daselbst und bei 

seinen Großeltern im Masuri-

schen. Dem Schicksalsweg des 

Heinrich von Kleist fühlt er sich 

über Grenzen der Zeit hinaus we-

sensverwandt und eng verbunden. 

12,00 Euro, 978-3-89979-154-9 

Nina Catherine 

Schmitt: Justice in a 

Parallel World 
Gerechtigkeit siegt stets 

Eines Morgens wacht die 16 jäh-

rige Gora von einem mehr als 

verwirrenden Traum auf. Es stellt 

sich heraus, dass ihre drei Freun-

dinnen Elvira, Kitsune und Kiba 

denselben Traum hatten. Nach 

diesem Austausch häufen sich die 

Zwischenfälle der merkwürdigen 

Sorte: Vier sonderbare Ringe tau-

chen in ihren Schulspinden auf, 

vier Naturkatastrophen geschehen 

plötzlich und nicht vorhergese-

hen. Nicht zuletzt landen sie in 

einer Welt im Himmel, von des-

sen Existenz bisher niemand et-

was zu wissen schien. 

10,00 Euro, 978-3-89979-231-7 

 

Shakunthala:  

Elfenweisen 
Die Autorin Shakunthala ist 1963 

in Chennai, Süd-Indien geboren. 

Sie besuchte die Rudolf-Steiner-

Schule. 

Nun lebt sie mit ihrer Familie in 

Bad Meinberg. 

Als Malerin ist sie für Yoga 

Vidya, in deren größtem Semi-

narhaus in Europa, tätig. 

„...Schreiben ist für mich ein 

spannendes, neues künstlerisches 

Medium...“, sagt sie. 

18,00 Euro, 978-3-89979-295-9 
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Shakunthala: Gegen-

wARTsgeschichten 
15,00 Euro, 978-3-89979-277-5  

 

Irmentraud ter Veer: 

Skizzen, Spuren, Minia-

turen Prosa 

… „Ihre Schuhe liegen im Gras 

wie weggeworfen, einige Schritte 

entfernt mit den Spitzen abge-

wandt, als wollten sie fort eilen.“ 

13,00 Euro, 978-3-89979-172-3  

 

Helga Thomas: Warte, 

bis die Seerose blüht  
Wer sich ernsthaft mit dem Rein-

karnation-Thema beschäftigt, 

weiß, wie schwierig es ist, wie auf 

den ersten Blick undurchschaubar, 

wie viel Arbeit die höheren Hie-

rarchien leisten müssen, bis der 

karmische Ausgleich geschaffen 

ist. Alles, was ein Mensch tut, 

denkt, fühlt, erleidet, hat einen 

Einfluss auf ihn selbst, auf sein so-

ziales Umfeld, auf seine Umwelt. 

Betritt er in einem neuen Leben 

nicht eine auch durch ihn verän-

derte Welt? Alles, wasscheinbar 

verschwunden ist, kehrt in ge-

wandelter Form wieder, auchdie 

Kulturen. Durch die damals le-

benden Menschen oder durch an-

dere Einflüsse, besser gesagt 

durch die Einflüsse anderer We-

sen? Diesem Phänomen nachzu-

gehen und sich dem Thema erleb-

bar und nachvollziehbar zu nä-

hern, ist ein Anliegen von Helga 

Thomas. Sie hofft, dass der Leser 

den betretenen Wegen folgt, wenn 

nicht, sind die Einzelteile des gro-

ßen Ganzen spannende oder lyri-

sche Geschichten von Menschen 

in verschiedenen Kulturepochen. 

Wie sich die Zeitebenen durch-

dringen, Menschenschicksale, im 

Hier und Jetzt Erinnerungen an 

früher (die manchmal erinnernde 

Ahnung an „noch früher“ sind), so 

durchdringen, verflechten sich 

auch die verschiedenen literari-

schen Gattungen: Drama, Epos 

und Lyrik gehen eine Synthese ein 

und gleiche Symbole führen den 

Leser durch Schicksale und Kultu-

ren. Er kann an sich selbst erleben, 

wie wirkungsvoll sie sind.  

25,00 Euro, 978-3-89979-055-9  

 

Helga Thomas:  

Als das Mondkind im 

Wasser ertrank 
Ein Fragment 
„Immer wieder, wenn ich an mei-

nem Mondkindfragment arbeitete, 

hatte ich den Eindruck, er sei ein 

Mythos, den ich wieder entdeckt 

habe, ein alter Mythos, der viel-

leicht noch nie aufgeschrieben 

wurde. Ob er erzählt wurde? Ge-

wusst hat man ihn sicherlich. Hät-

te ich ihn sonst so einfach finden 

können?“ 

17,00 Euro, 978-3-89979-181-5  
 

Achim Elfers:  

Kleines (ost)westfäl-

isches Wörterbuch  
Achim Elfers, geb.1965 in Pader-

born, Abitur 1985 auf dem dorti-

gen Gymnasium Theodorianum, 

Studium der Philosophie, Germa-

nistik, Mussikwissenschaft in Pa-

derborn, Münster, Hamburg; Ab-

schluss 1996.  

Sprachwissenschaftliche Valäss-

lichkeit aller Angaben in diesem 

Buch kann leida nich garantiert 

werden, weil die meisten Wörter 

gar nich schriftsprachlich vorlie-

gen und also etymologisch nich 

rückverfolcht werden können. 

Müsst Ihr ma selber kucken, was 

stimmt und was nich!  

5,00 Euro, 978-3-89979-110-5  

 

Joachim von Königslöw: 

Ruhr und Lenne 
das Sauerland im Spiegel seiner 

Gewässer 

Dieses Buch kann als Reiseführer 

dienen oder als Landschaftsmono-

graphie gelesen werden. Aber das 

ist nicht die eigentliche Absicht 

des Verfassers: Es möchte vor al-

lem zur Bekanntschaft mit einem 

Lebewesen, mit einer ausgepräg-

ten Persönlichkeit verhelfen: mit 

dem Fluss Ruhr. Sein Flusssystem 

ist eine Einheit und gleichzeitig 

ein Doppelwesen: Ruhr – Lenne, 

letzten Endes eine ganze Schar 

munterer Flüsschen, die eine Fa-

milie, und damit wieder ein Gan-

zes bilden. 

Am Beispiel der Ruhr möchte die-

ses Buch zeigen, wie man jenseits 

poetischer Metaphern einen Fluss 

nicht nur als lebendigen Organis-

mus erleben kann, sondern dar-

über hinaus als seele- und geistbe-

gabtes Wesen – freilich von ganz 

anderer Art, als wir Menschen das 

sind. 

25,00 Euro, 978-3-89979-169-3 

 

Christoph Möllmann: 

Aus der Geschichte von 

Schloss Hamborn 
Einige Jahre Forschungsarbeit wa-

ren notwendig, um die Geschichte 

von Schloss Hamborn einigerma-

ßen lückenlos darstellen zu kön-

nen. Von der Steinzeit bis zu den 

anthroposophischen Anfängen 

spannt sich der weite Bogen, ge-

spickt mit interessanten Detail, 

wichtigen Personen und Fakten. 

Die Baugeschichte der ursprüngli-

chen Ensembles auf dem Schloss-

berg wird nachgezeichnet, wich-

tige historische Ereignisse und de-

ren Einfluß auf die hier lebenden 

Menschen geschildert.  

5,00 Euro, 978-3-89979-120-4
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H.-Joachim Aderhold: 

Herzfeuer 
Geomantische Gedichte 

Diese 165 Gedichte entstanden 

seit 2004 meist auf geomantischen 

Reisen, darunter zwei Slowenien- 

und einer Deutschlandreise unter 

der Leitung von Ana Poganik. 

Die erste Slowenienreise 2005 

nahm den Charakter einer Einwei-

hung an. Das betrifft sowohl den 

dabei durchlaufenen inneren Pro-

zess, als auch die Offenbarung der 

Landschaft. Durch die Deutsch-

landreise schloss sich die geo-

mantische Kenntnis dieses Landes 

zu einem Ganzen zusammen. 

Menschheitliche Fragestellungen, 

die nähere Zukunft der Erde, ihre 

Wandlung und deren Begleitung 

durch göttlich-geistige Kräfte 

werden dabei berührt – so von der 

immer inniger mit der Erde sich 

verbindenden Christuskraft. 

Im Anhang finden sich neben ei-

ner Auswahl von 33 frühen Ge-

dichten von 1961-69 vor allem 

zwei ergänzende Texte: 

Einer behandelt ausführlich die 

Stuttgarter Bewegung und ihre ge-

omantischen Grundlagen von 

1998-2011, der andere eine gesell-

schaftliche Zukunftsvision. 

Geomantie ist die Erforschung von 

Erde, Natur und Kosmos mit fein-

sinnlichen Wahrnehmungsmetho-

den und die Berücksichtigung der 

Forschungsergebnisse bei der Ge-

staltung der Welt. Das führt zu ei-

ner tieferen Erkenntnis der Schöp-

fung und ermöglicht ihre künstle-

risch-organische Weiterentwick-

lung. 

17,00 Euro, 978-3-89979-157-0  

 

Hildegard Büyükeren: 

Mit meiner Flußstimme 

rufe ich euch  
In die Wortseele hinein mag man 

erwachen wie in das Wesen einer 

Landschaft. Beides sind sublime 

Wahrnehmungsprozesse, die von 

geprägt individueller Substanz 

ausgehen. Die Sprachen macht ei-

ne Metamorphose durch, bevor sie 

schöpferisch erkraftet und, von 

dieser neuen Aura umgeben, wir-

ken kann. Vorgeformt durch die 

äußere Wahrnehmung, entzündet 

sie sich am kreativen Wechselspiel 

zwischen Dichter und Sprachge-

nius. Das Wort metamorphosiert 

in eine höhere Realitätsebene. In 

ihren aufwärts und abwärts gerich-

teten Schwingen durch den Kreu-

zungspunkt vollzieht es seine 

Wandelung.  

13,00 Euro, 978-3-89979-065-8  

 

H. Büyükeren: Unter 

den Dächern der Zeit  
Der Lyriker – wie auch der um ei-

ne andere Kunstrichtung Bemühte 

– entwächst während seiner Betä-

tigung weitgehend der irdisch-

sinnlichen Realitätsebene. Ihm 

wird denkend und fühlend be-

wusst, dass seine Früchte mitge-

formt werden aus einer nicht voll 

erfassbaren höheren Wirklichkeit, 

die zumindest unterschwellig in 

das Kunstgebilde einfließt. Er tas-

tet sich heran an diesen Bereich, 

zu dem er hinstrebt und der ihm 

zugleich entgegenkommt.  

13,00 Euro, 978-3-931156-86-2  

 

 

Hildegard Büyükeren: 

Jede Blüte eine Pieta  
Wer, künstlerisch arbeitend, sich 

mit der Sprache verbindet, durch-

leidet und durchlichtet Wortsub-

stanz und Schweigekraft des Wor-

tes. Geistoffenheit, aus innerer 

Notwendigkeit erwachsende Aus-

drucksform, individuell ergriffene 

und verantwortete Freiheit bele-

ben die Sämlinge, die aus der Zu-

kunft hereinströmen, beleben die 

organisch-geistige Wortwirklich-

keit, die dem Schwert Michaels 

abgerungen werden kann.  

14,00 Euro, 978-3-89979-022-1  

 

Thomas Cilenšek: Im 

Gespräch mit der Erde  
„Im Gespräch mit der Erde“ kann 

empfunden werden als Frucht der 

im Elternhaus gepflegten Natur-

verbundenheit, dem späteren in-

tensiven Leben mit dem Wort des 

Evangeliums und der Anthropo-

sophie und dem Nachsinnen über 

die Verbindung von Erde, Mensch 

und Christus.  

12,00 Euro, 978-3-931156-46-6 

 

Thomas Cilenšek: Das 

Wort mit dem wir leben  
Thomas Cilenšek, geboren 1950 in 

Erfurt (Thüringen) in eine Musi-

kerfamilie. Abitur und Grundstu-

dium der Mathematik in Halle an 

der Saale. Studium am Priesterse-

minar der Christengemeinschaft in 

Leipzig. 1973 Priesterweihe und 

Arbeit in der Ost-Berliner Ge-

meinde. Nach Aufgabe des Pfar-

rerberufes krankheitshalber Arbeit 

in einer Buchbinderei, als Glas-

maler, Notenschreiber und Kunst-

therapeut. Seit 1992 lebt und ar-

beitet Cilenšek auf dem Hohen-

stein, einem Alten- u. Pflegeheim 

in Murrhardt. 

13,00 Euro, 978-3-89979-005-4  
 

Thomas Cilenšek:  

Es liegt etwas in  

meinem Tag 
Gedichte mit Pastellen von  

Rosemarie Dietz 

14,00 Euro, 978-3-89979-162-4 

 

Charlotte Dörter-Reh-

met: Hiddensee wie es 

träumt und wacht  
Die Verse in diesem Büchlein of-

fenbaren uns so manche Schön-

heiten und „Geheimnisse“ der 

Ostseeinsel Hiddensee mit ihren 

Pflanzen, Tieren und Menschen 

sowie der von elementaren Natur-

kräften geprägten Landschaft mit 

ihrer heilsamen Wirkung auf Leib 

und Seele. Die kleine von Fotos 

umrahmte Gedichtssammlung 

möchte alle diejenigen begleiten, 

die das Eiland kennenlernen oder 
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aber in guter Erinnerung behalten 

wollen, es in ihr Herz geschlossen 

haben.  

13,00 Euro, 978-3-89979-028-3  

 

Hans-Jürgen Diebel: 

Kanalysen 
Aphoristisches 
Gesammelte Aphorismen, Sprach-

spielereien, sprachliche Auseinan-

dersetzungen mit den Problemen 

der Zeit. Manchmal nur Lustig, 

meist aber tiefsinnig und anre-

gend. 

Kann man schlecht erklären, muss 

man selber lesen... 

Hans-Jürgen Diebel, geboren 

1950 in Wiesbaden, arbeitete und 

lebte in Schloß Hamborn. 

12,00 Euro, 978-3-89979-250-8  

  

Achim Elfers: Die Pfor-

te der Erlösung 

Gedichte 
 „Was ich meinem Bruder sage, 

Geistlos oder liebentlich, 
Antwort ist auf meine Frage, 

Was des Lebens Sinn für mich.“ 

In den tiefsinnigen Gedichten die-

ses Buches wird der steile Weg der 

Vergebung von dem Bemerken 

der Glücklosigkeit der Welt an bis 

zu dem Erschließen des höheren 

Zieles des liebenden Geistes me-

ditativ beschritten. 

13,00 Euro, 978-3-89979-196-9  

 

 

Achim Elfers: Der ge-

fangene Sternensohn 
Gedichte 

Jeder ist der Poet seiner Welt. Die 

82 Gedichte dieses Buches regen 

an, mit Gewordenem und dem 

Werden poetisch mitzusinnen. 

13,00 Euro, 978-3-89979-173-0 

 

Achim Elfers: Andacht 

an das Wunderbare 
Gedichte 

13,00 Euro, 978-3-89979-145-7 

 

Rudolf Eppelsheimer: 

Vogelzeichen  

Lyrik des Über-Lebens  

War es die Gabe der Auguren, an 

Vogelzeichen das Verborgene der 

Zukunft wie der Gegenwart abzu-

lesen, so ist es eine Gabe der Poe-

sie, das verschwiegene Wirken des 

Geistes und der Geister in der Na-

tur wie im Schicksal der Men-

schen zur Sprache zu bringen. Das 

kann an dieser Lyrik des Über-Le-

bens, entgegen der Seelenblindheit 

unserer Zeit, einsichtig werden; 

wie auch die andere unverzicht-

bare Wahrheit: dass der menschli-

che Geist allen Tod überlebt.  

13,00 Euro, 978-3-931156-27-5  
 

Franca Fabbri:  

Il Re Fioraio / Der Blu-

menverkäuferkönig  
Poesie, übersetzt von  

Irmentraud ter Veer 

Innenleben beseelt von poetischen 

Erinnerungen ist es, was sich in den 

Versen von Franca Fabbri aus-

drückt. Das Leben ist Weg, Licht, 

hat Beziehung zur Außenwelt, doch 

es treten die Toten im Sinne Pasco-

lis ins Leben ein. Sie sind im Raum 

anwesend, erzählen und lauschen. 

Diese Treue zum Ethos Pascolis ist 

auch ein Ergebnis einer kulturellen 

Tradition, die sich in denjenigen 

auswirkt, die wie Franca Fabbri in 

S. Mauro leben.  

Antonio Piromalli  

12,50 Euro,  978-3-89979-219-5 

 

Anton Felderhoff: Ruf 

den Engel dir zur Seite 
Rafik Schami (ein in Deutschland 

lebender Schriftsteller aus Syrien) 

sagte in einem Interview: „Sensi-

bel werden, aufrichtig sein, sich 

für das Schicksal anderer Men-

schen interessieren, Gutes tun, 

dann hat man den Engel an seiner 

Seite.“ Anton Felderhoff sagte das 

gleiche auf seine Weise. Sein 

Schicksal und die Bewältigung 

vieler Widerstände bezeugen das 

in diesen Texten. Die Gedichte 

sind in seinen letzten Lebensjah-

ren entstanden. Anton Felderhoff 

fühlte sich nicht als Dichter. Er 

war ein Menschenfreund. Das 

Miterleben des Schicksals anderer 

Menschen, seine Hinwendung 

zum Engel waren die Quelle, aus 

der die Texte ihm zufielen.  

13,00 Euro, 978-3-931156-82-4  

 

Ernst Harnischfeger: 

Frühlingstage auf der 

Kurischen Nehrung.  

Mit Zeichnungen von Archibald 

Bajorat  

Verse und Federzeichnungen aus 

vorpfingstlichen Tagen auf der 

Kurischen Nehrung anlässlich ei-

nes Seminars über Menschen-

kunde und Pädagogik in Litauen. 

In der gelungenen Zusammenar-

beit von Autor und Zeichner ent-

steht ein zauberhaftes Gemälde 

von Land und Leuten, eingebettet 

in ein jahrezeitliches, historisches 

und menschliches Umfeld.  

10,00 Euro, 978-3-931156-14-5  

 

Sabine Hartmann: Die 

Seele und ihre Gedichte  
Sabine Hartmann hat ein mutiges, 

vertrauensvolles, gut durchkon-

struiertes Gedichtbuch geschrie-

ben, das künstlerischen Rang be-

sitzt. Ausgehend von einer dunk-

len Nacht der Seele beschreibt sie 
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in fünf Kapiteln ihr Lebens- und 

Dichtungsziel, in die christus-ge-

tragene Helligkeit der sich selbst 

annehmenden und andere mittra-

genden Liebe zu gelangen. Der 

Weg, den sie dabei geht und im-

mer wieder zu gehen versucht, ist 

steinig und oft steil; er gibt ihr aber 

auch Weggefährten, die als Mittler 

stellvertretend das für sie vor-

wegleben, worum sie sich für sich 

selbst und andere bemüht. Diese 

Mittler können sein: Menschen, 

einzelne Naturerscheinungen, 

Gott, Christus, der Kosmos. In al-

len Kapiteln kommen diese Mittler 

vor.  

13,00 Euro, 978-3-931156-72-5 

 

Sabine Hartmann: Und 

weil ich das Leben liebe  
Sabine Hartmann wurde 1960 ge-

boren, beendete die Schule mit 

dem Abitur und studierte Sonder-

pädagogik und Diplompädagogik 

und Soziologie. Sie engagierte 

sich einige Jahre in Häuserkampf, 

Antikriegs- und -atomkraftbewe-

gung wie in der Frauenbewegung. 

Eine plötzlich auftretende psychi-

sche Erkrankung verarbeitete sie 

schon in ihrem ersten Buch „Die 

Seele und ihre Gedichte“, das exis-

tentielle Randerfahrungen schil-

dert, von einer Gratwanderung 

zwischen dem sogenannten Kran-

ken und dem ebenfalls soge-

nannten Gesunden. Dieses Buch 

weist eine innere und äußere Le-

bensnähe auf, die sich jedem(r) 

Leser(in) erschließen wird.  

13,00 Euro, 978-3-89979-083-2 

 

Susanne Renate Heime-

rich: Saumpfade des 

Inne-Seins  
„Das Wort beflügelt den Wunsch 

Gabe zu sein „Fruchtspuren“ und 

„Samenwinde“, in der Erkenntnis, 

dass Antwort geschieht, wenn wir 

die eigenen Grenzen überschrei-

ten... All die Freunde, Lehrer und 

Weisen, Anreger und Weggefähr-

ten zu Musik, Sprache und Dich-

tung, zu Malfreuden, Atem- und 

Bewegungskunst, offene Fenster 

zu Kierkegaard, C.G. Jung, zu I 

Ging, Kabbala, Symbolkunde und 

Psychologie, zu Anthroposophie 

und Naturheilkunde haben an dem 

Ariadnefaden gewirkt, der sich 

durch meine Wortwelt zieht und 

die Lebensorte verbindet“.  

13,00 Euro, 978-3-89979-019-1 

 

Erich Hennemuth:  

Spuren meines Weges  
Wegspuren nannte der verstorbene 

Verfasser diese Niederschriften, 

weil sie nicht dessen eigentlichen 

Lebensinhalt darstellten. Sein in-

nerhalb der Anthroposophie Ru-

dolf Steiners in großer Selbstän-

digkeit gegangener Gedankenweg 

führte ihn vielmehr über die Poe-

sie in das Element des Qualitati-

ven, dessen Gestaltung er in eige-

nen Übersetzungen übte.  

13,00 Euro, 978-3-931156-96-1  

 

Gerhard Joedicke:  

Zeitgewissen  
Es gehört zur Verantwortung des 

Menschen, sich den Zeitereignis-

sen zu stellen. Das wird versucht 

durch Gedichte zum „Fall der 

Mauer“, zum Krieg in Bosnien 

und Tschetschenien und zu der 

Friedensfrage unter den Völkern. 

„Zeitgewissen“ will ein Aufruf zur 

Versöhnung der Menschen und 

zum Frieden sein. Gleich nach Er-

scheinen kamen mehrfach  
Leserzuschriften wie die folgende: 

„Vier Wochen liegt das Buch 

‚Zeitgewissen‘ nun schon an mei-

nem Bett – und das abendliche Le-

sen darin ist mir zur lieben Ge-

wohnheit geworden.“  

8,00 Euro, 978-3-931156-05-3  

 

G. Joedicke: Im Ge-

spräch mit dem Engel  
Der Verfasser erzählt zu Beginn, 

wie er als Kind eine Engel-Begeg-

nung hatte und wie auch im weite-

ren Leben Schutz und Hilfe er-

fahrbar waren. Im mittleren Teil 

folgt das „Gespräch mit dem En-

gel“ in Gedichtform. Den Ab-

schluss bildet eine Betrachtung 

über den „Umgang mit den Hie-

rarchien“. Es gehört gewiss Mut 

dazu, sich diesem Thema in dieser 

persönlichen Weise zuzuwenden. 

Der Verfasser ist davon überzeugt, 

dass viele Mitmenschen ähnliche 

Erfahrungen gemacht haben und 

dass eine solche Veröffentlichung 

einem allgemeinen Bedürfnis ent-

spricht.  

9,00 Euro, 978-3-931156-15-2  
 

Gerhard Joedicke:  

Heilendes Wort 
Der Autor geht der Frage nach: 

Woran liegt es, dass viele Men-

schen die Beziehung zur Dichtung 

und auch zum Gebet verloren ha-

ben? Können wir in der Sprache 

noch einen inneren Quell finden, 

der uns begleitet und innerlich er-

frischt? Im Gang durch die Kultu-

ren der Menschheit wird deutlich, 

wie das Wort als heilende Kraft 

dem Menschen zur Verfügung 

stand. An Hand von Sprüchen, 

Gebeten und Mantren wird ein 

Weg gezeigt, der auch für unsere 

Zeit gültig sein kann.  

11,00 Euro, 978-3-931156-23-7  

 

Gerhard Joedicke:  

Wege der Andacht  
Unter diesem Thema soll ein Weg 

innerer Übung aufgezeigt werden, 

ausgehend von einem einzelnen 
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Wort. Was bedeutet uns in unserer 

Sprache der Umgang mit dem 

Wort „Licht“? Davon ausgehend 

werden Aussagen Christi aus dem 

Neuen Testament betrachtet. Der 

Leser erfährt sieben Stufen auf 

diesem Weg. Es sind noch ein-

zelne Sprüche und Gebete beige-

fügt. Als kleines „Vademecum“ 

möchte das Taschenheft den Leser 

im Leben begleiten.  

7,00 Euro, 978-3-931156-24-4  

 

Gerhard Joedicke:  

Tod - du bist das Leben  
GEBURT und TOD sind die zwei 

Wegmarken unseres Daseins. Zu-

gleich sind es zwei wirkende Pro-

zesse, die unser Leben begleiten 

wie Sonnenaufgang und Son-

nenuntergang. Werden wir nicht 

an jedem Morgen neu geboren – 

und erfahren wir nicht an jedem 

Abend einen leisen Tod?  
Die Seele des Menschen ist es, die 

von diesem Rhythmus getragen 

wird, wie auch von dem Einströ-

men und Ausströmen unseres 

Atems. Auch hier ein Leben emp-

fangen und Leben dahingeben. 

Todesfurcht oder Todessehnsucht 

sind die zwei Gefahren, die den 

Blick des Menschen für den 

Schwellenübergang trüben. To-

desfurcht wird hinfällig, wenn wir 

den Tod als Schwelle in die geis-

tige Welt betrachten. Aber auch 

Todessehnsucht wird uns nicht 

frühzeitig aus dem Erdenschicksal 

herausführen, wenn wir die 

„Wertherstimmung” überwinden 

und jeden Tag unseres Lebens als 

einen neuen Schicksalsauftrag an-

sehen. Leben und Tod des Men-

schen stehen in einem engen Zu-

sammenhang. Die Natur offenbart 

uns im Erblühen und Verwelken 

diese beiden Pole. Die Erde ist es, 

die unseren Leib ernährt und auf-

baut; sie ist es auch, die unsere 

Leibeshülle am Ende unserer Tage 

empfängt. – Herbst des Jahres und 

Herbst des Lebens klingen zu-

sammen. Wir bringen die Ernte ei-

nes langen Lebens „in die Scheu-

er”. Reife wird uns zuteil im hohen 

Lebensalter, bis hin zur Vollen-

dung.  

13,00 Euro, 978-3-931156-38-1 

 

Gerhard Joedicke: Du 

hast mir einen Rosen-

garten geschenkt  
Wo auch immer das Gespräch der 

Rose sich zuwendet, erwärmen 

sich die Herzen. Es ist, als ob wir 

in einen unberührten Garten kind-

lichen Erlebens eintreten. Die 

Menschen werden froh, ihre Au-

gen leuchten. Erinnerungen wer-

den wach an Märchen und Sagen, 

die mit der Rose zusammenhän-

gen. Ein Zauber durchweht den 

Raum. Der Sohn der Schauspiele-

rin Elya Nevar erzählte mir, seine  
Mutter habe von Rilke einen Ro-

senstock erhalten. Denselben be-

sitze er heute noch. So reicht der 

Dichter uns seine Hand in unsere 

Zeit.  

13,00 Euro, 978-3-931156-64-0  

 

Gerhard Joedicke: 

Schmetterlinge über 

Manhattan  
„Diese Texte möchten zeigen, wie 

sich das Ereignis von Manhattan 

in der Seele eines Zeitgenossen 

gespiegelt hat. Wie ein Mensch 

versucht hat, im Miterleben und 

Mittragen teilzunehmen an dem 

unfassbaren Geschehen unserer 

Tage. Der Terroranschlag vom 11. 

September 2001 traf unmittelbar 

das Herzempfinden der gesamten 

Menschheit.  

13,00 Euro, 978-3-931156-98-5  

 

Gerhard Joedicke:  

Liebe zu einem Baum  
„Eines Tages kam der Baumgeist 

unserer prächtigen Buche zu mir 

und bat mich, jeweils am Abend 

an ihn zu denken...“  

14,00 Euro, 978-3-89979-043-6  

 

Gerhard Joedicke: 

Lichte Lebensspuren  
Gedichte und einzelne Betrach-

tungen. Im Laufe des Lebens ge-

winnen innere Erfahrungen an Be-

deutung. „Lichte Lebensspuren“ 

prägen sich ein. Innere Bilder 

werden zu tragenden Kräften.  
Hier sind es das Licht in seiner ho-

hen Klarheit, der Engel als treuer 

Begleiter, die Rose als Urbild ei-

nes paradiesischen Lebens und der 

Brunnen mit seinem quellenden 

Wasser.  

13,00 Euro, 978-3-89979-108-2  

 

Gerhard Joedicke:  

Vom Hauch der Ewig-

keit berührt 
Ein geistliches Übungsbuch.  

Die Frage nach der Trinität (Ka-

pitel I) lebt in den Urtiefen des 

Menschen. Sie hat den Autor im-

mer wieder bewegt, bis ins hohe 

Al-

ter. In der Trinität erlebt der 

Mensch seinen eigenen Ursprung. 

Die Vatergestalt trägt sein Leben. 

In der Sohnesgestalt begegnet er 

dem Quell göttlicher Liebe. Und 

im Heiligen Geist erfährt der Su-

chende nach vielen inneren Wegen 

die erleuchtende göttliche Macht. 

In der Begleitung des Christuswir-

kens (Kapitel II) wird das Heilige 

Land in der Offenbarung göttli-

cher Gnade gegenwärtig. Das 

Christus-Wort „Ich bin bei euch 

alle Tage bis an der Welt Ende“ 

wird zum tiefsten Trost und inne-

ren Erleben.  

13,00 Euro, 978-3-89979-102-0  

 

Gerhard Joedicke: 

Worte der Heilung für 

Erde und Mensch 

in Anbetracht von Fu-

kushima - eine Chronik 
Hamborner Taschenhefte 11 

Ein Bild kam mir zu: 

Als das Mega-Erdbeben verklun-

gen war, wanderte ich durch das 

Feld der Zerstörung. Tagelang traf 

ich keinen Menschen, traf ich kein 

Tier. Das Hoffnungswort trug 

mich, bis ich müde und erschöpft 

zu einer großen Höhle kam. Im 

hohen Gebirge, dort traf ich einen 

uralten Mann. 

Er bewegte ein Rad mit seinen 

Händen. „Was tust Du?“ fragte 

ich. „Ich sammle und hüte das 

Leid der Menschen. Ich keltere die 

Schmerztropfen in der Schale des 

Mitleids“ antwortete er.  

13,00 Euro, 978-3-89979-155-6 
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Michael Kalisch:  

Verfrühter Herbst 
Gedichte mit Bildern von Jo-

hanna Schneider 

Diese kleinen Werke eines ›Un-

zeitgemäßen‹ sind nicht darum 

bemüht, den Ton der Zeit zu tref-

fen. Sie wollen nur dies: aus dem 

Stoff der Sprache klingende Bilder 

gebären. Die lose aneinander ge-

reihten Gedichte aus 25 Jahren 

entstanden im Wandern oder im 

Nachsinnen, aus inneren Kämp-

fen, aus dem Finden – und dem 

Verlust, aus der Sehnsucht. Ent-

sprungen sind sie einer dreifachen 

Liebe: zu den Frauen, zur Schön-

heit der Natur und zur Musik der 

Sprache. Von den Zeichnungen 

begleitet lautet ihr Thema immer 

wieder: Herbst – in der Natur und 

im Innern. Es sind Gespräche der 

Seele mit der Natur als schwei-

gend-beredter Freundin. 

16,00 Euro, 978-3-89979-164-8  
 

Otto Kaltenbrunner: 

An meinen Fuß  
Otto Kaltenbrunner, geb. 1927 in 

Niederösterreich, Studium der Pä-

dagogik und Heilpädagogik, Leh-

rer an Volks- und Sonderschulen, 

Beiträge zur Legastheniefor-

schung und -behandlung. „Was 

besonders ins Ohr geht, ist die 

rhythmische Gestaltung. Wahrhaft 

lebendig strömt der Rhythmus, der 

das Grundmaß frei umspielt und 

damit jedem Vers eine individu-

elle Spannung gibt. Hören wir nur 

hin, wie der Rhythmus fließt: 

leicht und beflügelt, meist aber 

schwer und gewichtig wie alter 

Wein. Wer diesen Band auf-

schlägt, erhält eine Einladung: 

Vernimm die Stimme eines Dich-

ters, eines Menschen, der zum 

Nachdenken und Sichselbstfinden 

führen will, zum Verstehen und 

Achten der Schöpfung Gottes.“ 

Karl J. Trauner  

13,00 Euro, 978-3-931156-78-7  
 

Otto Kaltenbrunner: 

Wie ein Dornbusch  
Der Germanist Karl J. Trauner 

macht auf „die zu Herzen gehende 

Schönheit der Sprache Otto Kal-

tenbrunners“ aufmerksam. Er be-

tont: „Folgen wir dem Dichter, so 

werden wir bald erfahren, dass das 

Christentum nicht überholt, son-

dern in neuer Unmittelbarkeit er-

lebbar ist.“  

13,00 Euro, 978-3-931156-85-5  

 

Hans Helmut Kehr: Als 

könnten wir sprechen 
Gedichte 

Hans Helmut Kehr, geboren 1934 

in Brandenburg/Havel, lebte bis 

1945 in Potsdam, dann in Nieder-

sachsen. Seit 1965 in Hildesheim. 

Bis 1999 als Jurist tätig. Verhei-

ratet, 2 Kinder. Mitarbeit in der 

Anthroposophischen Gesellschaft 

und beim Aufbau von Waldorf-

kindergarten und -schule in Hil-

desheim. Schreibt seit Jahrzehn-

ten Lyrik, die aus dem anthro-

posophischen Wurzelgrund er-

wächst, fand jedoch erst nach sei-

ner Pensionierung Zeit, seine Ge-

dichte zu sichten und zu über-

arbeiten. Veröffentlichungen in 

„Das Goetheanum“ „Als könnten 

wir sprechen“ ist sein erstes Buch. 

14,00 Euro, 978-3-89979-076-4   

 

Gisela Klonk: Zeugnis-

sprüche  
Gisela Klonk, geb. 23.11.1931 in 

Königsberg/Ostpreußen, verhei-

ratet, einen erwachsenen Sohn. 

Grundschule, Besuch des Mäd-

chenoberlyceums 1945 – 1948 

russische Gefangenschaft 1949-

1951 Fabrikarbeiterin (Weberei) 

Schulabschlüsse über den 2. Bil-

dungsweg, Studium der evangeli-

schen Theologie und Pädagogik in 

Münster, Hamburg und Bochum. 

Tätigkeit als Gefängnisseelsorge-

rin. 1967-1980 Lehrerin an der 

Hiberniaschule in Wanne-Eickel 

als evangelische Religionslehrerin 

für die Klassen 5-12 und für das 

Studienkolleg und Lehrerin in der 

Berufsausbildung Kinderpflege 

(Erziehungslehre und Methodik-

Didaktik). Ab 1969 Ausbildung 

der Waldorf-Erzieher mit den Fä-

chern Pädagogik und Methodik-

Didaktik. 1980 Gründungslehrerin 

der Freien Waldorfschule Glad-

beck (Klassenlehrerin, Freier 

christlicher Religionsunterricht, 

Handarbeit). Ab 1996/97 im Ru-

hestand; Tätigkeit im Therapeuti-

kum Gladbeck (Erziehungsbera-

tung )  

13,00 Euro, 978-3-89979-047-4  

 

Joachim von Königs-

löw: Märzflut 

und andere Gedichte 

„Ich hatte das Glück, dass ich als 

Deutsch- und Kunstlehrer an einer 

Waldorfschule oftmals die sog. 

 „Poetik-Epoche“ unterrichten und 

ich mich so mit dem „Handwerk“ 

des Dichtens vertraut machen 

konnte. Was aber dann und wann 

entstand, war immer spontan, nie 

Aufgabe oder mir zu irgend einem 

Zwecke abverlangt. 

So sind diese Gedichte wie Blüten, 

Stauden oder Gräser vom Rande 

meines Lebenswegs, zwanglos 

und unsystematisch zum Strauße 

vereint. 

Im Laufe der Jahre wurde mein 

Blick auf die Welt und auf mich 

selbst genauer, wesentlicher — 
wie ich hoffe! — und transparen-

ter.“ 

14,00 Euro, 978-3-89979-210-2 
  

Norbert C. Korte:  

Unterwegs mit  

Hugo Kükelhaus 
Ein Tagebuch in Wort und Bild 

„Gedichte sind Strudel im Strom 

der Sprache – und wie sich der 

Strom im Strudel gewinnt, so ge-

winnt sich die Sprache im Ge-

dicht“, so zitiert Hugo Kükelhaus 

gerne seinen Bruder, den Lyriker 

Herman Kükelhaus, dessen 

Schriften er posthum herausgab. 

Weiter schrieb er, daß dieser häu-

fig auf Zettel geschriebene Verse 

an die Zweige von Bäumen hef-

tete, an denen er vorbei kam – 

„zum Gruße geformt wie die ja-

panische Haiku...“ 

Zum Gruße, das trifft auch auf 

das vorliegende, sehr persönliche 

Buch von Norbert C. Korte zu, 

eine Art Tagebuch, in dem er mit 

seinen im Zusammenspiel mit Fo-

tografien entstandenen Haiku sei-
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ne Zeit in Soest Revue passieren 

lässt. Diese Zeit hat er als Ge-

schenk empfunden: Den har-

monischen Klang aus der au-

thentischen Atmosphäre im Haus 

Kükelhaus, dem Wohnen im Stu-

dienhaus, ermöglicht durch das 

Kulturparlament Soest, seinen 

Forschungen zu Hugo Kükelhaus 

im Stadtarchiv und der lebendigen 

Stimmung in der Stadt Soest. 

So hat Norbert C. Korte nicht nur 

seine Augen geöffnet, sondern 

sämtliche Sinne, und das so 

wahrgenommene, Erfahrene und 

Erlebte in Worte gefasst. 

Für Kükelhaus ein bedeutender 

Aspekt, hatte er doch immer wie-

der darauf hingewiesen, wie 

wichtig es ist, dass der Mensch 

„sich selbst zur Sprache bringt“ 

und so mit anderen Menschen 

über seine Empfindungen in Aus-

tausch kommt. 

Dass dies mit Hilfe von Haiku ge-

schieht, hätte ihm – der in seinem 

Buch „Das Wort des Johannes“ 

selbst mehrfach Haiku des japani-

schen Zen Mönches Basho zitiert 

– gefallen. Dieses spielerische 

und offene darin, das uns genü-

gend Raum für das Entstehen ei-

gener Empfindungen und Assozi-

ationen beim Lesen oder Hören 

lässt... (Jürgen Münch, Hugo Kü-

kelhaus Gesellschaft e.V. Soest) 

13,00 Euro, 978-3-89979-262-1 

 

Heinz Lange: Der Kreis 

der Sternbilder  
Die Gedichte behandeln die Stern-

bilder des nördlichen und des süd-

lichen Himmels sowie den Tier-

kreis. In der strengen Form des 

Hexameters lassen sie nicht nur 

die Bilder lebendig werden, die sie 

beschreiben, sondern auch die 

griechische Götter- und Helden-

welt, aus der die Namen der Stern-

bilder gekommen sind. Aus die-

sem Urgrund der griechischen 

Mythologie werden die Sternbil-

der in ihrer Bedeutung für den 

Menschen deutlich. Verweise auf 

Mythen aus Indien, Persien, Ägyp-

ten und auch Finnland zeigen, dass 

die Sternbilder, als Bild genom-

men, auch für die moderne 

Menschheit eine Bedeutung haben 

können.  

9,00 Euro, 978-3-9803646-2-1  
 

Werner Liesche:  

Herzspur des Lebens  
Bunte Spuren, die das Leben ei-

nem Menschenherzen eingeprägt 

hat. Es war das Herz, das die Wor-

te formte, die Hand führte. Ein 

Herz, das sich hingab all der Viel-

falt, die das Leben ihm brachte. Il-

lustriert ist das Bändchen mit far-

bigen Holz- und Linolschnitten 

vom Verfasser.  

13,00 Euro, 978-3-931156-32-9  

 

Hartmut Lux: Der klei-

ne Flug des Vogels  
Eine lyrische Reise durch das Jahr, 

von Ostern zu Ostern. Erinnerun-

gen, Rückblicke in die Kindheit, in 

das bisherige Leben; wunderbar, 

wie eine Durchsichtigkeit erzielt 

wird der äußeren Welt, wie fun-

kelnd die Essenzen des Lebens 

hervorgeholt werden. Lyrische 

Geschichten, poetische Leckerbis-

sen und immer wieder der liebe-

volle Blick auf die romantischen 

Kleinigkeiten das Alltages.  

14,00 Euro, 978-3-89979-009-2 

 

Hartmut Lux: Dass 

durch die Gedanken  
(Diese) Lyrik will keinen Spiegel 

vorhalten, nicht auf Missstände 

aufmerksam machen, nicht auf 

Fehler oder Schwächen hinweisen. 

Sie will nicht in Abgründe hin-

einleuchten. Sie sucht keine Aus-

einandersetzung mit der Welt oder 

dem Leben. Eher: eine ‚Zusam-

mensetzung'. Sie lebt nicht im Ge-

gensatz von Welt und Mensch 

muss also auch keine Brücken 

bauen. Die Welt ist ihr nichts 

Fremdes, Andersartiges. Eher: ein 

Vergessenes. Wie angesichts eines 

alten Fotos sucht sie - spielend - 

sich zu erinnern; und im Anblick 

der Sterne, im Hören des Vogelge-

sangs, im Duft des Baumharzes 

findet sie - geheimnisvoll: sich 

selbst, ein Bild des Menschlichen. 

Erinnerung glimmt auf in einem 

Dunkel, das insgesamt potentiell 

Licht ist‚ dass durch die Gedan-

ken/ noch Sonnenlicht dringe'  

15,00 Euro, 978-3-89979-044-3  

 

Hartmut Lux:  

Das bist du  
Das Leben gleicht einem Haus. 

Man bewohnt seine Räume, die 

verschiedenen Lebensalter. ..‘wir 

sollen heiter Raum um Raum 

durchschreiten’..(H. Hesse) Räu-

me haben Fenster. Mal sieht man 

auf Gärten, mal auf Häuser, die 

Straße, das eilige Hin und Her des 

Verkehrs, die Menschen auf ihren 

täglichen Wegen; im Dachfenster 

nur einen kleinen Ausschnitt des 

Himmels, mal grau, mal blau, mal 

nass von Regen, mal voller Sterne. 

Von diesem Dachfenster - es be-

findet sich im Kinderzimmer - 

handeln die beiden neuen Bücher 

von Hartmut Lux (und ein wenig 

davon, was es bedeuten kann, 

wenn es in einem Haus einmal 

fehlt). Und dann ist noch von an-

deren Fenstern in den Erzählungen 

und Gedichten die Rede: von 

Fenstern in den Dingen, in Steinen 

und Schmetterlingen, von ge-

heimnisvollen Fenstern in Gedan-

ken und Worten, von Fenstern der 

Erde und des Lebens selbst.  

14,00 Euro, 978-3-89979-010-8 

 

Hartmut Lux:  

Zugvogel blau gefiedert  
Das vom Autor mit Zeichnungen 

und (zeichnerisch bearbeiteten) 

Fotografien reich ausgestattete 

Buch folgt der imaginären Flug-

route eines Zugvogels, welcher, an 

Ost- und Nordsee seine Reise be-

ginnend, eine erste Zwischensta-

tion einlegt in Westfalen (u.a. in 

Soest und in der Soester Börde); 

eine weitere, ausgiebige, erfolgt in 

der Schweiz, ehe die Schneeberge 

der Alpen überquert und Italien, 

die Toskana, das Mittelmeer und 

die Insel Elba erreicht werden. – 

Die Gedichte verbinden sich lie-

bevoll mit den Besonderheiten der 

Landschaften und Orte, der Men-

schen und Tiere, ob es sich um 

‚große’ Bilder der Bergwelt, wie 

die Adelbodner Wasserfälle, oder 

um ‚kleine’, wie den eine Som-

mernacht auf Elba verzaubernden 

Glühwürmchenflug handelt.  

14,00 Euro, 978-3-931156-77-0  

 

H. Lux: Minnelied  

Eine lyrische Pilgerfahrt im So-

phienglanz der Welt zu den Hei-

ligtümern einer durchchristeten 

Erde  

Die Gedichte und Texte folgen 

den jährlich wiederkehrenden 

Wandlungen der Erde im großen 

Rhythmus der Jahreszeiten. Das 

‚Bewegen‘ ihrer äußeren Bild-

worte im Herzen führt zu inneren 

Wortbildern; viele kleine Begeg-
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nungen werden zu kleinen Lieder, 

die Lieder zum ‚Minnelied‘. Die-

ses nun sucht seinen Weg in die 

weihnachtlichen Tiefen der Erde, 

in die sommerlichen Höhen des 

Himmels, wo es das Ohr der Er-

denseele weiß, wo es das Herz der 

Erde sucht.  

13,00 Euro, 978-3-931156-11-4  

 

Hartmut Lux:  

Im Garten am Grab  
Immer ist Ostermorgen, an jedem 

Tag, zu jeder Stunde des Jahres; 

überall ist der Garten des Joseph 

von Arimathia und jeder Mensch 

ist Maria von Magdala, im Garten, 

am Grab. Die Gedichte und Texte 

möchten ein Licht entzünden hel-

fen. Ein Licht, ohne das jene Son-

ne usichtbar bleibt, die aufgeht in 

jedem Augen-Blick.  

13,00 Euro, 978-3-931156-53-4 

 

Margarethe Mehren: 

An der Grenze zum 

Wortlosen  
Die vorliegenden Gedichte um-

spannen einen Zeitraum von etwa 

45 Jahren, sind aber nicht chrono-

logisch angeordnet. Bei ganz un-

terschiedlichen Anlässen entstan-

den, sind sie zugleich „Wegmar-

ken einer Menschwerdung.“ Man-

che Gedichte sind eine Frucht der 

Begegnung mit Menschen und mit 

der Natur, andere entstanden in 

Konfliktsituationen, im Kontakt 

mit der eigenen Tiefe, auch mit 

dem Schatten, und mit der Wirk-

lichkeit einer geistigen Welt. Wer 

sich auf einem kontemplativen 

Weg befindet, der erfährt auch, 

wie die Sprache dabei immer wie-

der an eine Grenze kommt, eine 

Erfahrung, die den Mystikern aller 

Religionen vertraut ist.  

13,00, 978-3-89979-027-6 

 

Herbert Metzger:  

Vom Menschen und 

seinem Engel 
Das Engelsthema ist für sich ge-

nommen in der Literatur kein Un-

bekanntes. Doch das Gespräch 

zwischen einem Engel und einer 

Menschenseele, die der Engel vor 

der Inkarnation begleitet und vor-

bereitet auf sein künftiges 

Menschsein, ist in dieser Konstel-

lation außergewöhnlich und im 

Hinblick auf die moderne Literatur 

von Innovativem gekennzeichnet. 

Herbert Metzgers Beweggrund zu 

diesem Thema basiert auf seine 

frühe Beschäftigung mit Philoso-

phie, Literatur und dem Christus-

impuls, der ihn zur Auseinander-

setzung mit der Anthroposophie 

Rudolf Steiners führte. - Die poeti-

sche Form des Dialogs ermöglicht 

es erst zwischen „Engelgeist“ und 

„Menschenseele“ eine innige Be-

ziehung herzustellen, die aufzeigt, 

wie vertrauensvoll eine solche 

„Schutzengel-Führung“sein kann. 

Der Blick des Autors in eine Welt 

vor der irdischen Inkarnation 

könnte zum einen als Wagnis, aber 

auch Mut verstanden werden, da 

es gegenwärtig keine Beweise für 

eine solche Vorstellung gibt, außer 

den Blick des hellseherischen Au-

ges oder der hellfühlendenMedi-

tation.(Iris von Württemberg) 

8,00 Euro, 978-3-89979-204-1  

 

Herbert Metzger: Und 

die Seele wird wieder 

frei 

Gedichte der Reife 

Iris Caren von Württem-

berg: Transformationen – 

Abstrakte Photokunst 
 „... und wenn dann er aus seinem 

Werk vortrug, war Stille im 

Raum. Keiner, der sich dem le-

bensklugen, nachdenklichen und 

dabei so liebenswürdigen Men-

schen verschloss. Seinen Texten 

wohnte eine zarte Poesie inne, die 

wie ein Schmetterling über uns 

hinwegflog.“ 

Claire Beyer 

18,00 Euro, 978-3-89979-287-4 

 

Yvonne von Miltitz: 

Kreuz-Wege  
Brennpunkt allen Geschehens für 

die Erde, für den Menschen, des 

geistig Bedeutsamen in der Welt 

und im eigenen Inneren ist das 

Kreuz, das „Mysterium von Gol-

gatha” (Rudolf Steiner). Inständig 

umkreist das Denken und Dichten 

jene Urgebärde von Sterben und 

Auferstehung, von der Verwand-

lung durch den Schmerz, der auch 

ein Tod ist und aus dem die neuen, 

geistgeborenen Kräfte wachsen 

können: Nimmermüdes Umkrei-

sen dieses Punktes „Verkreuzung 

schmerzende“. Den Kreuz-Weg 

gehen heißt: dem Abgrund ins 

Auge schauen, mutvoll ihn aushal-

tend, im Durchleiden jene Sphäre 

von Verwandlung des Todes ins 

Leben erahnen: Der Weg der Ini-

tiation.  

14,00 Euro, 978-3-931156-35-0  

 

Yvonne von Miltitz: 

Gedichte  
Yvonne von Miltitz, geb. 1907 in 

Dresden, besuchte die Kunstaka-

demie Dresden. Das kleinliche 

Tagesgeschäft ist ihre Sache nicht, 

aber horchen am Puls der Zeit, wo 

Geistes-Gegenwart und Wesentli-

ches geschieht, da ist sie Zeitge-

nossin mit großer Intensität. Die 

Gedichte - in aller Stille entstan-

den - sind radikal kompromisslos, 

unerbittlich, wo es um die Wahr-

heit geht. Ganz Künstlerin findet 

sie Bilder und Worte von schöner 

Klarheit und seltener Tiefe.  

11,00 Euro, 978-3-931156-20-6  
 

S. Nordmar-Bellebaum: 

Auf den Dächern  

gegenüber Schnee  
Was ist es, was diese Lyrik beson-

ders macht und aus der Flut be-

ständig neuer Lyrikproduktionen 

hervorhebt? Hier zeigt sich zu-

nächst ein ausgereiftes technisches 

Können. Die lyrischen Gebilde 

besitzen in der Korrespondenz von 

Anfangs- und Schlusszeilen, in der 

Wahl der Metaphern, ihre eigene 
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Stimmigkeit. Eigentlich in jedem 

Gedicht trifft man auf neue origi-

nelle Wortschöpfungen oder neu-

artige Metaphern.“  

Winfried Paarmann 

12,00 Euro, 978-3-931156-52-7 
 

S. Nordmar-Bellebaum: 

Aus den Wolken der 

Nacht - aus den  

Tagesbögen 
Ein Gedichtzyklus mit Bildern von 

Rosemarie Hülshoff-Kemper 

16,00 Euro, 978-3-89979-206-5  

 

S. Nordmar-Bellebaum: 

Regenkalligraphie  
„Das Beste, was man vielleicht 

von einem Dichter sagen kann, ist, 

dass er lebt, was er schreibt. Nun, 

ich spreche von einer Dichterin, 

die mir den Eindruck vermittelt, 

dass ihre Verse weit über das oben 

Gesagte hinausgehen.“ 

Michael Starcke 

13,00 Euro, 978-3-89979-048-1  

 

S. Nordmar-Bellebaum: 

Im Garten der blauen 

Gedanken  
Der Garten der blauen Gedanken 

zieht sich vom Ruhrgebiet in den 

Norden und in den Süden 

Deutschlands und wieder zum 

Ruhrgebiet hin. Es ist ein poetisch-

poetologischer Garten, den ich 

verschiedenen Menschenland-

schaften eingepflanzt habe und der 

sich mit ihnen weiterentwickelt.  

10,00 Euro, 978-3-931156-16-9 

 

S. Nordmar-Bellebaum: 

Schreiben mit Dir 

Gedichtgebete für die 

Welt 
Neue Gedichte der Bochumer Au-

torin, die es so wunderbar ver-

steht, tiefste persönliche Gedan-

ken mit den Geschehnissen der 

Welt zu verbinden. Ein anrühren-

des, ja aufrührendes Buch, zu-

gleich aber auch von einer ver-

trauensvollen Tröstlichkeit. 

14,00 Euro, 978-3-89979-273-7  

 

Sigrid Nordmar-Belle- 

baum:  

Mit Dir an der Friedens-

sphäre der Welt bauen  
Ein Gedichtzyklus mit Bildern 

von Rosemarie Hülshoff -Kem-

per 
15,00 Euro,  978-3-89979-229-4  
 

S. Nordmar-Bellebaum: 

In der Wortfolge sein  
„Was bedeutet die christliche 

Grundforderung der Nachfolge 

Christi für den heutigen Men-

schen, was für den heutigen Dich-

ter? Dieser Frage spürt Sigrid 

Nordmar-Bellebaum in ihrem 

neuen Gedichtbuch nach... Die 

Gedichte des Buches verdeutli-

chen und differenzieren diese 

Antwort in einer individuellen und 

zugleich hochpoetischen Spra-

che... Die genau ausbalancierte 

Gesamtkomposition des Bandes 

wird nur nach intensivem Nach-

sinnen erfassbar. Der, der sich auf 

einen derartigen Lese-und Sinn-

Prozess einlässt, wird die bele-

bende, perspektivengebene Kraft 

dieses Gedichtbuches in wachsen-

dem Maße an sich erfahren.“  

13,00 Euro, 978-3-89979-016-0  
 

 

Sigrid Nordmar-Belle-

baum:  

Treffen wir uns auf der 

Lichtbrücke? 
Ein Gedichtzyklus mit Bildern 

von Hartmut Lux 

15,00 Euro, 978-3-89979-129-7 

 

S. Nordmar-Bellebaum: 

Rosengeschnitzt der Tag  
„Das neue Gedichtbuch von Sigrid 

Nordmar-Bellebaum liegt vor. 

„Rosengeschnitzt der Tag“ lautet 

sein Titel, die ganze seelisch-geis-

tige Fülle des Bandes metapho-

risch andeutend. Was hier poetisch 

zur Sprache kommt, ist der „Leb-

tag“ der Dichterin, ihre ganz kon-

krete Existenz an der Bochumer 

Schalwiese zusammen mit dem 

Lebensgefährten Paul, dem der 

Gedichtband gewidmet ist, einge-

bettet in mannigfache tiefgehende 

Freundschaften und getragen von 

einer ebenso umfassenden wie 

weitreichenden spirituellen Such-

bewegung. Dieser (Leb-)Tag ist 

„rosengeschnitzt“. Die Tätigkeit 

des Schnitzen meint hier das Her-

vorholen, das Deutlichmachen ei-

ner Gestalt aus dem Rohmaterial, 

dem Holz der Alltagsexistenz.“  

12,00 Euro, 978-3-931156-74-9 
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S. Nordmar-Bellebaum: 

Wohnen mit dir im 

Lichtbrückenhaus 
Ein Gedichtzyklus mit Bildern 

von R. Hülshoff-Kemper 

15,00 Euro, 978-3-89979-161-7  

 

Sigrid Nordmar-Belle-

baum: Unter dem ho-

hen Hoffnungsbogen  
14,00 Euro, 978-3-89979-081-8 

 

S. Nordmar-Bellebaum: 

Wort sei mein Flügel - 

Wort sei mein Schuh. 

Ein Lyrikkreis stellt sich vor  

Mit Beiträgen von Ulla Weymann, 

Winfried Paarmann, Volker Dau-

ner, Hildegard Büyükeren, Hart-

mut Lux, Gerhard Joedicke, Sigrid 

Nordmar-Bellebaum.  

13,00 Euro, 978-3-931156-54-1 

 

S. Nordmar-Bellebaum 

/ P. Bellebaum (Hrsg): 

Wortfelder steigend  

Der Lyrikkreis „Das blaue 

Band“ stellt sich vor  

„In all der Bewegung ist ein Erns-

tes, Begründendes, Leitendes von 

Anfang an da gewesen und blei-

bend leitend: unser aller Verbin-

dung zur Anthroposophie. Sie ist 

verschieden stark ausgeprägt, ver-

schieden stark spürbar, verbindet 

sich auch mit verwandten Geistes-

richtungen, ist verschieden laut 

und leise da. Wie im Mörike-Ge-

dicht durchzieht sie aber uns alle 

als „leiser Harfenton“. Wir bemü-

hen uns, unsere je eigene lyrische 

Sprache aus unserem je individuell 

geprägten und offenen Sein heraus 

geistig zu entfalten, zu gestalten 

und weiter zu entwickeln. Dabei 

lernen wir auch von einander. In 

diesem Sinne dient uns das gegen-

seitige Wahrnehmen der Arbeit 

der Anderen als Stütze und Inspi-

rationsquelle. Das wünschen wir 

auch unseren Leserinnen und Le-

sern von Herzen.“  

15,00 Euro, 978-3-89979-021-4  

 

Winfried Paarmann: 

Lächelleicht bis heiter  
Keine gereimten Lebensweishei-

ten, keine reinen Nonsense-Verse 

(oder nur wenige) - Spaß mit Hin-

tergrund. Durch den reich illust-

rierten Band zieht sich ein Kabi-

nett kleiner Geister: ungewöhnli-

che Geschöpfe und durchaus ge-

wöhnliche Käuze; oft sehr schrul-

lige, meist aber liebenswürdige.  

10,00 Euro, 978-3-931156-34-3 

 

Winfried Paarmann: 

Mündung der Seele  
Die ganze Menschheitsgeschichte 

hindurch hat es eine Religiosität 

gegeben, die unabhängig von den 

etablierten Volksreligionen und 

Kirchen war. Dieser lag eine ganz 

eigene innere und direkte Erfah-

rung zu Grunde, die keiner „Ver-

mittlung“ öffentlicher Institutio-

nen bedurfte. Sie musste damit 

nicht notwendig im Gegensatz zu 

den Glaubenshaltungen dieser In-

stitutionen stehen, wie etwa das 

Leben des Franz v. Assisi oder des 

Predigers Tauler zeigt - wenn-

gleich sich dieser Widerspruch nur 

allzu oft einstellte, bis zur Brand-

markung als Abtrünniger und Ket-

zer.  

13,00 Euro, 978-3-931156-99-2  

 

Winfried Paarmann: 

Der Ulu Hulu  
Hier ist in der Zusammenarbeit 

von Autor und Zeichnerinnen ein 

wirklich gutes, spaßiges Kinder-

buch entstanden. Man denkt beim 

Lesen unweigerlich an Ringelnatz, 

Morgenstern und andere, doch 

sind die Verse in ihrer eigenen Art 

auch einzigartig und originär. 

Kleine, lustige Geschichten entwi-

ckeln sich auf der Grundlage der 

Verwesentlichung unseres heute 

so verdinglichten Alltags. Aus al-

len Ecken schaut uns schelmenhaft 

ein Reigen lustiger Geister an. 

Und das bei Kindern so beliebte 

scheinbar wahllose Verwech-

lungsspiel und der Mut zu gewag-

tem Kombinieren lässt einen gan-

zen Zoo neuer Tiere entstehen. Die 

Bilder illustrieren phantasieanre-

gend die Verse.  

14,00 Euro, 978-3-931156-76-3  
 

Pierre G. Pouthier: Aus 

einem betendem Leben 

Neue Gebete und  

Betrachtungen 
 „Pierre Georges Pouthiers Gebete 

haben ein wunderbares Gleich-

gewicht von Bescheidenheit und 

Größe an sich. Durch die Be-

scheidenheit wird der Leser, die 

Leserin „zurechtgeschraubt“ auf 

seine bzw. ihre kreatürliche 

Kleinheit (nicht allwissend, 

schuldbeladen und schuldfähig, 

verzagt, ängstlich, schwach), 

durch die Größe werden ihm bzw. 

ihr die Augen aufgetan für die 

Gottebenbildlichkeit (die Ent-

wicklungskraft, seelisch wie geis-

tig, die guten Absichten und Ta-

ten, den Mut, die Stärke), aber 

auch für seine bzw. ihre Bezo-

genheit auf die göttliche Trinität 

und ihre Repräsentanten. Das ist 

gewaltig. Das ist – gerade auch 

bei der sprachkünstlerischen Per-

fektion, der Kraftaussage in der 

Zusammenstellung – vertiefend 

und erhebend bis zu den Sternen.“ 

Sigrid Nordmar-Bellebaum 

13,00 Euro, 978-3-89979-274-4  
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Pierre G. Pouthier:  

Die Engel sind die  

Bienen Gottes  
Hier spricht nicht einer über En-

gel. Er erzählt einfach von seinem 

Umgang mit ihnen. Es ist eine be-

hutsame Sprache, die in diesem 

Buch gesprochen wird. Der Engel 

ist gegenwärtig in seiner vielfa-

chen Erscheinung. eine jede Stufe, 

die betrachtet wird, ist wahr. Man 

spürt, durch eine demutsvolle Hal-

tung hebt der Dichter den Leser 

und Betrachter auf die Stufe des 

Engels selber. Wer diesen Gang 

durch die verschiedenen Land-

schaften der Poesie wie auch der 

Engelreiche vorgenommen hat, 

fühlt sich angenommen, angespro-

chen und seelisch erhoben.  

13,00 Euro, 978-3-89979-039-9  
 

Pierre G. Pouthier:  

Gebete für ein Frie-

denssonnenreich 
„Lieber Bruder Pierre, Ihr Gebet-

buch ist gut angekommen und 

liegt seit seiner Ankunft stets in 

Greifnähe. Tagsüber zieht es mich 

immer wieder an. Ich lese darin, 

lasse die Worte, die von Herzen 

kommen und zu Herzen gehen, in 

mir und zu mir sprechen. Selbst 

wenn ich nachts aufwache und 

wach liege, zieht es mich immer 

wieder an und ich lasse in der Stil-

le mir diese Worte schenken, 

stimme in sie ein. Ihre Klarheit 

und Tiefe tut so wohl. Sie atmen, 

sind heilend, stärkend, jedes Mal 

wie ganz neu und unverbraucht, 

ermutigend, vielleicht gerade des-

halb, weil sie auch mit Schmerzen, 

Not und Dunkelheit vertraut ge-

worden sind.  

Diese Worte sind kostbar, ganz 

unverbraucht, kommen aus einer 

wunderbaren Nähe und Tiefe.“ 

Schwester Margarethe Mehren 

(Franziskanerin und Dichterin) 

13,00 Euro, 978-3-89979-203-4  

 

Franz Fränzi Schnei-

der: „...aus Worten 

Welten rufen“- Im Ge-

spräch mit Rose Ausländer  

25 der schönsten Gedichte von 

Rose Ausländer und ein fiktiver 

Dialog des Autors mit der Dichte-

rin über den meditativen Gehalt. 

13,00 Euro, 978-3-89979-195-2  

 

Edith Seidenzahl: die-

ser Engel und andere 

Gedichte mit Bildern von Flath  

Engel heute? – Engel heute! Mit-

ten im Alltag, aber auch in beson-

deren Augenblicken des Lebens, 

sind sie bei uns, Engel, die un-

sichtbaren Helfer. Wir verdanken 

ihrer Nähe, ihrem stillen Wirken, 

unendlich viel und können mit ih-

rer Hilfe Chancen für Verände-

rungen wahrnehmen und uns wei-

ter entwickeln über gewohnte 

Grenzen hinaus. Im persönlichen 

Leben, im weiteren Umkreis, im 

Weltgeschehen – wir brauchen sie 

– sie brauchen uns, grenzüber-

schreitend.  

15,00 Euro, 978-3-931156-89-3  

 

Edith Seidenzahl:  

spracheinwärts  
spracheinwärts stellt sich als poe-

tische Praxis mitten ins Zeitge-

schehen: Sprache ist mehr als ein 

Kommunikationsmittel. Ihr We-

sen, ihre Kraft, teilen sich dem 

mit, der ihre Werte sucht. So kann 

sie, neu entdeckt, eine neue Ver-

bindlichkeit begründen. An ihrer 

Quelle ist sie Freude.  

9,00 Euro, 978-3-931156-00-8 

 

Edith Seidenzahl:  

Gestrüpp und Sterne  
Dem lebendigen Umgang mit der 

Sprache und dem wachen Leben in 

unserer Zeit verdanken diese Ge-

dichte ihre Entstehung. Sprache 

und Mensch-Sein sind heute ge-

fährdet. „Gestrüpp und Sterne“ 

sind Ausdruck des Ringens um 

Bestand, gleichzeitig ein Anstoß, 

Sprache neu zu entdecken.  

10,00 Euro, 978-3-931156-03-9  

 

Edith Seidenzahl: 

Da bin ich  
Mit Bildern von Angelika 

Gausmann  

„Willkommen, Ihr kleinen Kön-

ner!“ möchte das Büchlein sagen 

und damit die Neuankömmlinge 

auf der Erde begrüßen, die sich 

mutig denen anvertrauten, die ihre 

Eltern wurden. Gleich nach der 

Geburt beginnt die Entwicklung. 

Entwicklung – welch ein schönes 

Wort! Wer oder was entwickelt 

sich da aus? Es zeigt sich eine 

einmalige Persönlichkeit mit Fä-

higkeiten und Begabungen. Wie 

kann man erstaunen, wenn die 

kleine Tochter bald nach ihrem 

Erdeneintritt an beiden Fäustchen 

zu saugen beginnt! Wie überrascht 

es, wenn der Jüngste, gerade an-

gekommen und bekleidet, intensiv 

gähnt! Jedes Kind ist eine Welt für 

ich.  

9,00 Euro, 978-3-931156-57-2  

 

Edith Seidenzahl:  

anders sein  

Gedichte und Texte aus thera-

peutischer Arbeit  

In jahrzehntelanger therapeuti-

scher Arbeit ist die Autorin vielen 

Menschen begegnet, die eine Fülle 

von Fragestellungen mit sich 

brachten. Sie empfand sie als 

„Zuwendungen des Schicksals“, 

auf die es zu antworten galt, zu 

handeln, zu helfen, soweit mög-

lich. In dieser Zeit entstanden wie 

Momentaufnahmen von Prozessen 

Gedichte und Texte. In ihrer Viel-

gestaltigkeit entsprechen sie der 
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Realität und sind farbig durch-

mischt wie das Leben selbst. Alles 

wie gehabt? – In diesem Buch 

nicht!  

11,00 Euro, 978-3-931156-13-8  

 

Wolfgang Sievers: 

Wort, Laut und Stille  
Wer zum Jahr 1998 – unter dem 

dreifachen Schattenwurf des „Tie-

res 666“ – lyrische Dichtung ver-

öffentlicht, tut dies ohnmächtig 

vor den Fragen des Bewusstseins 

aus ver-Antwortungsbewegtem 

Herzen: UNTER ENGELN GE-

DICHTE, GESANG DER ZEB-

ROCHENEN ZEIT und STÜCKE 

FÜR WORT LAUT UND STIL-

LE sind poetische Gegenentwürfe 

einer aus nicht-sinnlichen Sphären 

gestimmten, Klang atmenden 

Sprache: von Licht- und Laut-

schöpfern inspiriert, möge sich 

jenseits der weltgegenwärtigen Er-

taubung und Verstummung Raum 

eröffnen für eine höhere Art des 

Einander-Hörens ...  

14,00 Euro, 978-3-931156-28-2 

 

Wolfgang Sievers: 

Hauke kommt auf die 

Welt  

Mit Zeichnungen von Angelika 

Gausmann  

Voll Poesie wird dargestellt, wie 

zu staunen ist über das Wunder, 

wenn ein Kind sich ankündigt, ge-

boren wird – und wie alles, was es 

tut, die Welt um sich herum in 

Liebe taucht. Eine Freude für 

(werdende) Eltern und kleine Ge-

schwisterkinder sind auch die Bil-

der der Zeichnerin Angelika 

Gausmann, die ihre Tochter in den 

ersten Lebensmonaten einfühlsam 

porträtiert hat.  

8,00 Euro, 978-3-931156-19-0  
 

Wolfgang Sievers: Das 

aberwitzige Lesewesen  
Mit Illustrationen von Johanna 

Schneider  

14,00 Euro, 978-3-89979-112-9  

 

Wolfgang Sievers: 

Horns Höllen  
Und andere Humoritaten  

Die herzhaft schauerlichen Mori-

taten handeln von Menschen, die 

fehlgehen: in der Annahme, das 

Jenseits sei tot oder ihr Paradies ... 

Des Himmels dunkle Hinter-

gründe – erhellt von blitzendem 

Humor.  

9,00 Euro, 978-3-931156-12-1 

 

Wolfgang Sievers: 

Blaues Poesieversalbum  
Ein weiteres Büchlein mit Ge-

dichten des Marburger Lyrikers 

Wolfgang Sievers. „Vor mir steht 

das Bild eines innerlich bewegten 

Menschen, der mit Wahrnehmung, 

Form und Inhalt, Denkschärfe und 

Gefühl umzugehen weiß.“  

13,00 Euro, 978-3-931156-92-3  

 

Wolfgang Sievers:  

Lila Limericks.  

Metrische Betrachtungen zur 

Standortbestimmung der anth-

roposophischen Bewegung  

„Der Limerick, dessen Form ur-

ständet auf irischem Mysterien-

boden, bildet in der spezifischen 

Fünfzeiligkeit das Wesen des 

Menschen mit seinen Hebungen 

und Senkungen, Kürzen und Län-

gen nahezu ideal ab und spricht so, 

bei allem Oberflächenreiz, auch 

das geschulte Gemüt an.”  

5,00 Euro, 978-3-931156-06-0  

 

Wolfgang Sievers: 

Alles Öko - grüne Limericks  

VERFASSER – er grüßt von der 

Lahn (aus Marburg) – verfiel hier 

dem Wahn, per Limericks jenen 

absurderen Szenen des Daseins 

naturecht zu nahn.  

5,00 Euro, 978-3-931156-37-4 

Michael Starcke: mit 

dem rücken zum meer  
„Michael Starckes Gedichte sind 

wie wir: mal melancholisch, mal 

heiter, mal skeptisch, mal hoff-

nungsvoll. Seine Texte sind ge-

prägt von innerer Unruhe, von 

schmerzhaften Abschieden und 

verhaltenen Neuanfängen, von 

tiefgehenden Reflexionen über 

vermeintlich alltägliche Begriffe 

wie „Freundschaft“ und „Krank-

heit“. Michael Starcke versinkt 

dabei in eine beinahe philosophi-

sche Gedankenwelt, mal melan-

cholisch, mal heiter, mal skep-

tisch, mal hoffnungsvoll.  

13,00 Euro, 978-3-89979-030-6  

 

Michael Starcke: wo die 

liebe wohnt  
Was Liebe ist und werden kann, 

wie sie erlebt, verstanden und wei-

terentwickelt werden kann, ist eine 

Menschheitsfrage von hohem 

Rang. Eigentlich können wir noch 

gar nicht richtig lieben, aber Krieg 

und Frieden, Selbstseinkönnen 

und liebendes Annehmen und Er-

kennen des Anderen hängen davon 

ab. Was gehört zum Liebenkön-

nen? Gewiss gehört Selbstsein-

können zur Liebe zwischen er-

wachsenen Menschen dazu als ei-

ne Grundlage. Dieses Selbst-

seinkönnen ist aber, wenn es als 

Entwicklungsvorgang begriffen 

wird, eine Kunst.  

11,00 Euro, 978-3-931156-51-0  

 

L. Strube-Harms:  

Licht erweckt in uns ein 

zartes Klingen  
Lieselotte Strube-Harms ist aus-

gebildete Holzbildhauerin, Hand-
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werks- und Handarbeitslehrerin in 

der Waldorfschule, Eurythmistin 

und Sprachgestalterin. Sie war 

Sprecherin und Mitarbeiterin an 

der Puppenbühne Elisabeth Schö-

neborn, arbeitete an der Novalis-

Bühne und machte Bildhauerar-

beiten für verschiedene Bauten. 

Neben der künstlerisch-hand-

werklichen Arbeit waren Sprache 

und Dichtkunst stets ein inneres 

Anliegen.  

15,00 Euro, 978-3-931156-55-8 

 

Irmentraud ter Veer: 

Donau  
Denn wie Musik auch ist der 

Fluss. Es entspringt die Quelle aus 

höherem Land. Verborgen zuerst 

rieselt sie herab, den Sinnen noch 

nicht wahrnehmbar. Dann er-

scheint sie klar und sprudelnd dem 

Auge, dem Ohr leise tönend oder 

auch ein Wasserfall aus den Fel-

sen. Wie erquickend ist dieses 

Tropfenspiel, dieser Lebenstau.  

14,00 Euro, 978-3-89979-066-5 

 

Irmentraud ter Veer: 

Zitternder Himmel  
Es zittert der glatte Spiegel des 

Sees, wenn die Winde von den 

Hügeln herabfallen oder wenn in 

der Tiefe die Fische unruhig 

schwärmen und die Bewegung 

sich oben in Kreisen zeigt. Es zit-

tert das Licht auf dem Laub der 

Bäume, es atmet ein kaum erahn-

barer Hauch in der Zitterpappel, 

und die Schmetterlinge, wenn sie 

beim Sonnenaufgang aus der 

nächtlichen Erstarrung erwachen, 

durchzittert die Lebenswärme. In 

der Seele Tiefen erzittert das klare 

Bild der Dauer, der ruhenden Ge-

genwart, wenn die Regungen des 

Fühlens, das ungeduldige Suchen 

als zartes Wehen oder auch als 

Sturm es durchfährt. Die Hände 

zittern, wenn unerwartete Qual 

oder Freude ihnen gereicht wird. 

Im Haupt das Denken zittert an der 

Grenze des Unfasslichen, und es 

zittert das immerwährende Hoffen 

im Herzen. Eines Gedankens lei-

seste Berührung kann ein Gewitter 

hervorrufen. Und wenn wir spü-

ren, dass das zitternde Leben uns 

zum Tor des Wesentlichen führt, 

wo der Weg des Schicksals hin-

durchführt, dann ist das Herz zu-

tiefst erschüttert.  

13,00 Euro, 978-3-89979-017-7 

 

Irmentraud ter Veer: 

Granatner Tropfen  
Zum Erscheinen des Buches wur-

de in Schloss Hamborn eine 

Buchvorstellung veranstaltet. Ir-

mentraud ter Veer hat aus ihrem 

neuen Buch gelesen, aber auch aus 

dem ersten „Verhüllte Orte“. ei-

nige Gedichte sind von den Eu-

rythmistinnen Marina Akkerman 

und Elisabeth Appenrodt für die 

Bühne bearbeitet worden. Max 

Gross aus Schloss Hamborn spiel-

te in den Pausen dazu seine Kom-

positionen für Leier.  

13,00 Euro, 978-3-931156-79-4  
 

Irmentraud ter Veer: 

Keine Insel nur Licht 
Gedichte 
Ein neuer Band mit Gedichten von 

Irmentraud ter Veer. Die Umschlag-

gestaltung des Bandes stammt von 

Hans-Dieter Appenrodt.  

Den Brand sahen wir nicht 

aber wir riechen ihn noch 

da wir über 

die angekohlten Balken 

balancieren 

sie halten noch 

und wir sehen 

die glühenden Tränen 

unserer Eltern 

und die Uniformen 

tränenloser Soldaten 

in den Staubstraßen 

13,00 Euro,  978-3-89979-230-0  

 

Irmentraud ter Veer: 

Verhüllte Orte  
Irmentraud ter Veer wurde vor 

dem 2. Weltkrieg in Wien gebo-

ren. Schon als Kind spürte sie die 

Schatten der Zeit, aber empfand 

tief die Schönheit der Natur. (Von 

den Kriegsereignissen gezwungen 

lebte die Familie zwei Jahre lang 

in Oberösterreich.) Musik, Wort 

und Bewegung waren ihr immer 

eine Quelle des Erlebens und Trost 

in der zerrütteten Nachkriegszeit.– 

Mit 18 Jahren übersiedelte sie 

nach Holland, wo sie Gesang stu-

dierte, wo ihr aber auch durch ih-

ren Mann die Bildende Kunst nä-

her kam. Sie blieb jedoch stets 

sehr verbunden mit ihrem Land 

und ihrer Sprache und lebt seither 

„... zwischen den Orten ...”  

11,00 Euro, 978-3-931156-48-0  

 

Irmentraud ter Veer: 

Ithaka wartet 

Nachklang aus Grie-

chenland. Gedichte 
15,50 Euro, 978-3-89979-131-0  

  

Helga Thomas: Dunkel-

blüten - Lichtsamen  
Helga Thomas, geboren 1943, 

Psychotherapeutin, Mutter von 

zwei Kindern, schreibt seit ihrem 

12. Lebensjahr Lyrik, Romane und 

Tagebuch. „Ich schreibe, weil die 

Dichter die Gärten von Morgen 

bereiten. In einer Zeit, in der Gär-

ten und Wiesen vernichtet werden, 

sind es die Blumen an den Fens-

tern der Dichter, die unsere Seelen 

des Nachts zu den Sternen gelei-

ten.“  

13,00 Euro, 978-3-89979-004-7  
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Helga Thomas:  

Lausche auf den Atem 

verborgenen Lebens 
Gedichte für Nelly Sachs und 

Paul Celan  

Nelly Sachs und Paul Celan...  

Ikonen deutscher Literaturge-

schichte... Wie können wir ihre 

Sprache, Bilder Gedanken wieder 

lebendig werden lassen (nicht nur 

für einzelne Liebhaber)? Was ge-

schieht mit ihnen in ihrem nach-

todlichen Sein? Welches Schick-

sal verbindet sie miteinander? Mit 

uns? Unserer Zeit? Unserer Spra-

che? Was geschieht, wenn wir ihre 

Worte verinnerlichen, wachsen, 

reifen, blühen lassen? Etwas Neu-

es kann wachsen, Zugang zu ande-

ren Bereichen öffnet sich, viel-

leicht zu eigenen Vergangen-

heiten, vielleicht sogar zu ihnen.  

14,00 Euro, 978-3-89979-079-5  

 

Hans Treichler:  

Er wird dich bei der 

Hand nehmen  
In Freiman bei München 1912 ge-

boren, kam Hans Treichler 1920 

nach Stuttgart in die 1919 neu ge-

gründete Waldorfschule, die er 

1931 mit Abitur abschloss. Nach 

privater und praktischer Ausbil-

dung zum Schauspieler ergriff er 

in den Jahren 1936/37 diesen Be-

ruf, der ihm von Anbeginn dem 

Wort verpflichtete. Doch schon 

bald führte ihn das Schicksal auf 

den Weg vom gesprochenen auch 

zum geschriebenen Wort, die sich 

beide in lebendiger Weise er-

gänzten. Neben der hauptamtli-

chen Tätigkeit an verschiedenen 

Bühnen, beim Rundfunk und 

Fernsehen (Film), war er auch als 

Autor beim heutigen Südwest-

rundfunk und anderen Sendern tä-

tig und verfasste u.a. zahlreiche 

Hörspiele für den Jugend- und 

Kinderfunk. Angeregt durch die 

Anthroposophie Rudolf Steiners 

und die Erziehung in der von ihm 

gegründeten Waldorfschule in 

Stuttgart konzentrierte er sich auf 

Legenden und Erzählungen, die in 

Zeitschriften und verschiedenen 

Büchern veröffentlicht wurden. Im 

Alter wurde ihm das Schreiben 

zum zweiten Beruf. Erst in den 

letzten Jahren begann er sich der 

Lyrik zuzuwenden. Im Blick auf 

die verworrenen Zeitverhältnisse 

und die immer rasanter werdende 

Entwicklung der Technik, die den 

Menschen in den Hintergrund 

drängen und seine Seele verküm-

mern lassen, wurde der Versuch 

unternommen das Wesen des 

Menschen und sein geistig-seeli-

sches Erleben in Form von Ge-

dichten darzustellen.  

13,00 Euro, 978-3-89979-087-0  

 

U. Weymann:  

Lichtsäule über dem 

Aschengrab  
„Aus lebenslanger Beschäftigung 

mit dem Tod und den Toten bre-

chen Ulla Weymanns Todesge-

dichte auf in ein Land, in dem es 

keinen Tod gibt. Der Tod wird 

heute entweder verdrängt oder als 

unüberwindliche Grenze erfahren, 

und das eine hängt mit dem ande-

ren zusammen. Auf diese Weise 

sind die Lebenden und die Toten  

in Not. Dieser Not wendet sich Ul-

la Weymann zu. In 2 Kapiteln 

führt sie uns in ihren Gedichten ei-

nen Lese- und Meditationsweg, 

der von dem Erleben der Entsetz-

lichkeit des Todes bis zum Gege-

nübersitzen des Christus reicht, in 

der Freiheit und Geborgenheit des 

todlosen Landes. Dieser Lese- und 

Meditationsweg ist bestimmt 

durch Arbeit. Die Dichterin erar-

beitet sich ihren Weg, und wir 

müssen ihn uns wieder erarbeiten 

um sie zu verstehen. Nie setzt Ulla 

Weymann dabei Angelesenesan 

die Stelle von Selbsterlebtem. Und 

bei den vielen Mischungsverhält-

nissen von Angelesenem, Gehör-

tem und Selbsterlebtem gibt sie 

immer die volle Verantwortung ih-

res eigenen, schlichten, präzisen 

Wortes hinein. So sind ihre Ge-

dichte zugleich sehr menschlich 

und sehr geistig. Ihre Menschlich-

keit zeigen die Gedichte darin, 

dass sie sich nicht scheuen, im 

Vorhof des Todes und im Land, in 

dem es keinen Tod gibt, sehr ge-

naue Bitten und Forderungen an 

die noch Lebenden auszusprechen. 

Diese brückenbauende Inan-

spruchnahme ist kühn. Es geht da-

bei um rettende und bergende We-

sensbegegnung der Menschen 

miteinander im Vorhof des Todes, 

im Tod selbst und nach dem Tod – 

es geht um das Erringen und 

Knüpfen der Zuverlässigkeit die-

ses Bandes – Wort für Wort, Zeile 

für Zeile, Gedicht für Gedicht – 

wobei „unseren stockenden Seelen 

Christussprache eingeritzt“ wird, 

und er selber es ist, der uns aus 

dem wogenden Abgrund des To-

des in ein Lichtwesensgespräch zu 

neuer Geburt von Angesicht zu 

Angesicht hinüberrettet.”  

13,00 Euro, 978-3-89979-082-5  

 

Ulla Weymann: 

Die Tür öffnen  
Was die Gedichte von Ulla Wey-

mann in ganz besonderer Weise 

auszeichnet, ist ihre fein ausgear-

beitete sprachliche Gestalt. Hier-

bei kommt der Bildlichkeit eine 

ganz besondere Bedeutung zu. Die 

vielfältigen dichterischen Bilder, 

ob in der Form des Wie-Verglei-

ches oder der Methapher, sind bei 

dieser Dichterin nicht Ausdruck 

einer Romantischen Subjektivität, 

sondern Instrument des dichteri-

schen Ich, um sich selbst, dem Du, 

der Natur und dem Göttlichen nä-

herzukommen. 

Die dem Band beigefügten Bilder 

des erst vor kurzem verstorbenen 

Malers Helmut Friedewald ergän-

zen die evozierten poetischen Bil-

der auf sinnvolle Weise. Sie bilden 

kurze Ruhepunkte zwischen den 

Kapiteln des Buches.  

14,00 Euro, 978-3-89979-003-0  

 

Ulla Weymann: Und zu 

dir, Baum, mein Blick  
Indem die Bäume so zu Ge-

sprächspartnern, ja zu Lebenspart-

nern der Menschen werden, kann 

ihre engelhafte Kraft vom Men-

schen in langer Wesensbegegnung 

erkannt werden, wie andererseits 

die Bäume in ihrer vielfältigen 

Blätter- und Jahreszeitengestalt 

den Menschen dazu anregen, sein 

eigenes (Baum-) Denken und 

(Baum-) Erleben zu betrachten 

und zu gestalten.  

12,00 Euro, 978-3-931156-63-3 

 

Ulla Weymann: Alters-

rune - Kindheitston  
Was als Antwort auf die Ereig-

nisse des Lebens, auf das Suchen 

und Fragen nach Sinn und Hoff-

nung sich dichterisch geformt hat, 

wurde gesammelt, ausgewählt und 
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nach Themen geordnet zum Ab-

bild eines langen Lebens.  

13,00 Euro, 978-3-931156-26-8 

 

Ulla Weymann:  

Abendsonnenkranz 
Erzählungen und Gedichte  

Eine Sammlung kleiner Erzählun-

gen und Gedichte von Ulla Wey-

mann.  

13,00 Euro, 978-3-89979-049-8  

 

Ulla Weymann:  

Lebensfreude  
Ringgebundene Mappe mit Ge-

dichten und farbigen Bildern von 

Helmut Friedewald  

16,00 Euro  

 

Ulla Weymann:  

Aufbrechende Knospe 

Advent  
Ringgebundene Mappe mit Ge-

dichten und farbigen Bildern von 

Helmut Friedewald  

15,00 Euro  

 

Paul Bellebaum / Sigrid 

Nordmar-Bellebaum: 

Felder aus Licht und 

Dunkelheit. Weitere Essays 

zur Kunst und Gedichte  

Der vorliegende Band ist das erste 

gemeinsame Buch des Ehepaars 

Paul Bellebaum Sigrid Nordmar-

Bellebaum. Die Essays von Paul 

Bellebaum erschließen u.a. die re-

ligiöse, existentielle Dichtung der 

Annette von Droste-Hülshoff neu; 

sie enthalten eine bewegende 

Grabrede für eine noch unbe-

kannte Dichterin; sie charakteri-

sieren ein anthroposophisches 

Buch über einen Engeldenker des 

Mittelalters, das heute aktuell ist; 

sie loten traditionelle und marxis-

tische Deutungstheorien von 

Kunst aus und stellen sie einander 

gegenüber, schließlich wagen sie 

eine exakte und stimmige Deutung 

von Heideggers Kunstdenken. 

Diese Essays zeigen selber, dass 

sie Kunst sind. Eingebaut in das 

Buch finden sich neue Gedichte 

von Sigrid Nordmar-Bellebaum, 

die Entsprechungen zu den Essays 

aufweisen, nicht thematisch, aber 

künstlerisch in der Qualität. Das-

selbe lässt sich von den abstrakten 

Bildern der Bochumer Malerin 

Karin Rieniets sagen, die einge-

streut in das Buch das Auge wohl-

tuend ausruhen lassen und zu-

gleich den Geist bewegen zu 

schönem Gleichgewicht aus Ge-

gensätzen.  

13,00 Euro, 978-3-89979-018-4  

 

Paul Bellebaum:  

Kunst und Künstler 
Ausgewählte Essays  

Paul Bellebaum regt auch in sei-

nem zweiten Buch über Kunst 

zum eigenständigen Denken über 

den künstlerischen Prozess, das 

künstlerische Ergebnis und den  

künstlerischen Menschen an. Die 

gewählten Beispiele sind dabei 

ebenso vielseitig wie die Anre-

gungen. Die Diskursfreude des 

Autors lässt dabei erstaunlich frei 

und ist selbst schon fast künstle-

risch zu nennen.  

13,00 Euro, 978-3-931156-97-8 

 

Paul Bellebaum:  

Denken über Kunst  
Das philosophische Gespräch über 

Kunst hat eine lange und große 

Tradition. An ihm beteiligen sich 

Künstler, Philosophen und Wis-

senschaftler von hohem Rang. Da 

es um Fragen kreist, auf die allge-

mein überzeugende Antworten, 

wenn überhaupt, nur schwer aus-

zumachen sind, wird in ihm nicht 

nur sachlich argumentiert, sondern 

auch leidenschaftlich gestritten. 

Solange die Ahnung von einem 

hohen Sinn in der Welt lebendig 

bleibt, wird auch das philosophi-

sche Gespräch über Kunst weiter-

gehen. Ich verdanke allen zur 

Sprache gebrachten Denkern viel, 

wenn auch dem einen mehr als 

dem anderen.  

13,00 Euro, 978-3-931156-31-2  

 

Paul Bellebaum:  

Der Weg vom Bild zum 

Wort 
Untersuchungen zur Lyrik von 

Konrad Weiß 

Paul Bellebaum wurde am 26. 02. 

1928 in Siegen in eine Eisenbah-

nerfamilie hineingeboren. Nach 

dem Gymnasium und Abitur stu-

dierte er katholische Theologie, 

Germanistik und Philosophie in 

Paderborn, München und Müns-

ter. Er übte 30 Jahre mit Begeiste-

rung seine Lehrtätigkeit am Goe-

the-Gymnasium in Bochum aus, 

die letzten Jahre als Studiendirek-

tor. Nach einer ersten Ehe, aus der 

ein Sohn entstand, heirateten wir 

1985 in Bochum. Es folgten Rei-

sen nach England, Frankreich 

(oftmals nach Taizé in Burgund) 

und Israel. 1987 wurde mein Mann 

krankheitshalber pensioniert. Von 

1987-1995 war er – als Freund der 

Anthroposophie und Christenge-

meinschaft – philosophischer Mit-

arbeiter an der anthroposophi-

schen Studienstätte „Quellhof“ in 

Mistlau/Hohenlohe, ehrenamtlich. 

Wir arbeiteten dort zusammen und 

im Bochumer Vidar-Zweig, gaben 

gemeinsame Seminare und wirk-

ten in unserem künstlerischen 

Freundeskreis. Im Jahr 2000 er-

krankte mein Mann schwer. Er trat 

zum evangelischen Glauben über, 

wie er es sich lange gewünscht 

hatte. Gleichzeitig blieb er der 

Anthroposophie und Christenge-

meinschaft verbunden. Er schrieb 

drei Bücher, die noch zu seinen 

Lebzeiten erschienen.  

Sigrid Nordmar-Bellebaum  

32,00 Euro, 978-3-89979-116-7 

 

Ralph Boes: Gedanken 

vom Kosmos. Die Welt 

im Lichte idealischer 

Wissenschaft - Betrach-

tungen und Korrektu-

ren zum naturwissen-

schaftlichen Weltbild 

unserer Tage  
In einer Zeit, in welcher eine ein-

seitig physikalisch/chemisch ori-

entierte Naturwissenschaft fast je-

den Ansatz einer wahrhaftigen 

Welt- und Selbsterkenntnis zu er-

sticken droht, geben die „Gedan-

ken vom Kosmos“ eine erfri-

schend klarsichtige und tiefge-

hende Analyse des Weltbildes die-

ser Wissenschaft und führen das 

vereinseitigte naturwissenschaftli-

che Denken wieder zu einer freien 

Selbst- und Welterkenntnis hin. 

Indem sich die naturwisschen-

schaftliche Erkenntnisart aus ihrer 

Vereinseitigung befreit und wie-

der anhebt, voraussetzungslos und 
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frei die Dinge zu ergründen, ver-

mag sie auch zu zeigen, dass die 

Welt aus geistigen Quellen ent-

stammt – und dies auf eine ganz 

neue, ihr ur-eigene, einzig von 

Welttatsachen und nicht von 

Glaubensinhalten gestützte Weise. 

Und sie wird so auch befähigt, ei-

ne Einbindung des sogenannten 

„inneren Menschen“ in den kos-

mischen Gesamtzusammenhang 

aufzuweisen, die höchst sinnvoll 

und beglückend – in gewissen 

Weise aber auch höchst herausfor-

dernd ist.  

15,00 Euro, 978-3-931156-25-1  

 

Achim Elfers:  

Der Fall der Religion 

Ein Essay 
Die Religion fällt, wenn „die 

Welt“ und Geistvermeidungsbe-

strebung wichtiger denn Schöp-

fung und Liebe sind. Religion ist 

auf Glauben gestützt, der verlacht 

wird, seit an jeder Weltecke je-

mand seinen „Glauben“ bekennt: 

„Ich glaube, dass es morgen reg-

nen werde“, oder im Café: „Ich 

glaube, ich nehme doch lieber die 

Quarktasche“. Dieser entgeistigte 

„Glaube“ lässt Gottvertrauen und 

Unschuld zur Idiotie werden. 

Tiefgründig blickt Achim Elfers 

in die Bewusstseinsgeschichte des 

Menschen und verfolgt den Fall 

der Religion bis zu ihren Anfän-

gen zurück. 

13,00 Euro, 978-3-89979-289-8 

   
Achim Elfers:  

Die Phrasenfälscher 

Siebzig Sprechdenk-

Typen  
Die ‚Phrasen-Fälscher’ sind einer 

der siebzig Sprechdenk-Typen, 

die in diesem Buche vorgestellt 

werden. Bei Phrasen-Fälschern 

fangen die Phrasen anders los als 

sie vom Ende her gesehen hätten 

angehen müssen. Für ‚Pseudo-

phen’ hingegen ist es typisch, 

dass sie alles „genau“ wissen, 

weil sie die Inhaltsverzeichnisse 

der „Welt-an-sich“ auswendig 

lernten. Ein hintersinniges, sprach-

witziges, wortschöpferisches Buch 

nicht nur für ‚Hundebrüller’, 

‚Malleschwaller’, ‚Schlammpoe-

ten’, et c.!  

13,00 Euro, 978-3-89979-280-5 
 

Achim Elfers:  

Lehr- und Wörterbuch 

der Umgangssprache 
Jeder kennt sie: die Umgangsspra-

che. Wie wird mit ihr alltäglich um-

gegangen, dass sie so voller Witz 

und Tücke ist? Und wird mit ihr 

womöglich nicht nur umgegangen, 

sondern auch etwas umgangen, ge-

rade weil sie so voller Auslassun-

gen und Logiklöcher ist? Was den-

ken beispielsweise jene Umgangs-

sprecher, die leichtsinnig oder gar 

in übeler Absicht niederwertende 

Schmähnamen gegen andere Men-

schen aussprechen? Und was den-

ken jene Sprachsittenwächter, die 

neuerdings solche Namen verbie-

ten und statt ihrer absonderliche Er-

satznamenfolgen wie etwa „mobi-

le ethnische Minderheiten mit Mig-

rationshintergrund“ ersinnen? 

Dies Buch enthält mit etwa 3600 

Stichworten freche, nachdenkli-

che, witzige Antworten auf span-

nende Fragen für alle Sprachinte-

ressierten und lädt ein, die eigene 

Sprache für tieferes Denken zu 

prüfen. 

24,00 Euro,  978-3-89979-228-7 

Achim Elfers:  

Wie Worte werden 
Eine Etymologie der deutschen 

Sprache für Lernende ab etwa 

zehn Jahren 

Wie Worte werden: Von den Ru-

nen zu den Buchstaben, von den 

alten Römern zu den Germanen: 

Wieso nennen wir etwas ein ‚Fen-

ster’? Oder ein ‚Buch’? Woher 

kommt der Name ‚Abenteuer’? 

Was ist zu dem Namen ‚Zeit’ sinn-

voll hinzuzudenken? Wie kommt 

es, dass wir heute zu manchen 

Namen etwas Anderes hin-

zudenken als frühere Sprecher? 

Dies Buch gibt Antwort auf span-

nende Fragen für Lernende ab et-

wa zehn Jahren und hilft, die ei-

gene Sprache für das tiefere Den-

ken zu eröffnen. 

16,00 Euro, 978-3-89979-238-6 

 

Achim Elfers: Schuld 

der Exekutive? 
Ein Essay 

Am 17. 6. 2016 wurde der ehema-

lige SS-Unterscharführer und 

Auschwitzwärter Reinhold Han-

ning (Jahrgang 1921) wegen 

‚Beihilfe zum Mord' in mindes-

tens 170.000 Fällen vom Landge-

richt in Detmold zu fünf Jahren 

Haft verurteilt. 

Er, der weder als damaliger Ver-

treter der Exekutive des Deut-

schen Reiches noch anschließend 

in der BRD gegen ein Gesetz ver-

stieß, wird von heutigen Ver-

tretern des Staates BRD verurteilt, 

weil er Dienstanwiesungen nach 

damaligen Gesetzen gehorchte. 

Und die Vollstrecker jetziger Exe-

kutive sperren ihn heute genauso 

prüflos ein, wie er damals seinen 

Dienst versah. Was ist diese Exe-

kutive? Sollen ihre Vertreter neu-

erdings ein eigenes Gewissen he-

gen? Und sind sie schuldig, wenn 

sie es nicht erhören? 

12,00 Euro, 978-3-89979-251-5  

 

Achim Elfers: Der Fall 

des Deutschen  
Ein Essay 

Das Volk der Dichter und Denker 

ist ausgestorben. Ihre Sprache 

wird mit Anglismus, Entgeisti-

gung, Genderwahnsinn, Leicht-

sprech, prüfloser Nachlautung, 

epigonischer Schrumpfgrammatik 

und wirren Film-, Polit- und Wer-

bephrasen bedenken- und rück-

sichtslos zersprächelt. Dieser Es-

say mit tiefgründiger Analyse der 

Sprache und der Sprechmode 

zeigt aufrüttelnd, dass stumpf-

sinnige Geistvermeidung und mo-

dehöriges Mitströmen kein Glück 

bringen. 

13,00 Euro, 978-3-89979-263-8 

 

Angelika Gausmann: 

Deutschsprachige bil-

dende Künstler im In-

ternierungs- und De-

portationslager Les 

Milles von 1939 bis 

1942  
Aix-en-Provence ist für viele die 

Stadt Cézannes. Was aber nur we-

nige wissen ist, dass in einem 

Vorort von Aix, Les Milles, von 

1939 bis 1942 zunächst ein Inter-

nierungs- später auch ein Depor-

tationslager bestand, in dem die 

vor den Nazis geflüchtete deutsch-
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jüdische Geisteselite festgehalten 

wurde. Unter den Lagerinsassen 

befanden sich 40 Maler, darunter 

einige der größten Künstler des 20. 

Jahrhunderts wie Max Ernst und 

Wols. 1942 wurden 2000 Men-

schen von hier aus nach Ausch-

witz deportiert. Ein der Depor-

tierten war Karl Bodek, einer der 

Künstler, die 1940/41 die inzwi-

schen weit über Frankreich hinaus 

bekannten Wandmalereien in Les 

Milles geschaffen haben. In die-

sem Buch werden erstmals das 

einzigartige Kunstschaffen in Les 

Milles systematisch dokumentiert 

und analysiert und somit die von 

den Nazis ermordeten Künstler 

vor dem Vergessen bewahrt. Unter 

den über 90 meist farbigen Abbil-

dungen befinden sich zahlreiche 

Erstveröffentlichungen, u. a. von 

Robert Liebknecht, dem Sohn 

Karl Liebknechts.  

33,00 Euro, 978-3-931156-17-6  

 

Joachim Giebelhausen: 

Kunst aus Flammen 
Dieser ungewöhnliche Fotoband 

ist in Wort und Bild dem Feuer 

gewidmet. Akribisch wurden Mo-

delle im kleinen Maßstab erstellt, 

um schließlich vor der Kamera in 

lodernden Flammen zu enden. Die 

Vergänglichkeit vollzog sich in-

nerhalb von Sekunden, so dass der 

Lichtbildner die Phase in schneller 

Abfolge der Fotos dokumentieren 

musste. Aus dieser Fülle von For-

men und Bild-Effekten der Ver-

brennung konnte der Autor die 

Höhepunkte jedes Vorgangs aus-

wählen. 

Den optischen Reiz der Miniatur-

Szenerien kommentierte er sodann 

literarisch und rundete damit die 

Faszination des Feuers ab. 

24,00 Euro,  978-3-89979-233-1 

Joachim Giebelhausen 

und Bernd Kittlinger: 

Einprägungen 
In Bert Brechts „Dreigroschen-

oper“ heißt es: „Ja; renn nur nach 

dem Glück, doch renne nicht zu 

sehr! Denn alle rennen nach dem 

Glück, das Glück rennt hinterher 

...“ Seien wir uns dessen bewusst! 

Die Einprägungen, wie sie hier 

angeführt sind, bedeuten nichts 

anderes als Resultate eines ver-

gangenen irdischen Lebens samt 

seinem Streben nach eben diesem 

Glück. 

18,00 Euro, 978-3-89979-264-5 

 

Leonhard Jentgens:  

Vom Altersklassen-Ein-

heitsforst zum naturge-

mäßen Dauerwald  
30 Jahre Waldumbau auf Kalk-

buchenstandorten der Pader-

borner Hochfläche  
Die vorliegenden Schrift verdankt 

ihr Zustandekommen der wieder-

holten Nachfrage einer wachsen-

den Zahl von Exkursions- und 

Waldseminarteilnehmern. In ihr 

wird anhand des Hamborner Forst-

betriebes ein langfristiger Wald-

umbau auf einem speziellen Stand-

ort exemplarisch dargestellt. 

Es ist bezeichnend, dass die relativ 

wenigen Wälder, in denen die hier 

beschriebenen Ansätze bis zur 

Meisterschaft entwickelt worden 

sind, überwiegend Privatwälder 

sind. Ihr Vorbild und Erfahrungs-

schatz gaben entscheidende Anre-

gungen für die Umstellung zahl-

reicher Betriebe, so auch in 

Schloss Hamborn. 

In keinem anderen Bereich unserer 

Gesellschaft lassen sich die Bedin-

gungen und Auswirkungen wirkli-

cher Nachhaltigkeit so anschau-

lich demonstrieren und nachvoll-

ziehen. Hier werden die ansonsten 

oft verdeckten Folgen wirtschaft-

lichen Handelns nicht aus dem Be-

wusstsein und der Kosten-Nutzen-

Rechnung verdrängt auf spätere 

Zeiten und andere Orte, sondern 

voll verantwortet. 

12,00 Euro,  978-3-89979-221-8  
 

 
Martin W. Pfeiffer: Die 

Landwirtschaftliche 

Individualität – ein Bild 

des Menschen 

Zum Verständnis der 

Präparate der biologisch-

dynamischen Wirt-

schaftsweise 
Im Landwirtschaftlichen Kurs, 

den Rudolf Steiner in den Pfingst-

tagen 1924 in Koberwitz/Schle-

sien in acht Vorträgen hielt und 

der die Grundlage für die biolo-

gisch-dynamische Wirtschafts-

weise ist, ist die Zentralidee die 

Idee von der „Landwirtschaftli-

chen Individualität“. Diese For-

mulierung, die immer wieder ge-

braucht wird, besagt, dass es sich 

um eine ganz bestimmte Form des 

einzelnen landwirtschaftlichen 

Betriebes handelt, die in vielen 

Einzelheiten dem Bild des Men-

schen entspricht und wo auch 

ganz konkret der einzelne Hof in 

Vergleich mit dem Bild des drei-

gliederigen Menschen gestellt 

wird, dessen drei Glieder der 

Kopf, die Brust und das Stoff-

wechsel-Gliedmaßen-System 

sind. 

10,00 Euro, 978-3-89979-297-3  

Pierre G. Pouthier:  

„Programm habe ich 

nicht. Die Welt hat 

auch keins.“ 

Studien zu Werk und 

Persönlichkeit des Dich-

ters Peter Hille  
„Pierre Georges Pouthier hat 

sprachlich-interpretatorisch den 

tiefsten Zugang zur Lyrik des 

Dichtervaganten gefunden. Seine 

Deutungen bringen Peter Hilles 

Gedichte in einen Zusammen-

hang, wie es in der Hille-Rezep-

tion nie einfühlsamer geschehen 

ist.“ 

Helmut Birkelbach 

(Erster Vorsitzender der Peter-

Hille-Gesellschaft von 1984-

2004)  

18,00 Euro, 978-3-89979-307-9 

 

frank fränzi schneider: 

Mein Bruder Esel 

Verwandlungen unseres 

Leibes durch Bewegung 

Ein Tu-es-Buch 
Wie wirken – physisch, ätherisch, 

seelisch – durch inneres aktives T 

u n angeregt, die enormen Ener-

gien der vier Elemente – Erde, 

Wasser, Luft und Feuer – zuzu-

ordnen den vier Temperamenten – 

Melancholie, Phlegma, Sanguinik 
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und Cholerik – verwandelnd auf 

unseren Leib?  

15,00 Euro, 978-3-89979-281-2  

 

 

frank fränzi schneider: 

Zwölf Tore zur Welt 
Schwellen von hier nach dort 

Alle Sinnes-Wahrnehmungen sind 

Seelen-Nahrung. Jeder Sinnes-

Eindruck kann die Seele verleben-

digen, auflichten oder kann sie 

verschmutzen, verfinstern, kann 

heilend oder krankmachend wir-

ken. Die vielen praktischen Übun-

gen in diesem Buch möchten an-

regende Impulse geben für die pä-

dagogisch-therapeutische Arbeit 

und für ein bewussteres Erleben 

der Wirklichkeit. 

14,00 Euro, 978-3-89979-153-2 

 

 

frank fränzi schneider: 

Schläft ein Wort…  

Konsonanten 

Das Buch möchte Eltern/Erzieher/ 

Heilpädagogen/Lehrer und deren 

Kinder, Therapeuten, Sprachge-

stalter, Schauspieler anregen, die 

schöpferische Kraft des Wortes für 

ihre künstlerische, pädagogische 

und therapeutische Arbeit wieder 

neu zu entdecken, um sie übend 

für die eigene Arbeit fruchtbar zu 

machen. Ausgangspunkt ist der 

Umgang mit den Bewegungs-, 

Form- und Bildelementen der ein-

zelnen Konsonanten. 

16,00 Euro, 978-3-89979-137-2  

 

frank fränzi schneider: 

Schläft ein Wort…  

Vokale 

Ein weiterer Band für die Vokale. 

14,00 Euro, 978-3-89979-136-5 

 

Kosmos Runge - Die 

Nachtseite der Dinge 
Philipp Otto Runges Sehnsucht 

nach neuen Horizonten und die 

Gegenwart Herausgegeben von 

der Anthroposophischen Gesell-

schaft in Deutschland e.V., 

Zweig am Rudolf Steiner Haus 

in Hamburg, durch Rolf Speck-

ner und Angela Drewes. Mit Bei-

trägen von Hubertus Gaßner, 

Reinhart Moritzen, Alfred Kon, 

Joachim von Königslöw, 

Joachim Heppner, Michael 

Wortmann, Almut Bockemühl, 

Ludolf von Mackensen, Florian 

Roder, Jörg Länger, Rolf 

Speckner, Klaus J. Bracker. 

Die abgedruckten Vorträge und 

Aufsätze sind die überarbeiteten 

Beiträge der Tagung „Kosmos 

Runge: die Nachtseite der Dinge“, 

die in Hamburg vom 9. - 12. De-

zember 2010 in der Hamburger 

Kunsthalle und im Rudolf Steiner 

Haus stattgefunden hat. Anlass der 

Tagung war der 200. Todestag 

Philipp Otto Runges, dem die 

Hamburger Kunsthalle eine große 

Ausstellung widmete.  

17,00 Euro, 978-3-89979-151-8 

 

Wolfgang Strauß: Die 

Zeit vor den Wörtern 

und Sprachen. Gedanken 

zu den Anfängen menschlicher 

Sprache  

Die Sprache des Menschen, also 

aller Menschen ein Wunder? Ihr 

Gebrauch? Segen und Fluch, 

Wahrheit und Lüge? Ihre Entste-

hung, ihre Wurzeln? ein Geheim-

nis? Es zu erforschen, gelingt bis-

her nicht, aber produziert den 

Wunsch und den Versuch, dass, 

vielleicht, wenn Wissenschaft, wie 

vor Zeiten religiös motiviert, und 

Religion, wie sie heutzutage wis-

senschaftlich untersucht wird, ein 

neuer Weg sich finden ließe, der 

sich schon ahnungsvoll vortasten 

lässt...  

14,00 Euro, 978-3-89979-067-2  

 

Peter Viebahn: Ener-

gieeinsparung durch 

Nutzlicht-Contracting  
Beispielhaft werden in dieser wis-

senschaftlichen Untersuchung 

Wege aufgezeigt, wie allein bei 

der Beleuchtung öffentlicher Ge-

bäude – das gilt aber auch für klei-

nere Einheiten – bis zu 75% des 

bisherigen Stromverbrauchs ein-

gespart werden können. Ein nütz-

liches Handbuch für jeden, der 

Verantwortung in diesem Bereich 

trägt, und eine fundierte Ar-

gumentationshilfe für ökologisch 

Handelnde.  

12,00 Euro, 978-3-931156-04-6 

 

Michael Weber:  

Ansichten eines Kasta-

nienbaum. Photos von Mi-

chael Weber mit Lyrik von Ger-

hard Joedicke, Hartmut Lux 

und Ulla Weymann  

Meisterschaft kommt nicht von al-

lein. Jahrelange Übung geht ihr 

voran. Und jahrelange Übung ist 

genau das, was Michael Weber mit 

seinen Photographien gemacht 

hat. Über einen großen Zeitraum 

hat er immer wieder einen Baum 

photographiert. Was passiert, 

wenn man eine Tätigkeit immer 

wiederholt? Die Tätigkeit wird ei-

nerseits zu einer Meisterschaft; 

das kann man den Bildern anse-

hen. Andererseits passiert aber 

auch das Folgende: Aus dem 

Übungsweg zur Meisterschaft 

wird ein Schulungsweg. Und die-

ser Schulungsweg führt zu neuen 

Erkenntnissen. Michael Weber ist 

diesen Weg gegangen und hat die 

Natur, die Kastanie neu erfahren. 

Er hat Wind und Wetter neu ent-

deckt und neue Erkenntnisse über 

den Menschen und die Welt ge-

sammelt. Er hat die Geduld ge-

habt, diesen einen Baum über Jah-

re hin zu besuchen, anzuschauen 

und zu photographieren. Eine 

rückhaltlose, unbefangene Hinga-

be an sein Tun, ohne Vorbe-

dingungen und ohne zu wissen, 

was dabei herauskommt. Seinen 

Weg dokumentieren die Fotos. 

Seine Erkenntnisse liegen in den 

kurzen Texten vor, die er am Ende 

dieses Buches zu den Fotos ge-

schrieben hat. Die drei Autoren 

dieses Buches sind auch einen 

Weg gegangen: ihren Weg des 

Wortes. Jeder von ihnen hat in  

langer Übung mit dem Wort gear-

beitet, hat seine Seelenregungen 

sprechen lassen und ist im Ge-

spräch mit dem Baum, den Bäu-

men, mit der Natur zu neuen Ein-

sichten gekommen. Dichtung ist 

eine intuitive Erkenntnis eines um-
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fassenden Weltgedankens in sei-

ner einzelnen Erscheinung. Hier 

zählt nicht der wissenschaftliche 

Beweis, die analytische Gründ-

lichkeit. Was hier lebendig wirkt 

ist das lichtgleiche Aufleuchten 

von Erfahrungen, die auf anderem 

Wege nicht erlangt werden kön-

nen. So kristallisiert sich um die 

Kastanie auf der Paderborner 

Hochfläche eine Weltschau, die 

umfassender kaum sein könnte. 

Das Weltganze intuitiv in seiner 

Erscheinung im Einzelnen erfaßt 

und die geduldige Beschäftigung 

mit der einzelnen Erscheinung, die 

Einblicke in das Weltganze er-

möglicht: Eine Ganzheit ist hier 

entstanden und möchte zur Nach-

ahmung anregen  

26,00 Euro, 978-3-931156-65-7  

 

Ernst Westermeier: 

Extrastundenkurs 
Taiwan 2012. 

Herausgegeben von: Beate 

Schram / Vorwort von Margarete 

Westermeier 

 „Die Arbeit an der Extrastunde 

war für Ernst Westermeier der 

Mittelpunkt seines beruflichen 

Schaffens. Die Fragen, mit denen 

sich SchülerInnen an ihre Lehre-

rInnen und Förderlehrer-Innen 

wenden, beschäftigten ihn intensiv 

und gaben ihm Impulse für die 

Weiterentwicklung seiner Arbeit. 

Ernsts Gedanken über die Extra-

stunde waren in einem stetigen 

Prozess, so dass er auf die Frage, 

ob er sie nicht in schriftlicher 

Form niederschreiben möchte, mit 

Unverständnis reagierte und dar-

auf hinwies, dies könne er ma-

chen, wenn er Rentner sei. 

Im Jahr 2010 fuhr Ernst zum ers-

ten Mal nach Taiwan um einen 

„Extra Lesson Course“ zu geben. 

Die Kurse in Taiwan berührten ihn 

tief und da sich die Arbeit mit den 

taiwanesischen Kollegen als äu-

ßerst produktiv erwies, entstand 

die Idee, die Kurse jährlich zu ver-

anstalten. 

Im Frühling des Jahres 2012 fühlte 

sich Ernst sehr krank. Er konnte 

sein Unwohlsein nicht genau defi-

nieren und obwohl es ihm körper-

lich im Laufe des Jahres immer 

schlechter ging, kam es für ihn 

nicht in Frage, die geplante Reise 

nach Taiwan abzusagen. 

Während der Kurse, die er im 

Sommer 2012 hielt, entwickelte 

Ernst eine ungeahnte Energie, die 

es ihm ermöglichte, trotz seines 

körperlichen Leidens, die Ideen 

und Prozesse der „Extra Lesson“ 

weiterzugeben. 

In Taiwan wurden alle Einheiten 

des Kurses aufgezeichnet. Die 

Kollegen wollten alles mitschnei-

den, um bei Fragen einzelne Teile 

erneut ansehen zu können. Gleich-

zeitig entstand die Idee, ein Ar-

beitsskript in Mandarin zu erstel-

len, das in Fragmenten bestimmte 

Punkte der „Extrastunde“ be-

leuchten sollte. Für einen späteren 

Zeitpunkt wurde über eine Über-

tragung ins Deutsche nachgedacht. 

Es sind die letzten Aufzeichnun-

gen, die Ernst zu seiner Arbeit 

gemacht hat. Möge es eine Berei-

cherung sein für alle Menschen, 

die Ernst kannten und die wissen, 

welche Bedeutung die Arbeit mit 

der Extrastunde für ihn hatte. 

Für Menschen, die Ernst nicht 

kannten, sei es eine praktische Be-

gleitung und Anregung für die Ar-

beit mit der Extrastunde.“ 

Margarete Westermeier 

12,00 Euro, 978-3-89979-213-3  

 

Ernst Westermeier: 

Sause, sause … Mein 

Lesebuch 

Mit Leselernkarten 

Als Förderlehrer der Rudolf Stei-

ner Schule Schloss Hamborn ar-

beite ich seit Jahren gemeinsam 

mit den Klassenlehrern daran, das 

Lesen und Schreiben so zu unter-

richten, dass man einer Lese-

/Rechtschreibschwäche so weit 

wie möglich vorbeugt.  

10,00 Euro, 978-3-89979-135-8 

 

Frank Wilbrandt:  

Edvard Munch - Das 

gemalte Wort 
Die spirituellen Inhalte in 

seinem Werk 
Die vorliegende Schrift möchte 

sich nun ganz den verborgenen In-

halten von Edvard Munchs Le-

benswerk und insbesondere eini-

gen seiner bedeutendsten Gemälde 

widmen. Es liegt nahe, dass dies 

nur mit einem Wissen möglich ist, 

welches auf okkulten Tatsachen 

basiert, so wie man psychologi-

schen Phänomenen mit den Mit-

teln der Psychologie näher kommt. 

Die Grundlage, derer sich der Ver-

fasser bedient, ist die der Anthro-

posophie Rudolf Steiners und dem 

aus ihr stammenden Welt- und 

Menschenbild. Edvard Munch und 

Rudolf Steiner waren Zeitgenos-

sen und lebten, wenn man diesen 

nicht zu eng fassen möchte, in 

demselben Kulturkreis. Das drückt 

sich darin aus, dass die Probleme 

ihrer Zeit und ihres sozialen Um-

felds für beide dieselben waren 

und jeder auf seine spezielle Weise 

die Erkenntnis von Mensch und 

Welt suchte in dem Wissen, dass 

hinter der äußerlich sichtbaren Er-

scheinung eine höhere Wahrheit 

liegt. Beiden ist auch gemeinsam, 

dass sie ihr Wissen nicht für sich 

behielten, sondern der Welt zur 

Verfügung stellten. 

18,00 Euro, 978-3-89979-188-4  

 

Michael Wortmann: 

Der Freie Mann Fried-

rich August Eschen 
(1776-1800). Aus der Zeit gro-

ßer Klassiker 

Biografie • Briefe • Werke • 

Kontexte • Pädagogik • Rezep-

tion 

Schriftenreihe zu den Geistes- 

und Schönen Wissenschaften, 

Band I 

Rekonstruiert wird das durch 

Bergtod bei Chamonix/Frankreich 

abgekürzte Leben des deutschen 

Junggelehrten Friedrich August 

Eschen (1776-1800) als kontextu-

alisierte Dokumentarbiografie. 

Dabei stützt sich der Autor auf 

überwiegend bisher unbekannte 

Quellen, darunter 85 Briefe von/ 

an Eschen, auf Buchinventare zur 

Ermittlung seines Lektüreprofils 

sowie auf diverse Kontextquellen. 

An seinem Geburtsort Eutin im 

Bistum Lübeck erfährt Eschen 

privilegiert-bürgerliche Sozialisa-

tionsbedingungen, – nicht zuletzt 

als hervorragender Schüler des 

Dichters, neuhumanistischen Rek-

tors, Übersetzers und Altphilolo-

gen Johann Heinrich Voß (1751-

1826). 

Während des Studiums ab 1796 

nimmt Eschen durch zahlreiche 

Begegnungen am „Jenaer Aufb-

ruch“ teil. Ferner liefert er alt-

sprachliche Übersetzungen im 

Sinne der vossischen Programma-

tik (beispielsweise in Wielands 

„Merkur“) und Beiträge für Schil-

lers Periodika, – gekrönt durch ei-

nen verdeutschten Horaz (Oden, 

Zürich 1800). Der Verlust des 

durch den Musiker und Journa-

listen Johann Friedrich Reichardt 

(1752-1814) vermittelten Über-

setzungsauftrags für den „Don 

Quijote“ an Ludwig Tieck (1773-

1853) zeigt Eschen in der bisher 

kaum wahrgenommenen Exklu-

sion durch die Frühromantiker. 

Als bald führendes Mitglied der 

von Johann Gottlieb Fichte (1762-

1814) geförderten literarisch-re-

publikanischen Studentensozietät 

der Freien Männer folgt Eschen 

1798 u.a. seinem gleichaltrigen 

Landsmann und Freund Johann 

Friedrich Herbart als Hauslehrer 

in Familien des in der neuen Hel-

vetischen Republik privatisieren-

den Berner Patriziats. Eschens 

Brief „Über die Helvetische Re-

volution“ (im CD-ROM-Anhang) 

ist bisher ebenso unbekannt wie 

seine Hauslehrer-Kurzberichte. 

Diese enthalten Hinweise auf den 

pädagogischen Diskurs der Freien 

Männer in der Schweiz: wie ist 

das commercium-Problem (sitt
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-licher) Erziehung zu lösen? Es 

zeichnet sich ein frühes Ästhetik-

Konzept von Erziehung und Bild-

samkeit ab, das die Freunde in ih-

ren Praxen erproben. Herbart hat 

dies ab 1802 in systematischer 

Absicht zum „Hauptgeschäft der 

Erziehung“ erklärt. 

75,00 Euro, 978-3-89979-252-2 

 

Joachim Giebelhausen: 

Capriccios 
Satiren, Parodien, Utopien 

Tausendundeine Nächte musste 

die Prinzessin Scheherazade dem 

Sassanidenkönig immer neue Ge-

schichten erzählen. Ähnlich erging 

es dem Autor dieses Büchleins. 

Auch dieser unterlag einem regel-

rechten Erzähl-Zwang, einer Sucht 

zu immer neuen kleinen Ge-

schichten, satirischen, parodisti-

schen, utopischen Fabeln, um 

schließlich diese 160 Seiten zu 

präsentieren. Im vorliegenden Fall 

allerdings war der Verleger der 

König und der Lektor der Henker 

…Nun möge der Leser teilhaben 

an den manchmal recht absurden 

Phantasien und Verdrehungen, 

wie sie vielleicht eher einem 

E.T.A. Hofmann einzufallen zu-

stände als dem modernen Laptop-

Schreiber heute. 

Noch eine persönliche Bemer-

kung: Alles würde der Autor op-

fern – Haus, Freunde, Leibarzt, 

Auto oder den Hund sogar, dürfte 

er dafür nur seine absonderlichen 

Einfälle behalten. 

14,00 Euro, 978-3-89979-152-5 

 

Joachim Giebelhausen: 

Collagen 
Spiele mit Worten und Bildern 
„Die Collage, genau die mit der 

Schere herausgeschnitten Texte 

und Bilder und mit Leim zusam-

mengesetzte neue Kombinationen 

der gedruckten Worte-Passagen 

oder Sentenzen, das wollen wir 

nun anhand einiger Beispiele da-

bei selbst erleben und werden 

schon bald sicherlich einige Über-

raschungen feststellen, die wir si-

cherlich vor kurzem kaum für 

möglich gehalten haben…“ 

10,00 Euro, 978-3-89979-176-1  

 

Joachim Giebelhausen: 

Göttliche Notizen 
Die göttlichen Notiz-Zettel, wie 

sie in diesem Büchlein vorgestellt 

werden, sind vor kurzem durch ak-

tuelle E-Mails ersetzt worden. 

Zwar ist der Geheim-Code des 

ALLMÄCHTIGEN noch immer 

schwer zugänglich, jedoch die 

Verbreitung in alle Welt dürfte 

jetzt wesentlich einfacher sein. 

Um die neumodischen Errungen-

schaften zu umgehen, hat GOTT-

VATER sich aber entschlossen, 

auch über den Computer keine 

Notizen mehr zu verbreiten, son-

dern alle göttlichen Planungen, 

Entscheidungen und Gedanken ab 

jetzt für sich zu behalten.  
10,00 Euro, 978-3-89979-208-6  

 

Joachim Giebelhausen: 

Neues aus Brimborium  
Brimborium, die Heimat dieser 

neu entdeckten Kreaturen, liegt 

auf jenem Breiten- und Längen-

grad, wo sich Inspiration und 

Phantasiewelt kreuzen. Dort näm-

lich haben die Götter dem Men-

schen die Gaben eingepflanzt, mit 

deren Hilfe er sein Schöpfertum 

angemessen entwickeln konnte. 

Sie ist wahrlich ein „Danaer-Ge-

schenk“ – nämlich die Fähigkeit, 

aus sich selbst heraus etwas Neues 

zu schaffen. Deshalb sollte der 

homo sapiens diese ihm verliehe-

nen Talente auch nutzen. Also hat 

der Poet „Brimborium“ entdeckt, 

das unwirtliche Eiland aus Poesie 

und Nonsens, mitsamt seiner skur-

rilen Tierwelt und deren abstrusen 

Lebensgewohnheiten.  

10,00 Euro, 978-3-89979-093-1  

 

Siehste: Auch Waldorf? 

Na klar! Cartoons  

Auch das Waldorfschulleben kann 

Anlaß bieten für erstklassige Car-

toons. Das stellt der Zeichner 

Siehste schon längere Zeit unter 

Beweis und hat mit seinen witzi-

gen Zeichnungen schon vielen 

Menschen eine Freude bereitet. 

Der vorliegende Cartoonband ver-

sammelt die schönsten Bleistift-

Schnappschüsse aus dem Wal-

dorfalltag.  

6,00 Euro, 978-3-931156-29-9  

 

Holle-Elke Harms: 

Norwegen  
Bis auf die wahrhaftig sensatio-

nelle Anreise, die auch im Jahre 

1958 ungewöhnlich war, birgt die-

ses Buch wenig spektakuläre 

Abenteuer. Dafür ist es voll von 

liebevollen Beobachtungen der 

damals vom Deutschen Tourismus 

fast noch unentdeckten zauber-

haften norwegischen Landschaft, 

voll ungewöhnlicher Erlebnisse, 

voll von beglückenden Begegnun-

gen mit Menschen, je der in seiner 

Art aufrecht und beispielhaft. Jede 

Begegnung führt einen neuen 

Freund herbei. Es gibt nicht einen 

einzigen Griesgram. Auerhahn-

balz im Moor und Elstern, die 

Hühnereier ausbrüten. Ein norwe-

gischer Bauernhof vor knapp fünf-

zig Jahren. Die neu eingebaute 

Wasser-Pumpe kann auch ihren 

Dienst aufkündigen. Dann muss 

das Wasser für den Waschtag in 

Milchkannen auf dem Fahrrad 

vom Nachbarn geholt werden. 

Zum Badetag wird die Zinkbade-

wanne vor das Haus gestellt, wo 

gleichzeitig der Durchgangsweg 

ist von einem Hof zum anderen. 

Arbeit und Freude sind eng ver-

knüpft. Pflügen am schrägen Hang 

mit beißenden Pferden und Kir-

schenpflücken in erster Morgen-

frühe, wannenweise Blaubeeren 

und Preiselbeeren ernten in den 

wilden Wäldern an der schwedi-

schen Grenze. Helle Nächte und 

flammendes Nordlicht. Und für 

Abwechslung sorgt eine Schar von 

kleinen blonden Kindern mit 

nachtdunklen Augen. Den Reiz 

des Buches macht das Glück aus, 

das nur einen jungen Menschen so 

ungeschmälert ergreifen kann, der 

jugendfrische Stil der Briefe, die 

kaum verändert , von all den Er-

lebnissen berichten. Anschließend 

folgt die Beschreibung einer 

Skandinavienreise fast 30 Jahre 

später. Alle Schönheiten dieses 

kontrastreichen Landes kennen-

zulernen, der unstillbare Wunsch 

im Jahre 1958, wird 1985 nahezu 

Realität. Es geht zu Stabkirchen, 

Fjorden und wilden Wasserfällen, 

wir begegnen Rentieren, brennen-

den Himmeln und Farbenbogen. 

Auch das war eine Reise eigenen 

Stils.  

18,00 Euro, 978-3-89979-072-6  
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Holle-Elke Harms: 

Glückliche Zeit in 

Schweden 
Wer je die Bücher von Clara 

Nordström oder Selma Lagerlöf 

gelesen hat, kennt bereits die gro-

ßen Schwedischen Höfe der Ver-

gangenheit mit der dort heimi-

schen Noblesse und mit den groß-

zügigen, glänzenden Festen, die 

dort gefeiert wurden. Als die Brie-

fe schreibende Abiturientin auf so 

einem Hof in der Nähe von Vads-

tena als Kinder- und Haus-

mädchen aufgenommen wurde, da 

grüßte man anderswo schon nicht 

mehr mit „Danke für unsere letzte 

Begegnung“, da fragte man nicht 

mehr höflich: „möchte das Fräu-

lein die Kinder zu Bett bringen?“ 

Es begann sich das lasche „Hej“ 

einzuschleichen. Man begann alle 

Menschen mit „du“ anzureden 

statt mit ihrem Vornamen und eine 

Hausmutter fühlte sich nicht mehr 

als Mutter ihrer Hilfskräfte, denn 

es gab keine Hilfen mehr. Gutsherr 

und Hausmutter bewirtschafteten 

selber die Felder mit großen Trak-

toren. Nicht so auf dem Husberga 

gård, der neuen Heimat des „tyska 

flickan“.  

Da gab es noch ein paar Tagelöh-

ner aus der Gemeinde, die seit Ge-

nerationen zu ihrem Gut gestanden 

haben, aber sie waren alt. Die neue 

Zeit griff auch dort um sich. Ge-

blieben ist aber die immer warm-

herzige Fürsorglichkeit der Hau-

seltern. Es lebten noch all die alten 

Rezepte und Gepflogenheiten, ge-

blieben ist die alte Achtung vor je-

dem Schicksal, vor jedem Men-

schen, der in den ehrwürdigen Hof 

hereingewirbelt kam, das Interesse 

an seinen Wegen und die stete 

Hilfsbereitschaft. Da klapperte 

auch noch der alte Webstuhl mit 

all den überkommenen Mustern, 

da lebten die Schwedischen Lieder 

und Tänze, da sammelten sich die 

Gutsherren zur Hasen- Enten- oder 

auch Elchjagd. Das alles erscheint 

in den Briefen wieder, die den fer-

nen Eltern nach Hause geschickt 

wurden, um sie teilnehmen zu las-

sen an der Welt ihrer weitgereisten 

Tochter. Es wird auch von einer 

abenteuerlichen Reise mit dem 

Daumen auf der Landstraße be-

richtet nach Mårbacka in Värm-

land, dem Hof von Selma Lager-

löf, und von den Bemühungen, in 

Uppsala ein Studium zu beginnen. 

Auch das brachte wieder kleine 

Reisen und Erlebnisse mit sich. 

Und so gab es auch fremde Städte 

und Museen, die von der Landes-

geschichte erzählten. Und alles 

sollte unvergessen in den Briefen 

erzählt werden, denn wer kam da-

mals schon nach Schweden? 

17,00 Euro, 978-3-89979-144-0 

 

Holle-Elke Harms: 

Eine wunderbare Reise 

ins Morgenland  
Mit einem alten, asthmatischen 

VW-Bus fuhr die Autorin mit ih-

rem Mann durch Bergmassive und 

Wüsten, suchte kunsthistorisch 

begeisternde Stätten auf: Burgen 

und Heiligtümer der Uratäer, He-

thiter, der frühen Christenheit, des 

byzantinischen und des osmani-

schen Reiches. Persern, Parthern, 

Sassaniden, Diadochen und Rö-

mern, Armeniern, Kreuzrittern 

sowie islamischen Kulturen be-

gegnete sie oftmals an ein und dem 

selben Ort, fast wie eine Schicht-

torte. Dazwischen aber lagen die 

Begebenheiten der Gegenwart: 

bettelnde Kinder, Einladung ins 

Beduinenzelt und Nächte unter 

dem Übermaß der Sterne.  

15,00 Euro, 978-3-931156-70-1  

 

Holle-Elke Harms:  

Begegnungen  
Auf Reisen ist man seelisch offen 

und aufgeschlossen für den Ande-

ren. Schmetterlingsleicht kann so 

ein Zusammentreffen sein, es kann 

sich aber auch einkratzen in unse-

ren Lebenslauf. Hier sind Begeg-

nungen erzählt in vieler Herren 

Länder. Der Duft des Landes 

mischt sich in den Duft der Be-

gegnung. Hoch in den wilden ma-

zedonischen Bergen ein orthodo-

xes Kloster, damals nur zu Fuß zu 

erreichen. Der Mönch, mit dem 

uns keine Sprache verbinden 

konnte, fand den Weg zu uns 

durch seine Beweglichkeit, sein 

tieferfühltes Interesse am anderen 

Menschen und seine reine Fröm-

migkeit.  

Das viertürmige, altersgraue Cha-

teau au bord de la Gartempe. Le 

proprietaire empfing uns mit offe-

nen Armen ungeachtet unseres 

schäbigen Campinghabits und sei-

ner vielsprachigen geladenen Gäs-

te. Oder das Ganovenmilieu in 

Neapel, in das wir leichtsinnig 

hineingefahren sind, da fehlte es 

auch nicht an dem klassischen ne-

apolitanischen Briganten, der es 

auf die Tasche abgesehen hatte. 

Begegnungen können leuchten 

oder bedrängen. Aufregend und 

einmalig sind sie immer.  

15,00 Euro, 978-3-89979-037-5  

 

Hans Käckenmeister: 

Landpartien  
durch Mecklenburg  
Landpartien sind eine Möglich-

keit, die Landschaften und die Kul-

turgeschichte Mecklenburgs ken-

nenzulernen. Im Fokus der Touren 

dieses Buches stehen die Herren-

häuser, Gutshäuser und Kirchen. 

Einen breiten Raum nehmen dabei 

die Architektur sowie die Bau- und 

Familiengeschichte der so genann-

ten herrschaftlichen Häuser ein. 

Abgerundet wird das Ganze durch 

einen Blick in das Gebäudeinnere, 

wodurch es möglich wird, das vor-

treffliche Interieur zu genießen. 

Einzigartig sind die Begegnungen 

mit Künstlern, seien es die Besu-

che der Galerien der Bildhauer, der 

Kunstmaler/innen, Kunsthandwer-

ker oder anderen Kunstrichtungen. 

Zur Landpartie gehört auch das 

Picknick und dessen Einnahme, 

möglichst im herrlichen Gutspark.  

25,00 Euro,  978-3-89979-224-9  

 

Hans Käckenmeister: 

Ein Pierknüppel in den 

Vereinigten Staaten von 

Amerika 
Mit dem Mietauto 32.000 km 

durch 41 Bundesstaaten 

Der Autor nimmt den Leser mit 

auf die Reise durch pulsierende 

Metropolen, blühende Land-

schaften, grüne Regenwälder, hei-

ße Wüsten, auf gletscherbedeckte 

Berge und in lebensbedrohliche 

Sumpfgebiete. Getreu der Le-

bensmaxime, Landschaften zu er-

wandern und Städte zu erlaufen, 

legte das Ehepaar bei der Er-

kundung dieser Räume während 

der 4-monatigen Tour immerhin 

361,8 km auf Schusters Rappen 

zurück. Mehr als 10 Nationalpark-

besuche gestatteten es H. Kä-

ckenmeister, ausführlich über die 

vielfältige Pflanzen- und Tierwelt 

zwischen Atlantik- und Pazifik-

küste zu berichten und dabei die 

Begegnung mit Bären, Büffeln, 

Rothirschen, Elchen und Robben 

in den Mittelpunkt zu stellen. 

Den amerikanischen „Way of 

Life“ mit eigenen Augen erleben 

zu wollen, machte es erforderlich, 

möglichst viele Begegnungen mit 

den Menschen anzustreben. Dazu 

gehörten auch Gespräche mit der 

Minderheit der Amishen. 

25,00 Euro, 978-3-89979-159-4
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Rose Reusch: Nordland-

reise im Winter  
Viele denken bei Norwegen an die 

Mitternachtssonne, aber bedenken 

nicht, dass jenseits des Polarkrei-

ses die Sonne im Winter wochen-

lang gar nicht zu sehen ist. Rose 

Reusch bereiste das Nordland ge-

rade zu dieser Zeit und schildert 

ihre Erlebnisse in der gewohnt 

spannenden Art. Bei -40 Grad C 

war es ein wohliges Erlebnis, zu 

Gast zu sein in Lappland, in Masi, 

in Sollia an der sowjetischen 

Grenze und in Gjesvaer am Nord-

kap. Freundschaft vertiefte das Er-

lebnis der arktischen Nacht. Sie 

lag oft bis zu 22 Stunden über der 

endlosen Schneelandschaft.  

16,00 Euro, 978-3-931156-83-1 

 

Rose Reusch:  

Griechische Inselreise  
Ein echtes Lesevergnügen sind 

diese Reiseberichte aus Grie-

chenland von Rose Reusch. Erfri-

schend und unkonventionell, wie 

selbständig sich die Autorin das 

Land erobert. Abseits von gängi-

gen Touristenrouten wird der Le-

ser auf eine Entdeckungsreise 

durch kleine Orte, Inseln und mit-

ten ins griechische Leben mitge-

nommen.  

13,00 Euro, 978-3-931156-43-5  

 

Magnus Schlichtig: 

Abenteuer Geige 

Kompass ins Zauber-

land des Geigens 
Einst flüsterte mein alter Lehrer 

mir zu: „In Wien sagt man: Die 

schönsten Lieder hat nie ein Ohr 

gehört, hat nie ein Mund gesun-

gen.“  

Doch welche(r) abenteuerlustige 

GeigerIn würde, auf der Suche 

nach allen Liedern der ganzen 

Welt, nicht nach den schönsten, 

herrlichsten verlangen?  

Verborgene Melodien und 

Rhythmen des Lebens tragen dich 

auf ihren Schwingen zum Ur-

Grund der Musik, zu Sphären-

klängen. Achte auf deine Erleb-

nisse, auf ihr leises hintergründi-

ges Klingen: Jeder Tag und jede 

Stunde, jeder Saal, Kirche, Land-

schaft, Höhle, jedes Zimmer ha-

ben ihren eigenen Klang, ihre 

Klänge – Auf vielen Wegen durch 

die Natur, durch das Land „Phan-

tasien“ durch innere und äussere 

Landschaften kann dies immer 

tiefer und differenzierter erfasst 

werden.  

5,00 Euro, 978-3-89979-298-0 
 

Magnus Schlichtig: 

Uraspekte des Geigens 

Magnus Schlichtig stammt aus ei-

ner Musikerfamilie, durch die er in 

frühester Jugend mit der Interpre-

tationsweise des legendären Cellis-

ten Pablo Casals, sowie dessen 

Kammermusik-Partner Sador Vegh  

(welcher Schüler von Jenö Hubay 

war) bekannt wurde.  

Er erlernte seit seinem sechsten Le-

bensjahr das Geigen. Alsbald wur-

de er Jungstudent und wechselte 

mit 17 Jahren ins Vollstudium, ging 

jedoch am Studierende und nach 

seinem Diplom eigene Wege:  

„Ich sah die Möglichkeit, das Tie-

fenerlebnis Harmonie neu zu bele-

ben!“  

12,00 Euro,  978-3-89979-236-2  

 

Martin Burckhardt:  

Kleines Kanonbüchlein 
Ob für den Zweck der Gehörbil-

dung oder einfach zum Vergnü-

gen: mit einem Kanon kann jede 

Gruppe ohne große Vorkenntnisse 

und langes Üben schnell in den 

Genuss selbsterzeugter chorischer 

Mehrstimmigkeit kommen. Diese 

Sammlung leichter bis mittel-

schwerer Kanons ist eine lohnende 

„Neuentdeckung“ für alle, die 

gerne singen. Es sind Kanons zum 

Tages- und Jahreslauf, Kanons zu 

Worten Goethes, Dag Ham-

marskjölds, Eugen Roths, Rudolf 

Steiners u. a. 

Mit dem einführenden Essay „Die 

Kunst des Kanons als musikali-

sches Beispiel für Metamorphose 

und Steigerung“. 

5,50 Euro 

 

Max Gross: Oberuferer 

Weihnachtsspiele  

Das Dreikönigsspiel 
Das Oberuferer Dreikönigspiel in 

der von Barbara Lehmann bear-

beiteten Fassung wird seit Jahren 

im Landschulheim Schloss Ham-

born mit Menschen aus der Sozi-

altherapie einstudiert und aufge-

führt. Max Gross hat dazu die 

Chöre und Lieder arrangiert und 

mit Klavierbegleitung versehen. 

10,00 Euro, 978-3-89979-311-6 

 

Max Gross: Musik für 

zwei Sopran- und eine 

Altleier 
Klangwege - Stimmung - Ver-

wandlung - Klangräume - kymri-

sche Melodie - Ein-Klang - Zwei 

Pastoralen – Acht chorische Stü-

cke.  

8,00 Euro  

 

 

Max Gross: Der schön-

singende goldene Vogel 

der Welt 
Ein ungarisches Märchen - 

zweisprachig deutsch/japanisch 

Ungarisches Märchen für 2 Sop-

ran- und 1 Altleier (leicht zu spie-

lende Oberstimme) 

7,50 Euro
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Max Gross: Die 3 Prin-

zessinnen im weißen 

Land 
Ein Norwegisches Märchen 

mit Musik von Max Gross 

für 2 Sopran- und Altleier(n) 

7,50 Euro 

 

Urashima Taro  
oder die Suche nach dem verlo-

renen Glück 
nach einem japanischen Märchen  

Textergänzung und Musik für 2 

Sopran- und 1 Altleier  

7,50 €  
 

Max Gross: Die Perle, 

die bei Nacht strahlt 
Ein Chinesisches Märchen 

für 2 Sopran- und 1 Altleier (leicht 

zu spielende Oberstimme) 

7,50 Euro 

 

Max Gross: Neun Kom-

positionen / Planeten-

skalen 
Wellen - Stimmung - Grèce (für 

Sopranleier) - Quart - Begegnung 

(für Altleier) - Dreiklang (für Sop-

ran- und Altleier) - Klangraum - 

Melodie - Klangkreise (2 Sopran- 

u. 1 Altleier) 

Planetenskalen: Satum - Sonne - 

Mond - Mars - Merkur - Jupiter - 

Venus (Sopran- u. Altleier) 

7,50 € 

 

Max Gross: Sechs Lie-

der zu Gedichten von 

Heinrich Leuthold und 

Christian Morgenstern 
für eine Singstimme (Sopran) und 

Sopran- und Altleier 

Regne, Frühlingsregen - Ist es 

wohl der Geist der Liebe - Du bist 

mein Land - Hymne - Dagny - 

Nach Westen zieht der Wind dahin 

7,50 Euro 

 

Esther Schwedeler-van 

Goudoever: Advents- 

und Weihnachtslieder 
Mit Begleitungen für Leier 

Inhalt: Das Laub fällt von den 

Bäumen; Schneeflöckchen; Leise 

rieselt der Schnee; Der Morgen 

reit' über den Himmel; Heute ist 

uns ein Sternlein vom Himmel ge-

fallen; Will ich in mein Gärtlein 

gehn; Alle Jahre wieder; Ihr Kin-

derlein kommet; Macht hoch die 

Tür; Es kommt ein Schiff, ge-

laden; Maria durch ein Dornwald 

ging; Erfreue dich Himmel; Altes 

Weihnachtslied; Ich steh an deiner 

Krippen hier; Lasst uns das Kind-

lein wiegen; O du fröhliche; Es ist 

ein Ros' entsprungen; Ave Maria; 

Adeste fideles; Vom Himmel hoch 

kam zu uns; Vom Himmel hoch; 

Vom Himmel hoch, o Englein 

kommt; Stille Nacht; Still, still; Es 

sungen drei ngel; Tochter Zion; 

Russisches Wiegenlied „Bajusch-

kiba ju“ 

10,00 Euro, 978-3-89979-092-4  

 

Esther Schwedeler-van 

Goudoever: Finnische 

Lieder mit Begleitungen 

für Leier 
Die einprägsamen finnischen Me-

lodien waren eine Anregung, Be-

gleitungen für Leier dafür zu 

schreiben. Dem übenden Leier-

spieler werden die Begleitungen 

auch ohne die Melodien genüge 

tun. Die Lieder können sowohl 

rein instrumental wie auch mit Ge-

sang ausgeführt werden.  

13,00 Euro 

 

 

Raimund Schwedeler: 

14 Lieder zum Tages- 

und Jahreslauf  
Lieder für Schule und Heim 

Gesang & Klavier 

8,00 Euro 

 

 

 

 

 

 
CD 3 Streichquartette 

(2., 3. und 4.) 
mit dem SUK-Quartett, Prag  

Euro 18,00 

 

Das Gesamtwerk von Raimund 

Schwedeler ist hier zu finden: 

www.raimundschwedeler.chmoell

mann.de 

 
 

Raphael Simčič:  Der 

Seelenkalender 
Eine Vertonung 

In Bezug auf die Gesamtkompo-

sition des Zyklus folgt Raphael 

Simčič den Anregungen der an-

throposophischen Forscher Her-

mann Beckh und Friedrich Ober-

kogler bezüglich des Zusammen-

hangs der Tonarten mit dem Tier-

kreis. Er hat die Sprüche in den 

Tonarten der jeweiligen Tierkreis-

zeichen vertont. Dabei beginnt er 

beim Osterspruch mit dem C-Dur 

des Widders und folgt dann mit 

dem aufsteigenden Jahr den Dur-

Tonarten in der Reihenfolge des 

Quintenzirkels, um dann ab dem 

Hochsommer mit der absteigen-

den Sonne die entsprechenden 

Molltonarten zu wählen. An 

Weihnachten stülpt es sich wieder 

um von Moll nach Dur, um dann 

bis Ostern in Dur durch immer 

heller werdende Tonarten zu stei-

gen. Den Anregungen Rudolf 

Steiners gemäß sind immer drei 

Sprüche in einer ähnlichen Stim-

mung gehalten. 

13,00 Euro, 978-3-89979-270-6 



 

 

67 Musik / Index 
 

 
 

Norbert Thomsen:  

Lieder für die Sonnen-

flöte    
Mit Bildern von Gabriele Irm-

scher-Decker 

Heft 1   
Als erstes Instrument eignet sich 

die Sonnenflöte besonders für die 

Kinder der ersten drei Schulklas-

sen. Mit einzelnen Kindern kann 

auch schon in der Kindergartenzeit 

geflötet werden. 

Im ersten Heft wird ein Weg ge-

wiesen, wie die Kindern die Flöte 

beherrschen lernen. Der Schwie-

rigkeitsgrad nimmt, von ganz ein-

fachen Liedern beginnend, zum 

Ende hin zu, bis alle verfügbaren 

Töne gespielt werden können.  

13,00 Euro 

 

Heft 2  
Im zweiten Heft findet sich eine 

Fülle von weiteren Liedern, die 

thematisch geordnet sind. So kann 

der Jahreszeit entsprechend aus-

gewählt werden.        

Beide Bände sind insbesondere für 

die 1., 2. (und 3.) Klasse geeignet, 

sowohl als Flötenschule als auch 

als Liderbuch – aber auch die er-

fahrene Kindergärtnerin wird bei 

einer geschickten Auswahl etliche 

Lieder für den Gebrauch im Kin-

dergarten finden.  

13,00 Euro 
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